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Seite 1108, 8. 1 der Anmerkung muß es Beißen: „IV. Korps“ anſtatt: 

„VI. Korps“, . 

s 1220 und 1228 muß es in bem betreffenden Anmerkungen unter dem 
Text heißen: „Skizze Nr. 6° anftatt: „Stige Nr. 5". 

s 1286, 8. 11 v. o. muß ed heißen: „Qufaren-Regiments Nr. 13° anftatt: 
„Qufaren:Regiments Nr. 14”, 

* 1815, 8.8 muß ed heißen: „Wieſchendorf“ anflatt: „Wofhenborf”. 

« 1815 Anmerlung **) Zeile 2 muß ed heißen: „Vüllerhuk“ anftatt: 
„Ballerhut“, 


Zu den Anlagen. 
Seite 128*. In ber Verluftlifte des Inf.sLeib-Regts. iſt unter ben Verwun⸗ 
beten ber Ober⸗Lieut. Auer nachzutragen. 

s 189, Im dem Befehle für dad XIL Armee-Korps muß ed heißen: 

1) „la uhr“ anftatt: „A1dYa Uhr”. 

2) „In zreiter Linie folgen zur Unterftügung das IL, IIL, X. und 
ZU. Korps“ anftatt: „In gmeiter Linie folgen zus Unterftägung 
dad IIL, X., fowie das IL Korps“. 

* 185* u. folg. (Mnlage 24) Huf Grund erft nachträglich eingegangener 
Grgänzungen zu ben bisherigen Akten find in ben Verluſtliſten noch fols 
genbe Weränderungen aufzunehmen: 

VIEL UrmeesKorps: 
Bei dem Sten Rhein. Inf-Regt. Re. 29 unter den Berluften der Dffis 
siere und Dffierdienfitäuenden als „Tobt": 
Vortepee · Fahnrich v. Daniels, 
Bice · Feldwebel Ridder. 
Unteroffigier Landferman; 
als „Bermundet“: 
Selonde · Lieut u d. Benic, 
Vorte pee · Faͤhnrich LDoewen. 
Bionjelbwehel Klein. 
Bei ver Manniheft find 3 Tode und 3 Verwundete wexiger in An 
tednung zu bringen. 
Garde: Rarps: 





Seite 185* u. folg. (Anlage 24). In den Berluftliften iſt noch aufzunehmen: 
IL Armee. 
Unter „Verwundet“: Hptm. Köhler von ber Iften Art.-Brig., 2ter Abs 
jutant bei dem Kommandeur ber Artillerie. 


II. Armee. 
Unter „Todt“: Hptm. Frhr. v. Hadeln von ber ten Art.» Brig, 
2ter Adjutant bei dem Kommandeur der Artillerie. 

s 211* und 215*. Sn ber Berluftlifte ift der Premier⸗Lieut. v. Natz mer 
des Magdeb. Drag.sRegtd. Nr.6 an ben betreffenden Stellen ala ver- 
wundet aufzunehmen. 

s 212*. Sn ber Berluftlifte des Großherzog. Heſſ. Iften Inf.⸗Regts. ift 
unter den Bermunbeten ber Vice⸗Feldwebel Rube nachzutragen. 

s 243* (Anlage 31). Die Württembergiiche Feld: Divifion Hatte nicht 58, 
fondern 54 Geſchutze. 

s 247*. In ber Ordre de bataille des dten Sranzöfiihen Korps ift noch 
ein Bataillon bed Linien-Regiment3 Nr. 86 (in Bitih), das Lancier:Re- 
giment Rr. 3 und die Batterie Nr. 7 des Artillerie-Regiments Nr. 2 (bei 
der Armee von Meb) in Abgang zu bringen. 

s 235*, 8 10 v. u. muß es beißen: „Daucourt” anftatt: „Doncourt“. 

s 268* muß e8 beißen: „Schlesmwig-Holft. Fuſ.Regt. Nr. 86” und „tes 
Bat.“ anftatt: „Schleswig⸗Holſt. Inf.⸗Regt. Nr. 86” und „Füſ.⸗Bat.“; 
ferner beim ten Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 71 „Fuüſ.⸗Bat.“ anftatt: „Btes 
Bat.”, „Hptm. Bergmann” anftatt: „Hptm. Bergemann“”. 

s 270%. Beim Iften ReitersRegiment Kronprinz muß es beißen: „Oberfts 
Lieut. v. Sahr“ anftatt: „Dberfts:Lieut. v. Watzdorf“. 

s 292* und 294*, Sin der Berluftlifte des I. Bayerifchen Armee⸗Korps ift 
beim Iten Jäger:Bat. der Ober⸗Lieut. Bernhardt unter den Tobten 
ftatt unter den Berwunbeten zu führen. 

oe 300* (Anlage 47) muß es heißen: „18te8 Inf.⸗Regt.“ anftatt: „Btes 
Inf.⸗Regt.“ 

s 308* (Anlage 47) muß es heißen: „Kommdr. der Aten Abth. Oberſt⸗ 
Lieut Frhr. v. Crailsheim“ anftatt: „Major Frhr. v. Crailsheim.” 

s 824* und 326* (Anlage 50). In den Verluftliften des I. Bayerifchen 
Armee» Korps ift beim Sinfanterie s Leib s Regiment ala „verwundet“ nod) 
aufzunehmen: Hptm. Hoffmann. 

Auf den Plänen 5A und 5B find die Truppenbezeichnungen gemäß ber zu 
Seite 583 gemachten Berichtigung zu ändern. 


Auf dem Plane 5B haben bie beiden Batterien 2 und * auf dem Flügel 


der Z38ſten Brigade Pfeilftriche zu erhalten, welche bis zu dem Buß 
ftaben „‚g“ des Wortes „Brigabe” führen. (Vergl. &. 600.) 

Auf der „Ueberfichtstarte für den 16ten Auguſt Abends” -find bie beiden In⸗ 
fanterie » Divifionen des VI. Armee » Korps bei Sarrebourg eingepeichuet, 
während ſich dort nur bie 11te befand und bie 12te bei Avricourt iemd. 
(Berg. die Marſchſtizze der III. Armee 12ter bis 16ter Auguft.) 

Auf Skizze 5 find die Höhenzahlen in Metern angegeben. 


gun. ifte, 2te tt: ‚se 
Auf Plan 9 A muß es heißen: Die Ch. anftatt: _ 





Vormarſch der III. nnd Mans- Armee gegen die Armee 
von Chalons. Schlacht bei Beaumont. 


Einleitung. 

Nachdem in den Morgenftunden des 19ten Auguſt übereins ver Dal 
flimmende Meldungen von allen Seiten ber den Nüdzug der Frans geeres — Erſte 
zofen unter die Kanonen von Met beftätigt hatten, wurde im Haupt⸗ —— 
quartier Sr. Majeſtät des Königs zu Rezonville um 11 Uhr mer. — Bewe⸗ 
Vormittags folgender Befehl an die Ober- Kommandos der I. und ma Dr 
DO. Armee erlaffen: bie zum 

„Nach den fiegreichen Ereigniffen der letzten Tage ift "rer Auguf. 
es nöthig und auch zuläffig geworden, den Truppen aus» 
reichende Ruhe zu gewähren und Erfat für die gehabten 
Berlufte beranzuziehen. Ferner iſt erforderlih, daß die 
Armeen den Weitermarſch gegen Paris in gleicher Höhe 
fortfegen, um den in Chälons fich verfammelnden Neufor- 
mationen in genügender Stärke entgegentreten zu können. 

Sn Betracht ferner, daß die auf Metz zurückgeworfene 
Franzöſiſche Armee den Verſuch magen könnte, fich in weftlicher 
Richtung durchzufchlagen, wird es angemeifen fein, ſechs Armee» 
Korps am linken Mofelufer ftehen zu Laffen, welche ſich dieſem 
Vorgehen auf dem geftern eroberten Höhenrüden widerjegen 
fünnen. Am rechten Ufer verbleiben ein Armee>Korpg und 
bie Neferve - Divifion, welche einem überlegenen feindlichen 
Angriffe, wenn nöthig, auszuweichen haben. 

Se. Majeftät der König beftimmen für dieſe Ein⸗ 
ihließung außer der I. Armee und der 3ten Reſerve⸗Divi⸗ 


fion das II., III, IX. und X. Korps. 
eldzug 1870/71. — Tert. 62 
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Se. Majeftät der König wollen Se. Königliche 
Hoheit den Prinzen Friedrich Karl mit dem Kom- 
mando über fänmtliche, zur Einfchliegung der Franzöſiſchen 
Hauptarmee beftimmte Truppen betrauen und befehlen ferner, 
daß das Garde-, IV. und XII. Korps nebft der bten und 
Gten Ravalferie-Divifion fo lange unter Befehl Sr. König- 
lien Hoheit des Kronprinzen von Sachſen treten, 
bis die urfprüngliche Armee -Eintheilung wieder hergeftellt 
werben fann. Der Stab Sr. Königlihen Hoheit des 
Kronpringen von Sachſen wird demnächſt organifirt 
werben. 

Der zur Bertheidigung beftimmte Höhenrüden ift forti- 
filatoriſch herzurichten, und können übrigens Rantonnements 
rüdwärts bis zur Orne bezogen werben. Die drei vor⸗ 
fäufig von der Il. Armee abgetrennten Korps beziehen 
Quartiere jenſeits des genannten Fluſſes und bes Yron. 

Die LI. Armee macht vorläufig Halt an der Maas. 

Das Hauptquartier Sr. Majeftät verbleibt einftweilen 
in Pont & Mouffon, wofelbft ein Bataillon des II. Korps 
zu belaſſen iſt.“ 

(g63-) v. Moltke. 
Die I. Armee verblieb in Folge dieſer Anordnungen am 19ten 


Auguft im Allgemeinen in ihren bisherigen Aufftellungen; das VII. 
Armee- Korps begann, im Anſchluß an die Befeftigungsarbeiten des 


IL, 


feine Stellungen auf den Höhen vorwärts des Bois de Baur 
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aufchaffen wünſchte, waren Generalftabs:Offiziere des großen Haupt: 
quartiers unter Parlamentär⸗Flagge vorgeritten. Dieſelben mußten in« 
deflen unverrichteter Cache wieder umkehren, da fie heftiges Feuer er⸗ 
bielten, welche8 den fie begleitenden Trompeter verwundete. — 

Prinz Friedrich Karl, welcher fich, wie erwähnt,*) am 19ten 
Bormittags nad Nezonville begeben und dort den eben mitgetbeilten 
Befehl in Empfang genommen Hatte, erließ um 1’. Uhr Mittags 
vorläufige Anordnungen, um die aus dem Verbande der II. Armee 
ausſcheidenden Heerestbeile fogleih in das nene Verhältniß überzu— 
führen und in ihren augenblidlichen Stellungen durch andere Truppen 
zu eriegen. 

Demgemäß wurde das X. Korps angewiejen, unverzüglich die 
Ablöfung des XII. in dem Raume von St. Privat bis zur Mofel 
unterhalb Met zu bewerfitelligen; alsdann follten das XII. Korps 
nad) Jarny und Conflans, das Garde⸗Korps nad) Hannonville, die 
Ste Ravallerie-Divifion nad) Briey, die 6te**), nach Ville fur Yron 
abrüden und dort unter die Befehle des Kronprinzen von Sachſen 
treten. Dem II. Korps wurde die Sicherung des Geländes üblich von 
St. Privat bi8 Moscon Ferme übertragen, und hieran anfchließend 
folite die I. Armee den übrigen Theil der vorderen Einjchließungs- 
linie auf beiden Mofelufern befegen. Dem III. und IX. Korps 
nebft der Iften Kavallerie: Divifion war die Beftimmung zugedacht, 
eine allgemeine Reſerve auf dem linken Ufer zu bilden, auf welchem 
nad) der allgemeinen Kriegslage zur Zeit die bedeutenderen Kämpfe 
erwartet werden mußten. Hinſichtlich der Truppen auf dem rechten 
Ufer erhielt no am 19ten Abende General v. Steinmet bie 
Weiſung, unter angemefjener Verwendung der dortigen Kavallerie dem 
Gegner jede Verbindung nach Außen zu verlegen. — ‘Der General traf 
in Folge deſſen juzleich die entſprechenden Anordnungen. 

Nähere Befehle zur vollftändigen Einfchließung von Met er- 
theilte Prinz Friedrich Karl am 2Often Auguft Morgens 8 Uhr 


*) Bergl. Seite 914. 
»*) Mit Ausnahme des einftweilen bei der Einfchließungs - Armee zurückbe⸗ 
Haltenen Zietenfhen Hufaren:Regimenta. 
62* 
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bei Bernevilfe, wohin er den Ober- Befehlshaber der I. Armee, bie 
Tommandirenben Generale bes II., III., IX. und X. Armee-Rorps, 
fowie den Kommandeur der Iſten Kavallerie-Divifion beſchieden hatte. 

Diefen Befimmungen zufolge erhielt die Truppenmacht auf dem 
rechten Mojelufer, beftehend aus dem I. Armee-Korps, der 3ten 
Ravallerie-Divifion und der Iten Meferve-Divifion, die Aufgabe: 

1) Durd eine Vorpoftenlinie, in welcher die Kavallerie ganz 
befonder8 Verwendung finden follte, die Feftung von jeber BVerbin- 
dung nad) außen abzuſchließen. 

2) Mittelft angemefjener Unterbringung der Streitkräfte beftän- 
dig in der Lage zu fein, den größeren Theil der Truppen gegen 
etwaige Durchbruchsverſuche des Feindes öftlich der Mofel, in der 
Richtung auf Diebenhofen, in einer hierzu ausgewählten Stellung zu 
vereinigen. — In folhem Zalle follten die Truppen des linken Ufers 
einen kräftigen Vorſtoß in die linke Flanke des Gegners führen, und 
zu dem Bmede eine durch Brückenköpfe zu fichernde Ueberbrüdung 
der Mofel in der Gegend von Hauconcourt Hergeftellt werben. Mit 
Ausführung diefer Arbeiten wurde das X. Armee-Rorps beauftragt. 

3) Zur Sicjerung der Station von Remilly, welche zu biefer 
Zeit als Endpunkt der Eifenbahn» Verbindung mit Deutſchland und 
zugleich wegen des dort zu errichtenden Hauptmagazins von ber 
jonderer Wichtigfeit war, durch das I. Armee-Korps eine Vertheidie 
gungsftelflung auswählen zu laffen, in welcher es eintretenden Falls 
von den auf beiden Seiten ihm zunächſt fiehenden Korps unterftügt 
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deshalb von vornberein eine fortlaufende, befeftigte Linie hergeſtellt 
werben. 

Auf dem rechten Flügel diefer Stellung follte das VII. und an 
daflelbe links anfjchließend daS VIII. Armee-Korps den Raum bis 
Moscon ausfüllen, das II. daS Gelände von Moscou bis zur 
Straße von St. Privat nad Woippy befeten, das X. endlich die 
waldigen Thalränder der Moſel unterhalb Met und die breite offene 
Ebene auf dem linken Ufer des Fluſſes einnehmen. 

Für das Verhalten auf dem linken Mofelufer wurden im Ein⸗ 
zelnen nachftehende Geſichtspunkte als maßgebend bezeichnet: 

1) Ein Durchbruchsverſuch des Feindes auf diefem Ufer in der 
Richtung nah Diedenhofen follte auf eine vorbereitete Stellung des 
X. Korps flogen, welche zugleich die von Letzterem zu ſchlagende 
Mofelbrüde ſicherte. Vorkommenden Falls würbe das Nachbarkorps 
gegen die linle Flanke des Feindes eingreifen und auch vom rechten 
Ufer ber über die Brüde Unterftügung gefendet werben. 

2) Einem etwaigen Verſuche der feindlichen Armee, fi in ge- 
rader Richtung nah Weften Bahn zu brechen, Hatten zunächſt die 
vorderen Korps in ihrer durch Verhaue, Schüßengräben und Schan- 
zen dicht abzufchliegenden Vertheidigungslinie, alsdann auch die aus 
den Rejerveftellungen berbeieilenden Korps entgegenzutreten. 

3) Die Abwehr gegen Vorftöße und ‘DurchbruchSverfuche der 
Tranzofen in der Richtung auf Pont à Mouffon lag dem VII. 
Armee-⸗Korps ob. Zu diefem Zwecke follte dafjelbe auf beiden 
Flußufern oberhalb Met mit geficherter Brückenverbindung befejtigte 
Stellungen einnehmen und in denjelben fo lange Widerſtand Teiften, 
bis e8 von beiden Seiten ber unterftüt werden könnte. — 

Die in erfter Linie ftehenden vier Armee-Korps wurden noch 
ingbefondere angewiefen, in ihren befeftigten Vertheidigungslinien ftarfe 
Abtheilungen bereit zu halten und täglich einen Theil der Mannfchaft 
zum ArbeitSdienft zu verwenden, um jenen Linien jo bald als mög: 
(id die beabfichtigte Form und Stärke zu geben. Die übrigen Theile 
diefer Korps follten fich in angemefjener Entfernung hinter den Vor: 
poften Hüttenläger einrichten. 
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Das III. Armee-Lorps erhielt die Beſtimmung, in der Gegend 
von Caulre Ferme, das IX. bei St. Ail und Ete. Marie gleichfalls 
Hüttenläger zu beziehen; erfteres follte für den rechten, letzteres für 
den finten Flügel der Einfchfiefungstinie als Reſerve dienen. 

An diefe Vorſchriften ſchloſſen ſich noch befondere Beſtimmmm ⸗ 
gen über Herſtellung telegraphiſcher Verbindungen zwiſchen den Haupt ⸗ 
quartieren der Korps und bes Ober⸗Kommandos, welches Letztere 
vorläufig in Doncourt verblieb; ferner über Anlage von Magazinen 
in Remilly und Pont à Mouffon, fowie über eine weitere Aus» 
dehnung der Requifitionen auf den im Müden der Armee befindlichen 
Landftrich, welcher zu diefem Zwecke lorpsweiſe in beftimmte Räume 
eingetheilt wurde. Endlich wurde noch das Ober-Rommando der 
I. Armee angewiefen, zwei Ravalferie-Regimenter zu entjenden, um 
die Feftung Diedenhofen auf beiden Mofelufern einzufchliegen.*) — 

General v. Steinmeg traf auf Grund dieſer Befehle zunãchſt 
noch folgende Anordnungen für die I. Armee: 

Er ſtellte fämmtliche Truppen des rechten Mofelufers, mit Aus⸗ 
nahme der dort befindlichen Theile des VII. Armee-Korps, unter 
den General v. Manteuffel, beffen Befehlsbereich alſo einerfeits 
die untere Mofel, andererſeits die Linie Cory —Orny— Freßeaty— 
Met begrenzen follte. Das VIL Armee-Rorps wurde ange 
wiefen, die Stellung von Frescaty bis zu den Höhen bei Juſſy, wo 
fi das VIII. Korps anfchloß, zu befeftigen und gegen einen Durdh- 
bruch des Zeindes in der Nichtung auf Pont à Mouffon zu ver- 
theidigen. E3 wurde dem VII. Korps ferner aufgegeben, unter Zu- 
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Die dte Kavallerie-Divifion gelangte gleichfalls mittelft 
Nachtmarſches am Morgen des 2Often Auguft nad Briey und 
bezog Bivouals bei dieſem Orte. 

Die Gte Kaval lerie-Diviſion war bereitd am 19ten Nadj- 
mittags von Doncourt nad) Ville fur Yron abgerüdt; an Stelle bes 
Bietenfchen Hufaren-Regiments, welches einftweilen vor Met zuräd- 
blieb, trat das Ufanen-Regiment Nr. 15 zur 15ten Kavallerie-Bri- 
gabe über. 

Dos Garde-Korps war mit Genehmigung des Kronprinzen 
von Sachſen am 19ten noch auf dem Schlachtfelde verblieben, um 
feine Todten zu beftatten und für die zahlreichen Verwundeten Sorge 
zu tragen. Am 2Often Morgens ſetzte fi daſſelbe nad ber 
Gegend von Hannonville, Sponville und Mars la Tour in Marſch, 
in welcher es dann zum Theil Quartiere, zum Theil Bivouals bezog. 
Nach dem Abrüden des Garde - Korps führten noch im Laufe des 
Tages das IX. und das II. Armee-Korps die ihnen vorgefcjrie- 
bene Linkoſchiebung aus. 

Das IV. Armee-Rorps, welches am 17ten Auguft die Umge- 
gend von Menit la Tour und mit feiner Avantgarde Boucg erreicht 
bhatte,*) war von feinem fommandirenden General am 18ten Mor- 
gens mit einzelnen Theilen bereit? auf Commercy in Bewegung ger 
fegt worden, als ein zum Ober-Rommando entiendeter Offizier bie 
Weifung überbradite, das Korps habe einftweilen in feiner Auffteflung 
zu verbleiben und die Geltung Toul zu beobachten. Zu biefem 

* in 2 Te Gnbnili ß a 
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blieben. — General v. Steinmeg hatte fein Hauptquartier am 
2often Auguft von Gravelotte nad; Ars verlegt. — 

Dem linken Flügel der I. Armee ſich anſchließend, ftand das 
II. Korps auf der Strede von Moscou bis St. Privat, das X. auf dem 
welter nördlich gelegenen Raume. Un Stelle der Sächſiſchen 46ſten Bri- 
gade waren bie Züfilier-Bataillone der Negimenter Nr. 17 und 92 nad} 
Vromvany und Marange vorgefhoben worden; fie beobadjteten von 
diefen Punkten aus mit ihren Vorpoften das Moſelthal. In zweiter 
vinie lagerten das III. Korps in der Gegend von Berneville und 
das IX, bei St. Mil und Ste. Marie. — Höherem Befehle zu⸗ 
folge waren die Ponton-Relonnen des XII. und des Garde-Korps mit 
dem größeren Theile der betreffenden Pionier « Bataillone der Gin- 
fließungs-Armee zugetbeilt worden; die des erfigenannten Korps 
wurden dem mit den Brücenarbeiten an der unteren Mofel beanf- 
fragten X. Armee · Kerpe übertwiefen.*) 

Tu Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl befand ſich 
ia Denceurt. Tas Hauptquartier Sr. Maijeſtät des Könige 
war am IM von Nezeuville nach Font & Heuffen verlegt worden — 

Y) Tie wengrlildete ArmnAbtheilung des Arenprinzen vom 
Hayden, für wetde dald darauf ie Pegeideung „Maa- Armee“ 
Tem Ifeen der Cru wet am Weom. 

Tut XL Armer-Kerps bette jeim Dunptguartier ir Iurum; 
Te Re Dirifiee Mau Dei Dutrige, die Mite dei Eruilumf, die 


— — 
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Bihret ve L zer II. Armee in tie entfcheidenden Kämpfe Menieee tee 
vor Mey eingereer wwuren, hatte bie III, wie bereits ermühnt,**) II Beeceomke 
am Idten ut Ycare Anzuft die Gegend der Meurthe und mit ihren rer Oraam. 
Spigen die nberz Mriel erreicht. 

Im Hauptunzsruer des Rronprinzen von Preußen su Yun 
ville feblte e@ Desmeis uch an beftimmten Nachrichten über den Verbleib 
des Siem Framzifichen Koırt. Es lag bezüglidh deſſelben nur bie 
begründete Bermuthung vor, daß es in füblicher Richtung amkıc- 
wichen fi Die eingegangenen Meldungen und Nachrichten Tiefen 


*) Serel Unlage Rr. 29. General v. Schlotheim wer biäfer Kera⸗ 
mandeur der Großherzoglich Seifiichen Kavallerie: Brigade. 
#4) Bexgl. Seite 404-406. 
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andererſeits mit Beftimmtheit erkennen, daf eine anfehnliche Truppen- 
macht des Gegners fi bei Chälons verfammelte. Im Rüdzuge 
dorthin glaubte man auch diejenigen feindlichen Heeresmaſſen, welche 
vor der I. und II. Armee über die Moſel zurüdgegangen waren. 

Da unter diefen Umftänden die III. Armee bei Fortfegung ihres 
Vormarſches nad einigen Tagen wieder mit dem Feinde in ernftere 
Berührung treten Tonnte, fo erſchien es rathſam, das Gelände vor 
der Front und bejonder3 auch in der linfen Flanke beim weiteren 
Borgehen zeitig und forgfältig aufzuffären. Auch die Feſtung Toul 
mußte berüdjichtigt werden, deren Befig aus dem früher angeführten 
Grunde*) befonder8 wünſchenswerth war. 

In Erwägung aller diefer Berhältniffe hatte der Kronprinz be» 
ſchloſſen, mit dem II. Bayerifchen Korps, dem V. Armee» Korps 
nebft der Württembergifchen Divifion und dem XI. Armee-Korps 
in drei Hauptfofonnen gegen die Marneſtrede St. Dizier —Joinville 
vorzurüden." Es follten ferner die Ate Kavallerie-Divifion zur Aufe 
Märung vor der Front um einen biß zwei Tagemärjche voransgehen, 
die 2te Ravallerie-Divifion die linke Flanke der Armee fihern, das 
I. Bayerifhe und das VI. Armee-Korps in zweiter Linie folgen. 
Auf diefe Weife und da die Frontausbehnung der Armee während 
des Vormarſches nur 3 Meilen betrug, glaubte das Ober » Koın« 
mando im alle eines Zuſammentreffens mit dem Feinde immer 
in der Sage zu fein, die eigenen Streitkräfte rechtzeitig auf dem 
entſcheidenden Punkte zu vereinigen. — Die weiteren Anordnungen 
für den Vormarſch waren demgemäß vorläufig bis zum 2Often 
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die Avantgarden lediglich vertheidigungsweiſe verhalten, um der 
Armee die nöthige Zeit zum Aufmarſche zu verſchaffen. — 

Am 17ten Auguſt begannen die befohlenen Bewegungen. 

Die 4te Kavallerie-Diviſion erreichte an dieſem Tage 
Vaucouleurs und breitete ſich mit ihren Avantgarden im Gelände 
zwiſchen der Maas und dem Ornain aus. Eine halbe Schwadron 
des 2ten Leib⸗Huſaren⸗Regiments trat über Commercy in Verbindung 
mit der von Seiten der II. Armee nad) St. Mihiel vorgeſchobenen 
Garde⸗Ulanen⸗Brigade und fing in erſtgenanntem Drte eine Franzöſiſche 
Poſt auf, deren Briefe mancherlei Auffchlüffe über die Lage des Geg- 
ners ergaben. Aus denfelben ging unter Anderem hervor, daß die 
Kavallerie» Divifion des G6ten Franzöfifchen Korps ſich im Lager von 
Chalons befand, daß an den Befeftigungen von Paris mit Anftren- 
gung gearbeitet wurde, daß alle jungen Leute im Alter von 25 bis 
35 Sahren zu den Waffen gerufen waren und daß ein 12te8 und 
13te8 Armee » Korpd unter den ©eneralen Trochu und Vinoy ges 
fammelt wurden. Auch über den Nüdzug des Iften und Sten 
Franzöſiſchen Korps gingen neue Nachrichten ein. Eine Hufarens 
Schwabron des XI. Armee⸗-Korps meldete aus Laloeuf*), daß feind- 
liche Truppen am 14ten von Vaudemont auf Neufchäteau abgerückt 
feien. 

Die 2te Ravallerie-Divifion hatte am 17ten Gerbeviller, mit 
der 5ten Brigade Venezey, erreicht und die dte Schwadron Huſaren⸗Re⸗ 
gimentd No. 4 über Baccarat entjendet. Von diefer war ein Zug 
bis Rambervillers vorgegangen, welcher dafelbft in Erfahrung 
brachte, daß am 11ten Auguft etwa 12 bi8 15,000 Mann Yranzöfie 
iher Truppen über jenen Ort nah Charmes marſchirt waren. 
Da diefe Truppen offenbar nur zum Failly’fchen Korps gehören 
fonnten, fo war die Annahme, daß Letzteres nach Süden ausgebogen 
jei, dur) obige Nachrichten noch nicht widerlegt. 

Während die Kavallerie in folder Weife die Bewegungen der 
UI. Armee dedte, erreichten am 17ten Auguft die beiden Divifionen 


*) Südmeftli von Vezelife, 
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des V. Korps den Mabonfluß bei St. Vincettt und Frolois, bie 
bes XI. Bezelife und Tantonville. Hinter ifneh rüdten die Würt- 
temberger nad) Baffe Flavigny an die Möfel Heran und das 
I. Bayerifhe Korps nad der Gegend von Et. Nicolas an ber 
Meurthe. 

Das II. Bayerifche Korps blieb bei Nancy, wohin der 
Kronprinz fein Hauptquartier verlegte. Daß VI. Korps zog bie 
12te Divifion von Arracourt und feine übrigen Theile von Blamont 
in der Gegend von Lımeville zufammen. Es fehlten am vollen 
Beftande des Korps nur die von der 11ten Divifion vor Pfalzburg zu⸗ 
rüdgelaffenen Truppen*) und bie noch bei Hagenau befindliche Bonton- 
Kolonne. Zwei Kompagnien des MegimentP No. 18 waren vorläufig 
der General-Etappen-Infpeftion überwiefen worben, welche zur Zeit 
ihren Sig in Luneville hatte. — 

Am 18ten Auguft erreichte das Gros der 4ten Kavallerie» 
Divifion den Ornain bei Demange aug Eaux. Die bereit3 am 
vorigen Tage entfendeten Hujaren-Wbthellungen ftanden theils in 
beiden Flanken, theils gingen fie vor der front der Divifion 
bi8 an den Saulflug nah Menil und Montiers heran und 
ftreiften bereits bis in die Nähe ber Marne. In Menil und 
Ehevilfon**) wurden Franzoſiſche Briefe, in erfigenanntem Orte 
auch ein vom Minifter Chevreau an die Präfekten gerichtete Tele⸗ 
gramm, aufgefangen. Der Schlußfag deb Letzteren enthielt die Mit- 
theilung von der am 17ten Abends erfolgten Ankunft des Kaifers 
Napoleon im Lager von Chalons, „woſelbſt große Streitkräfte im 
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gehen bei Mant- Keporiementt, follten angeblidy bei Bertun ver- 
einigt werden — 

Uster bie weitere erſchrichtung des Sten Sranzöfiichen Korps 
verbreitete Tu jegt ebenialiö etwa mehr Licht. Tie2te Kavallerie: 
Tivilien mar mit dem Eres bis Gharmes, mit der 5ten Brigade bis 
Zus on ter PRrkel zorgeräft und hatte die 2te Schwadron Hujaren- 
Kegimentt Ro 6 EinkE nach Tbaor entiendet. Da Letztere von dort 
ans mit Betimmmfbei meldeie, dab Märiche Franzoſiſcher Truppen moſel⸗ 
aufwärt? im ter Widytung nad Epinal neuerdings nicht flattgefunden 
hätten, ic gewann tie Bermutlun; Raum, daß auch General de Failly 
men Rulzuz mad Wehen fortgefekt und die von Chaumont 
nach Ghälnms Tührente Marne - Gifenbahn zum Transport feiner 
Auuppen beuugt babe. — 

Auf dem reibten Flügel ber III. Armee rüdte das IL Bayerijche 
Korps iz Pie vordere Linie ein, indem es auf einer oberhalb Toul 
bei Pierre la Treiche gefchlagenen Brüde die Mofel überfchritt und 
die Ortichaften Fübfich und weſtlich der Feſtung belegte. Die Ulanen- 
Brigade ging bis an bie Maas nad) Pagny und trat über Boid und 
Gommern in Berbindung mit den Vortruppen des IV. Korps. Das 
V. mb IL Armee-Korps fchoben ſich beide um einen Tage⸗ 
mark in weicher Nichtung vor, Erſteres mit feiner Spige bis 
Dienot, Yegteres in die Gegend zwilchen Colombey und Allamps. 
Ginter ihnen gelangte die Württembergifhe Divifion nad) 
den. Beier rũcwãrts erreichte das I. Bayerifhe Korps Pont 
Et. Boucent sad Maizieres, das VI. Armee-Rorps die Moſel bei 
Bayon. — 

Die vor der Front der 4ten Ravallerie- Divifion über Menil 
freifende Sufaren-Abtbeilung, welche ſchon am 18ten Abends bei 
Ancerville auf feindliche Neiterei geftoßen war, bemerkte am 19ten 
Auguft Morgens auch Franzöſiſche Infanterie, welde von St. 
Dizier aus im öftlicher Richtung über Ancerville nad La Hou- 

fette und dann weiter bi Aulnois und Lavincourt vorging. Die 
Preugiihen Hujaren zogen ſich nad Stainville zurüd und fegten von 
bort aus ihre Beobachtungen fort. Mittlerweile ſchob fi) das Gros 
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der 4ten Ravallerie-Divifion am Ornain abwärts nad) Menau- 
court, die Avantgarde nad Menil an den Saulx heran. Eine rechte 
Seiten-Abtheilung der Divifion ftreifte von Ligny aus über Bar le 
Dur, die linke von Montiers nad) Ehevillon. Bei dem letzteren Orte, 
welcher am Tage zuvor noch unbefegt gefunden war, fahen ſich die Preußis 
ſchen Hufaren mit Feuer empfangen, in Folge deffen fie auf Dammarie 
zurädgingen. — So war die Borhut ber III. Armee zum erften Male 
feit Erreichen der Vogeſen wieder in eine unmittelbare Berührung 
mit dem Feinde getreten, welche jedoch alsbald wieder aufhörte. 

Es hatten nämlich zu diefer Zeit die Franzöſiſchen Truppen- 
Transporte auf der Marne-Bahn ihr Ende erreicht*), und wurden bie 
zum Schuge derfelben aufgeftelten Abtheilungen bereits am 19ten Nach- 
mittags wieder zurüdgezogen, demnächſt auch St. Dizier von ihnen 
geräumt und die Eifenbahn oberhalb diefer Stadt, bei Eurville fur 
Marne, zerflört. — 

Mit ihren vorderen Korps erreichte die III. Armee am 19ten 
Auguft die Maaslinie. Auf erhaltenen Befehl des Ober: Kommandos 
tieß das II. Bayerifche feine 7te Infanterie» Brigade nebft dem 
2ten Chevaurlegers » Regiment und zwei Batterien unter General- 
Major v. Thiered vor Toul zurüd, welche Feftung bereits im Laufe 
der Morgenftunden von Norden und Süden her eng eingejchloffen 
wurde. Das Gros des Korps erreichte die Gegend von Lay Et. 
Nemy, eine Infanteries-Brigade ging nad) Void und die Ulanen-Bri- 
gade**) nad) Menil (a Horgne. Das V. Armee-Korps rüdte bis 
in die Gegend von Baucouleurs vor. Weiter oberhalb an der Maas 
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Einſchließungslinie nicht nur leichte Erdaufwürfe, fondern Werfe der 
widerftandsfähigften Art Herzuftellen feien. General v. Steinmetz 
legte deshalb auch ſeinerſeits bejonderen Nachdruck hierauf und ordnete 
alle nöthigen Einzelheiten an, um diefe unter den jegigen Umſtänden 
befonders wichtigen Arbeiten mit allen Kräften und in der zweck⸗ 
mäßigften Weife zu fürdern.*) 


Dur) die Ausführung der eben angegebenen Beftimmungen ge- 
ftalteten fich die Verbältniffe vor Met bis zum 2Often Auguft in fol- 
gender Weife: 

Nah Eintreffen der Zten Nejerve- Divifion in der Nähe der 
Feſtung Hatte General v. Manteuffel am 19ten Abends im Sinne 
ber früheren Weifungen den Abmarſch des I. Armee⸗Korps auf das 
(inte Mofelufer eingeleitet. Die 1fte Snfanterie-Divifion war in Folge 
beffen am 2Often früb 6 Uhr aus der Gegend von Peltre und 
Chesny auf Noveant in Bewegung gejegt worden und gleichzeitig 
auch da8 Gros der 3ten Nejerve- Divifion von Norden ber im An⸗ 
rüden, um an Stelle des I. Korps die Sicherung der Vorräthe in 
GEourcelles ſur Nied zu übernehmen. Als nun aber im Laufe des Vor- 
mittags die neuen Beftimmungen des Ober-Kommandos eingingen, 
wurden dieſe Truppenbewegungen eingeftellt und die bisherigen Aufs 
ftellungen wieder bezogen. 

Auf dem linken Flügel der II. Armee Hatte die Ablöfung 
des XII. durch da8 X. Armee-Korps in dem Raume zwiſchen 
St. Privat und Roncourt nod) in den ſpäteren Nachmittagsftunden 
des 19ten Auguſt ftattgefunden. Das erftgenannte Korps er- 
reichte, größtentheils mittelft Nachtmarjches, bis zum 20Often Morgens 
die vom Kronprinzen von Sacfen für die einzelnen Divifionen 
vorgefähriebenen Quartiere in der Gegend von Conflans. 


*) Den Wortlaut der Anordnungen bes Generals v. Steinmeg enthält 
Anlage Nr. 28. 
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Die weiter rüdwärts befindlichen Korps der Armee waren am 
20ften bis on und über die Maas nachgerüdt, das I. Bayeriſche 
nad Void, dad VI. Armee-Korps nach der Gegend von Pagıy la 
Blanche Côte und Marey fur Vaiſe. Im der Tinten Flanke derfelben 
land die 2te Kavallerie-Divifion in dem Raume zwiſchen Martiguy, 
Maxey ſous Brigey und St. Elophe. Die linke Seiten-Abtheilung diefer 
Divifion hatte den Weg über Neufchäteau genommen und Nachrichten 
von dort eingebracht, welde den Rückzug der Franzöſiſchen Heeres 
maffen über Neufchateau und Mirecourt und ihre demnächftige Bes 
förderung auf der Eiſenbahn nach Chalons feftftellten. Auch bie 
nach Epinal entfenbeten Vatrouillen meldeten übereinftimmend mit 
früheren Angaben, daß fi) in dortiger Gegend keine feindlichen Trup⸗ 
pen befänden, daß man Hingegen zahlreichen unbewaffneten Mobile 
garbiften in Uniform begegne, 

Das Ober-Rommando der IIL Armee Hatte ſich am 20fen 
Auguft von Nancy nach Baucouleurs begeben. Der Kronprinz er- 
hielt dafelbft den am 19ten Vormittags erlaffenen Befehl aus dem 
großen Hauptquartier*), in welchem die neue Gliederung des Deutfchen 
Heeres verfügt und ein gemeinfchaftliher Vormarſch der IIL und 
der Maas · Armee auf Paris angeordnet war. Da Erflere fo lange 
in ihrer augenblidlichen Aufftellung verbleiben follte, bis die aus ber 
Gegend von Mey kommenden Heerestheile ungefähr in gleiche Höhe 
mit ihr gelangt fein würden, fo erhielten nur die beiden Kavallerie- 
Divifionen den Befehl, auch in den nächſtfolgenden Tagen durch 
weit vorgeſchobene Patrouilien das Gelände vor der Front und in 
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gade, daß die Straßen von Met und von St. Mibiel nad) Verdun 
frei vom Feinde feien, während von der Tten Divifion die Meldung 
einging, daß Toul von DBayerifchen Truppen eingejchloffen werde, 
und daß die III. Armee mit ihren Hauptfräften bereit die Maas⸗ 
linie erreicht habe. 

Unter diefen Umftänden befchloß General v. Alvensleben L, 
den am 18ten unterbrochenen Vormarſch nach der Maas nunmehr in 
Ausführung zu bringen, und erreichte am 2Often Auguft mit der 
Avantgarde Commercy, wohin auch das Hauptquartier verlegt wurde. 
Die übrigen Theile des Korps bezogen Bivoual3 auf dem rechten 
Maas⸗Ufer bei Bignct. Am Abend diefed Tages ging ein Schreiben 
bes Ober- Kommandos ein, in welchem das Korps feiner neuen Bes 
flimmung gemäß an die Befehle des Kronprinzen von Sachſen 
gewiejen wurde. — 

Die bisher zum Verbande der I. und II. Armee gehörenden 
Heerestheile befanden ſich aljo am 2Often Auguft auf folgenden 
Punkten: 

1) on der nunmehrigen Cernirungs⸗Armee vor Metz unter 
dem Ober-Befehl des Prinzen Friedrih Karl fanden die dem 
General v. Manteuffel unterjtellten Truppen auf dem rechten Ufer 
der Moſel und auf beiden Ufern der Seile. Die 3te Nejerve- 
Divifion in der Gegend don Failly und Retonfey; das I. Armee: 
Korps mit der 1ften Infanterie » Divifion bei Jury, Frontigny 
und Chesny, mit der 2ten theils bei Courcelles fur Nied und Las 
quenery, theils bei Augny, die Korps » Artillerie bei Mecleuves; die 
3te Kavallerie-Divifon bei Coin les Cuvry. General v. Man 
teuffel befand fich mit feinem Hauptquartiere in Pouilly. — Das 
VII. Armee-Korps, mit dem Hauptquartier zu Ars an der Mofel, 
war in die ihm vorgefchriebenen Stellungen auf beiden Flußufern 
von Frescaty bis weſtlich Juſſy eingerücdt, während zu feiner Linken 
das VIII. Armee-Rorps den biß dahin vom II. eingenommenen 
Raum auf der Hochfläche von Point du Sour befegt bielt und fein 
Hauptquartier in Gravelotte hatte. — Die 1fte Kavallerie» Di: 
vifion war befohlenermaßen in ihrem Bivouak bei Nezonville ver 
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blieben. — General v. Steinmet Hatte fein Hauptquartier am 
20ften Auguft von Gravelotte nach Ars verlegt. — 

Dem linken Flügel der I. Armee ſich anſchließend, ftand das 
U. Korps auf der Strede von Dioscon bis St. Privat, das X. anf dem 
weiter nörblich gelegenen Raume. An Stelle der Sächſiſchen 46ſten Bri⸗ 
gabe waren die Füftlier-Bataillone der Regimenter Nr. 17 und 92 nad 
Bronvaur und Marange vorgeſchoben worden; fie beobachteten von 
diefen Punkten aus mit ihren Vorpoften das Mofelthal. In zweiter 
Linie lagerten das III. Korps in der Gegend von Vernevilfe und 
dag IX. bei St. Ail und Ste. Marie. — Höheren Befehle zu» 
folge waren die Ponton-Rolonnen des XII. und des Garde-Korps mit 
dem größeren Theile ber betreffenden Pionier « Bataillone der Ein- 
ſchließungs · Armee zugetheilt worden; bie des erfigenammten Korps 
wurden dem mit den Brüdenarbeiten an der unteren Mofel beauf- 
tragten X. Armee⸗Korps übertviefen.*) 

Das Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl befand fi 
in Doncourt. Das Hauptquartier Sr. Majeflät des Königs 
war am 19ten von Mezonvilfe nach Pont à Mouffon verlegt worden. — 

2) Die neugebildete Armee-Abtheilung des Kronpringen von 
Sachſen, für welde bald darauf die Bezeichnung „Maas-Armee" 
gebräuchlich wurde, befand fi, mit der Front nad) Weften, auf bei- 
den Ufern der Orne und am ron. 

Das XII. Armee-Korps Hatte fein Hauptquartier in Jarny; 
die 28ſte Divifion ſtand bei Hatrize, die 24fte bei Gonflans, die 








939 


Am 21ften Auguft wurden ſämmiliche vier Kavalleries-Diviftonen 
der Maa3-Armee vor die Front genommen. Die Ste ging nad 
Etain, die Gte nach Fresnes; zwiſchen ihnen rüdte die Sächſiſche 
Kavallerie Divifion nah Hennemont vor. Die Garde» Ra: 
vallerie- Divifion marſchirte in fübmweftlicher Nichtung nach St. 
Maurice ſous les Cotes, trat durch ihre nach der Maas vorgefchobenen 
Borpoften wieder in Verbindung mit der Garde-Ulanen-Brigade und 
breitete ſich am folgenden Tage weſtlich de genannten Fluſſes bis 
Neuville en Verdunois und Billotte aus. Das XII. Korps fchob 
fi am 2iften weſtlich nach Seandelize, da8 Garde⸗Korps folgte 
feiner Ravallerie-Divifion bis Woel und Hannonville ſous les Cotes, 
das IV. blieb bei Commercy, ließ aber am folgenden Tage feine 
Avantgarde bis Malaumont vorrüden. — 

Am 22ften Auguft behielt die Maas⸗Armee die eben anges 
gebenen Aufftellungen bei. Der Kronprinz von Sachſen begab 
Ah von Jarny nad) Jeandelize, wo nunmehr auch der Stab des 
Ober⸗Kommandos zufammentrat, zu beffen Chef der General-Major 
v. Schlotheim ernannt worden war.*) 

Prinz Georg von Sachſen übernahm die Führung des 
XII. Armee-Rorps und an deffen Stelle General-Major v. Montbe 
die der 23ſten Divifion. — 


Während die I. und II. Armee in die entjcheidenden Kämpfe SWorrüden ver 
vor Meg eingetreten waren, hatte bie ILL, wie bereit erwähnt,**) In- wo * 
am 1Ddten und 16ten Auguſt die Gegend der Meurthe und mit ihren ven Ornain. 
Spigen die obere Mofel erreicht. 

Sm Hauptquartier des Kronprinzen von Preußen zu Qune- 
ville fehlte e8 damals noch an beftimmten Nachrichten über den Verbleib 
des 5ten Franzöfiihen Korps. Es lag bezüglich defjelben nur die 
begründete Vermuthung vor, daß es im ſüdlicher Nichtung ausge: 
wichen ſei. Die eingegangenen Meldungen und Nachrichten ließen 


*) Bergl. Anlage Nr. 29. General v. Schlotheim war biöher Koms 
manbeur der Großherzoglich Heſſiſchen Kavallerie-Brigabe. 
##) Bergl. Seite 404-406. 





90 


audererſeits mit Beftimmtheit erkennen, daß eine anſehnliche Truppen» 
macht des Gegners fi bei Chalons verfammelte. Im Niüdzuge 
dorthin glaubte man auch diejenigen feindlichen Heeresmaſſen, welche 
vor der I. und II. Armee über die Mofel zurüdgegangen waren. 

Da unter diefen Umftänden die III. Armee bei Fortfegung ihres 
Vormarſches nad) einigen Tagen wieder mit dem Feinde in eruftere 
Berührung treten konnte, fo erſchien es rathſam, das Gelände vor 
der Front und befonder8 auch in der linfen Flanke beim weiteren 
Borgehen zeitig und forgfältig aufzuflären. Auch die Feftung Toul 
mußte berüdfichtigt werden, deren Befig aus dem früher angeführten 
Grunde*) beſonders wünſchenswerth war. 

In Erwägung aller diefer Verhältniſſe hatte der Kronprinz bes 
fcloffen, mit dent II. Bayerifchen Korps, dem V. Armee- Korps 
nebft der Wirttembergifchen Divifion und dem XI. Armee-Rorps 
in drei Hauptfolonnen gegen die Marneftrede St. Dizier —Joinville 
vorzurücken.' Es follten ferner die Ate Ravallerie-Divifion zur Auf 
Märung vor der Front um einen bis zwei Tagemärjche vorausgehen, 
die 2te Ravallerie-Divifion die linfe Flanke der Armee fihern, das 
I. Bayerifhe und das VI. Armee-Rorps in zweiter Linie folgen. 
Auf diefe Weife und da die Frontausdehnung der Armee während 
des Vormarſches nur 3 Meilen betrug, glaubte das Ober « Kom« 
mando im Falle eines Zuſammentreffens mit dem Feinde immer 
in der Sage zu fein, die eigenen Streitkräfte rechtzeitig auf dem 
entf&eidenden Punkte zu vereinigen. — Die weiteren Anordnungen 
für den Vormarfh waren demgemäß vorläufig bis 
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die Avantgarden lediglich vertheidigungsweiſe verhalten, um der 
Armee die nöthige Zeit zum Aufmarſche zu verſchaffen. — 

Am 17ten Auguſt begannen die befohlenen Bewegungen. 

Die 4te Kavallerie-Diviſion erreichte an dieſem Tage 
Vaucouleurs und breitete ſich mit ihren Avantgarden im Gelände 
zwiſchen der Maas und dem Ornain aus. Eine halbe Schwadron 
des 2ten Leib⸗Huſaren⸗Regiments trat über Commercy in Verbindung 
mit der von Seiten der II. Armee nah St. Mihiel vorgefchobenen 
Sarde-Ulanen-Brigade und fing in erftgenannteın Orte eine Franzöfifche 
Boft auf, deren Briefe mancherlei Auffchlüffe über die Lage des Geg⸗ 
ners ergaben. Aus denfelben ging unter Anderem hervor, daß die 
Kavallerie - Divifion des Gten Franzöfiihen Korps fich im Lager von 
Chalons befand, daß an den Befeftigungen von Paris mit Anftren- 
gung gearbeitet wurde, daß alle jungen Leute im Alter von 25 bis 
35 Jahren zu den Waffen gerufen waren und daß ein 12te8 und 
13te8 Armee » Korps unter den Generalen Trochu und Vinoy ges 
fammelt wurden. Auch über den Nüdzug des Iften und Sten 
Franzöſiſchen Korps gingen neue Nachrichten ein. Eine Hufaren- 
Schwadron des XI. Armee-Korps meldete aus Laloeuf*), daß feind- 
liche Truppen am 14ten von Vaudemont auf Neufchätenu abgerüdt 
feien. 

Die 2te Kavallerie-Divifion hatte am 17ten Gerbeviller, mit 
der dten Brigade Venezey, erreicht und die dte Schwadron Huſaren⸗Re⸗ 
gimentd No. 4 über Baccarat entjendet. Von diefer war ein Zug 
bis Rambervillers vorgegangen, welcher dafelbft in Erfahrung 
brachte, daß am 11ten Auguft etwa 12 big 15,000 Dann Franzöſi⸗ 
cher Truppen über jenen Drt nah Charmes marſchirt waren. 
Da diefe Truppen offenbar nur zum Failly'ſchen Korps gehören 
fonnten, fo war die Annahme, daß Letzteres nah) Süden ausgebogen 
jei, durch obige Nachrichten noch nicht widerlegt. 

Während die Kavallerie in folcher Weife die Bewegungen der 
III. Armee dedte, erreichten am 17ten Auguft die beiden Divifionen 


*) Südweſtlich von Vozeliſe. 
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des V. Korps den Madonfluß bei Et. Vincent und Frolois, bie 
des XI. Begelife und Tantonville. Hinter ihnen rüdten die Würt- 
temberger nad) Baffe Flaviguy an die Möfel Heran und das 
I. Bayerifche Korps nad} der Gegend von Et. Nicolas an der 
Meurthe. 

Das II. Bayeriſche Korps blieb bei Nancy, wohin der 
Kronprinz fein Hauptquartier verlegte. Dab VI. Korps zog bie 
12te Divifion von Arracourt und feine übrigen Theile von Blamont 
in der Gegend von Lımeville zufammen. Es fehlten am vollen 
Beftande des Korps nur die von der I1ten Divifion vor Pfalzburg zur 
rücgelaffenen Truppen*) und die noch bei Hagenau befindliche Ponton⸗ 
Kolonne. Zwei Kompagnien des Regimenth No. 18 waren vorläufig 
der General-Etappen-Infpektion überwiefen worden, welde zur Beit 
ihren Sig in Luneville hatte. — 

Am 18ten Auguft erreichte das Gros der Aten Kavallerie 
Divifion den Ornain bei Demange aug Eaux. Die bereits am 
vorigen Tage entjendeten Huſaren -Abtheilungen fanden theils in 
beiden Flanken, teils gingen fie vor ber front der Divifien 
bis an den Saulrfluß nah Menil und Montiers heran und 
fireiften bereits bis in die Nähe ber Marne. In Menil umb 
Chevillon**) wurden Franzoſiſche Briefe, in erfigenanntem Orte 
auch ein vom Minifter Chevreau an bie Präfekten gerichtetes Teles 
gramm, aufgefangen. Der Schlußfag des Letzteren enthielt die Dit 
tHeilung von der am 17ten Abends erfolgten Ankunft des Kaifers 
Napoleon im Lager von Ehäfons, „woſelbſt große Streitkräfte im 
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garden des Maas» Departements, follten angeblich bei Verdun ver- 
einigt werden. — 

Ueber die weitere Marjchrichtung des Öten Franzöfiichen Korps 
verbreitete fich jetzt ebenfalls ettva8 mehr Licht. Die 2te Kavallerie— 
Divifion war mit dem Gros bis Charmes, mit der 5ten Brigade big 
Vincey an der Mofel vorgerüct und hatte die Zte Schwadron Hufaren- 
Negiments No. 6 links nah Thaon entjendet. Da Lektere von dort 
aus mit Beftimmtheit meldete, daß Märfche Franzöſiſcher Truppen mojel- 
aufwärts in der Richtung nad) Epinal neuerdings nicht ftattgefunden 
hätten, fo gewann die Bermuthung Raum, daß auch General de Failly 
feinen Rückzug nah Weſten fortgefett und die von Chaumont 
nad Chälons führende Marne» Eifenbahn zum Transport feiner 
Truppen benutt habe. — 

Auf dem rechten Flügel der III. Armee rüdte das II. Bayeriſche 
Korps in die vordere Linie ein, indem es auf einer oberhalb Toul 
bei Pierre la Zreiche gejchlagenen Brüde die Moſel überjchritt und 
die Ortſchaften ſüdlich und weſtlich der Feſtung belegte. Die Ulanen- 
Brigade ging bis an die Maas nad) Pagny und trat über Void und 
Commercy in Verbindung mit den Vortruppen des IV. Korps. Das 
V. und XI. Armee- Korps ſchoben fich beide um einen Tage- 
marfch in weſtlicher Richtung vor, Erfteres mit feiner Spike bis 
Blenod, Lebtered in die Gegend zwiſchen Colombey und Allamps. 
Hinter ihnen gelangte die Württembergifhe Divifion nad 
Ochey. Weiter rückwärts erreichte das I. Bayerifhe Korps Pont 
St. Vincent und Marzieres, das VI. Armee-Korps die Moſel bei 
Bayon. — 

Die vor der Front der Aten Kavallerie» Divifion über Menil 
ftreifende Hufaren-Abtbeilung, welche ſchon am 18ten Abends bei 
Ancerville auf feindliche Neiterei geftoßen war, bemerkte am 19ten 
Auguft Morgens auch Franzöſiſche Infanterie, welde von St. 
Dizier aus in öftliher Richtung über Ancerville nad) La Hou—⸗ 
pette und dann weiter bis Aulnois und Lavincourt vorging. ‘Die 
Preußischen Hufaren zogen fih nad Stainville zurüd und fetten von 
Dort aus ihre Beobachtungen fort. Mittlerweile ſchob fi) das Gros 
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der Aten Kavallerie-Divifion am Ornain abwärts nad) Menau- 
court, die Avantgarde nad) Menil an den Saulx heran. Eine rechte 
Seiten-Abtheilung der Divifion ftreifte von Ligny aus über Bar le 
Dur, die linke von Montiers nad) Ehevilfon. Bei dem letzteren Orte, 
welcher am Tage zuvor noch unbefegt gefunden war, ſahen ſich die Preußi⸗ 
ſchen Hufaren mit Feuer empfangen, in Folge deffen fie auf Dammarie 
zurüdgingen. — So war bie Vorhut der III. Armee zum erften Male 
feit Erreichen der Bogefen wieber in eine unmittelbare Berührung 
mit dem Feinde getreten, welche jebod alsbald wieber aufhörte. 

Es hatten nämlich zu diefer Zeit die Franzöſiſchen Truppen- 
Transporte auf der Marne-Bahn ihr Ende erreidht*), und wurden bie 
zum Schuge derfelben aufgeftelften Abtheilungen bereits am 19ten Nach- 
mittags wieber zurüdgezogen, demnächſt auch St. Dizier von ihnen 
geräumt und die Eifenbahn oberhalb dieſer Stadt, bei Eurville ſur 
Marne, zerflört. — 

Mit ihren vorderen Korps erreichte die III. Armee am 19ten 
Auguft die Maaslinie. Auf erhaltenen Befehl des Ober- Kommandos 
ließ das II. Bayerifche feine 7te Infanterie - Brigade nebft dem 

‘ 2ten Ghevauzlegers - Regiment und zwei Batterien unter &eneral- 
Major v. Thiered vor Toul zurüd, welche Feſtung bereits im Laufe 
der Morgenftunden von Norden und Süden ber eng eingefchloffen 
wurde. Das Gros des Korps erreichte die Gegend von Lay Et. 
Remy, eine Infanterie-Brigade ging nad Void und die Ulanen-Bri- 
gade**) nach Menil fa Horgne. Das V. Armee-Korps rüdte bis 

in die Gegend von Vaucouleurs vor. Weiter oberhalb an der Mans 
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Die weiter rücwärts befindlichen Korps ber Armee waren am 
20ften bis on und über die Maas nachgerüdt, das J. Bayeriſche 
nad Vold, daß VI. Armee-Korps nad) der Gegend von Pagny la 
Blanche Cote und Marey fur Vaiſe. Im der linlen Flanke derfelben 
ſtand die 2te Kavallerie-Divifion in dem Raume zwiſchen Martigny, 
Maxey ſous Brigey und St. Elophe. Die linle Seiten-Abtheilung dieſer 
Dlviſion Hatte den Weg über Neufchateau genommen und Nachrichten 
von dort eingebracht, melde den Rückzug der Franzöſiſchen Heeres⸗ 
maffen Über Neufchateau und Mirecourt und ihre demnächſtige Bes 
förderung auf ber Eiſenbahn nad Chalons feftftellten. Auch die 
nach Gpinal entfenbeten Vatrouillen wmeldeten übereinftimmend mit 
früheren Angaben, daß fi In dortiger Gegend keine feindfigen Trup⸗ 
pen befänden, daß man hingegen zahlreichen unbewaffneten Mobil- 
garbiften in Uniform begegne. 

Das Ober-Rommando ber IIL Armee hatte ſich am 20fen 
Augur von Nancy nach Baucouleurs begeben. Der Kronprinz er- 
hielt dafelb den am 19ten Vormittags erlaffenen Befehl aus dem 
großen Yauptquartier*), in welchem bie neue Gliederung des Deutſchen 
Deere verfügt und ein gemeinſchaftlicher Bormarjd der IIL und 
der Maat · Armee auf Paris angeordnet war. Da Erftere fo lange 
in ihrer augenblidtichen Aufftellung verbleiben ſollte, bis die aus der 
Gegend von leg tommenden Gerrestfeife ungefähr in gleiche Döße 
mit ihr gelangt fein würden, fo erhielten nur die beiden Kavallerie - 
Divifionen den Befehl, auch in den mädhftiolgenden Tagen durch 
weit vorgeihodene Patronilien daS Gelände vor der Frout und im 
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Die III. Armee verblieb fomit am 21ften und 22ften Auguft 
auf den am 2Often erreichten Punkten; bie bisherige Avantgarde 
des XI. Korps bei Mandres wurde durch eine neu gebildete ab⸗ 
gelöft.*) 

Die gegen Vitry vorgegangene Abtheilung der Aten Kaval⸗ 
ferie- Divifion**) machte am 2iften in der Nähe dieſes Ortes 
Gefangene, welche der Divifion Goze des 5ten Franzöfiichen Korps 
angehörten. Die Tleine Feſtung Vitry war nicht befekt; nach Ans 
gabe von Einwohnern waren die legten Franzöfiſchen Truppen in 
der Nacht zuvor auf Ehälons abgezogen, doch wurden die Preußi- 
ihen Reiter, als fie von dem Plage Befis nehmen wollten, ſchon in 
der Vorftadt von balbuniformirten Mannſchaften befchoffen und zum 
Rüdzuge genöthigt. — Das Ulanen-Regiment Nr. 6 trat am 21ften 
zur Avantgarde der Divifion über; auch wurde an diefem Tage die 
te ımd Ate Schwadron Dragoner» Regiments Nr. 5 mit dem Auf- 
trage entjendet, den Feind aufzufuhen und fich demfelben anzu⸗ 
hängen. Die genannte Abtbeilung gelangte am 22ften bei Ontre⸗ 
pont in die Nähe von Vitry; ein Seitentrupp entjendete einen Parla- 
mentär, um die Feſtung zur Uebergabe aufzufordern. Derjelbe wurde 
aber mit Schäffen empfangen und konnte fich daher feines Auf 
trages nicht entledigen. 

Die 2te Ravallerie-Divifion unternahm am 22ften Auguft 
ftärfere Relognoszirungen auf Entfernungen von 5 bis 8 Meilen ges 
gen Chaumont, Montigny, Yamarche und Darney. 

Beſonders wichtige Auffchlüffe gingen von Seiten des XI. Ar: 
mee-Rorps ein, welches auf Befehl des Ober- Kommandos eine 
Unternehmung gegen Joinville angeordnet hatte, um auch dort die 
Eiſenbahn zu zerftören, Nadrichten einzuziehen und Requiſitionen aus» 
zuführen. Bu diefem Zwecke war Major Graf Strach witz mit der 
3ten und Aten Schwadron Hujaren » Regiments Nr. 14 und einer 


*) Die neue Avantgarde des XI. Korps beftand aus der 4äften Infanterie⸗ 
Brigade, dem Hufaren » Regiment Nr. 13, der 3ten und Aten ſchweren Batterie 
und ber 3ten Pionier⸗Kompagnie. 

**) Ein Zug des Dragoner:Regiment3 Nr. 5. 
63* 
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Abthellung Pioniere am 2i1ften Morgens aufgebrochen ımb Hatte von 

Joinville aus Meldungen folgenden Inhalts erftattet: 
Arm 16ten Auguft feien bie erften Franzöfiigen Truppen 
von Chaumont her in Joinville eingetroffen, um daſelbſt den 
Durchzug des etma 20,000 Mann ftarfen 5ten Franzöjiicden 
Korps zu fihern. Derſelbe fei theils zu Fuß, theils auf 
der Gifenbahn erfolgt. Nach Ausweis des auf dem Bahn⸗ 
hefe worgefundenen Depeſchenbuches habe bie Eiſenbeha am 
1Sten und 19ten im Ganzen 20 Militairzüge, und zwar In- 
fünterie der Divifionen Goze und 2’Übatie, nad St. Dizier 
und Tiüry abyelaffen, während die Kavalferie-Divion Bra- 
hant mad Chalens marſchirt fe Im der Nat vom 
19ten zum Ofen fei tomn ter Bahabei rem Soimville 
geräumt werten. 

Durch Diefe Mittheilangen wor tie Heramziehung des dien 
Franzöfichen Kerpt in des Yayer tem Ghälces mummehe mit voller 
Qeftimmiheit durgetfun — 

Die zum Termarice gegen Furit beftimmten Destichen Heeres· 
theue Rantun alle am Abend des MPfter Auzup am cimer mehr 
au 10 Mrüem Langen, gegen Tiefer gerihteiee, Some ungefähr im 
gleicher Höhe mebenrimmmter. Dex tediter ülägel diejer Sieie, üfe 
tip ter Kart, nılmz Tür auf der Gegen wor Bürg femmenten 
fwuen deht vor der Gem Te der Mitte befamiier ſch das 
IV. ZemeeKerpe auf heiter Mart-Uferz bei Gemmmez, uut ie 
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Da fih das Deutſche Heer zu dieſer Zeit noch in beträcht- 
ſicher Entfernung vom Gegner befand, jo konnte eine breitere Frontent⸗ 
widelung zunächſt noch beibehalten werden, um möglichft viele Straßen 
zum Bormarfche zu benugen. Hierbei dedten die Bewegungen der 
Maas⸗Armee zugleich die Einfchließung von Metz gegen eine auf dem 
geraden Wege von Chälons dorthin gerichtete Unternehmung des 
Gegners, welcher in diefem Falle von der III. Armee in der rech⸗ 
ten Flanke bedroht und nach wenigen Märſchen fogar im Rücken 
umfaßt werden konnte. 

Das Franzöfifche Heer, welches fi) feit Mitte Auguft im Borgängesei der 
Lager von Chalons verfammelte, beftand, wie früher erwähnt,*) aus —— at 
dem Iften, 5ten, Tten und 12ten Korps nebft den Kavallerie» Divi- vom 17ten bis 
fionen Bonnemains und Margueritte.**) Das Ifte Korps war durch "re Ausuf. 
die Kämpfe bei Weißenburg und Wörth in hohem Grade erfcüttert 
worden, und auch beim Öten und Tten, obgleich diefe nur, mit einzelnen 
Theilen in jene Niederlagen verwidelt geweſen waren, Hatten bie fort- 
dauernd rüdgängigen Bewegungen und die mangelhaften Leiftungen 
der Armee⸗Verwaltung einen nachtheiligen Einfluß auf den moralifchen 
Halt und auf die Disziplin der Truppen ausgeübt. Das neu gebildete 
12te Korps war von allen jenen Eindrücken bisher noch am wenigften 
berührt worden und bejaß in den vier Marine » Regimentern feiner 
3ten Divifion eine vorzüglihe Truppe, welche als der zuverläffigfte 
Beftandtheil der Armee angejehen werben konnte. Die in den drei 
erftgenannten Korps entftandenen Rüden wurden fo viel als möglich) 
durch Einftellen von Ergänzungs - Mannfchaften und Zutheilung von 
berangezogenen Marſch⸗Bataillonen ausgefüllt und jo die normalen 
Stärfen annähernd erreicht. Auch das verlorene Artillerie-Material 
war ergänzt worden; die bei Wörth gelichtete Küraffier-Brigade Michel 
batte aber in ein Regiment verfchmolzen werden müffen. 


#) Bergl. Eeite 385 und 386. 
*2) Bergl. Anlage Rr. 32. Aus derfelben ift erfichtlih, daB am 22ften Auguft 
Das 1fte und 12te Korps noch nicht vollftändig verfammelt waren. 
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Nach Eintreffen des Kaifers Napoleon und des Marſchalls 
Mac Mahon im Lager von Chalons trat am 17Tten Auguft ein 
Kriegsrath dafelbft zufammen, in Folge deſſen der Marſchall den Be- 
fehl über die Armee von Chälons übernahm*). Da man zu jener 
Beit ſchon bie Möglichteit eines Aufftandes in Paris ins Auge faßte, 
fo wurde General Trochu zum Gouverneur der Hauptftabt ernannt, 
und an feiner Stelle der General Lebrun zum Kommandirenden 
des 12ten Korps. Erſterer reifte am 18ten Morgens nad Paris 
ab, achtzehn Mobilgarden-Bataillone dorthin mit ſich führend, welche 
erft vor wenigen Tagen bei Chalons eingetroffen waren, aber einen 
fo auffalfenden Mangel an Disziplin gezeigt hatten, daß es bedenklich 
ſchien, fie im Felde zu verwenden. 

Die bereit am Tten Auguft befchloffene Verſammlung der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Heeresmacht bei Chalons**) war alfo num zu Stande ge 
tommen, allerdings in anderer, als ber damals beabſichtigten Weiſe. 
Es fehlte die Ayein- Armee unter Marſchall Bazaine, von wel- 
her zur Beit in Chalons nur fo viel befannt war, daß fie am 1dten 
die Mofel überſchritten habe, um ihren Rückzug in weſtlicher Ric 
tung fortzufegen. 

Aus der augenblidiihen Sachlage erwuchs für den Marſchall 
Mac Mahon eine zwiefache Aufgabe. Während er nämlich vorzugs- 
weife dazu berufen blieb, Paris zu deden, handelte es fid für ihn 
zugleich darum, der Mhein-Armee die Hand zu reichen, um mit ver⸗ 
einter Macht auf die Deutfchen zu fallen und ihnen womöglich den bis 


951 


(age lonnte fi) dann das Franzöſiſche Heer einer Verfolgung ſchnell 
entziehen, und an eine förmliche Einſchließung oder Abfperrung von 
Parts wäre Angeſichts einer dort verfammelten Streitmadht von mehr 
013 100,000 Dann Linien-Truppen kaum zu denken gemefen. 

AndererfeitS machte aber ein folcher Rückzug die Löſung der 
zweiten Aufgabe umnöglid. So lange die Deutihen Armeen fich 
noch jenfeits der Maas befanden, ſchien e8 daher rathfam, bei Chä- 
lons die Entwidelung der Dinge abzuwarten und fich für eine be 
ſtimmte Richtung erft dann zu entfheiden, wenn ein Marerer Ueber⸗ 
blick der Berhältniffe gewonnen fein wirde. Da ſich Marſchall Mac 
Mahon volffändig der Nothwendigkeit bewußt war, die unter feinem 
Befehl ftehende Armee dem Lande zu erhalten, fo mar er bar 
mals feft entichloffen, den Marſch nad Paris anzutreten, falls die 
Nein » Armee auch fernerhin bei Met verharren und ein weiteres 
Borrüden des Kronprinzen von Preußen die rechte Flanke der Armee 
von Chalons und damit zugleich die Hauptftabt bedrohen follte. Vor 
Allem war es indeſſen wichtig, von den Abfichten des Marſchalls 
Bazaine unterrichtet zu fein; er erbat fich daher hierüber und in Be- 
treff feines ferneren Berhaltens von dieſem die nöthigen Weifungen. Die 
am 19ten eingehende Antwort aus Met lautete dahin, dag Marſchall 
Bazaine zu weit entfernt fei, um Vorfchriften darüber ertheilen zu 
fönnen und Mac Mahon nım nad eigenem Ermeſſen handeln 
möge. 

Mittlerweile hatte ber Raifer Napoleon am 18ten Abends eine 
Meldung Bazaine’s über den Ausgang der Schladht von Vionville 
— Mars la Zour*) erhalten. Der Marſchall äußerte ſich dahin, 
ba er das Schlachtfeld behauptet habe, daß die Armee aber 
zunähft bei Meg mit Lebensmitteln ımd Munition verforgt werden 
müffe, bevor fie den Marſch nach Weften fortfegen könne. Hielt 
der Marfchall Bazaine diefe Richtung feft und rückte gleichzeitig die 
Armee von Chalons nad Often vor, fo durfte man allerdings hoffen, 
beide Heere nach etwa vier Tagen an der Maas zu vereinigen. Ein 


*) Bon ben Franzoſen gewöhnlich „Schlaht von Neonville” genannt. 
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am 19ten in Chalons eingehender Befehl des Kriegsminifters forderte 
ansbrüdtich eine ſolche Wereinigung; doch mußten die Hierzu 
nöthigen Bewegungen der legtgenannten Armee zur Entblößung der 
vom Kronprinzen von Preußen bedrohten Hauptftabt führen, wenn 
Bazaine inzwilhen von Süden her gebrängt und zum Ausweichen 
in nördlicher Richtung genöthigt wurde. 

Das Mißliche diefer Rage erfennend, gab Marſchall MacMahon 
in einem am 19ten nad) Metz gerichteteten ZTelegramme feiner Auf- 
faffung Ausdrud.*) Am folgenden Tage erhielt er die beftimmte 
Nachricht, daß die Deutſche TIL Armee an den Kämpfen bei Meg 
ganz unbetheiligt geweſen fei, daß fie fich vielmehr in vollem An- 
marſche auf Paris befinde und mit den Spigen ihrer Kavallerie 
bereitö die Gegend von Vitry erreicht habe. Den Angriff biefer 
Armee in der für die Vertheidigung wenig günftigen Ebene von 
Chalons abzuwarten, erſchien nicht rathfam. Eben fo wenig wollte 
aber ber Marſchall ſchon jegt die Möglichkeit einer Vereinigung 
mit der Rhein » Armee ganz aus der Hand geben, wiewohl er 
richtiger Weife annahm, daß dieſer die von Meg nad St. Mihiel, 
Verdun und Briey führenden Straßen vorausſichtlich ſchon verlegt 
und alfo nur die nördlicheren Wege noch offen fein würden. 

In folcher Berlegenheit wählte der Marfchall Mac Mahon einen 
Mittelweg, welcher in vorläufig der Nothwendigteit enthob, ſich nach 
der einen ober der anderen Seite Hin beftimmt zu entſcheiden. Er 
beſchloß, dem. Vorrücken des Kronprinzen von Preußen in norbiveft« 
— R — R ” 2 


2 5 
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das Tte Korps bei Silfery, neben dieſem das 1fte bei Cormon- 
treuil, das Ste bei Ormes und Champigny, und auf dem äußerften 
finten Flügel daS 12te bei 2a Neuvillette. Eine bei Chälons zurüd- 
gelafiene Arrieregarde follte die dortigen Vorräte in Sicherheit 
bringen oder fie beim Anmarjche der Deutfchen verbrennen. 

Am nämlichen Tage traf der Minifter Rouher in Reims ein. 
Er überbrachte die beftimmte Forderung des Miniſterraths und der 
Kaiferin, daß die Armee von Chälons dem Marfhall Bazaine zur 
Hälfe eilen folle, obwohl man über die augenblictiche Aufftellung der 
Ahein-Armee in Paris ebenfowenig wie in Neims unterrichtet war. 
Einem derartigen Anfinmen feste Mac Mahon Anfangs den nach⸗ 
drücklichſten Widerftand entgegen, indem er die Erklärung abgab, er 
werde am 23ſten den Marſch nad) Paris antreten, falls bis dahin 
nit andere Weifungen von Eeiten Bazaine's eingegangen feien. 
Zur Begründung feines Entjchluffes führte er an, daß nach den neuerdings 
ihm zugegangenen Nachrichten die Ahein-Armee von 200,000 Deutfchen 
umgeben fei, daß der Kronprinz von Sachſen mit 80,000 Dann 
zwiihen Met und Verdun ftehe, und daß der Kronprinz von Preußen 
mit 150,000 die Gegend von Vitry erreicht habe.*) Unter folchen 
Umftänden müſſe ein Vormarſch nach Often die Armee von Chälons 
unvermeidlihem Mißgeſchick entgegenführen. — Da der Kaiſer Ein- 
wendimgen gegen diefe Ausführung nicht erhob, fondern dem Mar» 
halt jet ımd auch fpäterhin ganz freie Hand ließ,**) fo reifte 
Rouber mit jenem Befcheide nad) Paris zurüd, nachdem er zu- 
vor eine Broflamation entworfen hatte, melche das Franzöſiſche Vokf 
über den bevorftehenden Rückzug beruhigen follte. — 

Am 22ften wurden im Sinne diefes Entjchluffes die nöthigen 
Anordnungen an die Generale erlaffen, und eben follten die Yız- 


*) Der Marſchall war alſo zu diefer Zeit gut unterridtet; nur Zeuedikes: 
der angebliden Nähe der III. Armee hatte ihn die bei Bitry erfiemee: Seumig 
Kavallerie getäufcht, welche der Armee um mehrere Tagemaͤrſche mr 

”*) Rah den eigenen Angaben des Marihalld in ber Kurzem -zune- 
mentaire, 
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führungsbefehfe ertheift werben, als am Nachmittage folgende Depefche 
des Marſchalls Bazaine vom 19ten Auguft einlief: 


u Die Armee hat ſich geftern den ganzen Tag in den Stellungen 
von St. Privat und Rozerieulles geſchlagen und fie behauptet. 
Nur das Ate und Gte Korps haben gegen 9 Uhr Abends 
eine Frontveränderung beö rechten Flügels nad) rüdwärts auß- 
geführt, um einer Umgehung entgegenzutreten, welche feindliche 
Maſſen mit Hülfe der Dunkelheit auszuführen verfuchten. 
Diefen Morgen habe ic) daS 2te und Ste Korps ans ihren 
Stellungen herabfteigen Lafjen, und die Armee ift von Neuem 
auf dem linken Mofelufer zwiſchen Longeville und Sanfonnet 
aufgeftellt, wo fie eine gefrämmte Linie bildet, die fi von 
der Höhe bes Ban St. Martin Hinter die Forts von St. 
Quentin und Plappeville hinzieht. Die Truppen find er- 
müdet von diefen unaufhörlichen Kämpfen, welche ihnen nicht 
geftatten, für ihre materiellen Bedürfniſſe Sorge zu tragen, 
und es ift unvermeidlich, fie zwei bis drei Tage ruhen zu 
laſſen. Der König von Preußen und Herr v. Moltle waren 
diefen Morgen in Rezonville, und Alles deutet darauf Bin, 
daß die Preußifche Armee den Play angreifen wird. Ich 
tehne immer noch darauf, die Richtung nah 
Norden zu nehmen und mid über Montmedy auf 
dem Wege von St. Menehould nad Chälons burg» 
zufhlagen, wenn derjelbe nicht ftark befegt ift. 


In 
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den bisherigen Entſchluß noch im letzten Augenblidle wieder falfen 
zu laffen, um der Ahein-Armee die Hand zu reichen. *) 

Da die Abmarſchrichtung derfelben nunmehr in beflimmterer 
Weile ausgeſprochen war, entſchied ſich der Marſchall am 22ften 
Abends dahin, ihr auf Stenay entgegen zu gehen und die Bewe⸗ 
gung borthin am folgenden Tage zu beginnen. — 

Mit diefem Entfchluffe war auf Franzöſiſcher Seite die entfchei= 
dende Wendung eingetreten, welche zehn Tage darauf in der Kata⸗ 
firophe von Sedan enden jollte. 


Der Shanplak der Heeredbewegungen in der zweiten Hälfte 
des Auguf. 


Bon der Gegend der Monts Faucilles und der ſüdweſtlich dieſer 
Erhebungen gelegenen Hochfläche von Langres fenkt fid) das Gelände 
alimäfig nach Norden und Nordmweften zu den Hügellandichaften des 
füdlihen Xothringens und der oberen Champagne hinab. Dieſe 
find von zahlreihen Wafferläufen durchzogen und in ihren böhe:en 
Theilen meift mit Waldungen bededt. Senfeit8 der bereit3 früher 
erwähnten Querſenkung, welche, über Toul in weftlicher Haupt: 
richtung binziehend, zur Anlage des Rhein-Marne-Kanals bemugt 
wınde,**) zeigt das nördliche Lothringen alsbald einen anderen 
Charatter, indem dort die vielgegliederten Bodenformen mehr 
und mehr zurüdtreten. Die rechte Seite des Maas: Thale begleitet 
bis in die Gegend von Dun ein langgeftredter, durchſchnittlich 1’/s 
Meilen breiter, Höhenzug, welcher als äußerfter Oftfaun des Ar- 
gonner Berglandes angejehen werden kann und vorzugsweife im füd- 
lichen Theile ftarf bewaldet iſt. Oeſtlich defjelben breitet fich Die 


*) Nachdem diefer Entihluß gefaßt war, traf noch eine Depeihe bes Mis 
nifter3 Rouher aus Paris ein, welde bie Vereinigung mit der Rhein⸗Armee 
als dringend erforderlich Hinftellte. 

*) Bergl. Seite 127 u. ff. 
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bereits erwähnte flachwellige Hochebene aus,*) welche der Schauplatz 
der Kämpfe am 16ten und 18ten Auguſt gewejen war. 

Zwiſchen der Maas und der oberen ine, nordweſtlich durch 
die Zpalfenfung abgegrenzt, welche, vom Bar + Zluffe bumehftzämt, 
zur Anlage des, Maas und Aisne verbindenden, Ardennen ⸗Kanals 
gedient bat, liegt das 4 bis 6 Meilen breite Bergland der Ar- 
gennen. — Ohne im Weſentlichen die Höhe von 1200 Fuß zu 
ũberſchreiten, iſt daffelbe ein Sanbftrich mit vielen, zuweilen tiefeinge- 
fepmittenen, oft auch Reilrandigen Thälern und ausgebefaten, dichten 
Yaltungen. Bei feuchter Witterung find in Folge des Iehmigen 
und fulfigen Bodens Truppenbewegungen außerhalb der mur in ge 
Tinger Anzahl verhandenen Runftftraßen mit großen Schwierigkeiten 
verbunden. In dem eigentfichen „Argomner Walde“, das heißt in 
dem Gelände eikhen der oberen Aisne mb der über Clermont und 
Grant Pre ihr zufließenten Are, treten bieje Uebelſtände bejonders 
herrer. 

Die zar Aalage tes Rhein · Marne ⸗Kanals beuupte Querfenfe 
jedt ſich weſtlich der Meas aus der Gegend oberhalb Commercy 
eich in der Nichtng auf Gecdreceurt, denmächkt nordweſtlich 
im Thule dos Ordeia fert, welcher auf jeiner unterſten Strece, von 
Nerigup zz Baches bis ze feiner Mändung in die Mame, das 
vielfach Derdiicheittene, teils bexaldete, theils aber auch ſtark an- 
gebaute Hügelland ter ekeren Öhumpuzwe vom den weiten, baum- 
leſen und Mürtich berölferten Krrüerkichen der eigentlihen Cham ⸗ 
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fchfießlich bei La Foͤre an die Dife heranzieht. Dies Hochland 
erhebt fich mit feinem fchroffen Oftabhange um mehr als 300 Fuß 
über die Ebene, fentt fih dann aber allmälig nach dem großen 
Beden von Paris hinab. In feinem öftlihen, höheren Theile ent- 
hält jenes Hochland eine ausgedehnte Waldbedeckung; es wird von 
der Seine, der Marne, der Aisne und deren Zuflüffen in tiefeinge- 
ichnittenen, engen und ſtark gewundenen Thälern durchbrochen, welche 
die natürlichen Zugänge nach der Landeshauptftadt bilden. 

Ein weniger bober, aber gleichfalls fcharf abgeſetzter Höhenrand 
ftreiht als natürlihe Oftgrenze der Champagne von Vitry nach den 
Quellen der Aisne und begleitet dann das linfe Ufer dieſes Fluſſes 
in einem Abftande von etwa °/« Meilen bis in die Gegend zwifchen 
Attigny und Rethel. Weiter abwärts fcheivet das Thal der Aisne 
felbft die Champagne von dem, die obere Dife unıgebenden, Hügel⸗ 
gelände der öftlichen Pilardie. 

Nördlich der eben beichriebenen Landſchaften des nordweftlichen 
Lothringens, der Argonnen und der Champagne liegt eine Tanggeftredte 
Thalfentung, welche ſich aus der Gegend von Longwy in nordweſt⸗ 
licher Richtung bis gegen die Dife-Quelle Hinzieht. Dies Thal wird 
auf feiner öftlihen Strede von der Chiers, weiterhin von der Maas 
und endlich von der aus entgegengejetter Richtung ihr zufließenden 
Sormonne durdiflofjen. 

Bei Mezieresg macht die Maas eine fcharfe Wendung nad) 
Norden und durchbricht das dort anftoßende Bergland der Ardennen 
in vielfach getvundenem Laufe und in einem engen, tiefeingejchnitte- 
nen Quertbale, zu deſſen beiden Seiten die Franzöſiſch-Belgiſche 
Grenze über 4 Meilen meit nad) Norden vorfpringt. In der äußerften 
Spite dieſes Zipfel fperrt die Zeitung Givet mit Charlemont den 
Eingang in die Thalenge, deren füdliche Erweiterung durch Mezieres 
beherrſcht wird. 

Die eigentlihe Sohlenbreite jenes von der Chiers, der Maas 
und der Sormonne durdftrömten Längenthales beträgt nirgends viel 
mehr als '/s Meile. Auf der Südfeite defjelben bildet die Mans 
oberhalb der Ehier&: Mündung den nächiten bedeutenderen Abfchnitt; 
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weiter abwärts fommen außer den tiefen und ſchmalen Einfchnitten zahl⸗ 
reicher, aber kurzer Bäche die Thäler des ald Norbwetgrenze der 
Argonnen bereit3 erwähnten Bar und der Bene in Betracht, in 
welchem Legteren bie Eifenbahn von Mezieres nah Reims geführt 
if. Ueber den gungen, dielſach gertlüfteten Höhenrand finden fich zahl- 
reihe Gehölze vertheilt, welche fühlih von Beaumont und zwiſchen 
dem Bar und der Vence aud) größere Bodenſtrecken bebeden. 

Der Fuß der eigentlichen Ardennen, bis zu melden ſich eine 
zufammenhängende Gebirgswaldung Hinabzieht, bleibt von der Thal⸗ 
fohle der Maas durch ein zwifhenliegendes, etwa */4 Meilen breites 
und von vielen Hleineren Querthälern durchſetztes, Hügelland geſchie⸗ 
den. Auch diefes enthält, befonders in der Gegend um Sedan, fo- 
wie zwiſchen Dondery und Mezieres, eine große Anzahl meift 
Heinerer Gehölze. 

Die auf ber Höhe der Arbennen ſich Hinziehende Franzöſiſch- 
Belgiſche Grenze ift von der Chiers bei Carignan etwa 1, von der 
Moos bei Eedan etwa °/« Meilen entfernt. 

Gegen eine von ber Lothringfcgen Mofel her auf Paris vor- 
rüdende Armee bieten diefe, in ihren allgemeinen Umriſſen bezeich⸗ 
neten Sandestheile mit den zahlreichen, Bintereinander Tiegenden Pa⸗ 
rallel - Thälern, Waldungen und Bergpäfien mannigfade ber Ber- 
theidigung günftige Abſchnitte. Die wichtigſten Straßenengen in 
den Argonnen befinden ſich bei les Islettes, zwiſchen Clermont und 
St. Menehould, ferner am Durchbruch der Aire bei Grand Bre 
und weiter nördlich in der vom Ardennen-Ranal durchfloffenen Gen- 
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die von Nancy über Ehälons auf Paris und die von Metz über 
Diedenhofen und Mezieres nah Reims,“) mußten den Deutfchen fo 
lange verſchloſſen bleiben, als fi) die von diefen Bahnen berührten 
Feſtungen noch in Franzöſiſchen Händen befanden. — 


Beormari der IH. und Raas⸗Armee in Der Richtung auf Ehälons. 
(A3Rer bis 25er Auguſt.) 
Der 23fte Auguft.**) 

Sm Hanptqartier Sr. Majeftät des Königs zu Pont 
& Mouffon hatten die feit mehreren Tagen eingegangenen Meldungen 
md Nachrichten vollftändige Gewißheit darüber gegeben, daß bei 
Chälons ein neues Franzoͤſiſches Heer gebildet wurde. Gerüchte 
von gleichzeitigen Truppenverfammlungen bei Verdun beftätigten ſich 
Dingegen nicht; Nittmeifter v. Noftis vom Ulanen-Ütegiment Nr. 17 
war bei Gelegenheit einer Rekognoszirung am 20ſten Auguft bis in 
die Vorſtadt diefer Feſtung eingedrungen und hatte gemeldet, daß 
fih in der Letzteren allem Anfcheine nach nur eine ſchwache Bejatung 
von Depot-Truppen und Mobilgarden befinde. 

Auf Grund der nun gewonnenen allgemeinen Anfchauung über 
die Aufftellung des Gegner war am 2iften Vormittags von Seiten 
bes großen Hauptguartiers ein Befehl erlaffen worden, welcher den 
gemeinfamen Bormarfch der beiden Deutfchen Armeen auf Chalons 
anorbnete. "*) Diefem Befehle lag der Gefichtspunft zu Grunde, daß 
der Tinte Yügel, alfo die III. Armee, im Allgemeinen immer einen 
Tagemarſch voraus bfeiben und dadurch die Möglichkeit gewähren 
ſollte, den Gegner, falls er Stand hielte, gleichzeitig in der Front und 
in der rechten Flanke anzugreifen, um ihn auf diefe Weife in nörds 
ficher Richtung von der Landeshauptſtadt abzudrängen. Am 23ſten 
Auguft follten die Bewegungen angetreten werben und am 26jten 
die Avantgarden der III. Armee auf der Linie Vitry —St. Mard fur 


*) Dehtere die fogenannte Ardennen-Bahn. 
) Vergl. Skigge: 28ſter Auguft. 
“ee, Anlage Nr. 33 enthält den Wortlaut dieſes Befehls d. d. Pont à Mouffon, 
den 2iften Auguft, 11 Uhr Vormittags. 
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le Mont, die der Maas-Armee auf der Linie Givry en Argonne— 
St. Menehould eintreffen”) Die Iegtgenannte Armee war angewiefen, 
einen Handftreich gegen Berbum zu verfudhen ober biefen Play ſüdlich 
zu umgeben. — 

Beibe Armeen fetten ſich befohlenermaßen am 23ften Auguft in 
Mari, während das Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs 
an diefem Tage nad) Commercy verlegt wurbe. 

Die Kavallerie » Divifionen der Maas Armee erreichten die 
Maas, die He bei Neuville und Bras unterhalb Verdun, die 12te 
bei Diene und die Gte bei Géuicourt oberhalb der Feflung. Ihre 
Aantgarden gingen weſtlich des Fluſſes bis Senoncomt, Souilly 
unb Moüdrecourt vor. Die Garbe-Kavallerie-Divifion vereinigte 
fi) weſtlich von St. Mihiel bei Fresnes an Mont und ſchob Ab⸗ 
theilungen in die Gegend von Neuville en Verdunois und Rosnes. 
Hinter dem linken Flügel der Kavallerie traf das IV. Korps bei 
Badonville, mit Avantgarden bei Triconville und La Ballee, das 
Garde-Rorps bei St. Mihiel und nörblid) ein. 

Das XIL Korps, weldes für den folgenden Tag mit Aus- 
führung des beabfichtigten Handſtreichs gegen Berbum beauftragt 
war, erreichte Haudiomont und Eix. Ueber erfleren Ort hinaus 
wurde die Avantgarde der 24ften Divifion bis auf eine Heine Meile 
fübößfid der Feſtung in den Wald von Fontaine vorgeſchoben. — 
Das Ober- Kommando der Maas-Armee ging nad) Fresnes 
en Woẽvre. — 

Bor der Front der III. Armee traf das Gros der 4ten Ra 
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den Tranzöfifchen Truppen verlaffen und das Pager nach Angabe 
der Einwohner nur noch von Mobilgarden beſetzt fei. 

Gerüchte von einem bereit3 ftattfindenden Abzuge der Kran 
zojen aus der Gegend von Chälons waren auch in das Haupt: 
quartier Sr. Majeftät des Königs gelangt und Hatten den Ges 
neral v. Moltfe veranlaßt, in einem Echreiben an ven Ges 
neral v. Blumenthal darauf hinzuweiſen, daß es winfchenswerth 
fei, die Marfehrihtung des Gegners fobald als möglich aufzuklären. 
Das Ober-Kommando der III. Arınee traf in Folge deifen bie 
Anordnung, daß die Ate Kavallerie-Divifion füdlich von Vitry Die 
Marne überjchreiten und auf dem linken Ufer dieſes Fluſſes 
gegen Chälons, Vertus und Epernay, die Württenibergijche Kaval⸗ 
ferie in der nämlihen Richtung auf dem rechten vorgehen follte. 

Die 2te Kavallerie-Divifion, welche am 23ften von Martigny 
ber die Gegend füdweftlih von Gondrecourt erreicht und in Eirfon- 
taines erfahren Hatte, daß bei Langres 6000 Mann Mobilgarden 
nebſt Artillerie im Zuſammentreten begriffen feien, erhielt vom Ober⸗ 
Kommando den Auftrag, in den nächftfolgenden Tagen über Vaſſy 
auf Arcis fur Aube vorzurüden und die Eifenbahn zwifchen Troyes 
und Mery fur Eeine zu zerftören. 

Auf dem rechten Flügel der III. Armee rüdte das 11. Baye- 
rifhe Korps bis in die Gegend nordmweitlich von Ligny en Narrois 
ver, die Ulanen-Brigade deffelben bis Bar le Duc und Muſſey. Die 
übrigen Korps der vorderen Pinie erreichten den Saulx: das V. und 
Die Württemberger bei Stainville und Menil, das XI. bei Diontiers. 
Die Avantgarden ftanden gegen die Marne vorgefchoben, die des V. 
bis Haironvilfe und Eommelonne, die de8 XI. bei Fontaines. 
Der Kronprinz von Preußen hatte fein Hauptquartier von 
Vaucouleurs nach Pigny verlegt. — In zweiter Linie rückten das 
I. Bayerifhe Korps bis Et. Aubin, das VI. Armee-Korps 
bis Gondreceurt nad). 


Seltzuz 1970/71. — Text. 64 
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Un biefem Zage wurde and; von Nenem der Verſuch gemadit, 
in den Befig der Feftung Zoul zu gelangen, vor welder, wie er⸗ 
mwähnt, feit dem 19ten Auguft eine Bayeriſche Truppen-Abtheilung un- 
ter dem General v. Thiereck fland.*) Obgleich der Angriff von 
Seiten des IV. Armee - Korps am 16ten erfolglo® geblieben war, 
Hatten doch neuere Nachrichten und Rekognoszirungen ber Umgebung 
des Platzes die Hoffnung erwedt, daß eine nachdrücliche Beſchichung 
aus Feldgeſchützen vorausfihtlih zur Webergabe befielben führen 
werde. 

Bei der immer mehr Berbortretenden Wichtigkeit des Beſitzes 
von Toul glaubte das Ober-Kommando der III. Armee unter dieſen 
Umftänden das Cintveffen des zur förmlichen Belagerung nötigen 
Artitterie- Materials nicht abwarten zu dürfen und hatte deshalb das 
VI. Armee-Rorps angeiwiefen, feine Korp-Artillerie mit brei Ba- 
tallfonen gegen Toul zu entjenden, um bie Feſtung vom vechten 
Mofel-Ufer aus zu befchiegen. Die bereit auf dieſem Ufer vor Toul 
Nehenden Bayerifchen Truppen follten währenddeſſen die Einſchließung 
auf dem linken Ufer übernehmen und für die Dauer der Beſchießung 
dem mit Leitung derfelben beauftragten Preußiſchen Diviſions ⸗Kom⸗ 
mandeur unterftellt werden. 

In Folge diefer Anordnungen des Ober- Kommandos war Ger 
neral « Lieutenant dv. Gordon mit dem Füfilier » Regiment Nr. 38, 
der Korps · Artillerie und der 2ten Pionier-Rompagnie **) am 22ften 
in aller Frühe aus den damaligen Quartieren bes VI. Armee- 
Kovps in der Gegend von Baann***) abagerüdt ımd um Mitte, 
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Bon den Preußiſchen Truppen marſchirte die Artifferie über 
Vaucouleurs, die Infanterie, den Pla nördlich umgehend, über 
Void nah St. Aubin. In den folgenden Tagen wurde die Bewe— 
gung über Stainville auf Perthes fortgefekt. 

Die Bayerifche Brigade fehlug die Richtung über Void ein, 
ließ aber unter Befehl des Oberften dv. Heeg das Ite Infanterie: 
Negiment nebft einer Schwadron und einer Batterie vorläufig nod) 
vor Toul zurüd. 

Auf Befehl des Ober-Kommandos vom 25ften Auguft follten dieſe 
Truppen demnächſt durch drei Landwehr-Bataillone der Generals 
Etappen-Snfpektion unter Oberft v. Hippel abgelöft werden. Letzterer 
erhielt den Auftrag, mit 25 Franzöſiſchen Feftungsgefchüten, melde 
man in Marſal vorgefunden Hatte, und deren SHeranziehung arnges 
ordnet war, die Feſtung nochmals zu beſchießen. 


Während auf Deutfcher Seite der Vormarſch von der Maas 
und dom Ornain in der Richtung auf Chälond angetreten murde, 
hatte fich die Armee des Marſchalls Mac Mahon in Gemäß: 
beit des am 22ften Abends gefaßten Beſchluſſes am 23ſten Morgens 
aus der Gegend von Reims nah) der Suippe in Marſch gefekt. 
Bor feinem Aufbruche benachrichtigte der Marſchall den Sriegs- 
minifter von der beabfichtigten Bewegung; dem Marſchall Bazaine 
telegraphirte er, daß die Armee die Richtung auf Montmedy ein- 
gefchlagen habe, in zwei Tagen an der Aisne ftehen und von dort aus 
nad) Umftänden handeln werde, um ihm zu Hülfe zu kommen. 

Schon beim Aufbruhe der Zruppen am erften Tage führten 
mangelhafte Anordnungen zu Marſchkreuzungen und anderen Unregel« 
mäßigfeiten; die Trains verjperrten die Straßen, und erſt fpät 
Abends erreichte die Armee unter ftrömendem Wegen die vorgefchrie- 
benen Biele an der Suippe. Das 7te Korps nahm bei Dontrien 
den rechten Flügel ein und hatte feine Iſte Divifion zur Dedung der 
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rechten Flanke der Armee nach Prosnes entjendet; ihm zunächt ſtand 
das 1fte bei Betheniville, dann das 5t e bei Bont Faverger, und dag 12te 
bei St. Masmes. Die Kavallerie-Divifion Bonnemains, an⸗ 
füngfih auf dem äußerften rechten Flügel bei Auberive, wurde noch im 
Laufe des Tages nad) Pont Javerger herangezogen; die Kavalleries 
Divifion Margueritte war zur Beobachtung der Argonnen-Päffe 
bis in die Gegend ſüdlich von Vouziers, nad) Monthois, vorgefchoben. 
Das Hauptquartier des Marſchalls Mac Mahon befand ſich in 
Bont Faverger. 

In Folge des fpäten Eintreffens der Truppen mußte die Verthei⸗ 
{ung der Lebensmittel auf den folgenden Tag verfchoben werden, und 
ſchon am Abend des 23ften ergaben fich erhebliche Webelftände be- 
züglich der Verpflegung für die nächften Tage. Ungeachtet des vom 
Marſchall in Reims erlaffenen Befehls, nad) welchem die Armee 
Mundvorrath für vier Tage mit fich führen follte, meldeten näms 
fh die Generale Ducrot und Xebrun, daß es bei ihren Korps 
bereitS fiir den nächſten Tag am Nöthigen fehle. Da nun das in 
gerader Richtung auf Montmedy Tiegende Land feine ausreichen⸗ 
den Hülfsmittel zu gewähren fchien, während in Rethel anfehnliche 
Vorräthe aufgefpeichert waren, jo hielt es der Marfchall für geboten, 
den Ummeg über leßtgenannten Ort einzufchlagen und fich dabei zu> 
gleich der von Reims nad Mezieres führenden Eifenbahn zu nähern, 
mittelft welcher er den ferneren Nachſchub für die Arınee zu fichern 
gedachte. Es wurde daher für den 24ften eine Linksſchwenkung in 
der Richtung auf Vouziers und Nethel angeordnet. 


Der 24fte Auguft.*) 

Der linke Flügel der Franzöfifchen Armee, beftehend aus dem 
12ten und 5ten Korps nebft der Ravallerie-Divifion Bonne- 
mains, erreichte am 24ften Auguft die Gegend von Rethel, wohin 
auch der Marſchall fein Hauptquartier verlegte. Hier verfahen ſich nun 
die in ber Nähe befindlichen ZTruppentheile auf mehrere Tage mit 


2) Bergl. Skizze: 24fter Auguft. 
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Lebensmitteln aus den dort befinblicden Borräthen. Das Ifte Korps 
rüdte bis Zuniville vor, während das Te, in der Richtung auf 
Bouziers marfchirend, die Umgebung von Contrenve belegte) und 
mit der bei Monthois verbliebenen Kavallerie-Divifion Margne- 
ritte die rechte Flanke der Armee dedite. — 

Auf Deutſcher Seite fand am 24ften Auguft daS vom großen 
Hauptquartier angeregte Unternehmen gegen Verdun flat. 
Diefer Ort war bereits feit dem 18ten das Biel ber Ravallerie- 
Batrouillen geweſen, von melden einige bis an die Feſtungsthore 
vorzudringen vermocht hatten**). Aus den vom ihnen erflatteten Mel⸗ 
dungen ging hervor, daß der Play wahrſcheinlich nur ſchwach beſetzt. 
aber völlig furmfrei war. Diefe Anſchaumg hatte Brinz Georg 
von Sachſen bei einer perfönlichen Rekognoszirung am 23ſten 
Nachmittags auch gewonnen und zugleich die Höhen von Belrupt als 
den am meiften geeigneten Punlt erfannt, um von dort aus eine 
Beſchießung ins Werk zu fehen. 

Nach Anordnung des Ober-Kommandos der Mans-Armee follte 
am 24ften, Vormittags 10 Uhr, das XII. Korps auf dem rechten 
Maas · Ufer zum Angriffe bereit fiehen, während bie Ste und 12te Ra- 
valferie-Divifion den Play auf dem linken Ufer einzuſchließen hatten. 
In Folge defien fetten ſich dieſe beiden Divifionen, bie Erſtere bei 
Esnes, die Letztere bei Nixéville, auf die von Verdun nach Weften 
fügrenden Haupiftraßen und fielten Vorpoſten gegen bie Feflung, 
ſowie auch in der Richtung nad) Varennes und Clermont auf. Mitt- 
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Die Avantgarde der 23ſten Divifion unter Oberft v. Haufen, 
beſtehend aus dem Schügen-Negiment Nr. 108, einer Schwadron des 
Iſten Reiter-Regiments nebjt den Batterien der Divifion, erreichte um 
10 Uhr Vormittagd den weftlichen Ausgang des Waldes zwifchen 
Eir und Berdun. Das an der Spike befindliche 1fte Bataillon fand 
beim weiteren VBorrüden die nördliche Vorftadt Pave unbeſetzt und 
ging unter Führung des Oberſt⸗-Lieutenants v. Leonhardi bis dicht 
an die Feſtungswälle heran, mit deren, größtentheild aus Mobil 
garden beftehenden, Befagung von den vorderen Abtheilungen nun 
ein Tebhaftes Feuergefecht geführt wurde. Als Rückhalt für dieſe 
nahm das 2te Bataillon Aufftellung an der Oftfeite der genannten 
Borftadt, während die Batterien, gededt durch das Zte Bataillon 
und die Schwadron der Avantgarde, auf den Höhen füdlich der 
großen Straße auffuhren. Eine andere Schwadron des Iften Reiter⸗ 
Regiments gelangte unter Benutung einer Furth bei Bras auf das 
Iinte Maas-Ufer und patrouillirte von Norden ber gegen die Feſtung. 
Die A6fte Brigade befand fih Hinter der Avantgarde im Walde, die 
übrigen Theile der Divifion ftanden bei Eir. 

Die 24fte Divifion hatte ſich währenddeſſen zwiſchen Haudainvilfe 
und den Höhen von Belrupt aufgeftellt, von welchen aus die fchweren 
Batterien diefer Divifion und die Korps-Artillerie feit 1O Uhr Vor: 
mittags ihr Feuer gegen die Feſtung richteten. Die Avantgarde der 
Divifion, beftehend aus dem Zäger-Bataillon Nr. 12, dem Infanterie 
Regiment Nr. 105, einer Schwadron des Zten Reiter⸗Regiments und 
einer leiten Batterie, befegte den Raum zwiſchen der Artillerie 
ftellung und der Maas. 

Das Feuer der Sächſiſchen Artillerie bei Belrupt wurde vom 
Teinde nur ſchwach erwidert; Tebhafter wendete er ſich gegen die bis 
auf 1700 Schritte an die Werte berangejchobenen Batterien der 
23ſten Divifion und gegen das vor den Wällen eingeniftete Bataillon, 
welches indeſſen in der Dertlichkeit gute Dedung fand. — Nach 
halhftändiger Beſchießung wurde der Premier-Lieutenant v. Schimpff 
als Barlamentär in die Feftung entjendet. Mit Schüffen empfan- 
gen, wußte fi) diefer Offizier dennoch Einlaß zu verfchaffen und 
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feinen Auftrag an den Kommandanten auszurichten, welcher aber die 
Uebergabe auf das Entjdjiebenfte ablehnte. 

Schon während der Unterhandlungen Hatten einzelne Feſtungs⸗ 
gefhüge, und in Folge deſſen aud) die Sächſiſchen Batterien, das 
Feuer wieder aufgenommen. Da indeffen bei der guten Befchaffen- 
heit der Werfe und der Haltung des Kommandanten ein Erfolg 
nicht mehr erwartet werben durfte, fo wurde auch hier ber Verſuch 
aufgegeben, eine fturmfreie Feſtung im Vorbeigehen zu nehmen, und 
der Marſch nach Weften fortgefegt. 

Unter dem Iebhafteften Feuer der Befagung traten die Truppen 
in der Mittagsftunde alfınälig die erforderlichen Bewegungen an. Tie 
23fte Divifion überfchritt bei Bras die Maas auf einer vom leichten 
Feld-Brüdentrain Hergeftellten Brüde und blieb auf dem finfen Ufer 
bei Charny, wo am Nachmittage die legten Truppen dieſer Divi- 
fion eintrafen. Die 24fte Divifion ließ die 48ſte Brigade nebſt 
dem 2ten Neiter-Regiment und der Zten leichten Batterie unter Ge⸗ 
neral dv. Schulz vorläufig gegen Verdun ftehen, während fie mit ihren 
übrigen Theilen und ber Korps-Artilferie oberhalb der Feſtung, bei 
Dieue, auf das linfe Ufer rüdte. 

Die Sächſiſche Kavallerie-Divifion verblieb bei Nigeville; 
die 5te zog fih am Nachmittage von Esues nach der Gegenb von 
Dombasle heran. 

Die Sähfifhen Truppen Hatten während der Beſchießung nur 
einen Berluft von 1 Offizier*), 19 Mann und 5 Pferden erlitten. Die 
vor Verbun  zurüdgebliebene Abtheilun, 
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zwifchen Baubecomt ımd Charmontoiß, Hinter ihr das Garde- Korps 
die Aire bei Pierrefitte und Chaumont; auf dem äußerten linken 
Flügel rüdte das IV. Korps bis Rosnes und mit feiner Avant- 
garde bis Genicourt vor. Der Kronprinz von Sachſen nahm fein 
Hauptquartier in Petit-Monthairon an der Maas. 


Bor der front der III. Armee machte die Kavallerie am 24ften 
weitere Fortfchritte in weftlicher Nichtung, um, dem erhaltenen Befehle 
gemäß, das Gelände. zu beiden Seiten der Marne aufzuklären. Hinter 
der Kavallerie begannen die vorderen Korps gegen die neue Front⸗ 
linie einzufchwenten, welche fie, zufolge der Beftimmung des großen 
Hauptquartiers, bis zum 26ften erreicht haben follten. 

Die 4te Kavallerie-Divifion überjchritt die Marne unterhalb 
St. Dizier, bei Larzicourt und Norrois, und rücte mit dem Gros 
bis Arzilliered, mit der Avantgarde nach Ehätel Raould vor. Die 
rechte Seiten-Abtheilung der Divifion ging aus der Gegend von Ser- 
maize, auf dem rechten MarnesUfer bleibend, nach Pogny, 2 Meilen 
ſüdöſtlich von Chälons. In dieſe Stadt felbft rüdten von Cour⸗ 
tifol8 aus die Rheiniſchen Dragoner unter Major v. Klode ein, 
von welchen eine halbe Schwadron gegen das Lager von Mor: 
melon entjendet wurde. Dafjelbe war bereits vollftändig vom 
Feinde verlafien, welcher vorher die Hauptmagazine verbrannt hatte; 
trotzdem fanden die Dragoner noch anſehnliche VBorräthe an Proviant 
und Fourage, 1000 Zelte, eine Anzahl fchwerer Geſchützrohre und 
zahlreiches anderes Kriegsgeräth vor. — Der Abzug der Franzojen 
aus der Gegend von Chaͤlons war nunmehr vollitändig feftgeftellt. 

Auf dem rechten Flügel der III. Armee erreichte daS II. Baye- 
riſche Korps Bar le Duc und Laimont, vor demfelben die Ulanen- 
Brigade mit ihren vorderften Abtbeilungen die Gegend nördlich von 
Revigny aur Baches.) Das V. Armee-Korps und die Württem— 


*) Das II. Bayeriihe Korps ftand feit Beginn der Bewegungen ununters 
brochen in Verbindung mit dem IV. Korps der Maas⸗Armee. 
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bergiſche Divifion zogen den Saulg-Fluß abwärts, Erſteres nad 
Nobert Espagne und Eouvonges, Legtere nad) Saubrupt; die Würts 
tembergijche Neferve-Kavallerie wurde nad; Eheminon Ia Ville vorge- 
fchoben. Das XI. Armee-Korps gelangte nad) Ancerville und St. 
Dizier, die Avantgarde über Iegtgenannten Ort hinaus nad) Halligni- 
court. Im zweiter Linie rücten das I. Baye riſche Korps über 
Ligny bis Tromvilfe, das VI. Armee-Korps bis Joinville nad. 
Bor der Front des Letzteren ging die 2te Kavallerie-Divifion 
nach Vaſſy und Doulevent. 

Eine Seiten-Abtheilung des zum XI. Armee- Korps gehören- 
den Hufaren-Megiments Nr. 14 wurde auf dem Marfche von Vaſſy 
nad Eclaron in dem Orte Pont Varin von Mobilgarden befchoffen, 
erlitt hierdurch Berlufte, hieb dann ihrerfeit3 einige der Angreifer 
nieder und machte eine Anzahl Gefangener. Ueberhaupt trat die 
Bevölferung in dem Landftriche, welchen die III. Armee nun durchzog, 
befonder8 in dem Departement ber oberen Marne, den Deutſchen 
Zruppen mit überaus feinbfeliger Gefinnung entgegen. Durch eine 
von ber Franzöfifchen Megierung befohlene Vertheilung von Minies 
Gewehren war die Bevölferung geradezu zum offenen Wider⸗ 
ftande aufgefordert worden; die Auslieferung der oft verfiedt gehal- 
tenen Waffen mußte an mehreren Orten gewwaltfam erzwungen 
werden. Solche Berhältniffe konnten num dazu dienen, bie beiberfeitige 
Erbitterung zu fteigern und die unvermeidlichen Uebel bes Krieges für 
das eroberte Land zu vermehren, ohne auf ben regelmäßigen 
Fortgang der Truppen» Bewegungen irgend welchen Einfluß aus⸗ 
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räfte bei Reins befinde. Andererfeits Hatte das Ober⸗Kommando der 
II. Armee einen aufgefangenen Brief überfendet, in welchem ein höherer 
Franzöfiicher Offizier der eingefchloffenen Rhein⸗Armee die zuverficht- 
fiche Hoffnung ausfpradh, daß ein Entfag durch die Arınee von Chälong 
bevorftehe. General v. Moltfe Hatte beide Nachrichten dem Ober: 
Kommando der Maas-Armee mitgetheilt und Hinzugefügt, daß außer 
der Beobachtung gegen Nein nun auch die Bahnlinie von dort 
über Longuyon nad) Diedenhofen an Bedeutung gewinne und daß es 
wünſchenswerth fei, diefelbe an mehreren Punkten zu unterbrechen. 
Der III. Armee war gleichfalls eine weitere Aufklärung der tbatfächlichen 
Verhaltniſſe durch die Kavallerie, ſowie ein näheres Heranziehen des 
VI. Korps an den linfen Flügel an empfohlen worden. Als demnächſt das 
große Hauptquartier am 24ſten von Commercy nad) Bar le Duc 
verlegt wurde, fand auf dem Wege dorthin beim Ober-Kommando 
der III. Armee in Ligny eine gemeinfame Beſprechung der augen- 
blidfihen Kriegslage Statt. Der General-Quartiermeifter v. Pod⸗ 
bielsfi vertrat bei diefer Gelegenheit zuerft die Anficht, daß ein 
Vormarſch der Franzoſen von Reims zum Entſatze des Mar- 
ſchalls Bazaine, ungeachtet der dagegen fprechenden militairifchen 
Bedenfen, dennod aus politiihen Gründen nicht unwahrſcheinlich 
fei, und fi daher für den meiteren Vormarſch des Deutjchen 
Heeres eine Verſchiebung deſſelben nad) dem rechten ?ylügel bin 
empfehle. Da indeflen im Gegenfat zu jener Annahme alle zur 
Zeit vorliegenden Meldungen darauf Hindeuteten, daß der Gegner, 
fei e8 unmittelbar, fei e8 durch eine Fylanfenftellung, etwa bei 
Laon, die Hauptftadt zu deden beabfichtige, fo wurde es fchlieh- 
Ih für angemeflen erachtet, die Vorbewegung in der bisherigen 
Hauptrichtung fortzufegen und zugleich nad Kräften zu bejchleuni- 
gen. Ohnehin lag die Gegend von Reims, dag nunmehrige nächfte 
Marfchziel des Heeres, entfernter als Chälons; der Kronprinz 
von Breußen bejchloß deshalb, bereit am folgenden Tage mit der 
II. Armee in diejenige Frontlinie einzurüden, welche fie nach der 
früheren Beftimmung erft am 26ften erreichen follte.e Die Befehle 
hierzu wurden am 24ften Abends erlafien. 
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Am Nachmittage hatte Prinz Albrecht dem Ober- Kommando 
noch eine aufgefangene Parifer Zeitung eingefendet, welche die am 
Vormittage erhaltenen Nachrichten dahin beftätigte, daß Marſchall 
Mac Mahon mit etwa 150,000 Mann bei Reims Aufftellung ges 
nommen habe. — 


Der 2öfte Auguft. 


Die Franzöfifge Armee machte auch an diefem Tage feine 
weſentlichen Fortſchritte in öftlicher Richtung. Das 5te Korps legte 
den unbedeutenden Marſch nach Amagne zurüd, während das Haupt 
quartier und die übrigen Heerestheile des linten Flügels in 
Rethel verblieben und mit Ergänzung ihrer Beftände fortfuhren. Das 
1fte Korps ging von Junwille nad Attigny und verfah ſich dort 
für mehrere Tage mit Mundvorrath; das Tte gelangte von Contreuve 
nach Vouziers, die Kavallerie-Divifion Margueritte in nörblicher 
Richtung nad) Le Chesne. Letztere refognoszirte von dort aus die nahe 
liegenden Gebirgspäffe, während das Ate Hufaren-Megiment des Tten 
Korps die Beobachtung der Straßenenge von Grand Pre übernahm. 
Hiernach Fand alfo die Armee mit ihren Hauptkräften längs der 
Alsneftrede Rethel — Vouziers. Auf dem rechten Flügel, beſonders 
bei dem am weiteften von Methel entfernten Tien Korps, trat an 
diefem Tage wieder Mangel an Lebensmitteln ein, welchem erft 
am Abend durch bie angeftrengteften Bemühungen des Maire von 
Vouziers einigermaßen abgeholfen wurde, 





973 


Dun nah Mouzay zurüd und ließ noch in der folgenden Nacht die hölzerne 
Eifenbahnbrüde bei Lamouilly, norböftlich von Stenay, abbrennen. — 
Die übrigen Negimenter der Divifion rüdten in weftlicher Richtung 
nah St. Menehould, die Avantgarde vderfelben bis Dommartin ſous 
Hans vor. Die 12te Kavallerie-Divifion folgte auf der näm⸗ 
lihen Straße bis Clermont und patrouillirte gegen Varennes, ohne 
aber mit Franzöſiſchen Truppen zufammen zu ftoßen.*) 

Die 6te Kavallerie-Divifion Hatte ſich am 25ſten nach der 
. oberen Ante vorbewegt und daſelbſt in der Mittagsftunde zum 
Theil ſchon Quartiere bei Vieil Dampierre bezogen, als die Avant- 
garden-Schwahron der l4ten Brigade weftlih von Epenfe ein Frans 
zöſiſches Mobilgarden-Bataillon wahrnahm, welches auf dem Marfche 
von Pitry nach St. Menehould begriffen war, um demnächſt mittelft 
der Eijenbahn Paris zu erreichen.**) 

Auf die erhaltene Meldung über dies plötzliche Auftreten von 
feindliher Infanterie ging der Brigade - Führer, Oberft Graf 
v. d. Groeben, mit feinen beiden Regimentern***) fogleich über 
Epenfe und dann nordmärts in der Richtung auf Braux vor, während 
die reitende Batterie der Diviſion aus einer Stellung zwifchen 
Vieil Dampierre und Epenfe ihr euer eröffnete. Die erwähnte 
Meldung war mittlerweile auch an die Divifion gelangt, und ſam⸗ 
melte fih nun die 1dte Kavallerie-Brigade bei Sivry, von mo 
der Brigade - Führer, Oberſt v. Alvensleben, die zuerjt be— 
reiten Schwadronen gegen die Pachthöfe de la Bafje vorführte. 

Das Franzöfifhe Bataillon geriet auf diefe Weife zwiſchen 
beide Stavalleriemaffen; durch die 14te Brigade im Rücken bedroht, 
wurde e3 der 3ten und Aten Schwadron Ulanen-Regimentd Nr. 15, 


*) Die nädftftehende Abtheilung des Yranzöfiihen Heere8 war das oben 
erwähnte 4te Hufaren:Regiment des Tten Korps bei Grand Pre. 
**) Nas vierte Mobilgarden-Bataillon des Departement? der oberen Marne. 
“**) Küraffier = Regiment Nr. 6 und Ulanen: Regiment Nr. 3. Das UAUlanen⸗ 
Regiment Nr. 15 war, wie erwähnt, ald Erſatz für daS vor Met verbliebene 
Hufaren:-Regiment Nr. 3 zur 1dten Kavallerie » Brigade übergetreten. An Stelle 
der bei Vionville verwundeten höheren Führer befehligten jett Oberſt Graf 
v. d. Groeben die 14te, Oberſt v. Alvensleben die 1öte Brigade. 
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welden fi noch ein Bug des Küraffier - Megiments Nr. 6 ange 
ſchloſſen Hatte, gerade entgegengetrieben. Bon Legteren ftaffelweife 
angegriffen, leifteten die vereinzelt marfchirenden Abtheilungen des 
Feinde nur geringen Wiberftand. Einige derfelben wurden von 
der ten Schwabron bereits auf der Höhe der Pachthöfe außer Ge- 
fecht gefegt; andere, welche Hinter Gräben und Büſchen Schuß ge- 
ſucht Hatten und von dort aus ihr feuer gegen die Ulanen richteten, 
wurden von ber Aten Schwabron gefangen genommen; auch Alles, was ſich 
noch weiterhin durch Flucht zu retten fuchte, wurde theils fogleich wieder 
eingeholt, theils durch das auf Braur nachrückende Küraffier-Negiment 
eingebradit. Im Ganzen hatte der Feind an Beriwundeten 4 Offiziere 
und 18 Mann, an Gefangenen 27 Offiziere und etwa 1000 Mann 
verloren; auf Seite der Preußen war der Führer der Ulanen, Ma- 
jor v. Frieſen, töbtlich getroffen; außerdem betrug ihr Verluſt nur 
2 Tobte und 3 Verwundete. 

Um 1%: Uhr Nachmittags bezog die Kavallerie « Divifion von 
Neuem ihre Quartiere und ſchob Vorpoften in weftliher Richtung 
bis an den Yevre- Fluß vor. Die fogleih unter Bedeckung in Marſch 
gefegten Gefangenen fuchten in Paflavant zu entfliehen; doch wurde 
dies Unternehmen unter Mitwirfung der in dortiger Gegend einge» 
troffenen Abtheilungen des Garde⸗Korps vollftändig vereitelt, ein an« 
fehnlicher Theil der Gefangenen aber bei diefer Gelegenheit getödtet 
‚ober vertounbet. — 
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nöhernd, Hatte die III. am 2öften Auguft ihre allmälige Schwenfung 
gegen Nordweften fortgefegt. 

Die Ate Kavallerie »- Divifion erfchien vor Vitry, welches, 
nahtem am Morgen das vorher erwähnte Mobilgarden » Bataillon 
abgezogen war, nur noch 300 National-Garbiften als Beſatzung hatte. 
Dur einen Parlamentär zur Uebergabe aufgefordert und im Weige- 
rungsfalle mit einer Beſchießung bedroht, Fapitulirte nunmehr die Kleine 
Feſtung, in welder fi an Waffen nur 400 Gewehre und 2 vers 
nagelte Geſchütze vorfanden. Die Kavallerie-Divifion rückte demnächſt 
auf der Straße nad) Ehälons bis La Chauffee und Pogny vor, 
während weit vor ihrer Front die beiden Dragoner » Schwabronen 
des Majors v. Klocke, unter Zurüdlaffung eines Bemahungs-Trupps 
im Lager von Mourmelon, die Gegend von Reims erreichten und 
Is Meile vor diefer Stadt bei St. Leonard bivouafirten. Die 
Württembergiſche Kavallerie » Brigade gelangte bis öſtlich Chalons 
na Courtiſols und St. Martin, die Bayerifhe Ulanen » Brigade 
nach Le Tyrene am Moivre-Bad). 

Hinter diefen vorgefchobenen Kavalleriemaffen Hatten die drei 
vorderen Armee⸗Korps die urfprünglich erft für den folgenden Tag 
beftimmt gemwefenen Aufftellungen bezogen: das II. Bayerifche bei 
Charmont, da8 V. bei Heil le Maurupt und Heilg l'Evéque, das 
X]. bei Pertbes und Faremont. 

Die Avantgarden der beiden erftgenannten Korps waren nad) 
Bofjeile und Doncey vorgefchoben; die des XI. löſte in Vitry eine 
dort zurüdgelafiene Abtheilung der Aten Kavallerie » Divifion ab. 
Hinter dem V. Korps war die Württembergifche Divifion bis Ser- 
maize, das I. Bayerifche Korps bis Bar le Duc nachgerüdt. Auf 
dem äußerften Linfen Flügel erreichte die Zte Ravallerie-Divifion 
die Gegend von Ehavanges, hinter ihr das VI. Korps Vaſſy und mit 
der Avantgarde Montier en Der. — Das Ober -Rommando der 
II. Armee befand fi noch in Ligny, das große Hauptquartier 
in Bar le Duc. 
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Ein Ueberblick der beiberfeitigen Etellungen am Abend bes 
Zöften Auguft*) zeigt in der rechten Flanle des nad Weften vor- 
rüdenden Deutfchen Heeres, und nur etwa zwei Tagemärjche nörblich 
derfelben, eine Franzöſiſche Truppenmacht von etwa 150,000 Mann 
im Marſche nach Dften begriffen, deren Bewegungen und Ab- 
ſichten ihrem Gegner bis jegt noch unbefannt geblieben waren. — 

Der mit Hülfe der Eifenbahnen befchleunigte Rüdzug der 
Zranzofen aus dem nördlichen und füdlichen Elſaß hatte bald 
nach der Schlacht bei Wörth die Fühlung mit dem Feinde aufgehoben 
und die Deutfche Heeresleitung im Wefentlichen auf die nicht immer 
zuverläffigen Mittheilungen der Agenten und Zeitungen bejchräntt. 
Nachdem um Mitte Auguft eine Anfammlung Franzöſicher Streit 
kräfte im Lager von Chälous feftgeftellt worden war, hatten die feit 
dem 23ften auftauhenden Gerüchte die Vermuthung hervorgerufen, daß 
der Gegner jenes Lager ohne ernften Widerftand räumen werde, 
vielleicht fon geräumt Habe. Im Falle der Beftätigung diefer 
Vermuthung glaubte man einen Rückzug des Marſchalls Mac Mahon 
zur Dedung von Paris vorausfegen zu müffen; die noch am nämlichen 
Tage eintreffende glaubwürdige Nachricht von dem thatſächlich erfolg 
ten Abmarſche der Franzofen nah Reims ftand mit jener Auf 
faffung durdaus nicht im Wiberfprude. Für die entgegengejegte 
Annahme ſprach bis jegt nur die erwähnte Andeutung in dem Briefe 
aus Met. 

Da unter folden Umftänden feine Veranlaffung vorlag, von 


der rigen Marfchrichtung abzuwveichen, fo war am Abend des 
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Heeres aufzuklären und Hierbei die Feſtungen an der Ardennen⸗ 
Bahn, die Belgiſche Grenze und demnähft auch die Gegend von 
Nethel und Reims zu beobachten. 

Diefer Befehlsentwurf gelangte inbeffen nicht mehr zur Mit⸗ 
theilung an die beiden Armee⸗Kommandos, weil bis 11 Ubr Abends 
Nachrichten eingelaufen waren, durch weldhe die bisher vormwaltende 
Anſchauung der Dinge einigermaßen verändert wurbe. 

Die nun vorliegenden Meldungen vom 23ſten Auguſt aus dem 
Bereiche ber Aten Ravallerie-Divifion beftätigten nämlich) zunächft den 
Abzug der Franzoſen aus der Gegend von Chälond; aus ber 
am 24ften aufgefangenen Parifer Zeitung*) entnahm man die ziems . 
(ich zuverläffige Nachricht, daß die Armee des Marſchalls Mac 
Mahon in der Stärke von 150,000 Daun bei Neims Aufftellung 
genommen babe; in Webereinftimmung hiermit meldete endlich ein auf 
dem Wege über London angelangte® Telegramm aus Paris vom 
23hen Abends: „Mac Mahon’s Armee bei Reims verfammelt. 
Raifer Napoleon und Prinz bei Arme. Mac Mabon fucht 
Bereinigung mit Bazaine zu gewinnen.” 

Der Schlußfag diefer ‘Depeche beftätigte die auffällige und bisher 
wenig glaubwürdig erſchienene Andeutung in dem Briefe aus Mek. 
Smmerbin blieb e8 aber noch unklar, auf welche Weife der Gegner 
die beabfichtigte Vereinigung erzielen wollte; die gerade Richtung von 
Reims nad) Mek war den Franzoſen verlegt und ein Betreten bes 
Umweges längs der Belgifhen Grenze erſchien als ein ziemlich ge« 
wagted Unternehmen. 

Um einem foldhen, wenn es dennoch ftattfand, zu begegnen, mußte 
man allerdings auch Deutſcher Seits den Marfch auf Paris vorläufig 
einftellen, die waldigen Argonnen auf Querwegen durchziehen und einen 
Landftrich betreten, in welchen: die Verpflegung der Truppen noch in 
feiner Weife vorbereitet war; auch ließen ſich die einmal nach Weſten 


*) Diefe auf Seite 972 erwähnte Zeitung war mittlerweile dem großen Haupt⸗ 
quartier eingejendet worden. 
Feſbʒug 1850,71. — Tert. 65 





978 


in Bewegung geſetzten Nachſchũbe nicht ohne erhebliche Verzögerungen 
in eine andere Richtung ablenken. 

Diefe Uebelftände, verbunden mit den fonftigen Nachtheifen, 
welche das plögliche Aufgeben eines in der Ausführung begriffenen 
Blanes immer im Gefolge hat, machten es rathſam, dem Vormarſche 
des Deutſchen Heeres erſt dann eine andere Richtung zu geben, 
wenn zuverläfiigere Nachrichten über die Bewegungen des Gegners 
vorliegen würden. Es wurde deshalb im großen Hauptquartier be» 
ſchloſſen, fi vorerft nur etwas mehr nordweſtlich gegen Reims zu 
wenden und verſchärften Nachdruck auf eine Beobachtung der Ber- 
Hältniffe in der rechten Flanke zu legen. Diefer Anfhauung gemäß 
erging am 2öften Vormittag 11 Uhr folgender Armee-Befehl aus 
Bar fe Duc: 


Alle Hier eingegangenen Nachrichten ſtimmen darin über 
ein, daß ber Feind Chälons geräumt Hat und auf Reims 
abmarſchirt if. 

Se. Majeftät der König befehlen, daß die Armees 
Abteilung des Kronprinzen von Sachſen und bie III. 
Armee diefer Bewegung dur Fortfegung des Vormarſches 
in norbiweftlicher Richtung folgen. Erſtere rücdt morgen mit 
dem XII. Armee-Korps nad) Vienne, (Avantgarde nad) Autry 
und Eervon) mit dem Garde-Korps nad) St. Menehoufd, 
(Avantgarde nad) Bienne la Ville und gegen Berzieur) mit dem 


R; Fl 
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ben Falls ift derjelbe zum Heranziehen der Kolonnen und zum 
Ordnen der Verpflegung zu benugen, bamit beim weiteren 
Vormarſche der öde Theil der Champagne ohne Schwierigkeit 
durchichritten werden kann. 

Das große Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs geht 
morgen nad St. Menehould. Meldungen find bis Vor⸗ 
mittags 11 Uhr bierher zu richten.” — 

(gez.) v. Moltke. 


Es lag alſo in der Abſicht, am 26ſten Auguſt eine allgemeine, 
wenn auch nur geringe Rechtsſchiebung des Deutſchen Heeres vorzu⸗ 
nehmen und in den neuen Stellungen den Truppen womöglich einen 
Ruhetag zu gewähren. Um Marſchſtockungen beim rechten Flügel 
der III. Armee zu vermeiden, hatte über die Korps der Maas⸗Armee 
einzeln verfügt werden müſſen; die Kavallerie der Letzteren ſollte über 
die Argonnen⸗Päſſe hinaus weit nach Norden vorgreifen. — 


Mit geſpaunter Erwartung ſah man im großen Hauptquartier 
nad Erlaß des eben angeführten Befehl dem Eingange fernerer 
Nachrichten entgegen. Hatte Marihall Mac Mahon den Zug nad 
Met wirklich unternommen, fo fonnte er ſchon am 2öften von 
Reims abgerüdt fein und jest bereitS die Aisne bei Vouziers er» 
reiht haben. Sekte er von dort aus ohne Säumen jeine Bewe- 
gungen fort, jo war e8 nicht mehr möglih, ihm auf dem linfen 
Maas⸗Ufer mit überlegenen Kräften entgegenzutreten. Auf bem 
rechten aber, in der Gegend von Damvillers, welche vom Linken 
Flügel der Maas-Armee nicht weiter entfernt lag als von Vouzierg, 
tonnten nach drei nicht übermäßig ftarfen Tagemärſchen fünf Deutſche 
Armee-Rorp3 vereinigt werden: die Maas⸗Armee nebft ihren vier 
Ravallerie-Divifionen, und die füdlich zunächft ftehenden zwei Bayerifchen 
Korps. Nöthigen Falls konnte man auch die abfömmlichen Theile 
der Einfchließungs-Armee von Met heranziehen. 

Um für alle Fälle vorbereitet zu fein, verfaßte General v. Moltke 


am 2Zöften Nachmittags, einftweilen aber nur für fi, nachjtehenden 
65* 
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Entwurf zu einem theilweifen Rechtsabmarſche des Deutfchen Heeres 
nad Norden. 





Auguft: 

2öften. | 27ften. 28ften. 
nöthigenfalls 

Fre 
Korps |Barennes Dun Damvillerd. 
Vaas· rd Dombaste |Montfaucon) Damwillers. 
Armee IV. Korps jFteum  |heiWerbun | Dampillers. 

In. Bayer. Rorps(|Gegend von Nixeville Azannes 
Armee {ir do. || Chaumont Dombasle | ee, 
von III. Korps —  |Etain Damvillers. 
Me (IX. io. — bandres Mangiennes 
Sun, 


Nach Ausführung der Hier ins Auge gefakten Bewegungen tolir- 
den bie Deutſchen in einer Stärte von 150,000 Mann Infanterie 
dem Vormarſche des Franzöſiſchen Heeres am 28ſten Auguft Salt 
geboten haben; fei e8, daß der Gegner eine Schlacht in der Gegend 
von Damviller8 annahm, ober bag man ihm am folgenden Tage 
weiterhin auf Marville und Longuyon in die Flanke gehen mußte. 
Sollte es aber dem an der Spite befindlichen XII. Korps gelingen, 
die Franzofen ſchon an der Maas aufzuhalten, oder gingen dieſe 
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zoͤſiſcher Truppen auf Vonziers vermuthen ließen. Einer derſelben war ein 
Sranzöfiiches Zeitungsblatt beigefügt, welches ſich in einem darin 
anfgenommenen Artilel*) ungefähr dahin ausſprach, dag fein Fran⸗ 
zöfiiher General feinen Gefährten im Stiche Laffen könne, ohne dem 
Fluche des Vaterlandes zu verfallen. Andere im Hauptquar- 
tier eingegangene Tagesblätter aus Paris bradıten die in ver 
Ratimal-Berfammlung gehaltenen Neben, in welchen es als eine 
Shmah für das Tranzöfiihe Volt bezeichnet wurde, wenn bie 
Ahein-Armee ohne Unterftügung bleiben follte. Außerdem ging auch 
noch ein Telegramm aus London ein, welches die dem Pariſer Temps 
vom 23ſten Auguft entnommenen Mittheilungen enthielt, daß Mac 
Mahon plöglich den Entichluß gefaßt Habe, Bazaine zu Hilfe 
zu eilen, obgleich ein Aufgeben der Straße nad) Paris die Sicher⸗ 
beit Frankreichs gefährde, daß die ganze Armee von Chälons bereits 
aus der Gegend von Reims aufgebrochen fei, die aus Montmoͤdy 
eingegangenen Nachrichten indefjen noch nichts von einer dortigen 
Antınft Yranzöfiiher Truppen ermähnten.**) 

Wenngleich die Sachlage Hierdurch noch nicht völlig geklärt und 
den immerbinunverbürgten Nachrichten der Breffe nicht unbedingt Glauben 
zu fchenfen war, fo wurbe es doch in Anbetracht der eigenthümlichen 
Berhättniffe Frankreichs nun immer mwahrfcheinlicher, daß die Forde⸗ 
rungen der Politik alle wmilitairischen Bedenken überwogen haben 
fonnten. 
Auf die eben angegebenen Nachrichten bin begaben ſich daher 
die Generale v. Moltfe und v. Podbielski zum Vortrage zu Sr. 
Majettät dem Könige. Nachdem Derfelbe unter ben obwaltenden 
Umftänden dem erwähnten Entwurfe zum Rechtsabmarſch der Maas⸗ 
Armee und der Bayern feine Genehmigung ertheilt Hatte, wurden 
mnmehr noch im Laufe der Nacht alle nöthigen Einleitungen ges 
troffen, um mit jenem Theile des Heeres ſchon am 26ften nad Nor- 
ben abrüden zu können, falls die Meldungen ber gegen Bou- 


2) Aus einem Belgiihen Blatte entlehnt. 


e*) Diefer Schlußſatz bezog ſich anfcheinend auf einen in Paris erwarteten 
Aumarſch Bazaine's nad) der Mans. 
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ziers und Buzancy entfendeten Meiterei den Anmarſch 
des Feindes in der Richtung anf Met beftätigen follten. 

Das Ober-Rommando der Maas-Armee, welche von der vor- 
ausfichtlihen Wendung der Dinge in erfter Linie berührt wurbe, er- 
hielt Mittheilung von den eingegangenen Nachrichten und ben daran 
gefnüpften Vermuthungen. Trafen biefelben zu, was fi aus ben 
beim Kronprinzen von Sachſen vorliegenden Meldungen ergeben 
mußte, fo follte die Maag-Armee ſogleich das XII. Korps auf Ba- 
rennes vorſchieben und die beiben anderen an die Strafe von 
Verdun nad) Varennes heranziehen. Die Bayeriſchen Korps follten 
dann in der nämlichen Richtung folgen. — Dem Ober-Rommanbo 
der ILL. Armee wurbe eine Abſchrift dieſes Befehls”) überfendet und 
die Weifung Hinzugefügt, daß die Preußifhen Korps berfelben bie 
am Vormittag angeorbnete Bewegung auszuführen Hätten, indem es 
vorbehalten bleibe, fie demnächft weiter auf St. Menehould heran- 
äugiehen. 

Den beiden Bayerifchen, fowie aud) dem Garde und IV. Armee 
Korps, ging unmittelbar aus dem großen Hauptquartier die Weifung 
au, bie bisher für den folgenden Tag vorgejchriebenen Märſche noch nicht 
anzutreten, fonbern in ihren jegigen Aufftellungen weitere Befehle zu 
erwarten.”*) 

Auch Se. Majeftät der König gedachte noch bis zum 26ſten 
Mittags 1 Uhr in Bar le Duc den Eingang weiterer Nachrichten 
abzumarten. 
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Rechtſsabmarſch des Deutſchen Heeres nad Norden. 
Der 26fte Auguft*). 

Während die einzelnen Theile des Deutfchen Heeres nach Em⸗ 
pfang der oben angegebenen Befehle der oberften Heeresleitung am 
26jten Auguft ihre Front allmälig gegen Norden herum wendeten, führte 
auch die Franzöſiſche Armee eine Rechtsſchwenkung aus, deren 
ſtehenden Flügel das Tte Korps in der Gegend von Vouziers bildete. 
Die Ravallerie-Divifion Margueritte rüdte in öftlicher Richtung 
bis Oches vor und an Stelle derfelben das 5te Korps nad) Le Chesne. 
In zweiter Linie fchoben fi) das Ifte Korps, und hinter diefem die 
Kavallerie⸗Diviſion Bonnemains, längs der Aisne nad) Semuy 
und Attigny. Marſchall Mac Mahon ging mit dem 12ten Korps 
von Rethel nad Tourteron. — Da fich hiernach eine Kavallerie-Di- 
vifion Hinter der Front, die andere vor dem damals ganz ungefährdeten 
Tinten Flügel der Armee befand, fo Tag der gefammte Aufflärungs:- 
dient in der den Deutfchen zugefehrten rechten Flanke dem Tten 
Korps 0b. Zu diefem Zwecke hatte General Douay feine Haupt» 
kräfte öftlih von Vouziers an dem Bereinigungs- Punkte der Straßen 
von Grand Pre und Buzancy aufgeftellt und nach den legtgenannten 
beiden Orten die Brigade Bordas nebft einer Batterie der Zten Di- 
vifion entfendet. Von der Kavallerie des Korps war das Ste Lan⸗ 
cier-Negiment auf der Weftfeite der Argonnen gegen Olizy und Mon⸗ 
thois, das Ate Hufaren - Negiment öſtlich des Gebirges auf ber 
Straße nal Varennes und Buzancy vorgefhoben. Das Ate Lancier⸗ 
Negiment ftand bei La Eroir aur Bois. — 

Wie bereits erwähnt, hatte mar auf Deutſcher Seite am Abend 
des 2öften Auguft noch immer feine völlige Gewißheit von dem Bor- 
haben des Gegners erlangt und daher die Entjcheidung über ben 
Beginn des eigenen Nechtsabmarfches zunähft dem Kronprinzen 
von Sachſen überlaffen, bei welchem die erften aufflärenden Mel 


*) Bergl. Skizze: 26fter Auguſt. 
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dungen eingehen mußten. Zur näheren Erläuterung der im großen 
Hauptquartier herrſchenden Auffaffung, fowie der weiter daran ges 
tnũpften Abfichten, war Oberfl-Lieutenant v. Berdy vom Generalftabe 
im Laufe ber Nacht von Bar le Duc nad; Fleury entſendet worben. 
Noch bis zur nächſten Mittagsftunde Konnte man nöthigen Falls den 
Rechtsabmarſch auffchieben; gingen aber bis zu biefem Beitpunfte 
feine Meldungen ein, dann follte derſelbe jedenfalls zur Ausführung 
gebracht werben. Nur in dem Falle, daß fi) die jet vorherrſchenden 
Bermuthungen als unbegründet erweiſen würden, hatte der am 26ſten 
Vormittags auögefertigte Befehl zum Vorrüden in nordweſticher 
Richtung wieder in Kraft zu treten. 

In Folge dieſer Mittheilungen aus dem großen Hauptquartier 
ordnete der Kronprinz von Sachſen um 5 Uhr Morgens zu⸗ 
nächft das Vorrüden des XII. Korps auf Barennes an. Weiter 
noͤrdlich ſollten bie Sachſiſche und die 5te Kavallerie-Divifion, Erſtere 
anf Bantheville, Letztere auf Grand Pre vorgeen, um bie Gegend 
in der Richtung auf Dun, Buzancy und Vouziers aufzuflären. Die 6te 
Kavallerie-Divifion erhielt ben Auftrag, rechts in Verbindung mit der 
ten bleibend, von Tahure aus die Gegend von Reims zu beob- 
achten. — 

In der Erwägung indefien, daß fich die Kavallerie, bevor ihr 
dieſe neuen Weifungen zugehen konnten, bereits nad) den früher 
vorgefhriebenen Bielpunkten in Bewegung gefegt Haben würde, daß 
alfo erft gegen Abend auf ſichere Nachrichten von derſelben zu weinen 


jei, entfchied 
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Morgens nad) Clermont, um dort dem Eingange weiterer Melduns 
gen entgegenzufehen. 

Der fernere Verlauf’ des Tages erwies bald die Nichtigfeit der 
Bermutbung, daß die Armee von Chaͤlons in der Vorbewegung auf 
Met begriffen fei. Bei Ausführung der erhaltenen Aufträge traf die 
Kavallerie auf die vorgejchobenen Truppen des Tten Franzöſiſchen 
"Korps; die feit Wörth verloren gegangene Fühlung mit dem zweiten 
Hauptiheile der Franzöſiſchen Heeresmacht wurde hierdurch am 26ſten 
Auguft auf mehreren Punkten wieder bergeftellt. — 

Die Sähfifhe KRavallerie- Divifion Hatte bereits die 
Bewegung auf Autry angetreten, al8 ihr um 6 Uhr Morgens der 
Befehl zum Marjche nach Bantheville zuging, worauf fie alsbald in 
diefe Richtung abbog. Während fih nun die Divifion über Char- 
pentry ihrem neuen Marjchziele näherte, war eine rechte Seiten» 
Patrouille des Ulanen » Regiments Nr. 18 auf der Straße von Das 
rennes nach Grand Pre verblieben und eine Meile diefjeits dieſes 
Drtes, bei Zleville, auf eine feindlihe Schwadron geftoßen, vor 
welder fie über Erermont zurüdwid. General Graf Lippe 
fieß in Folge deffen die Iſte Schwabron des Garde⸗Reiter⸗Regiments 
gegen Fléville vorgehen, um weiterhin auf Grand Pre zu rekognos⸗ 
ziren und mit der bortbin vorrücdenden Öten Kavallerie-Divifion in 
Berbindung zu treten. 

Um 2 Uhr Nachmittags bezog die Sächſiſche Kavallerie Bis 
vouals bei Bantheville und ließ eine Offizier-Patrouille des Zten 
Neiter-Regiments in der Nichtung auf Beaumont vorgehen. Das 
in nordöftlicher Richtung nach Aincrevilfe vorgefchobene Ulanen⸗Re⸗ 
giment Nr. 18 entfendete von dort aus feine Iſte Schwabron nad 
Dun, welcher Ort unbefetst gefunden wurde. Rittmeifter v. d. Planig 
Härte gleichzeitig mit der Zten Schwabron die Gegend in der Rich— 
tung nad) Buzancy auf und ftieß um 4 Uhr Nachmittags nördlich 
des Bois de la Folie auf zwei Franzöſiſche Bataillone, welche 
anfcheinend eben im Abmarſche nad) Weften begriffen waren. Als 
die Sächſiſche Schwadron ihren Rückzug antrat, folgte ihr eine 
feindliche Ravallerie-Abtheilung über Barricourt bis Villers devant Dun. 
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Die gegen Grand Pre entjendete Garde - Reiter - Schwabren 
meldete der Divifion um 4 Uhr Nachmittags aus der Gegend von 
Et. Zuvin: „Bei Grand Pre und Chevieres feindliche Truppen. 
Der Feind zieht fi in diefem Augenblide norbwärts 
von Grand Pre ab. Man fieht Infanterie, Kavallerie, auch 
Fuhrwerle, Tann aber nicht unterſcheiden, ob es Artillerie if.“*) 
Bei feiner Rücklehr zur Divifion um 9 Uhr Abends berichtete der 
Schwadronsführer, Aittmeifter v. Klend, daß er die Stärke ber 
feindfihen Infanterie auf fünf Bataillone ſchätze. Buzancy fei 
Abends 7 Uhr nicht mehr bejett geiwefen, nad) Ausfage der Ein- 
wohner folle jeboh im Laufe des Tages ein Infanterie - Regir 
ment mit Kavallerie und Artillerie von dort nach Vouziers abge 
rüdt fein. : 

Die 5te Kavallerie-Divifion hatte die abänbernde Wei- 
fung zum Marſche nad) Grand Pre erhalten, während fie fih am 
26ften Morgens von St. Menehould auf Vouziers vorbewegte. 
Sie war in Folge befien nad) Montcheutin abgebogen, über welchen 
Ort Hinaus das Dragoner-Regiment Nr. 19 als Avantgarde bis 
Senuc vorging. Patrouillen deffelben, welde gegen Grand Pre 
entfenbet wurden, erhielten noch auf dem linken Aire-Ufer Tirailleur⸗ 
feuer und gewahrten Franzöſiſche Trrppenmaſſen afler Waffen in 
der Nähe de3 Ortes. Um 5 Uhr Nachmittags bezog die Divifion 
Bivouals zwiſchen Autry und Montcheutin, eine Schwadron des Avant- 
garden-Regiments verblieb bei Senuc. Bon einer Relognoszirung 
auf Buzancy wurde Abftand genommen, weil der gerade Weg bort- 
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von Vouziers belaffen und derjelben befohlen worden, von Sedhault 
aus gegen erfigenannten Ort zu rekognosziren. Die Schwahron 
fhob in der vorgefchriebenen Richtung Unteroffizier-Patrouillen vor, 
von welchen eine unter Führung des Sergeanten Brohmann big 
auf eine halbe Meile an Vouziers berangelangte und die Meldung 
zurüdfandte, daß der Feind in anfehnliher Stärke öftlih der Stadt 
ftebe.*) 

Die 6te Kavallerie-Divifion hatte, bem ihr bei Auve zu- 
gegangenen Befehl zufolge, Bivoual8 bei Tahure bezogen und Offi- 
zier » Batrouilfen gegen Vouziers, Reims und Chalons entjendet. 
In der erfteren Richtung traf Premier » Lieutenant v. Werthern 
vom Hufaren-Regiment Nr. 16 mit der eben erwähnten Patrouille 
der Sten Kavallerie Divifion zufammen und gewann um 5’/s Uhr 
Nachmittags auf den Höhen nördlich von Savigny vollftändigen Ein- 
blick in die Franzöſiſchen Stellungen bei Vouziers. Auf Grund der 
perfönfihen Wahrnehmungen dieſes Offiziers wurde Seitens ber 
Divifion folgende Meldung nach Clermont erftattet: 

„Die Höhen öſtlich Vouziers, zwiſchen Cheftres und Falaiſe, 
find mit Lägern aller Waffen bedeckt. An der Straße nad Longmwe 
ftehen ein bis zwei Negimenter Infanterie, davor eine Batterie und 
ein Säger:Bataillon. Bei Cheftres treten joeben Kolonnen aus dem 
Walde, um Läger zu beziehen. Dieſſeits Vouziers fteht eine Schwa⸗ 
dron Lanciers. Die Stadt felbft fcheint mit Infanterie nicht beſetzt 
zu fein. Einwohner jagen, es feien ungefähr 140,000 Mann bier 
verjanmelt, Mac Mahon fei in Attigny und werde in zwei Tagen 
bier erwartet." 

Es wurde diefer Meldung noch die fernere Angabe hinzugefügt, 
Daß die gegen Chälons und Reims vorgegangenen Abtheilungen bis 
jett nirgends auf den Feind geftoßen wären, daß fich aber ſämmt⸗ 
liche yranzöfifche Truppen aus erftgenannter Gegend angeblich nad) 
Norden gewendet haben follten.**) 

2) Dieſe Meldung ging im großen Hauptquartier erſt am 27ſten Auguft 
Nachmittags 4 Uhr ein. 

+), Diefe wichtige Meldung ging um 7 Uhr Abends von Tahure ab; fie 
traf aber erft am folgenden Morgen um Bl/s Ubr im großen Hauptquartier ein. 
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Ueber die Sachlage unmittelbar bei Reims Tag ber Divifion 
zur Zeit noch feine Mitteilung vor; fpäter meldeten bie dorthin entjen- 
deten Patrouillen, daß man jämmtliche Dörfer vor der Stadt frei 
vom Feinde gefunden habe, Lettere aber von 4 bis 5000 Mann 
beſebt fei.*) — 

Auf Franzöfifger Seite Hatte das Erſcheinen der Deut- 
fchen Lavallerie eine Iebhafte Bewegung hervorgerufen. In Folge 
der ihm zugegangenen Melbungen”*) nahm General Bordas feine 
Truppen von Grand Pre in bag unwegſame Bois de Bourgogne 
zurüd und melbete dem General Douay, daß er vor überlegenen 
Kräften auf Buzancy abziehe, während ungefähr gleichzeitig das Auf» 
treten einer Sächſiſchen Schwadron bei Buzancy die dortigen 
Truppen zum Abmarſche auf Vouziers bewog.***) Da bie letztge⸗ 
nannte Abtheilung von einem lebhaften Gefechte berichtete, umb num 
auch das ſudlich Vouziers vorgefchobene Bte Lancier-Regiment mel- 
dete, daß ſich bei Monthois eine ſtarle Ulanen-Abtheilung zeiget), 
fo glaubte General Douay, nad dem Inhalte aller dieſer Mit- 
theilungen, eine ganze Armee im nahen Anmarſche und Grand Pre 
bereits von ihr befeßt. 

Er beſchloß in Folge deffen, den allem Auſcheine nach bevor- 
ſtehenden Angriff bet Vouziers auf dem rechten Aisne-Ufer zu erwarten 
und ließ zu diefem Bwede feine Ifte und 2te Divifion nebft der 
Artilferie-Referve des Korps auf den Höhen zwiſchen Cheſtres und 
Falaiſe Stellung nehmen; aud wurde Letztere von den Genie Truppen 
in aller Eile zur Verteidigung eingerichtet. General Dumont er- 
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nah Rethel in Bewegung geſetzt, das Bte Lancier-Negiment auf 
VBouzierd zurüdgenommen. 

General Bordas hatte inzwifchen auf feinem Rückzuge vie 
Meldung erhalten, daß in Wirklichkeit nur Deutfche Kavallerie⸗Ab⸗ 
tbeilungen Grand Pre gegenüber ftänden. Er war in Folge deſſen 
umgefehrt und Hatte ungehindert wieder Beſitz von der Stadt 
genommen. Lektere wurde um dieſe Zeit auch von einer Patrouille 
des Preußifchen Huſaren⸗Regiments Nr. 11 betreten, welche mit 
befonderem Auftrage nad) Barennes entfendet gewejen und dort 
erfahren Hatte, daß ihre Diviſion nach Grand Pre in Marfch gefett 
ſei. In der Meinung, daß der Ort von diefer befeßt fei, ritten 
bie Hufarem im benfelben hinein; fie wurden aber plöglich von allen 
Eeiten lebhaft beſchoſſen und größtentheils gefangen genommen. Nur 
Wenigen gelang es, ſich nad) Varennes zu retten. 

Der zur Aufnahme jeiner erften Brigade vorrüdende General 
Dumont hatte mittlerweile in Beaurepaire erfahren, daß Grand 
Pre wieder durch General Bordas befekt fei; er befahl dieſem 
dennoch, ſich anf üben zurüdzuziehen, und trat Darauf mit der gefammelten 
Divifion gegen Bergen den Nüdmarfh nah der Gegend von 
Bouziers an?) Dort fland der andere Theil des Tten Korps die 
Nacht Hindurch unter firömendem Regen in der eingenommenen Ber: 
theidigungsftellung, weil die neuere Meldung des General® Bordas 
dafelbft nicht eingegangen war. 

In der Boransjekung, daß Grand Pre im Befige der Dent⸗ 
hen fein müfle, Batte General Touay dem Marihall Mac 
Mahon dies als eine bereits feftftehende Thatſache mitgetheilt und 
Binzugefügt, daß er ſtändlich einen Angriff erwarte. Der Marſchall 
erhielt diefe Meldung in feinem 2’/s; Meilen entfernten Hauptquartier 
Zourteron erft zu ipiter Stunde; er beſchloß in Folge defjen, mit 
der ganzen Armee am 2Ziften auf Bouzierd und Buzancy vorzurüden. 


* Die in Granb RirE onsangenen Preußiſchen Hufaren wurden bei dieſem 
Amarihe dort zurüdgeichen, und gelang e3 ihnen in Folge deſſen, zu ihrem 
Zruppentheil zu enllommen. 
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Bon Chälons aus war eine JO Mann ftarfe Abtheilung des 
Ulanen- Regiments Nr. LO nad Epernay entfendet worden, um da= 
felbft die Eifenbahn zu zerftören, ſowie auch die Kaiferlichen Kaffen 
und Boftfahen mit Beichlag zu belegen. Als die Ulanen nad 
Beſetzung der Stadt-Eingänge auf dem Marktplage aufmarjchirten, 
wurden fie von Einwohnern und bemaffneten Mobilgardiften über: 
falfen, der Führer, Premier » Lieutenant v. Wiefe, dur 2 Gemehr- 
fugeln verwundet. Indeſſen gelang es demfelben, mit dem größten 
Theile feiner Mannſchaft das Freie zu gewinnen und noch am näm⸗ 
lihen Tage Chaͤlons wieder zu erreichen*). — 

Vor dem linken Flügel der Armee war die 2te Kavallerie-Di- 
vifion von Chavanges nach Aulnay vorgegangen; fie ließ von dort 
aus die Seine-Eifenbahn bei Payns füböftlich von Méry zerftören. 

Das V. Korps und die Wiürttembergifche Divifion ver- 
blieben einftweilen noch in der Gegend von Heilg und Sermaize; doch 
nahm Erfteres feine Ite Divifion in nördlicher Richtung nach Vanault 
les Dames und Banault le Chätel vor. Das XI. Korps rückte nach 
Heilg PEvéque und mit feiner Avantgarde von Vitry nach St. 
Zumier und Bafjuet. Das VI. Korps zog bei Thieblemont**) feine 
von Zoul und Pfalzburg ber nachgerücdten Theile wieder an fich 
heran. Das 1fte Bataillon Negiments Nr. 62, ein Zug Dragoner 
und eine Heine Pionier-Abtheilung gingen als Beſatzung nah Vitry, 
wo fie ein vorläufig zurüdgelafjfenes Bataillon des XI. Armee⸗Korps 
ablöften. — 

Den Bayerifchen Korps war, wie bereits erwähnt***), in der 
Naht zum 26ften die Weifung zugegangen, in ihren Stellungen bei 
Bar le Duc und Eharmont weitere Befehle zu erwarten. Um in- 
defien den bereit wahrfcheinlich gewordenen Abmarſch der III. Armee 
nach Norden in angemefjener Weife einzuleiten und in der linfen 
Slanfe zu decken, hatte das Ober-Fommando am 26ften Morgens 


2) 1 Difuier, 1 Unteroffgier, 4 Ulanen waren in die Hände des Feindes 


gefallen. 
*) gwiſchen St. Dizier und Bilry, 
#4) BergL Seite 982. 
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dem II. Bayerifchen Korps befohlen, feine bei Le Froͤne ſtehende Ulanen- 
Brigade nad) Suippe vorzufdieben. Zu gleichem Zwede follte ſich 
bie Ate Ravallerie-Divifion von Chälons in der Richtung auf Bon- 
ziers, die 2te aber nad) Chälons in Bewegung fegen, um von bort 
ans nad) Umfländen verwendet werben zu Können. In Folge biefer 
Anorbnungen Iangten die Bayeriſchen Ulanen um Mitternacht bei 
Suippe an, während bie Kavallerie - Divifionen ihre Bewegungen 
bis zum folgenden Tage verſchieben mußten, da bie Befehle erft in 
fpäter Abend» und Nachtſtunde bei ihnen eingingen. — 

Nach Ausführung der eben angegebenen Märfche ftand die Hanpt- 
maffe der III. Armee am 26ften Mittags nach ihrem rechten Flügel 
Hin eng aufgefchlofien und bereit, entweber mit dem linken auf Reims 
weiter vorzurüden, ober aber auch mit biefem der Mans-Armee nad 
Norden zu folgen. 

Der Kronprinz von Preußen und der Chef des Stabes, 
General⸗Lieutenant v. Blumenthal, melde fich am Bormittage von 
Ligny nach Bar Te Duc begeben Hatten, fpradjen ſich im großen 
Hauptquartier nunmehr entſchieden für die letztere Mafregel aus, 
indem fie einen etwaigen Umweg unb Zeitverluft beim Bormarfche 
auf Paris für weniger nachtheilig erachteten, als wenn zu einer Ent 
ſcheidungsſchlacht im Norden nicht alle verfügbaren Kräfte herange- 
zogen würden. Se. Majeftät der König flimmte biefer Anfiht 
vollftändig bei. 

Da im großen Hauptquartier zur Zeit noch feine Meldung über das 
bei der Maas · Armee bereits felbftftändig angeorbnete Abrũden des IV. 
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auf drei Tage mitführen und alle entbehrlihen Trains vorläufig 
zurücllaſſen. 

Dem Ober⸗Kommando der III. Armee wurde von dieſen An⸗ 
ordnungen Kenntniß gegeben und demſelben überlaſſen, in Ueberein⸗ 
ſtimmung hiermit die Märſche der übrigen Heerestheile zu regeln. 
Sn Folge deſſen befahl der Kronprinz von Preußen um 4 Uhr 
Nachmittags aus feinem neuen Hauptquartier Revigny aux Vaches, 
daß die drei Preußifchen Korps am folgenden Tage bis in bie Gegend 
zwiſchen St. Menehould und Vavray*) vorrüden follten. Für die 
Ravallerie-Divifionen blieben die bereits früher gegebenen Weilungen 
in Kraft. — 

Die Bayerifhen**) Korps erreichten nach beichwerlichem 
Marſche im Laufe der Nacht, zum Theil erft am folgenden Morgen, 
die vorgefchriebenen Marichziele Erize la petite und Triaucourt. — 


Se. Majeftät der König Hatte fih am Nachmittag mit dem 
großen Hanptquartier nad) Elermont begeben, wo fi, wie er- 
wähnt, auch bereits da8 Ober-Kommando der Maas-Armee befand. 
Die im Laufe des Abends dort eingehenden Meldungen der Öten 
und 12ten Ravallerie-Divifion***) Härten zwar die Verbältniffe Bei 
Bouziers und Buzancy noch nicht volfftändig auf; ba indeffen nun⸗ 
mehr die Anweſenheit feindlicher Truppen aller Waffengattungen bei 
Grand Pre feſtſtand, fo wurden die bisherigen Vermuthungen über 
einen beabſichtigten Vormarſch des Marſchalls Mac Mahon auf Metz 
faſt zur Gewißheit. Von beſonderer Wichtigkeit war die That⸗ 
ſache, daß bie Franzoſen die Maas⸗Linie bei Dun noch nicht er- 
reicht hatten. 


*) Nordoſtlich von Vitry. 

**) Das I. Korps ließ das te Bataillon Iten Regiments zur Bedeckung 
feiner in Bar le Duc gefammelten Trains zurüd. Diefed Bataillon wurbe dem⸗ 
nöhft zu Etappenzwecken verwendet und ftieß erft Anfangs Oktober wieder zu 
feinem Korps. 

#24) Bergl. Seite 986, 987 und die Anmerkungen auf benfelben. 

Beldzug 1870/71. — Text. 66 
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Unter dieſen Umfländen wurde um 11 Uhr Abends dem im 
großen Hauptquartier anweſenden Stabschef der Maas» Armee, Ge 
neral v. Schlotheim, für diefe ber Auftrag ertheilt, am nächſten 
Tage die Bewegung auf Damvillers fortzufegen, bie Maas - Ueber- 
gänge bei Dun und Stenay in Befig zu nehmen und mit ber 
Kavallerie dem Feinde in bie rechte Flanle zu gehen. Die 
Bayeriſchen Korps erhielten unmittelbar ans dem großen Haupt- 
quartier den Befehl, der Maas-Armee anf NRizeville und Dom- 
basle zu folgen. 

Das Ober- Kommando der IIL Armee wurde von ben getroffe- 
nen Maßregeln benachrichtigt und zugleich angewieſen, mit den übri- 
gen Korps die Bewegung auf St. Menehould fortzufegen. 

Dem Prinzen Friedrich Karl war bereits eine Abfchrift der 
am Mittag ausgefertigten Befehle mit der Aufforderung überjendet 
worden, zwei Korps der Einſchließungs⸗ Armee von Met nach der Gegend 
von Damvillers und Mangiennes in Marſch zu jegen, welde fie am 
28flen erreichen müßten. Es wurde dem Prinzen hierbei anheim ges 
ſtellt, nöthigen Falls die Einfhliegung auf dem rechten Mofelufer 
vorübergehend aufzugeben; ein Durchbruch der Frauzoͤſiſchen Rhein⸗ 
Armee nach Weften follte aber unter allen Umftänden verhindert 
werben. 

Nachdem im Laufe des Tages die Feldtelegraphen · Linie von dem 
Hauptquartier des Prinzen bis Erize la petite betriebsfähig geworden 
war, wurde der eben augegebene Marjchbefehl für die beiden Korps 
der Einſchließungs · Armee noch am Abend telegraphiich wiederholt. 
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am Morgen des 2Tften Auguft das Iſte Korps zur unmittelbaren 
Unterflügung des Tten auf Vouziers und das Ste auf Buzancy in 
Bewegung gefegt. Hinter dem Letzteren befand fid) das 12te Korps 
im Nachrücken über Le Chesne nad) Chätillon. Als indeffen um 8 Uhr 
Morgens im Hauptquartier zu Tourteron die Meldung einlief, daß 
Grand Pre am geftrigen Tage nicht von den Deutfchen bejett wor⸗ 
den fei, und der vom Tten Korps erwartete Angriff auf Vouziers 
nit ftattgefunden babe, ertheilte der Marfchall alsbald Gegenbe- 
fehle, durch welche die jchon bis in die Nähe ihrer Marjchziele ge⸗ 
langten Truppen wieder in norbweftlicher Richtung zurüdgenommen 
wurden. Im Folge deſſen ging das Ifte Korps von Vandy nad) 
Boncg, das 12te von Chätillon nad) Re Chesne, wohin auch der Mars 
fall fein Hauptquartier verlegte. Das Tte Korps blieb in Er» 
wartung weiterer Befehle bei Vouziers, die Kavallerie-Divifion 
Bonnemains bei Attigny ftehen. Vor dem linken Flügel der Armee 
war die Kavallerie» Divifion Margueritte von Dches nad) Beaus 
mont vorgegangen. Das 5te Korps war mit feiner bei Yuzancy 
eingetroffenen Spite bereit in ein Gefecht gegen Sächſiſche Neiterei 
verwidelt worden, bevor die neuen Weifungen des Marſchalls daſſelbe 
erreichten. 

Zur Sicherung des für die Maas-Armee angeordneten Flan⸗ 
tenmarfches auf Dampiller3 Hatte nämlich) der Kronprinz von 
Sachſen in der Naht zum 27ften befohlen, daß an diefem Lage 
die Gte Kavallerie Divifion auf Vouziers, die Öte auf Grand Pre 
und Buzancy vorgehen follten, um den anrüdenden Yeind aufzu- 
halten. Als unmittelbare Dedung für die linke Flanke der Korps hatte 
die Garde » Kavallerie- Divifion auf Sommerance, die Sächſiſche nad) 
andre und Rémonville vorzugehen, Hinter dem durch Diele 
Reitermaffen gebildeten Schleier das XII. Korps bei Dun bie 
Macs zu überfcreiten und die dortige, fowie aud die Brüde bei 
Stenay, Front gegen Weften, zu befegen. Das Garde⸗Korps ſollte 
Montfaucon, das IV. die Gegend weſtlich von Verdun erreichen; 


beiden Korps war der Auftrag ertheift worden, noch am nämlichen 
66* 
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Tage bie zur Fortfegung ihrer Bewegungen nöthigen Ueberbrüdungen 
der Maas herftellen zu laſſen. — 

In Ausführung diefer Anordnungen Hatte die Sächſiſche Ka- 
valferie-Divifion am Vormittag des 27ften Anguft ihre 23ſte 
Brigade bei Landres verfammelt. Bon ber in nörblider Richtung 
entfendeten 24ften Brigade relognoszirte das Ulanen-Regiment Ar. 18 
gegen die Straße von Buzancy nach Etenay, während das Ita Rei⸗ 
ter-Regiment mit der reitenden Batterie bei Remonville eingetroffen 
war und eine Avantgarde *) gegen Buzancy vorgeſchoben hatte. 
Letere meldete um 11 Uhr, daß fie ein Franzöſiſches Kavallerie-Regi- 
ment vor ſich habe, und daß auch die Stadt vom Feinde beſetzt fei. 

Weltergefegt bei Die von der Sächſiſchen Avantgarde bemerkten Zruppen gehör- 
Buy. ten dem dien Franzöfifchen Korps an, welches zu diefer Zeit bei Bar 
aufmarſchirt war und die Kavallerie-Divifion Brahaut na Buzancy 
vorgeihoben Hatte. Zwei Schwadronen des 12ten Ghaffeur-Re- 
giments ftanden ſũdlich der Stadt, deren Ausgänge durch abgefefiene 
Kavalleriſten beſetzt waren; die Hauptmaffe der Franzöſiſchen Ka- 

vallerie befand ſich noch jenſeits des Ortes. 

Mittlerweile Hatte ſich dad Ulanen- Regiment Ar. 18. nad) ber 
endeter Rekognoszirung auf Nemonville herangezogen, und in Folge 
der obenerwähnten Meldung ließ General Senfft v. Pilſach die 
nun vereinigte 24fte Ravallerie - Brigade über Bayomville vorrüden. 
Für feine Berfon zur Avantgarde reitend, befahl er berfelben ben 
Angriff auf die feindlichen Chaſſeure. Rittmeifter v. Harling ging 
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zofen verfolgt, den Rückzug antraten. Inzwiſchen war aber Rittmeister 
dv. Wolffersdorff mit der Iften Schwadron des Zten Reiter⸗Re⸗ 
giments öſtlich der Straße von Remonville vorgegangen; er fiel den 
nachdringenden Chafjeuren in die linke Flanke und warf fie im Vers 
ein mit den wieder Front machenden Zügen der öten Schwahron 
von Reuem nad) Buzancy zurüd. Das Karabirerfeuer aus bein 
Orte hemmte indeſſen auch diesmal das weitere Vordringen der 
Sachſen, welde nun einige Hundert Schritte füblich deffelben 
gefammelt wurden, während ſich das Gros der Brigade bei Sivry 
aufftelite. Bon den dortigen Höhen aus richtete die reitende Batterie 
einige woblgezielte Schüffe gegen die Franzöſiſchen Chafjeure, welche 
in Folge deſſen fo eilig durch Buzancy abzogen, daß die nun gleichfalls 
vorgehende Zte Schwadron Ulanen-Negiments Nr. 18 fie nicht mehr 
erreichen Tonnte. 

General de Yailly Hatte mittlerweile die neuen Befehle feines 
Ober.Feldherrn erhalten, denen zufolge das dte Korps auf Chatillon 
und Brieulles fur Bar abmarfcirte. 

Um 1 Uhr Mittagg mar das Gefecht bei Buzancy beendet. 
In demjelben Hatten beide Sächſiſche Nittmeifter Verwundungen da» 
von getragen; ber Berluft beider Echwabronen betrug außerdem 
32 Mann*) und 27 Pferde. ‘Der mit mehreren Wunden bededte 
Oberſt⸗ Lieutenant de la Porte und 12 Franzöſiſche Chaſſeure 
waren zu Gefangenen gemacht worden. — 

Die von der Sächſiſchen Kavaflerie-Divifion bereit am vorigen 
Zage nach der Gegend von Beaumont entjendete Patrouille des Iten 
Neiter-Regiments war um 4 Uhr Morgens auf feindliche Kavallerie 
geftoßen und von diefer bis ſüdlich Buzancy verfolgt worden. Ta 
aus der hierüber erftatteten Meldung des Lieutenant3 v. Ende die 
Anwelenheit des Feindes auf einem von Stenay, dem Marjchziele des 
XI Korps, nur 1”/s Meilen entfernten Bunte beftimmt hervorging, **) 


2) Darumter befand fich der Dffijierdienſtihuende Bortepee-Zähurih Schmidt, 
welcher in dem Gefechte gefallen war. 

*) Die Melbung gelangte Mittags 12 Uhr auch in das große Hauptquartier 
nad, Glermont. 
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fo Hatte Bring Georg von Sachſen zur baldigen Aufklärung jener 
Gegend ein Borrüden der 12ten Kavallerie-Divifion auf Nouart angeord- 
net. Daſſelbe begann jedoch erft um 5 Uhr Nachmittags, nachdem die 
18te Kavallerie · Brigade bei Buzancy eingetroffen war und die Beobad- 
tung der von dort zurüdgegangenen Truppen bes Generals de Failly 
übernommen hatte. Die Sochſiſchen Ulanen-Regimenter marſchirten 
nun gegen Abend nach Nouart und Tailly, die Reiter-Regimenter 
nach Barricourt und Villers devant Dun. — 

An Stelle der in dieſer Weiſe nach Norden vorgeſchobenen Säd- 
ſiſchen Reiterei war auf Befehl des Ober - Kommandos der Maas- 
Armee die Garde-Ravallerie-Divijion am Nachmittag bei RE 
mondille eingerüdt. Die Ulanen-Brigade derjelben ging nach Bayon- 
ville, — 

Bei der 5ten Kavalferie-Divifion war am Morgen diefes 
Tages die Nachricht eingegangen, daß Grand Pre vom Feinde ge- 
räumt ſei. Cine gegen Vouziers vorgeſchidte Vatrouille der Avant ⸗ 
garde hatte noch einzelne Abtheilungen deſſelben im nordweſtlicher 
gichtang abziehen ſehen und war bieffeits der Stadt von einer 
Anzahl Bloufemmänner beſchoſſen worden. 

General v. Rheinbaben ſieß um die Ilte Kavallerie Brigade 
in Grand Pre einräden umd von berieiben daS Ulanen-Regiment 
Ar. 13 dem Rüdzuge der Franzojen auf Ofigy umb Benurepaire 
folgen. Die Ulanen-Patronilien ftiren im Walde von Longwé auf 
feine Abcheilengen mb Bemraften in der hd von Bou- 
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zofen verfolgt, den Rückzug antraten. Inzwiſchen war aber Nittmeifter 
v. Wolffersdorff mit der Iften Schwabron des Zten Reiter⸗Re⸗ 
giments Öftli der Straße von Rémomville vorgegangen; er fiel den 
nachdringenden Chaffeuren in die linke Flanke und warf fie im Vers 
ein mit ben wieder Front machenden Zügen der dten Schwahron 
von Neuem nal Buzancy zurüd. Das Karabirerfeuer aus dein 
Drte henmte indefjen auch diesmal das weitere Vordringen der 
Sachſen, welche nun einige Hundert Schritte füblich deſſelben 
gefanmelt wurden, während fi) das Gros der Brigade bei Sivry 
aufftellte. Bon den dortigen Höhen aus richtete die reitende Batterie 
einige wohlgezielte Schüffe gegen die Franzöſiſchen Chaſſeure, welche 
in Folge deffen fo eilig durch Buzancy abzogen, daß die num gleichfalls 
vorgehende Zte Schwadron Ulanen-Negiments Nr. 18 fie nicht mehr 
erreichen lonnte. 

General de Failly Hatte mittlerweile die neuen Befehle feines 
Ober ⸗ Feldherrn erhalten, denen zufolge dag Öte Korps auf Chatillon 
und Brieufles fur Bar abmarfdjirte. 

Um 1 Uhr Mittags war das Gefeht bei Buzancy beendet. 
In demfelben hatten beide Sächſiſche Nittmeifter Verwundungen da⸗ 
von getragen; der Derluft beider Schwadronen betrug außerdem 
32 Mann*) und 27 Pferde. Der mit mehreren Wunden bededte 
Dberft » Lieutenant de la Porte und 12 Franzöfiihe Chaffeure 
waren zu Gefangenen gemacht worden. — 

Die von der Sächſiſchen Kavallerie⸗Diviſion bereit8 am vorigen 
Tage nad) der Gegend von Beaumont entfendete Patrouille des 3ten 
Neiter-Regiments war um 4 Uhr Morgens auf feindliche Kavallerie 
geftoßen und von biefer bis ſüdlich Buzancy verfolgt worden. Da 
aus der hierüber erftatteten Meldung des Lieutenants dv. Ende die 
Anweſenheit des Feindes auf einem von Stenay, dem Marfchziele des 
XII. Korps, nur 1/5 Meilen entfernten Buntte beftimmt hervorging, **) 


*) Darunter befand fi der Dffigierbienftthuenbe Vortepee-Fähnrih Schmidt, 
welcher in dem Gefechte gefallen war. 

**) Die Meldung gelangte Mittags 12 Uhr au in das große Hauptquartier 
nad) Slermont. 
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truppen der Sachſiſchen Brigade nahmen Aufftellung am Unten Ufer 
bei Laneuville; in Folge eines Mifverftländnifies unterblieb aber die 
angeordnete Melognoszirung auf Beaumont.*) Ein dur Gtenay 
reiſender Belgier fagte übrigens aus, daß er ben General Mar- 
gueritte mit 3—4000 Mann bei Beaumont getroffen habe, und 
daß 80—100,000 Mann zwiſchen Le Eheöne und Buzancy fländen. 
Eine zur Berftörung des Bahnhofes bei Ehanvancy abgefendete Pa- 
trouille fand denfelben von feindlicher Infanterie ans Moutmoͤdy beſetzt. 

Dos Garde⸗Korps gelangte nach Montfaucon, das IV. nad 
Germonville und Fromereville; Erfteres ließ öſtlich Daunevour, Letzte⸗ 
res bei Vacherauville und Charny Brücken über die Maas ſchlagen, 
fo daß nun einſchließlich der ſtehenden Brüde bei Gonfenvoye vier 
Uebergänge für die beiden Korps zur Verfügung ftanden. Ein feindlicher 
Kavallerie-Trupp, welcher von Verdun nad; Morevifle vorgegangen 
war, wurde durch Abtheilungen des Zäger » Bataillons Nr. 4 und 
des Hufaren-Regiments Nr. 12 auf die Feftung zurädgeworfen. 

Das Ober-Rommando ber Maas-Armee ging nad Malan- 
court. — 

Die Bayerifhen Korps verließen am Nachmittag die in der 
vorigen Nacht bezogenen Quartiere und erreichten abermals erft um 
Mitternacht ihre neuen Beftimmungsorte Nigeville und Dom- 
basle. Das I. fihherte fi) gegen Verbun; vom II. war eine Bri⸗ 
gade nad) Clermont und Gegend gegangen. Die von Toul nach—⸗ 
rüdenben drei Bataillone der Tten Brigade traten wieder in ihren 
Korpsverband.**) Die Bayeriiche Ufanen » Brigade war im Laufe 
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ftärfere Seerestheile vor einigen Tagen aus der Gegend von Reims 
auf Nethel abmarſchirt mwären.*) Die Avantgarden-Schmadron des 
Ulanen » Regiments Nr. 15 gewahrte von Savigny aus Franzöſiſche 
Truppenmaſſen bei Vouziers, welche auf mehrere Divifionen gejchätt 
wurden. Das Regiment bezog Vorpoften und Bivouals bei Sa- 
vigny ımd St. Morel; von erfterem Orte aus beobachtete eine Schwa⸗ 
dron des Ulanen⸗Regiments Nr. 3 über Sugny nad Semibe; die 
übrigen Theile der Diviſion bivoualirten bei Monthois. Im Laufe des 
Nachmittags und Abends gingen zwei Meldungen derſelben nach Cler⸗ 
mont ab. In der erften murbe berichtet, daß ein feindliches Armee- 
Korps bei Vouziers ftehe, und daß bei Dlaife und La Chambre au Loup 
eine Sufonterie-Brigade mit mehreren Batterien bemerkt worden fei. 
Die fpätere Meldung ſprach fi auf Grund perjönlicher Wahrnehmuns 
geu des Herzogs Wilhelm von Medlenburg dahin aus, daß der 
Gegner wohl noch mehr als ein Korps bei Vouziers verfanmelt habe, 
und daß die von den Vortruppen eingebrachten Gefangenen dem 52ften 
und 82ften Regiment des Douay’fchen Korps angehörten.) — 

Unter dem Schutze der Kavallerie-Divifionen hatten ſich die drei 
Korps der Maas⸗Armee nad) den für den 27ften vorgefchriebenen Bes 
ftimmungsorten in Marfch gefekt. 

Das XII. Korps erreichte Dun und Miliy und ließ den meiter 
abwärts gelegenen Maas⸗Uebergang bei Saffey zerftören. Die Avant- 
garde des Korps, beitehend aus der Adften Snfanterie-Brigade, dem 
2Zten Reiter-Regiment und der 3ten leichten Batterie, traf um 3 Uhr 
Nachmittags bei Stenay ein, ohne auf den Gegner zu floßen Ob 
glei die geringe Waffertiefe der Maas und die anfehnliche Ueber⸗ 
höhung des Linken Uferrandes einen nachhaltigen Widerftand gegen 
Angriffe von diefer Eeite ber erfchwert haben würden, ließ General 
v. Schulz doc die Stadt zur Verteidigung einrichten, die Haupt 
brücke verbarriladiren, einige Nebenbrüden aber abbrennen. Die Vor⸗ 


*) Diefe Meldung ging am 27Tften Vormittags im großen Hauptquar⸗ 
tier ein. 

**) Die exfte dieier Meldungen ging am 2Tften Abends 10 Uhr, bie zweite 
am 2Eften Morgens 9 Uhr im großen Hauptquartier ein. 
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gefommen und in ber vorigen Nacht ebenborthin zurückgegangen, 
das Hufaren-Regiment aber in der Richtung auf Buzancy abgerikkt fei. 

Aus der Gefammtheit aller diefer Nachrichten wurde im großen 
Hauptquartier der Schluß gezogen, daß der Gegner feinen Bor- 
marſch theils über Buzancy, theils über Beaumont bewerkitellige, 
daß dieſer aber allem Anfcheine nach am 27ſten ins Stocen ge⸗ 
tommen und jedenfalls die Maas noch nicht vom Feinde erreicht 
fe. Da man überdies die Brüden bei Dun und Stenay bereits 
vom XII. Korps bejegt wußte, fo war bei der augenblidlichen Auf- 
ſtellung der übrigen Korps ber Maas und der III. Armee nun 
mehr begründete Ausficht vorhanden, den Gegner noch auf dem lin 
len Maas · Ufer mit überlegenen Kräften zu erreichen. Unter ſolchen 
Umftänden Tonnte die Richtung auf Damvillers aufgegeben und die 
Unterftügung der Einfchliegungs » Armee von Meg entbehrt werden. 

In diefem Sinne erließ General v. Moltke im Auftrage 
St. Majeftät des Königs um 7 Uhr Abends einen Armee-Befeht, 
welcher für die nächſten Tage den Vormarſch in ber Hauptrichtung 
gegen Vouziers, Buzancy und Beaumont anorbnete. 

Die Preußifhen Korps der III. Armee und die Württember- 
giſche Divifion follten mit ihren Spigen am 28ften die Gegend zwi⸗ 
ſchen Laval und Malmy, am 29ften die zwiſchen Somme By und 
Ssochault erreichen und möglichſt in ſich aufſchließen; die bte und Gte 
Ravallerie » Divifion wurden bis auf Weiteres an die Befehle des 
Kronprinzen von Preußen gewieſen. Für bie übrigen Korps 
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An das Ober⸗Kommando der Cernirungs» Armee von Die ers 
ging die telegraphiiche Weijung, daß eine Abfendung dortiger Streit» 
käjte zu mmterbleiben babe. Es waren indeflen, ber früheren 
Anerdeung zufolge, bereit das III. Korps auf Etain, das IL.*) 
anf Bricy m Bewegung gejegt worden und auf diefen Punkten ein- 
getroffen. — 

Die ım ferneren Verlaufe des Abends in Clermont eingehenden 
Meſdungen der Kavallerie - Divifionen und des XII. Armee » Korps 
bounten une die Anfchauungen bejtätigen, unter welchen der eben 
angegebene Befehl im großen Hauptquartier erlaffen worden war. — 


Der 25fte Auguft. *) 

Narſchall Mac Mahon Hatte am 27ften Abends in feinem 
Danptgnartier Le Chesne erfahren, daß die Korps der Generale 
de Failly und Douay mit dex Kavallerie der III. Deutjchen Armee 
in Berührung gelommen jeien, daß der Kronprinz von Sachſen 
von Berdun auf Buzancy marjchire, daß aber Marſchall Bazaine am 
ten mod bei Met geftanden habe. Indem aljo einerfeits jede Aus- 
faht auf baſdige Bereinigung mit Legterem ſchwand, erfannte Marſchall 
Mac Mabon amdererfeits die Gefahr, bei weiterem Vorrüden nad 
Cſten von Theilen der Einjchliegungs: Armee von Met in der Front 
ezzezrimer ze werden, während der Kronprinz von Preußen 
iz ter Mürkzez nach Paris verlegte. Unter dieſen Umftänden be- 
a5 der Karſjchall, vie Armee zunähft auf Méẽzières zurüdzu- 
er Er zb noch am Abend die entiprechenden Befehle für 
tz wiprter Tag”””) und fette das Kriegs - Minifterium unter ” 
Anʒabe ter Beweggründe telegraphiih von feinem Vorhaben in 
Kenzte. 

a ter Rat um 1 Uhr lief darauf folgende telegraphifche 


er Oielle bes wesrängüß) bazı Befizenu genefenen DE BergL 
#) Berl Elige: her Uuerk 

#4) Au 2SBen iollie das Ife Arıza nad Yiozernz, Das 12te nach Benbrefie, 
das Öie mach Woiz, bas ie no Eharıy meriiren Das Ifte Korps murbe 
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Antwort des Kriegsminiſters ein: „Wenn Sie Bazaine im Stiche laſ⸗ 
fen, fo bricht die Mevofution in Paris aus und Sie felbft werben 
von der ganzen Macht des Feindes angegriffen werben. Nach Außen 
Hin wird fi Paris zu fügen wiffen, die Befeſtigungen find voll- 
endet. Ihre fehnelle Vereinigung mit Bazaine erfgeint 
mir dringend geboten...... Hier fühlt Jedermann die Noth- 
wenbigfeit, Bazaine zu befreien und mit Außerfter Spannung folgt 
man Ihren Bewegungen.” Weiterhin wurde dem Marfhall noch 
vorgehalten, daß nicht der Kronprinz von Preußen, ſondern ein 
Bruder des Königs mit einer Kavallerie » Avantgarde bei Chalons 
ſtehe, daß Erfterer vielmehr nad) Norden abgebogen fei. Der Mar- 
ſchall Habe aber einen Vorfprung von 36—48 Stunden vor ihm 
voraus und fi) gegenüber nur einen Theil der Streitkräfte, welche 
Met blofirten und, durch feinen Abmarſch von Chalons nad) Reims 
getäufcht, ſich bis zu den Argonnen ausgedehnt hätten. 

Bald darauf erhielt Mac Mahon noch ein zweites Telegramm, 
in welchem Namens des Miniſterraths die beftimmte Forderung an ihn 
gerichtet wurde, dem Marſchall Bazaine zu Hülfe zu eilen. Es 
war die Mittheilung Hinzugefügt, daß fi) General Vinoy mit dem 
13ten Korps von Paris nach Reims in Bewegung fegen werde. 

Schon der Inhalt der erften diefer beiden Depeſchen hatte den 
Franzöſiſchen Feldherrn dazu beftimmt, abermals feinen Entſchluß zu 
ändern und die Richtung auf Montmedy wieder aufzunehmen. Neue 
Befehle wurden in diefem Sinne erlaffen. Da indeffen vor Eingang 


bi N 9 
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An das Ober- Kommando der Cernirungs-Armee von Me er 
ging die telegraphifche Weiſung, daß eine Abjendung dortiger Streit- 
träfte zu unterbleiben babe. Es waren indeflen, ber früheren 
Anordnung zufolge, bereit da8 III. Korps auf Etain, dag II.*) 
auf Briey in Bewegung gejett worden und auf diefen Punkten ein- 
getroffen. — 

Die im ferneren Verlaufe des Abends in Clermont eingehenden 
Meldungen der Kavallerie - Divifionen und des XII. Armee » Korps 
fonnten nur die Anſchauungen beftätigen, unter welchen der eben 
angegebene Befehl im großen Hauptquartier erlaffen worden war. — 


Der 28ſte Auguft. **) 

Marfhall Mac Mahon hatte am 27ften Abends in feinen 
Hauptquartier Le Chesne erfahren, daß die Korps der Generale 
de Failly und Douay mit dex Kavallerie der III. Deutſchen Armee 
in Berührung gekommen feien, daß der Kronprinz von Sadfen 
von Verdun auf Buzancy marjchire, daß aber Marichall Bazaine am 
25ſten noch bei Meß geftanden habe. Indem alſo einerjeits jede Aus⸗ 
ſicht auf baldige Vereinigung mit Letterem ſchwand, erkannte Marſchall 
Mac Mahon andererſeits die Gefahr, bei weiterem Vorrücken nad) 
Dften von Theilen der Einſchließungs⸗Armee von Met in der Front 
angegriffen zu werden, während der Kronprinz von Preußen 
ihm den Nücdzug nad) Paris verlegte. Unter diefen Umftänden be» 
ſchloß der Marjchall, die Armee zunähft auf Mezieres zurüdzu- 
führen. Er gab noch am Abend die entjprechenden Befehle für 
den folgenden Tag***) und fette das Kriegs » Minifterium unter ” 
Angabe der Beweggründe telegraphiih von feinem Vorhaben in 
Kenntniß. 

In der Naht um 1 Uhr lief darauf folgende telegraphiſche 


*) Letzteres an Stelle de3 uriprünglich dazu beftimmt gemejenen IX. BergL 
Seite 980. 
”*) Bergl. Skizze: 28ſter Auguft. 
=) Am 28ften ſollte das 1fte Korps nach Mazerny, das 12te nad) Vendreſſe, 
das Ste nad) Poix, das Tte nad) Ehagny maridiren. Das Iſte Korps wurde 
angewieſen, feine Fahrzeuge fogleih nad Mazerny vorauszufenden. 
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Antwort des Kriegsminiiters ein: „Wenn Sie Bazaine im Stiche laſ⸗ 
fen, fo bricht die Nevolution in Paris aus und Sie ſelbſt werben 
von der ganzen Macht des Feindes angegriffen werben. Nach Außen 
Hin wird fi Paris zu fügen wiſſen, die Vefeftigungen find voll- 
endet. Ihre ſchnelle Vereinigung mit Bazaine erfgeint 
mir dringend geboten... ... Hier fühlt Jedermann die Noth⸗ 
wendigleit, Bazaine zu befreien und mit äußerfter Spannung folgt 
mon Ihren Bewegungen.” Weiterhin wurde dem Marſchall noch 
vorgehalten, daß nicht der Kronprinz von Preußen, fonbern ein 
Bruder des Königs mit einer Kavallerie» Avantgarde bei Chalons 
ſtehe, daß Erfterer vielmehr nad) Norden abgebogen fei. Der Mar- 
ſchall habe aber einen Vorſprung von 36—48 Stunden vor ihm 
voraus und fi gegenüber nur einen Theil der Streitkräfte, welche 
Met blolirten und, durch feinen Abmarſch von Chälons nad) Reims 
getäufcht, ſich bis zu den Argonnen Ausgedehnt hätten. 

Bald darauf erhielt Mac Mahon noch ein zweites Telegramm, 
in welchem Namens des Miniſterraths die beftimmte Forderung an ihn 
gerichtet wurde, dem Marſchall Bazaine zu Hülfe zu eilen. Es 
war die Mittheilung Hinzugefügt, daß fi General Vinoy mit dem 
18ten Korps von Paris nach Reims in Bewegung fegen werde. 

Schon der Inhalt der erften diefer beiden Depeſchen hatte den 
Franzöfifcgen Feldherrn dazu beftimmt, abermals feinen Entſchluß zu 
ändern und die Richtung auf Montmedy wieder aufzunehmen. Neue 
Befehle wurden in diefem Sinne erlaffen. Da indeffen vor Eingang 


d bie Sorps 9 ben Mari 
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Das 1fte Korps war von Voncq nad) Le Chesne marjdirt. 
Das 12te hatte fi) von dort aus feit 2 Uhr Morgens auf Bens 
dreſſe in Marſch geſetzt, als e8 um 3 Uhr den Befehl erhielt, in der Rich» 
tung auf Stenay bis La Beſace vorzurüden und von dort aus die 
Gegend von Beaumont zu beobadhten. Nachdem das Korps das 
ihm vorgefchriebene neue Marjchziel erreicht hatte, fchob e8 an Stelle 
der na Sommauthe zurücdgenommenen Kavallerie-Divifion Mars 
gueritte feine Kavallerie bi8 Beaumont vor, mit dem Auftrage, 
nach der Maas bin aufzuklären. 

Das Tte Korps war im Laufe des Vormittags von Vouziers 
nah Quatre Champs marjhirt und dafelbit Halten geblieben. In 
Folge eingegangenen Befehls rüdte da Korp um 4 Uhr Nachmit—⸗ 
tags in der Nichtung des feit einiger Zeit vernommenen Kanonen⸗ 
donners bis Boult aux Bois vor, wo bdemfelben die irrthümliche 
Nachricht zuging, das Preußifche Garde- und XI. Armee ⸗Korps ſeien 
bei Buzancy eingetroffen. 

Das 5te Korps war bereitd in früher Tagesſtunde von 
Brieulles und Ehätillon nach Harricourt und Boult aux Bois mar» 
fhirt, um bei diefen Punkten die große Straße nach Dften zu ge: 
winnen. Da au dem General de Failly die Anwefenheit Deut- 
iher Abtheilungen aller Waffen jenfeit8 Buzancy gemeldet morden 
war, fo hatte er fein Korps bei Bar und auf den Höhen von Mal- 
maifon und Briquenay aufmarfdiren laſſen. Hier erhielt er 
ober die Weifung des Marſchalls, noh am nämlichen Tage 
foweit als möglich gegen die Maas vorzugehen; das 7te Korps 
folfte ihm folgen und erforderlichen Falls mit unter feine Befehle tre- 
ten. Angeſichts der nahe gegenüberftehenden Deutſchen Streitkräfte, 
welche bereit3 begonnen Hatten, die Franzöſiſchen Läger zu beun- 
ruhigen, glaubte General de Failly nur auf dem Ummege über 
Eommauthe nad) Stenay gelangen zu fünnen. Um 3 Uhr Nach 
mittags Tieß er fein Korps in diefer Richtung antreten und bezog 
mit demfelben am Abend Bivouaks bei Belval und Bois des 
Domes. Die Brigade Mauffion war zur Dedung des Abmarfches 
bei Bar zurüdgeblieben und folgte dem Korps erft am Abend in 
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die neue Aufſtellung. Zwiſchen dem 12ten und Iften Korps fand 
die Kavallerie-Divifion Bonnemains bei Grandes Armolfes; das 
Hauptquartier des Marſchalls Mac Mahon ging nad Stonne. 


Entfprecjend der vom großen Hauptquartier für die brei 
Korps der Maas- Armee vorgefhriebenen Marfcheinteilung*) Hatte 
das Ober - Kommando diefer Armee die nöthigen Befehle für dem 
28ſten Auguft erlafien. Zür das bei Dun und Stenay verbleibende 
XIL Korps war mit Miüdficht auf die jest befohlene Berfamm- 
lung des Deutſchen Heerc3 auf dem linten Maas-Ufer noch an- 
geordnet werben, daß, falls die Brüden bei Stenay abgebrochen wä- 
en, neue Uebergänge herzuftellen fein. Zür die Kavallerie hatte 
das Ober-Rommando folgende Beftimmungen getroffen: Die Sächſiſche 
Kavallerie-Divifion ſollte von Nouart aus Abtheilungen gegen Beau- 
mont vorſchieben, die Garde-Ravallerie zwifchen Aemonville und Bu- 
zancy Aufftellung nehmen, letzteren Ort beſetzen und im Verein mit 
der Sãchſiſchen die Fühlung mit dem Gegner herftelfen, ihn jedoch 
nicht drängen. Die 5te und Gte Kavallerie-Divifion wurden, vorbe- 
haltlich der fpäter zu erwartenden Befehle des Kronprinzen von 
Preußen, aufgefordert, die rechte Flanle des Feindes zu begleiten, 
aber gleichfalls ohne ihn zu drängen; auch follte einftweilen noch 
die Verbindung mit der Garde-Kavallerie-Divifion aufrecht erhalten 
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auch über jene Straße vorgingen, fo erlangten die Letzteren einen 
ungehinderten Einblid in die Bewegungen des rechten Flügels ber 
Armee von Chälond. Freilich erſchwerte das trübe Wetter bie 
Beobachtungen, und überdies knüpften fih an die durch Mac 
Mahons Gegenbefehle verurfahhten Hin» und Hermärjche mande 
unrichtige Schlüffe Hinfichtlich der Abfichten des Gegners. — 

Bei der 6ten Kavallerie-Divifion war um 3 Uhr Mor: 
gens eine Borpoften- Meldung eingegangen, daß die Wachtfener des 
Feindes bei Vouziers erlojgen und die füdlich des Ortes vorges 
ihobenen Abtheilungen defjelben nach Kurzem VBorftoße abgezogen 
feien. In Folge deſſen ſetzte fich die Divifion um 5. Uhr auf 
Bouziers in Mari. Das an der Spite befindliche Ulanen » Regi- 
ment Nr. 15 ftieß innerhalb des Ortes auf die feindliche Nachhut 
und folgte ihr auf Ballay. Dort zeigten fi) alsbald die Läger 
des Tten Franzöfiichen Korps, welches zu diefer Zeit bei Quatre 
Champs Halt gemacht Hatte. Das Gros der Divifion blieb bei 
Bouzierd und patrouillirte von dort aus gegen Voncq und Attigny. 
Letzterer Ort wurde unbejegt gefunden, während bei Voncq noh am 
Nachmittag ſechs Franzöſiſche Bataillone ftanden, angeblich die Arriere- 
garde eines nach Le Chesne abgerüdten Korps. Nachrichtlich wurde 
ferner no in Erfahrung gebradht, daß feit dem 23ften Auguft 
120,000 Dann Franzöſiſcher Truppen durch Attigny gekommen 
ſeien, und ein Gerücht beſagte, daß Kaiſer Napoleon, ſowie auch Mar⸗ 
ſchall Mac Mahon, mit vier Korps bei Stenay an der Maas ſtän⸗ 
den. Die Ergebniſſe der wichtigen Wahrnehmungen und der — frei—⸗ 
Lich nicht durchgängig zutreffenden — Nachrichten wurden im Laufe 
bes Tages an das große Hauptquartier gemeldet.*) — 

Die 5te Kavallerie: Dipvifion hatte früh Morgens das 
Ulanen:Regiment Nr. 13 von Grand Pre auf Vouziers vorgehen 
laffen. Nachdem daſſelbe auf feindliche Abtheilungen geftoßen und 
in Falaiſe beſchoſſen worden war, faß ein Theil der Ulanen zum Feuerge⸗ 
fecht ab, in deffen Verlaufe der Ort in Brand gerieth. Beim weiteren 


*) Wortlaut in Anlage Nr. 35 enthalten. 
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Borgehen nad; Vouziers vereinigte ſich das Negiment mit dem gleich⸗ 
zeitig dort einrüdenden Ulanen-Negiment Nr. 15 der Nachbardivifion. 
— Die übrigen Theile der I1ten und bie von Champigneulle heran ⸗ 
gezogene 12te Kavallerie-Brigade rüdten in weftlicher Richtung nach 
Monthois ab. Die 13te ging von Buzancy nad) Grand Pre und blieb 
von dort aus in Verbindung mit ber Garde» Kavallerie- 
Divifion. 

Letztere Hatte um 9 Uhr Morgens von Rémonville aus 
ihre Ulanen-Brigade unter dem Prinzen Albrecht (Sohn) von 
Preußen gegen Buzancy vorgeſchoben; bie bereit früher dorthin 
vorausgefendete Ste Schwabron Zten Garbe-Ulanen-Regiments löfte 
die Vorpoften der nach Grand Pré marſchirenden 13ten Kavallerie 
Brigade ab. Beim Nelognosziren in nördlicher Richtung traf dieſe 
Schwadron auf daS eben von Brieulles anrüdende Hte Franzöſiſche 
Korps, von welchem bereits Abtheilungen aller Waffen bei Hari» 
court angelangt waren und dafelbft ihre Läger aufſchlugen. Mitt 
meifter dv. Göbdäus drängte die vorgeſchobenen feindlichen Flanleure 
auf eine Schwabron zurüd, welche aber ber Attade auswich und 
Hinter einer nun Iebhaft feuernden Infanterielinie Schuß fuchte. Auf 
die erhaltenen Meldungen hin ließ Prinz Albrecht die Ste und 
Ate Schwabron Zten Garbe-Ulanen-Regiments eine Aufftellung bei 
Buzancy nehmen, aus welcher diefelben Einblid in das Franzöfiiche 
Lager gewannen. Die übrigen Theile der Brigade gingen nad 
Bayonwille, wo and) die Ste reitende Batterie zu ihr fließ. — 
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wehre, die Franzoͤſiſchen Geſchütze eröffneten ihr !yener. In Folge 
deſſen begab ſich ein Adjutant des Prinzen Albrecht von Bayonville 
ons zn den Vorpoſten und kehrte nach einiger Zeit mit der Meldung zu⸗ 
rüd, daß ſich Franzöſtſche Truppen in filöweftlicher Richtung von 
Beanmont auf Auttnuche und Vouziers bewegten. Aus dieſer 
Wahrnehmung folgerte man, daß der Feind feinen Vormarſch nach Met 
anfgegeben habe. Eine ſpäter eingehende Meldung des Lieutenants 
v. Schele vom 3ten Garde-Ulanen-Pegiment, daß der Feind in 
der Stärke eines Armee-Korps über Autruche in öft- 
tiher Richtung marjchire*), vermochte den Cindrud jener 
früheren Nachticht und die daran gefnüpfte, damals allerdings nahe 
liegende VBoransfegung richt voltftändig zu befeitigen, jo daß der In 
ben beiden Meldungen enthaktene Widerfpruch die höheren Führer 
zunächft im Unflare über die wirkliche Sachlage lief. 

Gegen Abend traf die 10te SKompagnie des Gatde⸗Füſilier⸗ 
Regiments zur Dedung des Kavallerle⸗Lagers bei Yayonville ein. 
Bei Bar, Foſſée, Bois des Dames und weiter in der Richtung 
nah Stenay zeigten fih die Wachtfener des gegenüberſtehenden 
Heindes. **) 

Zur Rechten ber Garde - Kavallerie « Diviflon Hatte fi die 
Sächſiſche am 28ſten Morgens bei Nouart, Tailly und Barricourt 
verjammelt und von erflerem Orte aus die bereits erwähnte Rekog⸗ 
nosztrung über Buzancy ausgeführt, nach deren Beendigung das 
Barde-Heiter-Regiment nah Nouart zurückgekehrt war. Das Ulanen- 
Negiment Nr. 17 Hatte Vorpoften nach Norden ausgefekt; die in ber 
Richtung auf Beanmont vorgehenden Batrouilien ftießen überalf auf 
feindliche Abtheilungen, fo daß fie nicht weiter vorzudringen ver- 
mochten; doch wurde die Verbindung mit der 48ften Brigade bei 
Stenay bergeftellt. 


*) Abrüden des Yailly’fhen Korps nah Bois des Dames. 

**) Bei Bar Stand, wie vorher erwähnt, big zum Abend eine zur Dedlung 
bes Abmarjche nad Bois des Dames zurüdgebliebene Brigade des bien Korps. 
Te Wortlaut der Meldungen der Garde: Kavallerie am 2Bften ift aus Anlage 
Rr. 35 zu erfehen. 

Felbꝛug 1870/71. — Text. 67 





1010 


Bon der fünften Nachmittagsſtunde an gingen wiederholt Met 
dungen der Vorpoften-Schwabron ein, daß mehrere feindliche Schwa⸗ 
dronen und Hinter denſelben auch Infanterie im Vormarſche von 
Bois des Dames auf Nouart begriffen feien. Der vom General 
Kommando bes XII. Armee-Rorps erhaltenen Weifung gemäß, daß 
die Kavallerie-Divifion eintretenden Falls nicht auf die Maas, fon« 
dern nach Süden ausweichen folle, trat General Graf Lippe gegen 
Abend in Iegterer Michtung feinen Rückzug an, während die Vor- 
poften-Schwabron am Yeinde blieb und die reitende Batterie ihr 
Teuer gegen die anrüdenden Franzöſiſchen Truppen richtete. Die 
Sãchſiſche Kavallerie-Divifion bezog um 10 Uhr Abends Bivouals 
bei Andevanne; der Gegner folgte nur bis Nowart, ohne aber, 
mie es ſchien, diefen Ort zu bejegen.*) 

Das XII. Armee-Korps hatte nach den im Lanfe des Tages 
ihm zugegangenen Meldungen einem Angriffe auf die Maas-Linie 
entgegengefehen und fi) bei Dun und Stenay zur Bartnädigen Ber» 
theibigung berfelben eingerichtet. Die widerſprechenden Nachrichten 
über das Verhalten des Feindes hielten befonders bie 48ſte Brigade 
bei Stenay in fortdauernder Epannung, bis man dort um 8 Uhr 
Abends erfuhr, daß die Franzoſen in der Gegend von Beaumont 
ein Lager bezogen hätten und ablochten. Doch blieben die Sächſiſchen 
Truppen aud während der Nacht für alle Fälle in Bereitfchaft. 

Nachdem das gegen den Bahnhof von Ehauvancy eingeleitete 
Unternehmen am vorhergehenden Tage mißglüdt war, hatte Generaf v. 
Schulz am 2dften den Hauptmann Walde mit einer Rompagnie 
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an, bevor die von Montmedy anrüdenden Franzöſiſchen Truppen 
ihn daran zu hindern vermochten. 

Das Garde» und IV. Armee⸗Korps hatten die am 27Tften 
hergeftellten Mans-Brüden wieder abgebrodhen, ihre Brüdentrains 
an ſich gezogen und die für den 28ften Auguft vorgefchriebenen 
Marichziele erreicht. Erfteres ftand in der Gegend um Bantheville, 
Lebteres bei Deontfaucon. Das Ober-Rommando der Maa$- 
Armee war in Malancourt geblieben. 

Nah einer in leßtgenanntem Orte eingegangenen Meldung des 
Generals v. Alvensleben II. aus Etain hatte derjelbe beabfichtigt, 
mit dem IIL Armee⸗Korps am 28ften Mittags bei Damvillers 
einzutreffen und fernere Verhaltungsbeſehle dort zu erwarten. In 
Folge deſſen war der General aufgefordert worden, das XII. Korps 
bei Dun zu unterſtützen; da aber am Morgen dieſes Tages der 
abändernde Befehl des großen Hauptquartiers vom 27ften Abends 
einging, fo bezog daS III. Korps wieder feine Quartiere in der 
Eegend von Etain, während dad II. bei Briey verblieb. Beide 
traten demnächſt ihren Rückmarſch zur Einjhließungs-Armee an. Nur 
das Zietenſche Hufaren-Regiment, welches bereits am 2öften zur Be- 
obadıtung ber Belgifhen Grenze entjendet worden war und am 27ſten 
vergeblich verfucht hatte, in den DBefig der Keinen Feſtung Longwy 
zu gelangen, traf am 28ften bei Stenay ein und fette von dort aus, 
gemeinſchaftlich mit dem bei Laneuville aufgeftellten Zten Sächſiſchen 
Reiter- Regiment, feine Relognoszirungen gegen Beaumont fort, ohne 
indeſſen bis an diefen von den Franzoſen bejetten Ort herangelan⸗ 
gen zu können. — 

Das Ober-Rommando der III. Arnıee hatte für den 28ſten 
Auguft beabfichtigt, das vorderfte der Preußiichen Korps bis Mont⸗ 
cheutin vorzufchieben, während die 4te und 2te Kavallerie-Divifion 
ihre Bewegung auf Vouziers fortfegen follten. Als aber der Abends 
zuvor erlaffene Befehl aus dem großen Hauptquartier eintraf, welcher 
für den linken Flügel der III. Armee nur ein Vorrüden bis zum 
Tourbe⸗Fluſſe anorbnete, wurden die bereit3 eingeleiteten Märſche ent: 
iprechend verfürzt, wohingegen die 4te Kavallerie-Diviſion, unter 

67* 
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Heranziehung ihrer auf Reims entfendeten zwei Dragoner-Schwabronen, 
bis in die Gegend von Vouziers vorging und dafelbft Quartiere 
bezog. " 

Die 2te Kavallerie-Divifion erreichte Sutppe und befand fich 
dort in der Verlängerung der von Laval bis Varennes reichenden 
Front der Armee. Es flanden am Abend des 28flen Augufi: 
Das XL Korps bei Courtemont und Laval, das V. Bei 
Berzieng und mit feiner Avantgarde bei Gernay an der Dormoife, 
die Württemberger bei Virgimy, das II. Bayeriſche Korps bei 
Vienne und mit der Ulanen-Brigade bei Binarville, das L Bayerifche 
Korps bAi Varennes. Das VI. Korps war nad) St. Menchould 
herangerüct, wohin an dieſem Tage auch der Kronprinz von 
Preußen fein Hauptquartier verlegt hatte. — 


Im großen Hauptquartier zu Glermont waren am 28ften 
früh zunãchſt Berichte des Ober-Rommandos der Mand-Armee über 
das Meitergefecht bei Buzanch, fowie über die bis zum 27ften 
Mittags reihenden Wahrnehmiumgen der dten ımb Gten Kavallerie 
Divifion eingelaufen. Aus denfelben ging hervor, daß der Feind 
Grand Pre geräumt Hatte und anſcheinend andy aus der Gegend 
weſilich Buzancy im Abmarſche nad Norden begriffen war. Um 
2'/s Uhr Nachmittags folgte eine am Diorgen abgefendete Meldung 
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Grand Pre vorrüden follten, um dafelbft nötigen Falls dem Kron⸗ 
prinzen von Sachſen zur Verfügung zu ſtehen. 

Nah Ausfertigung diefes Befehls liefen aber um 9 Uhr Abends 
die Meldungen des Garde » Korps über die neueren Wahrnehmun⸗ 
gen feiner Ulanen » Brigade bei Buzancy ein. Da das Ericheinen 
Tranzöfifher Truppen bei Harricourt und das Auffchlagen ausge⸗ 
behnter Läger an der Straße von Vonziers nad) Buzancy nun mit 
Beftimmtheit darauf fchließen ließ, daß der Gegner nicht in nörd> 
licher Richtung ausgewichen mar, Sondern feinen Vormarſch nad) der 
Maas fortjegte, fo wurde im großen Hauptquartier um 11 Uhr 
Abends nachſtehender Befehl erlaifen:*) 

„Das Erjcheinen des Feindes bei Buzancy deutet auf deffen 
Abſicht Hin, Metz zu entfegen. Es ift anzunehmen, daß bier- 
zu ein oder zwei Storp die Strafe über Buzancy nach 
Stenay einfchlagen, während die übrigen Theile der Armee 
weiter nördlich über Beaumont marfchiren. Um den Gegner 
nicht zum Angriffe herauszufordern, bevor auf Deutſcher Seite 
binreihende Streitträfte vereinigt find, wird e8 dem Ermeſſen 
bes Kronprinzen von Sachſen anbeimgeftelit, feine drei 
Armee-Korps vorerft in einer Vertheidigungsftellung, etwa 
zwiſchen Aincrevilfe und Landres, frühzeitig zu verſammeln. 
Die Beobachtung der Maas-Tinie von Dun bis Stenay liegt 
auch fernerhin der dorthin abgezweigten Brigade od. — Die 
Bayeriſchen Korps brechen um 5 Uhr Morgens auf, das I. 
über Tsleville nach Sommerance, wo e8 um 10 Uhr einzutreffen 
bat, dag II. über Binarvilfe und Cornay nah) St. Juvin; 
das V. Armee⸗Kops marſchirt über Montcheutin nad) Grand 
Pre. Ueber die anderen Korps der III. Armee bat das 
Ober⸗Kommando derartig zu verfügen, daß fie nöthigen Falls 


*) Die fräteren Meldungen der Maas⸗Armee über die fortbauernde Ans 
jemmlung Sranzöfticher Trupren bei Buzancy, über den Abmarjch eined Armee: 
Korps nad Dften, über das Borrüden des Gegnerd auf Nouart und ben 
Rüdzug der Sächſiſchen Kavallerie nach Andevanne, enthielten nur eine Beſtäti⸗ 
gung der gewonnenen Anfchauung; fie erreichten aber das große Hauptquartier 
erft am 29ften Nachmittag?, 
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am ZOften zur Entſcheidung herangezogen werben lönnen. Die 
Fortfegung der Offenfive gegen die Straße Vouziers — 
Buzancy — Stenay bleibt vorbehalten, eine alsbaldige Befig- 
nahme derfelben durch die Maas-Armee aber nicht außge- 
ſchloſſen, falls Letzterer nur fehwächere Kräfte des Feindes 
gegenüberſtehen ſollten. — Se. Majefät ber König wer- 
den fi um 9 Uhr Vormittags zunähft nach Varennes be» 
geben." — 


Der 29fte Anguft.*) 

Unter dem Eindrude der Nachrichten, welche einen Abmarſch der 
Franzofen aus der Gegend von Beaumont und Buzancy in weſt⸗ 
Tiger Nichtung annehmen ließen, hatte da8 Ober-Rommando 
der Maas-Armee am 2öften Abends vorläufige Anordnungen ger 
troffen, um am folgenden Tage nähere Aufflärung über jene Ber- 
muthungen zu gewinnen. Die Garbe-Favallerie-Divifion erhielt den 
Befehl, fi) über den Verbleib des Feindes Gewißheit zu verſchaffen 
und namentlich das Gelände in der Richtung nad) Le Chesne auf 
zullären; die 12te Kavallerie» Divifion follte der Garde Kavallerie 
folgen, eine Woantgarde des Garde-Rorps aber um 7 Uhr Morgens 
bei Réemonville Aufftellung nehmen. 
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Noch in der Naht indeffen beichloß er, mit feinen drei Armee- 
Korps am folgenden Morgen auf Buzancy und Nouart vorzugehen. 
AB aber am 2Iften gegen 4 Uhr Morgens der zweite Befehl aus 
dem großen Hauptquartier eintraf, erließ der Kronprinz folgende 
Weiſungen: 

„Das Garde⸗Korps läßt die nach Rémonville vorgeſchobene 
Avantgarde daſelbſt ſtehen, um der bei Bar rekognoszirenden 
Garde⸗Kavallerie zur Aufnahme zu dienen; das Gros des 
Korps bleibt in einer Bereitſchaftsſtellung bei Bantheville. 
Das XII. Korps überſchreitet frühzeitig bei Dun die Maas 
md nimmt Aufftellung zwiſchen Clery le Grand und Aincre⸗ 
ville; die 12te Savallerie- Divifion Härt unter dem Schutze 
einer nad Villers devant Dun vorzufchiebenden Avantgarde 
gegen Nouart auf. Da auch die Maas zwiſchen Dun und 
Stenay nur zu beobachten ift, fo Tann die 48ſte Brigade 
von dort ſtromaufwärts herangezogen werben; das IV. Korps 
rüdt vorläufig bis in eine Aufftellung nördlich von Nantilloig. 
Die lommandirenden Generale verfammeln fih um 8 Ubr 
Morgens auf der Höhe ſüdlich von Aincreville.“ — 

Zu der Zeit, als diefer Befehl in Malancourt erlafjen wurde, 
war Nittmeifter Zimmermann mit der Aten Schwadron äten 
Garde-Ulanen- Regiments über die Linie der Vorpoften der Garde: 
Kavallerie bei Buzancy vorgetrabt und hatte, da er die Gegend big 
uördlih Bar und Harricourt frei vom Feinde fand, Offizier -Pa- 
trouilfen auf Sommauthe und Germont vorgeben lafjen. 

Um & Uhr Morgend trafen die fkommandirenden Generale 
bei Aincreviffe ein und nahmen dafelbft die ferneren Weilungen des 
Dber-Befehlshabers entgegen. Prinz Auguft von Württem« 
berg meldete demfelben die Ergebniffe der Rekognoszirungen der 
GardesRavallerie. Brinz Georg von Sachſen berichtete, daß 
die Patrouilfen des 2ten Reiter⸗Regiments auch während der 
Nacht nicht über den Wald von Dieulet Hinaus vorzudringen ver- 
mocht hätten; die 12te Kavallerie - Divifion fei num angewiejen wor⸗ 
den, von Neuem gegen Nouart vorzugehen; die Avantgarde des 
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XII. Korps befinde ſich feit 7 Uhr im Marfche von Deulcon nach 
Villers devant Dun, da8 Gros fammle fi in der vorgefchriebenen 
Stellung, in welder die 48fte Brigade aber erft um Mittag ein- 
treffen werbe; drei Schwadronen des 2ten Meiter-Megiments feien 
bei Stenay verblieben. — Das IV. Korps war nördlich von Nan- 
tillois eingetroffen. 

Der Kronprinz von Sachſen entnahm aus ben erhaltenen 
Mittheilungen, daß es ſich zunächft darum handeln müffe, die vor 
dem Iinfen Flügel wieder lofer gewordene Fühlung mit dem Feinde 
volfftändig Herzuftellen und vor Allem über die Verhältniſſe bei 
Beaumont Klarheit zu gewinnen. Auch ftand ein zu biefem Zwecke 
nothwendiges Vorrüden der Maas-Armee bis an die Straße von 
Buzanch nad Stenay im Einffange mit den Abfichten der oberften 
Heeresleitung, weil man unter ben nun obwaltenden Umftänben nicht 
mehr zu beforgen Hatte, durch eine derartige Bewegung vorzeitig in 
eine Schlacht verwidelt zu werben. Es wurde daher angeordnet, 
daß die Garde-Ravalferie-Divifion über Boult aux Bois und Authe 
gegen die Straße von Le Chesne nad) Beaumont, ſowie gegen den 
letzteren Ort ſelbſt, vorgehen ſollte. Die Ifte Garde-Infanterie- 
Divifion und die Korps-Artillerie erhielten Befehl, nach Buzancy vor- 
zurüden; für die 2te Garbe-Infanterie-Divifion wurde Thenorgues als 
Marfchziel beftimmt. Die Sächſiſche Kavallerie-Divifion wurde an- 
gewiefen, fi über Nouart und Oches gegen die Straße von Le Chesne 
nah Beaumont in Bewegung zu fegen. Die Avantgarde des 
XII. Korps folfte in diefer Richtung folgen, das Groß deſſelben auf 
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Mittlerweile hatte da8 Garde⸗Korps feinen Marfch nach der 
Gegend von Buzancy angetreten, während die bereits bort befindliche 
Borpoften » Kavallerie ihre Rekognoszirungen fortfegte.e Die gegen 
Sommauthe entjendeten PBatronillen des Zten Garde » Ulanen » Negis 
ments fanden bafelbft eine ruhende Franzöſiſche Sufanterie » Brigade 
nebft Kavallerie. Lieutenant vd. Pleſſen von dem genannten Regiment 
hatte beim Borreiten auf Germont einen ihm entgegenfahrenden Fran⸗ 
zöſiſchen Intendantur-Beamten gefangen genommen, ftieß aber dann auf 
überlegene feindliche Chafjeure, welche einem vom Marichall Mac 
Mahon zum General de Failly abgejendeten Generalftabg-DOffizier 
als Bedeckung dienten. Nach erhaltener Verftärlung aus der Vor⸗ 
poſten⸗Schwadron warfen die Ulanen ihre Gegner zurück, wobei der 
oben erwähnte Generalftabs » Offizier, Marquis de Grouchy, in 
ihre Hände fiel. Die bei demſelben vorgefundenen Scriftftüde ent⸗ 
bielten die Anordnungen des Franzöſiſchen Feldherrn für 
den 29ften Auguft, fowie auch Angaben über die in den vorigen 
Tagen ausgeführten Märfche der Armee von Chalons. Die Fran: 
zöfifhen Chaffeure wurden bis in die Gegend von Germont 
verfolgt; dort, fowie auch bei Boult aux Bois, zeigten fich anſehn⸗ 
liche Infanterie» und Kavallerie » Läger. Eine Patrouille des Iſten 
Gurdeslllanen- Regiments war bei Nouart mit einer Sächſiſchen zu— 
fammengetroffen und nördlich dieſes Ortes in Franzöſiſches Infan⸗ 
teriefeuer gerathen. 

Sm ferneren Berlaufe des Vormittags traf die Avantgarde ber 
1ften Garde » Infanterie - Divifion und Hinter ihr dag Groß ber 
Garde - Kavallerie bei Bar ein. Eine während des Ausfeßens ber 
Borroften von Germont anrücdende Franzöſiſche Schwadron wurde 
alsbald wieder vertrieben, und die Garde-Ravallerie nahm num Ku 
ftellung nördlich von Harricourt vor der Infanterie. Das Gras ber 
Letzteren erreichte gegen Mittag Buzancy. 

Das an der Spite der 2ten Garde: Infanterie» Divkfien > 
findfihe 2te Garde-UlanensRegiment hatte bei dem Bormarkke ar 
Thenorgue8 wahrgenommen, daß Tranzöftihe Truppen kei Maut 
aur Bois im Lager ftänden, andere aber fi) vom dert auf ittaũr 
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bewegten. MNittmeifter v. Scholten vom Iften Garbe-Ulanen- 
Regiment Hing fi mit zwei Schwabronen biefem Flankenmarſche an 
und meldete fpäter von St. Pierremont, daß der Feind in 
dortiger Gegend Bivouals beziche.*) 

Während man fo ein Franzöſiſches Korps in Entfernung von 
einer halben Meile an den Vortruppen bed Garde⸗Korps vorüber- 
ziehen fah, wurde gleichzeitig in der Richtung auf Nouart Kanonen- 
donner vernommen. Prinz Auguft von Württemberg war in 
Zweifel, ob er fich gegen den ihm näher befindlichen Feind wenden, 
ober aber in das bereits begonnene Gefecht bei Nouart eingreifen 
folle. Unter Mittheifung der ihm vorliegenden Meldungen richtete 
er daher um 1% Uhr Nachmittags eine Anfrage an das Ober- 
Kommando, in welcher er hervorhob, daß allerdings eine Offenfive in 
erfterer Richtung auf ungünftige Verhältniffe ftoßen, durch einen 
Rechtsabmarſch auf Nouart aber der Strafentnoten von Buzancy 
entblößt werben würde. Der Kronprinz von Sachſen erwieberte 
Hierauf um 2/4 Uhr: Es Handle ſich für Heute lediglich darum, die 
Stellungen bei Bar und Buzancy zu behaupten, und bie Kavallerie 
Habe nur die Aufgabe, die Fühlung mit dem Feinde, ſollte derſelbe 
abziehen, nicht zu verlieren. Auch Tiege es nicht in der Abficht, das 
Garde - Korps in das Gefecht bei Nouart eingreifen zu laſſen, fo 
Tange Letzteres nicht eine größere Ausdehnung annähme. — 

Unter diefen Umftänben wurde zunächſt nur das Garde-Bufaren- 
Negiment und am Nachmittag noch die Ifte Garbe- Kavallerie» Bri- 
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Deuiſchen in der Stärfe von 30,000 Mann bei Belval flänten. 
Wiewohl es ſich bald Herausftelfte, daß die dort bemerften Zrup- 
pen dem Failly' ſchen Korps angehörten, und daß nur Deutiche 
Schwadronen und Patrouillen den Flankenmarſch des Tten begleite- 
ten und beumrubigten, fo wurde derſelbe in Folge aller dieſer Um⸗ 
Rände und durch das Anrüden des Garbe-Korps auf Buzancy den 
noch derartig verzögert, daß General Douay fein Ziel La Beſace am 
20ſten nicht mehr zu erreichen vermochte, fonbern mit feinem Korps 
am Nachmittag Bivouals bei St. Pierremont und Oches bezog.*) 

Der Kommandirende des dten Korps hatte den Befehl zum 
Marſche nad Beaumont nicht erhalten, weil der mit Ueberbringung 
deſſelben beauftragte Offizier von der Preußiſchen Garde - Kavallerie 
gefangen genonmmen war.**) General de Failly hatte daher fein 
Korps um 10 Uhr Vormittags aus der Gegend von Belval und 
Bois des Dames in zwei Kolonnen auf Beaufort und Beaucair in 
Marſch geſetzt, um, einer früheren Verabredung zufolge, auf den ge- 
nannten Punkten die Weifung des Marſchalls Mac Mahon zum 
Angriff gegen Stenay zu erwarten. Während biefer Bewegung 
wurde das Korps in ein ernſtes Gefecht mit der Sächſiſchen Avant- 
garde verwidelt. 


Gefecht bei Renart. 


Die am 28ſten Auguft von Stenay vorgegangenen Patrouillen 
des 2ten Sachſiſchen Reiter- und des Bietenfchen Hufaren-Regiments 
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In Erwartung eines Angriffes der Franzoſen auf Stenay hatte da⸗ 
ber das General⸗Kommando des XII. Armee-Korps zum 29 fen 
früh Morgens eine Verfammlung der 24ften Divifion bei jenem 
Orte angeorbnet. Die bereitS im Marfche dorthin begriffenen 
Truppen waren dann aber wieder über Dun zurücdigegangen, um die 
mittleriveile vom Ober⸗Kommando vorgefchriebene Etellung auf dem 
linten Maas» Ufer einzunehmen.*) Sn Folge der mündlichen Be» 
fehle, welche der Kronprinz von Sachſen auf der Höhe von Aincre⸗ 
vilfe erlafien hatte, mar demnächft das XII. Korps auf Nouart in Be- 
wegung geſetzt und die Kavallerie » Divifion angewiefen worden, von 
Andevanne Über Nouart und Oches die Straße von Le Chesne nach 
Beaumont aufzufläre.. General Graf Lippe fendete einfimellen 
das 3te Neiter-Regiment bis zur Höhe öftlih von Barticourt vor 
und erwartete mit den übrigen Theilen der Kavallerie» Divifion die 
Beſetzung von Nouart dur) die Avantgarde des Korps, da eine früh 
Morgens vorgegangene Batrouille des genannten Regiments nörhlich 
dieſes Ortes auf feindliche Infanterie geftoßen war. 

Die Sächſiſche Avantgarde, beftebend aus der Aöften Brigade 
nebft vier Schwadronen und zwei Batterien**), war mit ihrer Spitze 
um 8 Uhr Morgens bei Villers devant Dun eingetroffen. Die Pa- 
trouilfen einer auf Nonart vorgegangenen Schwabron bes Iften Reiter⸗ 
Regiments erhielten nördlich des Ortes Infanteriefeuer und bemerkten 
Franzöſiſche Zruppen bei Champy. 

Der Kommandeur der Avantgarde, Oberft v. Seydlig, eitt- 
fendete nun die 2te Schwadron des eben genannten Regiments rechts 
nah Montignyg, um von dort aus in nördlicher Michtung das Ge- 
fände an der Maas aufzuklären. Mit den drei übrigen Schwahro» 

*) Bergl. Seite 1015. 
**) Apantgarde des XII. Korps am 29ften Morgens: 
Dberft v. Seydlitz⸗Gerſtenberg 
Regiment Sr 02} 46fte Snfanterie-Brigabe 


Iſtes Reiter⸗Regiment 

1fte ſchwere Batterie 

1fte leichte Batterie 

1 Zug der 3ten Pionier-Kompagnie. 
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nen”) umging der Negiment3-Rommandeur, Oberft-Lieutenant v. Sahr, 
das Bois de Ta Folie, gelangte über Fofje bis in die Gegend von 
Et. Bierremont, traf dort auf das Tte Franzöſiſche Korps und nahm 
demnächft feinen Nüdweg über Buzancy. 

Nachdem die Infanterie der Avantgarde Nouart erreicht Hatte, 
und der Ort von der ten Kompagnie Negiments Nr. 103 beſetzt 
worden war, ging Oberft v. Standtfeft mit 2 Schwabronen des 
Zten Reiter Regiments gegen die Höhen von Champy und Bois des 
Dames vor, wurde aber auch feinerfeitS durch lebhaftes Infanterie- 
feuer zum Nüdzuge über Nouart genöthigt. 

Das dte Franzöfiche Korps marſchirte nämlich, wie bereits er- 
mwähnt, zu diefer Zeit in zwei Kolonnen gegen die Maas vor: zur 
Rechten die Ravallerie-Divifion Brahaut mit einer reitenden Batterie 
und Hinter ihr die Divifion Lespart über Champy auf Beauclair; 
lints die Divifion Goze, die Brigade Manffion und die 
Artillerie-Referve von Belval auf Beaufort. Zwei an der Spike 
ber erfteren Kolonne befindliche Kavallerie -Regimenter Hatten in der 
Mittagsftunde die Niederung des Wileppe - Baches überfchritten und 
begannen am Weſtrande des Bois de Nouart die Höhe zu erfteigen.**) 
In Folge deifen wurde das Zte Bataillon Regiments Nr. 102 von 
Nouart gegen das genannte Gehölz vorgeführt. Die 10te und Lite 
Kompagnieentiwidelten fich dieſſeits deſſelben auf dem freien Bergrüden und 
befchoffen im Verein mit den gleichfalls dort auffahrenden Batterien der 
Avantgarde die Franzöſiſchen Hufaren und Ghaffenre, welche nun 
eilends nach Ghampy und auf der Straße nad) Stenay zurüdwichen. 
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den beiden Batterien das Negiment Nr. 102, von welchem das Ste 
Bataillon bis an die Einfattelung am Bois de Nouart vorgejchoben 
war; im zweiten Treffen ſtand das Regiment Nr. 103, deſſen äte Kom⸗ 
pagnie Nouart bejett hielt. Das 1fte Reiter⸗Regiment war, wie ers 
wähnt, zur Aufflärung des Geländes in beiden Flanken entſendet; 
zwifchen Rouart und Barricourt bieft das 3te Meiter-Megiment der 
Kavallerie» Divifion, deren übrige Theile fi) noch bei Andevanne bes. 
fanden. Das Gros des XII. Korps*) näherte fich der Höhe (1008) 
füdlih Tailly; die demfelben voraugeilende 2te ſchwere Batterie ver- 
ftärfte bald nach 1 Uhr die Avantgarden-Artilferie auf der Höhe von 
Nouart. Die von Stenay nachrüdenden Truppen**) hatten die Gegend 
von Dun erreicht, drei Schwadronen des 2ten Reiter⸗Regiments be⸗ 
obachteten im Verein mit den Zietenſchen Hufaren die Maas⸗Linie und 
patrouiffirten von Laneuville aus auf den Straßen nad) Beaumont 
und Beauclair. — 

Da das bergige und bededte Gelände eine Beuribeilung der 
Stärle des Gegners nicht zuließ, fo wurde die Sächfiiche Avantgarde 
bald nad Mittag von dem fommandirenden General angewiefen, unter 
Feſthaltung der Höhen von Nouart zum Angriff auf Champy zu 
fchreiten, um die Franzöſiſchen Streitkräfte zur Entwidelung zu brin- 
gen. Sn Folge defien überfchritt Oberft - Lieutenant Dietrich mit 
dem 2ten und ten Bataillon Regiments Nr. 103 unter 
dem euer der Franzöſiſchen Artillerie nicht ohne Schwierigkeit 
die ſumpfige Niederung des Wijeppe- Baches bei der Mühle nord» 
öſtlich Nouart ımd Tieß demnähft das 2te Bataillon in der Richtung 
auf Champy, das te weiter links gegen einen bewaldeten Berg- 
gipfel vorgehen, 

Während diefer Bewegungen ſah man auch den Gegner In⸗ 
fanterie-Abtheilungen in die zwifchen Champy und Nouart gelegenen 
Wieſen umd Gehölze vorfchieben; doch nahm Oberft-Lieutenant v. 
Meerheimb mit der Ilten und 12ten Kompagnie den Nordrand 


*) 4öfte und 47Tfte Brigabe nebft Korps-Artillerie. 
*#) 48fte Brigade nebft einer Schwabron des 2ten Reiter-Regiments und der 
Zten leichten Batterie. 
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des nöchften Walbchens und beſetzte mit der 10ten and; ben öͤſtlich 
auslaufenden freien Bergrüden, wodurch zugleich die Berbindimg nrit 
dem 2ten Bataiffon Hergeftellt wırrde. Die Franzdſiſchen Tirailleure 
wichen in die höher gelegenen Waldabſchaitte zurüd und fanden da- 
ſelbſt Aufnayme; von den terraffenförmig nad Champy und Bois 
des Dames anfteigenden Höhen richtete ſich nun aber ein umfaffen- 
des Fener gegen bie in vorberer Linie entwidelten brei Sachſiſchen 
Kompagnien, welde in furzer Zeit ihre Führer und im Ganzen 6 
Offiziere verloren. 

Zur Rechten des Zten Bataillons Hatte das 2te ein Birfen- 
wãldchen ſudlich von Champy beſetzt; diefes Bataillon fah ſich aber als⸗ 
bald von ftarfen Tirailleurſchwãrmen bedroht, welche insbeſondere feinen 
rechten Flügel zu umfaſſen ſtrebten. In Folge deſſen wurde bie 
noch in Reſerve zurüdgehattene Ite Kompagnie des Nachbarbataillons 
zur Unterſtũtzung herangezogen und gelang es derſelben, im Vereine 
mit einem Zuge der Sten, in das nächſte nördlich vorliegende Gehölz 
einzudringen. 

Der rechte Flügel gewann Hierdurch eine fefte Anlehnung und 
mar num im Stande, eine zu diefer Beit vom Gegner unternommene 
Angriffsbewegung abzuweifen. Auf Befehl des Oberſten v. Seyd- 
Tig hatte ımterbeflen auch das 1fte Bataillon Regiments Ar. 103*) 
bei ber erwähnten Mühle den Wiſeppe ⸗Bach überjchritten und war 
im Lauffgritt Tängs der Chauffee vorgegangen. Bon dort aus 
nahm das Bataillon feine Richtung nad; dem von der Iten Kom- 


Y 
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Der Bataiſlons⸗Lommandeur, Major v. Schönberg I., wor bei 
dem eben geishifberten Vorgehon tödtfich verwundet morben. — 

Brinz Georg von Sachſen heobachtete auf der Höhe bei 
Toiltg den Gang des Gefechten und hatte, das Vorgehen des 
Feindes wahrnehmend, dem Negiwent Nr. 102 befehlen, ſich zur Auf⸗ 
nabme ber kimpfenben Trupper bereit zu halten. 

Als Oberſt Rudorff zu dieſem Bwede has Ite Bataillon eg 
Negiments bis om bie große Straße weilih des Bois de Nouazt 
vorräden Sich, hatte her lurze Vorſtoß der Franzoſen bereits fein 
Ende erreicht, und Oberſt⸗Lieutenant Dietrich ſchickte ſich num ſeiner⸗ 
ſeits dazu an, mit dem rechten Flügel des Regiments Nr. 103 auf 
Champy vorzugehen. Bine Fortſetzung dead Angriffa Log aber nicht 
in der Abſicht dea Prinzen, meil ber Bwed her Nefognoszirung 
erzeicht fehlen.) Die wom Gegner ind Gefecht geführten umd ſonſt 
gezeigten Truppen allen Waffen Tiefen deſſen Stärke auf mindeſtens 
eins Dirißon fhäken, und wenngleich das Groß bo ZI. Arme 
Korps bexeits nahe genug Kerangerüdt wer, um in hen Kampf her 
Avantgarde eingreifen zu Tönnen, fo würhe derſelbe hierdurch eine 
Ausyehnung augenemmen baben, welche, wie mar wußte, für dieſen 
Tag nicht im Sinne der oberen Hesredleitung lag, Hierzu kam noch, 
daß eine zu diefer Zeit eingehende Nachricht die Aufmerkſamkeit nach 
der vechten Flanle ablenkte. 

Der führer der am Vormittag vach Moöntigny entſendeten 
Schwadron melbete nämlih, daß Des Feind die Dörfer Hafles und 
Beauclaie beſetzt habe win daß ſich in hortiger Gegend ſtärkere 
SGranzöfiihe Ahtheiluugen anſcheinend nad Dften vorbewegten. Do 
anbererfelis von dem Aten Neiter-Megiment bei Laneupille neuert 
Nachrichten nicht verlagen, fo erishien bie Verbindung dorthin unter- 
brochen una zunähf eine Aufflärung nach der Geite ber Mens 
Din geboten. Unter dieſen Umfänben ertbeilte Prinz Georg u 


*) Während des Gefechte war aus Bayonville vom Ober⸗Kommando fols 
gender Befehl eingegangen: „Nah Ankunft des Gro3 hat bie Avantgarde durch 
Rouart vorzugehen und aufzuklären, inmwelder Stärke her Feind gegen: 
über ſteht.“ 

BZelbjag 187071. — Tert. 68 
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eingeniftet hatte, und das Gros ber Kavallerie-Divifion gerieth nord⸗ 
weſtlich von Nouart in Granatfeuer. Einzelne Schwahronen ber 
beiben vorderen Megimenter gelangten noch näher an den Feind her⸗ 
an und überzeugten fi von der Anweſenheit ftarfer Zruppenmaffen 
in der Gegend von Belval und St. Pierremont. — 

Dem Regiment Nr. 102 gegenüber unternahmen die bei Champy 
und Belval zurüdgebliebenen feindlichen Truppen feinen Borfloß; fie 
beläftigten aber durch Infanteriefeuer namentlich das an der großen 
Straße weftlich des Bois de Nonart ftehende Ste Bataillon. Gleichzeitig 
wurde bis zum Einbruche ber Dunfefheit ein wirkungsloſes Gefchügfeuer 
unterhalten, welches von Sächſiſcher Seite nicht erwibert wurde. Bon 
9 Uhr Abends an folgten die zwei den Nüdzug dedenden Brigaben 
altmälig dem Öten Korps auf Beaumont, wo Letzteres im Laufe der 
Nacht, jene Arrieregarbe aber erft gegen 5 Uhr Morgens eintraf. 

Die Verluſte der Sachſen in dem Gefechte bei Nouart beliefen 
ſich auf 13 Offiziere 356 Mann; fie hatten faft ausſchließlich das 
Regiment Nr. 103 betroffen.*) — 

Am Abend des 29ſten Auguft umgab fi das Sächſiſche Ar- 
mee-Rorps mit einer außgebehnten Sicherheitslinie, welche von Mon⸗ 
tigay über Beaufort bis in die Gegend zwifchen Nouart und Champy 
reichte. Die Regimenter Nr. 102 und 108, das Ulanen-Regiment 
Nr. 17 und einzelne andere Schwabronen flellten die Vorpoften. 
Hinter diefer Linie bivouafirten die Groß der Infanterie und Artilfe- 
rie bei Tailly und Barricourt, die Kavallerie-Divifion bei Les Tui- 
Series, die 4Sjte Briaade bei Villers devant Dun 


\ 1029 


vorgebenden Patrouillen des 2ten NMeiter- Regiments gelangten am 
Abend bis an die erften Häufer der Stadt heran und bemerften 
binter derjelben ein Franzöfiſches Lager. 

Andere Neitertrupps, welche von Stenay aus am rechten Maas⸗ 
Ufer nad Norden refognoszirten, ftießen bei Inor anf vorgefchobene 
Abtheilungen der ſüdlich Mouzon ftehenden Kavallerie-Divifion Mar- 
gueritte. — | 

Zur Linken des XII. Hatte das Garde-Korps feine um 
Mittag eingenommenen Stelfungen im Wefentlichen beibehalten. 
Es bivmalirten am Abend die Garde - Kavallerie und die Avant- 
garde der Iften Garde-Infanterie-Divifion bei Harricourt, da8 Gros 
der Lebteren bei Bar und Buzancy, die 2te Garde-Infanterie-Di- 
pifion bei Zhenorgues und Briquenay. Eine Schwahron des 2ten 
Garde-Ulanen- Regiments ftand bei Boult aux Bois und Germont; 
Offizier-Patrouillen derjelben fanden Autruche, Authe und Belleville 
vom Feinde verlaffen. Die Schmadronen des Rittmeiſters v. Scholten 
verblieben auch während der Nacht nördlich von FYontenois in uns 
wittelbarer Nähe der Läger des Tten Franzöfiichen Korps bei Et. Pier- 
remont. 

Das IV. Armee⸗Korps Hatte um 9 Uhr Vormittags feinen 
Vormarſch über Nantillois fortgefegt und war mit der Tten Divi⸗ 
ion und Korps-Artilferie bei Réͤmonville, mit der Sten Divifion bei 
Bayonville eingetroffen. In letztgenanntem Orte Hatte, wie er- 
wähıt”), der Kronprinz von Sadfen bereit? am Vormittage fein 
Hauptquartier genommen, 


Die IH. Armee hatte im Allgemeinen nah Mafgabe der vom 
großen Hauptquartier am 28ften Abends 11 Uhr erlaffenen Wei- 
ungen**) die Vorbewegungen nad) Norden fortgefegt. Bon den 


*) Bergl. Seite 1016. 
**) Vergl. Seite 1013. 
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Bayerifhen Korps gelangte das I. nad) Sommerance und St. Juvin, 
das II. erreichte nad) beſchwerlichem Marjche die Gegend von Cornay 
auf dem finfen Aire-Ufer. Das V. Korps und die Württemberger 
trafen bei Grand Pre ein; die bis Beffu vorgeſchobene Avantgarbe 
des Erfteren erfuhr durch ihre Linke feitwärts entjendete Kavallerie den 
Abmarſch Franzöſiſcher Truppen von Boult aux Bois in nordöſtlicher 
Richtung. Das XI. Korps ging nad) Monthois und St. Morel; bei 
Olizy, Savigny und Falaife wurden Brücen über die Aisne geſchlagen. 
Das VI. Korps war vom Ober-Kommando aufVarennes in Bewegung 
gefegt worden; e8 erhielt aber während feines beſchwerlichen Marfches 
durch die Argonnen einen abändernden: Befehl aus dem großen 
Hauptquartier, bog in Folge deſſen nad Vienne ab und ſchob von 
dort auß feine Avantgarde nad) Eonde les Autry vor. Der Kron- 
prinz von Preußen verlegte fein Hauptquartier nach Senuc, füb- 
wenlich von Grand Pre. — 

Bon den Kavallerie» Divifionen der III. Armee war die 4te 
bei Vouziers geblieben, die 2te bis Gratreuil und Gegend herange- 
langt. Letztere melbete, daß nad) Ausfage eines Belgiſchen Arbeiters 
100,000 Mann aus Paris und Cherbourg bei Reims eingetroffen 
feien, und daß auch bei Soiffons fich Truppen fammelten. Cine aus 
der Gegend von Reims zurüdtehrende Offizier-Batrouille wollte in 
der That zahlreiche Franzoſiſche Streitkräfte weftlich jener Stadt 
bemerkt haben.*) — 

In einiger Entfernung nordweſtlich vor dem linten Flügel der 
III. Armee befanden fid die ihr augenblidfi 





1031 


aur Bois, dann auch den Weitermarfch derfelben fortbauernd beobachtet. 
As das Hufaren-Regiment Nr. 16 den Abzug der Franzoſen von Voncq 
auf Le Chesne*) bemerkte, fich aber durch eine in erfterem Ort zurüde 
bleibende Arrieregarde verhindert jah, unmittelbar zu folgen, wurde 
der Angriff gegen diefelbe befchloffen. Die Ate Schwadron erhielt Be: 
fehl, bei Vrizy die Aisne zu überfchreiten und dann über Terron dem 
Feinde in den Rüden zu gehen, während die 3te ihr folgen follte. Mit 
ber 1ften und 2ten Schwahron rüdte Major Maſſonn eau geradenwegs 
auf Boncq vor, ließ feine Mannfchaften zum Gefechte abfigen und ge- 
langte nach kurzem Kampſe in den Beſitz des Dorfes, welches bei diefer 
Gelegenheit in Brand gerieth. Vierzig Gefangene, unter ihnen eine 
Anzahl Turkos und Zuaven, fowie auch einige Franktireure fielen in 
die Hände der Hufaren, welde ihrerſeits 5 Mann und 11 Pferde 
verloren Hatten. Die über Terron vorgegangene Ate Schwabron ge- 
Iangte bis in die Gegend von Le Chesne; fie fand diefen Ort noch 
vom Feinde bejegt und beobachtete die weiteren Bewegungen defjelben**). 


Das Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs war am 
29ſten nah Grand Pre verlegt worden, wo im Laufe des Tages 
von verjchiedenen Seiten ber wichtige Nachrichten eingingen. Aus 
einem Berichte des Kronprinzen von Sachſen erfuhr man be- 
zeit? um 9 Uhr Vormittags, daß der Gegner die Stellungen bei 
Bar verlafien Hatte, und daß in Folge deifen die Maas» Armee 
gegen die Straße von Buzancy nad Stenay vorgerüdt war. Um 
33/4 Uhr folgte eine Meldung des Garde: Korps, daß Germont und 
Autruche vom Feinde befett feien, und daß ſich Hinter dieſen Drt- 
fchaften Lange Marſchlolonnen in der Nichtung auf Beaumont be= 
wegten, endlich auch, daß eine Franzöſiſche Divifion bei Champy 


*) Divifion Lartigue des Iften Korps. 
##) Die Meldungen ber 6ten Kavallerie-Divifion vom 2Iften Auguft find in 
Anlage Rr. 36 enthalten. 
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ſtehe. Um 4/ Uhr meldete die Gte Kavallerie · Diviſion, daß Vontq 
von ihr befegt ſei, daß fich Dagegen bei Le Chesne Franzöſiſche 
Truppenmaſſen aller Waffen und zahlreiche Trains befänden; auch fiehe 
der Feind noch in Quatre Champs, Boult aur Bois und Belleville. 

Bon Seiten des großen Hauptquartiers waren zwei Höhere General- 
ſtabs · Offigiere mit Nefognoßztrungen beanftragt worden, deren Ergeb- 
niffe am Abend bekannt wurden. Der zum XII. Korps nach Nouart 
entfenbete Oberſt ⸗ Lieutenant dv. Brandenftein meldete, daß Bois 
des Dames, Champy und Beauclair beſetzt fein. Er ergänzte dieſe 
Rachrichten Hei ſeiner nach 8 Uhr Abends erfolgten Rückehr noch 
mandlich dahin, daß die Anmwefenheit von zwei Franzofiſchen Korps 
bei St. Pierremont und Bois des Dames feftzuftchen ſcheine und daß 
and) bei Beaumont feindliche Truppen ſtänden. Oberſt ⸗ Lientenant 
v. Bronfart, welder um 9 Uhr Abends von feiner Hefognoszirung 
zurüdtehrte, Hatte gleichfalls die Franzöſiſchen Bivouats bei St. Pierres 
mont wahrgenommen, dagegen bie Ortſchaften Germont und Autruche 
bereit3 vom Zeinde verlaffen gefunden. — 

Der Gefammtinhalt aller diefer Nachrichten machte es unzwei⸗ 
felhaft, daß ſich die Armee von Chälons in nordöftlicher Richtung 
gegen die Maas vorbemegte. Da fie nun angenblicklich mit ihren 
Hanptkräften zwiſchen Le Chesne und Beaumont, mit ſtarken Arrieres 
garden aber noch weiter ſüdlich zu ftehen ſchien, fo beſchloß Se. 
Majeftät der König, am folgenden Tage mit beiden Deutfchen 
Armeen gegen jene Linie vorzugehen und ben Gegner anzugreifen, 
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Die III. Armee follte frühzeitig aufbrechen und bereit 
fein, mit zwei Korps den Angriff des Kronprinzen von 
Sachſen zu unterftügen. Hierzu wurde ihrem vechten 
Flügel die Richtung über Buzancy auf Beaumont, dem 
finfen zunächft noch die auf Le Chesne vorgejchrieben. — 

Der Beſehl ſchloß mit det Deaadjrichtigung, Se. Majeftät 
der König werde fi um 10 Uhr Vormittags von Grand Pre 
nad) Buzancy begeben*). — 


*, Die in dieſem Befehle enthaltenen Anfhauungen und Beichlüffe gründe. 
ten fich grohentheils au auf die am THfen Nachmittags Im großen Hauptquar⸗ 
tier abgelieferten Papiere des in Dee Gegend Don Buzancy gefangenen Franzöſi⸗ 
hen Generalftab3-Dffizierd. (Vergl. Seite 1017.) Die Nachrichten über die 
Räumung von Le Chesne und Über den weiteren Rückzug derjenigen Truppen, 
mit welchen daB Garde- und XIL Korps im Laufe bes 29ſten Augufl 
in Berührung getreten waren, erseichten das große Hauptquartier erft am Zoſten 
Auguft. | 
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Die Schlacht bei Beaumont am 30ſten Auguſt. 


Einleitung. 


Am Abend des 29ften Auguft hatte der Gegner vor der Front 
der Maas-Armee noch die ganze Gegend von Ehampy über Belval 
bis St. Pierremont inne; bie Stärke beffelben wurde auf zwei bis drei 
Armee» Korps gefhägt. Die Abends fpät von Stenay aus unter 
nommenen Nelognoszirungen des 2ten Weiter « Negiments und ber 
Zietenſchen Hufaren*) ergaben, daß Beaumont vom Feinde beſetzt 
war, daß aber ein Theil des Franzöſiſchen Heeres bereits die Maas 
überfhritten und Truppen bis gegen Inor vorgefchoben Hatte. Das 
Ober⸗Kommando der Maas- Armee folgerte aus dieſen Nachrichten 
und aus bem ganzen Verhalten des Feindes, daß derſelbe beab- 
fitige, am nächften Tage feine gefammte Macht auf dem rechten 
Maas-Ufer zu vereinigen, daß aber bei eigenem fehnellen Vorgehen 
die Möglichkeit vorliege, einzelne Theile noch vor beenbetem Ueber- 
gange am linken Ufer einzuholen und zu ſchlagen. Einleitende An⸗ 
orbnungen zu einem Vorrücken in dieſem Sinne wurden noch am 
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dur ein Sächſiſches Bataillon*) beſetzt fei, und fi auch der Wald 
von Dieulet frei vom Feinde zeigte, fo war es Har, daß Lekterer von 
Belval und Champy aus in nördlicher Richtung abgezogen fein 
mußte. In Uebereinftimmung hiermit ftanden die fpäteren Meldungen 
von Patrouillen des Garde⸗Korps, welche ungehindert über Foſſé vor⸗ 
gegangen waren und fich beftimmt dahin außfprachen, daß die bisher 
dort und nördlich Nouart wahrgenommenen Franzöſiſchen Truppen nad) 
Beaumont aufgebrochen feien. Weber den Verbleib des bei Oches 
bemerkten Korps fehlte e8 noch an Nachrichten; doch wurde es im 
hohen Grade wahrjcheinlih, daß der Gegner zunächſt bei Beaumont 
Stand halten werde, um feinen Abzug über die Maas zu deden. 

Mittlerweile war beim Ober⸗Kommando der Maas⸗Armee der 
am 29ften Abends 11 Uhr erlafjene Befehl aus dem großen Haupt- 
quartier eingegangen, welcher eine Vorbewegung der beiben Deutfchen 
Armeen gegen Beaumont und Le Cheöne einleitete. In Folge deffen 
ordnete der Kronprinz von Sachſen um 3 Uhr Morgens zu- 
nächſt das Vorrücken des IV. Armee-Korps nach Nouart und Foſſé 
an, während das XII. Korps angewieſen wurde, ſich mit je einer 
Diviſion bei Beauclair und weſtlich des Bois de Nouart zu ver- 
ſammeln. Um 10 Uhr Vormittags follten die Truppen auf den ge= 
nannten vier Punkten ausgerubt und zu weiteren Bewegungen bereit 
fteben. 

Nah Eintreffen der erwähnten Vorpoften- Meldungen wurde um 
6 Uhr Morgens ein zweiter Befehl erlaffen, welcher nähere Beftim- 
mungen für den in vier Stolonnen auszuführenden Vormarſch auf 
Beaumont enthielt. Nach denfelben follte die rechte Flügel-Divifion 
des XII. Korps nebft der 12ten Kavallerie-Divifion von Beauclair 
aus bei Laneuville die große Straße von Stenay nad) Beaumont 
gewinnen, die andere Divifion dieſes Korps vom Bois de Nouart 
aus ben Weg über Beaufort durh den Wald von Dieulet 
auf Ferme de Belle Tour benugen, beim Austritt aus jenem Walde 


*) Anfänglid das Ifte Bataillon Regiments Nr. 108, meldhes aber dem⸗ 
nächſt durch das Zte Bataillon Regiments Nr. 103 abgelöft wurde. 
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aber das vorfiegende offene KHügelland in einer mehr noͤrdlichen 
Richtung durchſchreiten. Der Tien Divifion wurde ber Weg von 
Nouart über Grand Champy durch das Bois de Belval nad 
Belle Tour angewiefen, während die Ste Divifion von Fofje über 
Belval durch das Bois du Petit Dieufet in gerader Richtung auf 
Beaumont vorgehen follte. Im Anbetracht bes beſonders anf den 
Wegen der mittferen Kolonnen vorherrſchenden Wafbgefändes empfahl 
das Ober- Kommando, bie Korps⸗ Artillerie den äußeren Flügeln zu- 
zutheilen. Das Garbe-Korps, welchem bereits in der Nacht die Wei⸗ 
fung zugegangen war, bie Strafe von Bnzancy nach Yeammont noch 
vor 8 Uhr für die IIE. Armee zu räumen, erhielt nunmehr den Be 
fehl, um 10 uUhr Bormittags in eine Bereitſchaftsſtellung weſtlich 
Nomart abzurüden. 

Um 8 Uhr Morgens verfammelte der Ober-Befehlshaber der 
Maas » Armee die Tommandirenden Generale in Bayomville und 
theifte ihnen feine Auſchanung der Sachlage mit. Um vereingelten 
Kämpfen gegen einen überlegenen und zum Wiberftanbe bereiten Feind 
vorzubengen, befahl er, daß jede Imfanterie- Divifion nach Erreichen 
des jenfeitigen Waldſaumes das Eintreffen der Nebenkolonnen ab» 
warten und vorfäufig nur mit der Artillerie ben Angriff einfeiten 
folle. Meldungen der einzelnen Kolonnen foliten unmittelbar an das 
Ober-Rommando gerichtet werden. Für den Fall, daß die nad} ber 
Korte vorgefhriebenen Wege nicht brauchbar befunden würden, 
empfahl Kronprinz Albert wenigftens ein Feſthalten der angewie- 
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brechen und ſich eine Viertelmeile füdli von Sommauthe in Ne 
ferve aufftellen. Das V. Armee⸗Korps wurbe angewiefen, über Bri⸗ 
quenay und Authe auf Oches zu marjchiren, um von dert aus 
je nad Umftänden rechts oder links in das Gefecht eingreifen zu 
können. Die Württembergifche Divifion und das XI. Armee-Forps 
ſollten, Erſtere über Yongwe, Boult aux Bois und Chätillon, Letzteres 
über Bougier3 und Quatre Champs, ſowie mit einer linken Seiten- 
Kolonne über Zerron, gegen Le Cheöne vorgeben und diefen Ort in 
Beſitz nehmen. 

Auch für die lettgenannten drei Heerestheile wurde die Zeit 
um 6 Uhr Morgens als Aufbruchftunde bezeichnet; doch follten fich 
befondere Avantgarden derjelben, ſowie auch die des I. Bayerifchen 
Korps Schon früher in Bewegung feßen. ‘Das VI. Armee-Forps 
erhielt Befehl, bis Vouziers nachzurüden und dafelbft auf dem linken 
Aisne-Ufer enge Quartiere zu beziehen. 

Ueber die Kavallerie » Divifiouen wurde derartig verfügt, daß 
die 2te über Senuc bis in die Gegend nördlich von Buzancy gelan- 
gen, die Ate aber dem XI. Korps bis Quatre Champs folgen und 
dann nach Chatillon vorrüden follte, um dajelbft zur weiteren Ver⸗ 
fügung zu fliehen. Die beiden anderen Ravaklerie-Divifionen erhielten 
die Beftimmung, die Verbindungen im Rüden des Franzöſiſchen 
Heeres zu beunrubigen. Bu diefem Zwecke follte die Ste in bie 
Gegend von Tourteron, die Gte über Voncq nah Semuy geben, 
um von dort Abtbeilungen in nördlicher Richtung vorzuſchieben 
und auch dem neu aufgetretenen Geguer bei Reims zu beobachten. 
Der Kronprinz von Preußen beabfichtigte für den Fall eines 
Gefechtes feinen Standpunkt bei St. Pierremont zu nehmen. 

Hinſichtlich der Trains wurde noch befohlen, daß vorzugsweiſe 
nur die für das Gefecht nöthigen Theile derfelben den Truppen fol- 
gen, bie übrigen aber in weiterer Entfernung zurüd bleiben follten*). 

Diefes von Deutſcher Seite angeordnete Vorrücken gegen bie 


®) Der Wortlaut der von beiden Ober⸗KTommandos für den SOften Auguft 
erlafienen Dispofitionen ift in Anlage Nr. 38 enthalten. 
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Strafe von Le Ehesne nad Stenay führte am 30ſten Auguſt 
zu einer Reihe von Gefechten mit den noch am jener Straße befind- 
lichen Franzöſiſchen Heerestheilen und mit anberen zu ihrer Auf⸗ 
nahme vorgehenden Truppen. 

Wie bereits früher erwähnt, hatte Marſchall Mac Mahon be 
abſichtigt, am genannten Tage mit der Hauptmaffe feiner Armee bei Re⸗ 
milly und Mouzon die Maas zu überſchreiten, um demnächſt feinen 
Marſch auf Montmedy fortzufegen. In biefem Sinne Hatte er feine 
Befehle an die einzelnen Korps erlaſſen. Das 12te, fowie auch die 
Kavallerie-Divifion Margueritte, waren bereit? am 29ſten auf das 
echte Maas-Ufer übergegangen und befanden ſich öſtlich von Mouzon. 
Letztere follte am 3Often Carignan erreichen, wohin auch ber Kaifer 
Napoleon ſich zu begeben gedachte. 

Das 1fte Korps brach um 7 Uhr Morgens von Raucourt nad) 
Nemiliy auf. Da die Maas zur Füllung der Feftungsgräben bei 
Sedan angeftaut war und in Folge deffen die oberhalb liegenden Furthen 
nicht benußt werden Konnten, auch der Gebrauch der vorhandenen Fähre 
fehr viel Zeit in Anſpruch nahm, fo wurde von Genie-Truppen noch 
ein Steg für Infanterie Hergeftellt. Während das Korps unter dem 
Schuge der Divifion L'Hériller und der Kavallerie-Brigade Sep- 
tewil den Uebergang beiwerfftelfigte, vernahm man in der Mittagftunde 
Ranonendonner aus der Richtung von Beaumont, und bat General 
Ducrot in Folge deſſen um DVerhaltungsbefehle. Der Marſchall, 
welcher für feine Perfon bereits um 4 Uhr Morgens Raucourt verlafjen 
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Ufer bei Villers und Mouzon zu gewinnen. Sie follten daher zur 
möglichften Befchleunigung des Marſches fi aller vom Lande ge» 
feliten Fahrzeuge entledigen und die kranken Mannschaften und Pferde 
zurüdjenden. 

Das Tte Korps Hatte um 4 Uhr Morgens feine Läger bei 
Oches abgebrochen und den Marſch nach Stonne angetreten. Da 
indeſſen auf Anorönung der Armee-Berwaltung fämmtliche Fahrzeuge, 
fogar die leeren DVerpflegungswagen, den Zrains angejchloffen wur⸗ 
den, jo bildete fich eine gegen 2 Meilen lange Wagen- Kolonne, zu 
deren Dedung jieben Bataillone neben der Strafe marfdirten. 
Erſt um 10 Uhr Vormittags konnte fih in Folge deifen die Bri⸗ 
gade Bittard des Portes als Nachhut des Korps in Bewe— 
gung fegen. — Schon beim erften Aufbrudhe der Truppen von Oches 
batte ſich Preußiſche Kavallerie gezeigt, welche den langen Truppen» 
zug beobachtend begleitete. Später fuhren auch Batterien auf den Höhen 
von St. Pierremont auf und veranlaßten dadurch die Franzofen zum 
Aufmarfche und zum Vorzieben von Mitrailleufen. Zwar gingen die 
vorderften Deutihen Truppen » Abtheilungen einftweilen nicht weiter 
vor, doch verurſachten die eben angeführten Umftände einen fo er⸗ 
beblichen Zeitverluft, dag General Douay erft um 1 Uhr Mittags 
den Marſch von Stonne nach La Beface fortjegen konnte. Dort an⸗ 
gelangt, vernahm er Ranonendonner in der Nichtung von Beaumont 
Ber, glaubte aber fich ftreng an den Befehl halten zu müffen, welcher 
ihn das Ueberſchreiten der Maas gebot, und beſchloß, um dies un- 
beläftigt vom Feinde ausführen zu können, feine Marjchrichtung zu 
ändern und den nördlich ausholenden Weg über Naucourt nad) Res 
milly einzufchlagen. Mittlerweile war aber die an der Spige des 
Korps befinblihe und noch in der bisherigen Richtung auf Mouzon 
marfchirende Divifion Confeil Dumesnil auf Bayeriihe Truppen 
geftoßen und in ein Gefecht mit denfelben verwidelt worden. 

Das 5te Korps hatte, wie früher erwähnt, mit feiner Arriere 
garde erft am 3Often zwiſchen 4 und 5 Uhr Morgens die Ges 
gend von Beaumont erreicht. General de Failly hielt es daher 
für geboten, feinen durch die eben vorangegangenen Gefechte 
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und Nachtmärfche außergewöhnlich angeftrengten Truppen wor bem 
Aufbruche nad Mouzen einige Muhe zu gewähren. Allerdings 
wußte ber Geuexal, daß eine Deutſche Avantgarde nur eine Meile 
entfernt fiehe; er vermuthete aber feinen Gegner im Marſche auf 
Stenay, und ba feruere Nachrichten über denſelben nicht eingingen, 
fo erfchien es ihm unbedeuflich, die Vormittagsſtunden zum Abfoches 
zu benugen und den Abmarſch bis Mitteg zu verſchieben. Borpofien 
waren auſcheinend gar nicht ober ienigfiens nicht in angemefjeuer 
Weiſe zum Schutze der Ruhenden aufgeftellt; einzelne Ravallerie-Ba- 
trouillen, welche auf geringe Gutfernungen über bie Läger hinaus vor⸗ 
gingen, kehrten zuräd, ohne die Aunäpeuung Deutfeher Truppen wahr 
genommen zu baben*). 

In diefen Xögern waren Offiziere und Mannfehaften mit ihrer 
Maflgeit oder mit verſchiedenen Arbeiten beſchäftigt mb nur einige 
Abtheilungen eben zum Appell verſammelt, als plötzlich, um 12'/s Uhr 
Mittags, von ben ſũdlich gelogenen Höhen her Preußiſche Granaten 
mitten in das forglofe Treiben hineinſchlugen. Es war dem IV. Ar⸗ 
mee · Lorps gelungen, unbemerkt die Walbungen fübli von Beaumant 
au durchſchreiten unb bie Fraugdfichen Läger in ber eben angegebenen 
Berfoffung zu überrafchen. 





Der Schauplah her Hiermit beginnenden Schlacht won Bany- 
most fiegt besptjädiidh in Dem mach Domgen bin fih venmgeuten 
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Punkten die Ausgänge des Waldes auf Gewehrſchußweite beherrict. 
Nur im Often fällt dies Gelände fteil und bei Letanne terraffen- 
fürmig nad) der Maas ab; es ift dort mit Anpflanzungen bedeckt und 
ſchwierig zu durchſchreiten. 

Die fünf Wege, welche aus ber Gegend zwiſchen Stenay 
und Buzancy nad) DBeaumont Hin zujfammenlaufen, follten nad) 
den oben angegebenen Befehlen der Deutfchen SHeerführer der: 
artig benutzt werden, daß die vier öftlichen den Divifionen des XII. 
und IV. Armee⸗Korps zufielen, während der rechte Flügel der IL. 
Armee auf der Straße über Sommauthe vorging. 

Die Waldumgen, durch welche diefe Anmarfchlinien der Deutfchen 
Truppen führten, find mit fo dichtem Unterholze bewachſen, daß auch 
die Infanterie nur auf jenen Wegen fortzulommen vermochte; Letztere 
aber waren in Folge bes feit einigen Tagen anhaltenden Regenwet⸗ 
ters aufgeweicht und tief ausgefahren. Ein ferneres Bewegungs-Hin- 
derniß bildete der fumpfige Wamme⸗Bach, weldher auf feinem oberen 
Laufe den Wald durchichneidet und nur auf wenigen Brücken über: 
ſchritten werben konnte. Da diefelben zum Gebraudy für Fuhrwerk 
erft in Stand geſetzt werden mußten, fo wurde auch hierdurch mancher 
Aufenthalt bereite. Im Folge der eben gefhilderten Bodenbeſchaffen⸗ 
beit mußte die Verbindung zwifchen den einzelnen Marſch⸗Kolonnen 
alsbald aufhören und eine Einwirkung der höheren Befehlshaber konnte 
im Allgemeinen nur von rüdwärts her erfolgen. Obwohl dieſe Uebel- 
ſtände im Einzelnen erft während der Bewegungen zu Tage traten, fo 
waren fie doch, wie erwähnt, im Großen und Ganzen vom Ober: 
Kommando der Maas⸗Armee vorausgefehen worden. 

Aus der Gegend nörblih von Beaumont führen vier Wege 
nach den Maas-Uebergängen bei Mouzon: die Thalftraße über Letanne 
und Billemontry, der Weg von Beaumont über La Sartelle Ferme und 
Billemontry, die große Straße von Beaumont und der Weg über 
Honcg nad) Le Faubourg Mouzon. Die nördlich von Beaumont 
anfteigenden Höhen zwiſchen der Maas und dem Yoncq⸗Bache fallen 
fleil nad) diefen beiden Wafferläufen ab und verhindern einen Ein- 
blid in das Maas-Thal bei Mouzon von der Gegend bei Beaumont 

Seltzug 1850,71. — Tert. 69 
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aus. Die höchſten Xuppen biefes Geländes (918 und 972) trönt 
das wegen feines bichten Buſchwerles außerhalb der Wege ungang- 
bare Bois de Givodeau; die Letzteren bilben daher, wie in den Wal- 
dungen füblih von Beaumont, lange und gänzlich von einander ge- 
trennte Straßenengen. 


‚Die Schlacht bis nad der Einnahme bon Beaument. 


Eröffnung des Kampfes durch das IV. Armee-Korps. 

Die beiden Divifionen des IV. Armee-Korps waren am 
often Auguft in frühefter Morgenſtunde aus ihren Bivouals in ber 
Gegend von Andevanne und Bayonville aufgebrochen und traten nach 
turzer Raft um 10 Uhr Vormittags von Nouart und Fofls aus ben 
vorgefehriebenen Mari auf Beaumont an*). Der Korps - Artillerie 
bereiteten die ſchlechten und vom anderen Fahrzeugen gleichzeitig be» 
mußten Wege im Bois de la Folie einigen Aufenthalt; fie gewann 
aber über Foſſs bald wieder den Anſchluß an die Ste Divifion, 
bei welcher fi aud der kommandirende General v. Alvensleben 
befand. 

Als diefe Divifion Belval erreichte, traf fie auf das in ber dorti- 
gen Gegend feit 5 Uhr Morgens relognoßzivende Sachfiſche Ulanen- 
Regiment Nr. 17**), welches den Ort bereits vom Feinde verlaffen 
gefunden Hatte und nur von Nachzüglern aus dem anfloßenden 
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Dieulet vorgeſendet. Wittmeifter v. Nostig war mit berjelben un- 
bemerkt bis an den nördlichen Waldrand in unmittelbarer Nähe des 
Zeindes gelangt und hatte zurücgemeldet, daß vor den Lägern feine 
Feldwachen wahrzunehmen feien und nach Ausfage eines Bauern bie 
Franzöfiigen Truppen fih im Zuftande forglofer Ruhe befänden. 
Diefe wichtigen Nachrichten wurden nunmehr auch zur Kenntniß des 
Kommandeurs der Sten Divifion gebradit. 

Während fi) dad Ulanen-Megiment Nr. 17 auf erhaltenen Be- 
fehl zum XII. Korps nach Laneuville heranzog, ſetzte die Ste Divifion 
in möglichſter Stilfe ihren Vormarſch durh den Wald über La 
Forge de Belval nah Belle Volée Terme fort*).. Am Aus» 
gange bes Waldes angelangt, nahm die an der Spite der Vorbut 
befindliche Hufaren- Schmadron eine verdedte Aufftellung; die 1fte 
Süger-Fompagnie ging vorfichtig bis an Ferme de Petite Forot heran. 
Bon der dortigen Höhe aus zeigte jich in Entfernung von 800 Schritten 
ein Franzöfifches Truppenlager ſüdlich von Beaumont und ein zwei⸗ 
tes nordweſtlich der Stadt; die Stärle des Yeindes in dem zu über- 
ſehenden Theile der Läger wurde auf eine Snfanterie-Brigade und ein 
Ravallerie-Regiment geſchätzt. 

Der Weifung bes Ober-Rommandos zufolge hätte die Ste Divifion 
num zunfächſt das Cintreffen der Nebenkolonnen abwarten müſſen. 
Da indeffen nach übereinftimmender Meldung des Generalftabs-Offi- 
jiers der Divifion, Major v. Kretſchman, und des Majors v. Rauch 
vom Huſaren⸗Regiment Nr. 12 die Franzofen ohne Vorpoften und 
and jetzt noch in vollſtändigſter Sorglofigleit Tagerten, die unmittel« 
bare Nähe Breußifcher Truppen ihnen aber auf die ‘Dauer kaum 
verborgen bleiben konnte, fo beſchloß General-Lieutenant v. Schoeler, 
die fich bietende Gelegenheit zur Weberrafhung des Gegners nicht 
vorübergehen zu laſſen und auf eigene Verantwortung zum Angriffe zu 
ſchreiten. Wenngleich zunächſt nur die Spige der Divifion zur Hand 
war und durch ihr Vorgehen alsbald die ganze Macht des Feindes 


*) Auf dieſen Weg wurde die Divifion durch den Premier - Lieutenant 
v. Studrad, vom Generalftabe des General⸗Kommandos, geführt, weil ber 
auf der Karte eingezeichnete Weg nicht vorhanden war 
69* 
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auf ſich ziehen mußte, fo war doch auf rechtzeitiges Eintreffen der 
übrigen Theile beftimmt zu rechnen, und gebachte ber General auf 
diefe Weife den anderen Divifionen das ſchwierige Entwideln aus den 
Waldungen zu erleichtern. Er traf daher gleich nach 12 Uhr Mittags 
folgende Anorbnungen: Das Säger-Bataillon Nr. 4 erhielt Befehl, ſich 
gerãuſchlos ber von feiner Iften Kompagnie bereits befegten Höhe zu 
nähern, Hinter welcher denmächft and) die 16te Brigabe entwidelt werben 
follte. Der Kommandeur der Divifions-Artilferie wurde angewiefen, 
die Avantgarden» Batterien öftlih von Beaufejour in Stellung zu 
bringen und auch die beim Groß der Divifion befindlichen zwei 
Batterien fobald als möglich dorthin vorzuziehen, um nach erfolgter 
Entwickelung der 16ten Brigade in überraſchender Weiſe das Ge 
f&ügfeuer zu eröffnen, unter deſſen Schuge dann die Infanterie vor⸗ 
gehen ſollte. Das Hufaren-Megiment hatte fi) einpoelien verbedt 
im Walde zurüdzubalten. 

Auch die Ausführung diefer Bewegungen ging enfängfig vom 
Feinde unbemerkt von Statten. Die Batterien ber Avantgarde 
waren bereits zwifchen der Ferme de Petite Foret und Maiſon blande 
aufgefahren, auch das Fäger-Bataillon war bis zu dem erfigenannten 
Geföfte gelangt, als man pläglih das nädfte Frangäftige Lager in 
Tebhafte Betvegung gerathen fah*). Unter diefen Umftänden glaubte 
der perfönlih an Ort und Stelle anweſende Tommanbirenbe Gene⸗ 
ral v. Aldensleben die Entwicelung der 16ten Brigade nicht ab» 
warten zu dürfen. Er ließ daher um 12'/s Uhr bie Batterien der 
Avantgarde ihr Feuer gegen die Läger eröffnen, in welchen die Trup- 
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Norden der Stadt eine allmälig an Ausdehnung zunehmende Artillerie: 
Iinie entwidelt wurde. — Im kurzer Zeit erlitten die Preußifchen Säger 
und die Apantgarden-Batterien fo anfehnliche Verluſte, daß bei Letteren 
nur 2 bi8 3 Mann zur Gefchligbedienung übrig blieben; auch die 
im Walde nachrüdenden Truppen wurden von den Granaten bes 
Gegners erreiht. Mittlerweile fette aber die Spite der Divifion 
das von ihr begommere Feuer Tebhaft fort, in melches um 123/4 Uhr 
die aus der Marfchlolonne der 1dten Brigade vorgezogenen zwei 
Batterien mit eingriffen. Das Füfilier-Bataillon Negiments Nr. 96 
übernahm die Bedeckung der nun voliftändig entwidelten 2ten Zuß- 
Abtheilung; das Ite Bataillon Negiments Nr. 86 wurde vom kom⸗ 
mandirenden General bei Belle Volée Terme als Nejerve zurüd- 
behalten; die übrigen drei Bataillone der 16ten Brigade*) marſchir⸗ 
ten bei der Biegelei**) auf. 

Gegen 1 Uhr Nachmittags drangen dichte Franzöſiſche 
Shäyenichwärme und Binter ihnen auch gejchlpfiene Abtheilungen aus 
dem Lager gegen die Ferme de Petite Foret vor. In Folge deſſen 
zog Major v. Lettow feine bisher noch zurüdgehaltene 4te Jäger⸗ 
Kompagnie in bie vordere Linie und empfing den vorrüdenben 
Gegner mit einem fo wirkſamen Salven- und Schnellfeuer, daß 
fd de Tirailleure, Dedung ſuchend, auf den Erdboden nieder 
warfen, die gefchloffenen Trupps aber wieder umfehrten. In das 
Gefeht der Jäger eingreifend, ging nunmehr Oberft v. Scheffler 
mit den drei Bataillonen feiner Brigade von der Ziegelei bis über die 
Stellung der Erfleren vor und befegte den Rand der nächftliegenden 
Höhe, wobei fih das 2te Bataillon Regiments Nr. 96 zwiſchen 
dem Iften und 2ten Bataillon Regiments Nr. S6 entwidelte. Auch 
zwei Jäger » Kompagnien verftärkten dieſe neue, weit vorgefchobene 
Ötuerlinie; die beiden anderen richteten fich in der Ferme de Petite 
Gert zur Vertheidigung ein.***) 

%) * befand ſich bei ber Korps⸗Artillerie. Vergl. Anlage Nr. 39. 
Fk dem Schlachtplane mit dem franzöfifgen Ausdrucke: „XTuilerie” bes 


#8) Bergl. den Schlachtplan. 
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Während num von dem bejegten Höhenrande aus eim lebhaf⸗ 
tes Feuergefecht mit den nahe gegemüberliegenden feindlichen Schügen- 
fhwärmen entbrannte, orbnete General v. Schoeler an, daß das 
Fuſilier ⸗ Bataillon Regiments Nr. 96 die vordere Linie verſtärken 
und das an der Epike der 185ten Brigade marfchirende Regiment 
Nr. 31 fogleih in das Gefecht vorgeführt werben ſollte. Das 
Regiment Nr. 71 wurde angemwiefen, fi) als Neferve am Walbans- 
gange aufzuftellen. Die nad) und nad) aus dem Walde ſich ent» 
widelnden Batterien der Korps» Artillerie wurben unter Leitung bes 
Generals v. Scherbening und des Oberften Erufius gleichfalls 
in Stellung gebracht; bevor fie inbefien zum @ingreifen gelangten, 
gingen die in vorderfter Linie lämpfenden Bataillone von Neuem zum 
Angriffe vor, bei weldem nun auch zur Rechten bereits die Tte Di- 
vifion mitwirlte. 

Der an ber Spige biefer Divifion befindliche Dragoner-Zug 
war kurz vor 12 Uhr bei ber Ferme be Belle Tour aus dem Walbe 
getreten, Hatte das Gehöft unbejegt gefunden, anf einer weiter vor- 
liegeuden Höhe aber eine feindliche Infanterie-Abtheilung angetroffen, 
welde ſich indeſſen alsbald zurückzog. Während mm and) die Dra- 
goner zurüdgenommen wurden, entwickelte fi allmälig das Regiment 
Nr. 66 aus dem Walde. Das Füfilier-Batallon beſette den ſüd⸗ 
lichen Hang der Höhe auf beiden Seiten der Straße von Belle 
Tour nach Beaumont; öſtlich dieſes Weges flellte fi das 1fte, 

ich deffelben das 2te auf; die vier Batterien der Divifion und 
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Verluſte. General »- Major dv. Borries wurde verwundet; fir 
ihn übernahm der Oberft v. Schmeling die Führung der 18ten 
Brigade. — Bon der 14ten Brigade rücte das Regiment Nr. 93 Hinter 
der Artillerie bis an die am weiteften nad) Norben vorfpringenbe 
Waldipige vor, während fi) das Megiment Nr. 27 am Ausgange 
des Waldes bei Belle Tour in Reſerve aufftellte. 

Um 1 Uhr Nachmittags bildeten alfo im Allgemeinen 3% Ba⸗ 
taillone der Sten und rechts neben ihnen drei der Tten Divifion *) 
die vorderſte Gefechtslinie des IV. Armee-Sorps, welche durch die 
vereinigte Wirkung von acht Batterien unterftügt wurbe; die übrigen 
Theile des Korps waren im Aufichließen und in der Entwidelung 
begriffen. Der lommandirende General v. Alvensleben Hatte fich 
zur Tten Divifion nach Belle Tour begeben, von wo der Chef des 
Generalftabes, Oberft v. Thile, Offiziere zum Sächfiſchen und 
I. Bayerifchen Korps entfendete, um dieſelben von der angenblid- 
lichen Sachlage in Kenntniß zu fegen und zum entfprechenden Ein- 
greifen in den Kampf bei Beaumont aufzuforbern. 

Einige Zeit nad) dem vorher erwähnten, mißlungenen Anlaufe 
gegen die Preußifchen Jäger unternahm der Feind einen neuen Vor⸗ 
ſtoß, welchen er diesmal mit gefammter Kraft auf das feinen Tinten 
Flügel bebrohende Regiment Nr. 66 richtete. Starke Tirailleur⸗ 
fewörme, welden geſchloſſene Maſſen folgten, gingen bis auf 
50 Schritte an die Preußifchen Schügen heran und bebrängten das 
2te Bataillon und die 4te Kompagnie. Doch griffen alsbald die 
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vie Franzöſiſchen Läger vor Beaumont, welche faft gleichzeitig auf 
allen Punkten erreicht wurden. 

Der Verlauf diefer Kämpfe geftaltete fich im Allgemeinen folgen- 
dermaßen: 

Auf dem rechten Flügel der Iten Divifion überfchritt Major 
Schr. v. Boyneburgk mit drei Kompagnien des 1ften Bataillons*) 
Regiments Nr. 86 die vorliegende fanfte Einfattelung und wendete 
fi) dann, die Höhe erftürmend, gegen die öftliche Flanke bes Lagers. 
Nah einem, auf nächſten Abftand abgegebenen, kurzen Schnellfeuer 
wurde der Teind geworfen und durch das Lager zurüdtgetrieben, in 
welches faft zu gleicher Zeit auh Hauptmann Raabe mit dem 
2ten Bataillon Regiments Nr. 66 eindrang. Die 7te Kompagnie 
bes Letzteren eroberte hierbei zwei Franzöſiſche Gefchüte, welche bis 
zum letten Augenblide ihr euer fortgefett Hatten. 

Zur Linken diefer Kampfgruppe erreichte das 2te Bataillon Re⸗ 
giments® Nr. 96 unter Oberft-Lieutenant v. Nitſche die Südſeite 
des Lagers und erbeutete in demjelben zwei Franzöſiſche Gefchübe. 
Noch weiter links war Oberft-Lieutenant Haffe mit dem 2ten Ba- 
tailfon Regiments Nr. 86 am weftlichen Höhenrande vorgegangen 
und hatte von dort aus feinen Stoß gegen die Südweftede des La- 
gers gerichtet. Drei vom Feinde verlaflene Geſchütze und einige 
Progen fielen in die Hände diefes Bataillond. Die in vorderer Linie 
befindlichen zwei Zäger-Rompagnien hatten ſich dem eben geſchilderten 
Vorgehen gleichfalls angejchloffen und in einzelnen Gruppen an dem 
bier und dort noch fortdauernden Gefechte Theil genommen. Auch 
das öſtlich der Ziegelei nachrüdende Regiment Nr. 31 hatte ſich mit 
folder Schnelligkeit in Kompagnie⸗Kolonnen entwidelt und in die 
Gefechtslinie der 16ten Brigade eingejchoben, daß die Schützenzüge der 
2ten und Zten Kompagnie noch mit jener dag Lager erreichten. Das 
mittlerweile nach beiden Flügeln der Angriffglinie vorgezogene Füſi⸗ 
Tier-Bataillon Regiments Nr.96**) gelangte nicht mehr zum Eingreifen 


*) Eine Rompagnie beflelben war in dem Birkenwäldchen füdlich der Ferme 


De Belite Forst zurüdigelafien worden. 
**) Bergi. Seite 1046, 
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in den Kampf um die Läger, aus welchen der Feind zum Theil nad) 
der Stadt, zum Theil in öftlicher Richtung gegen die Strafe von 
Stenay, zurüdftrömte. 

Hinter dem fliehenden Feinde her fetten bie Preußifchen Truppen 
ihren fiegreichen Vorſtoß ohne Aufenthalt fort. Eine Abtheilung des 
Iften Bataillons Regiments Nr. 86, erreichte unter Führung des Lieu⸗ 
tenants v. Runde gleichzeitig mit den Franzoſen die Stadt und 
machte daſelbſt zahlreiche Gefangene. Der Haupttheil diefes Bataillons 
vereinigte fih an dem Steinbruche fünlih von Beaumont, umging 
dann bie Weftfeite des Ortes und bemächtigte ſich norbiweftlich deffel- 
ben eines anderen bereits vom Feinde verlaffenen Lagers. Dort 
ſchloſſen ſich ihm bald daranf das 2te und Füfilier- Bataillon Regi⸗ 
ments Nr. 96 an, welde Oberft v. Redern in dem zuerft eroberten 
Xägern gefammelt Hatte. 

Faſt gleichzeitig mit der eben erwähnten Abtheilung des Megi- 
ments Nr. 86 war bie 7te Kompagnie beffelben in ben Beſitz des 
fübtweftficden Einganges der Stadt gelangt. Diefelbe vereinigte ſich 
dann auf dem Marktplage mit den übrigen Theilen des 2ten Ba- 
taillons, zuerft mit der 5ten und ten, demmächft auch mit der Gten 
Kompagnie, welche Letztere ſich Anfangs auf der großen Strafe von 
Sommauthe vorbewegt, dort aber bereits bie Spige des I. Bayeri- 
chen Korps im Borrüden angetroffen Hatte. 

„ Die 2te und te Kompagnie Regiments Nr. 31, unter Haupt» 
mann vd. Eftorff und Lientenant v. Becherer, drangen in ben 
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unddreißiger die Belegung der Stadt. Der energifch durchgeführte 
Angriff Hatte erhebliche Opfer gefordert, welche ſich bei einigen 
Bataillonen auf mehr als ein Viertel der Kopfftärke beliefen. Unter 
den Berwundeten befanden fi) der Kommandeur der 16ten Brigade, 
Oberſt v. Scheffler, nebft feinem Adjutanten, ferner Oberft v. Horn 
und Oberft » Lieutenant Hafje*) vom Negiment Nr. 86, Major 
vd. Lettow vom Zäger-Bataillon Nr. 4 und zahlreiche andere Offi⸗ 
jiere. — 

Während mit der Einnahme der Täger das Infanteriegefecht auf 
dem Tinten Flügel des IV. Armee-Korps vorläufig ein Ende erreicht 
hatte, dauerte dafjelbe auf dem rechten noch eine Zeitlang mit zient- 
licher Lebhaftigkeit fort. 

Schon während des Vorgehens der Preugifhen Truppen gegen 
die füdlichen Läger Hatten ſich flärfere Abtheilungen des Feindes 
fängs der Straße von Stenay hinter guten Dedungen feftgefett; 
ebendorthin waren dann auch Theile der aus den Lägern verdrängten 
Truppen ausgewichen. Nachdem das Flanlenfeuer von jener Seite 
her, wie bereit3 erwähnt, den rechten Flügel des Negiments Nr. 66 
veranlaßt hatte, gegen die genannte Straße Front zu machen, fchlugen 
ſpäter noch die 6te und Tte Kompagnie diefes Regiments, vermifcht mit 
einzelnen Abtbeilungen der Sten Divifion, die nämliche Nichtung ein, 
in welcher von Süden ber auch das 2te Bataillon Regiments Nr. 31 
nachrückte. Nach Heftigem Weuergefehte nahmen die Preußifchen 
Truppen den vom Feinde vertheidigten Straßendamm und machten 
dafelbft eine große Zahl von Gefangenen; auch 30 Fahrzeuge und 
100 Pferde fielen in die Hände der Sieger. 

Einzelne Abtheilungen des 1ften Bataillons Negiments Nr. 66 
fetten die Verfolgung noch eine Zeitlang über die große Straße hin- 
aus fort, wobei fie die Gebüſche ſüdlich Xetanne von den Flüchtlingen 
fäuberten, welche daſelbſt Schutz geſucht Hatten. Da indeffen bereits 
Sächſiſche Truppen in dortiger Gegend im Vorrüden begriffen waren,**) 


*) Derfelbe erlag feiner Bermundung. Bergl. im Uebrigen bie Berluftlifte, 
Anlage Rr. 40. 
*#) Bergl. die folgende Darftellung. 
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fo wurden die Abtheilungen der Sechsundſechsziger demnächſt wieder an 
die Straße Berangenommen, unb hörte gegen 2 Uhr aud Bier das 
Snfanteriegefecht auf. Die übrigen Theile des Regiments waren auf 
Befehl des Generals v. Schwarzhoff fühlih von Beaumont ver- 
einigt worben und hatten mittelft einer Rechtsſchwenlung die Front gegen 
die Straße genommen. Nur zwei Halbzüge der 2ten und Iten Kom- 
pagnie waren dem meichenden Feinde auf Letarme gefolgt und ſetzten 
ihr Vorgehen auch weiterhin felhftftändig nach Norden fort. — Das 
Regiment Nr. 66 Hatte in dem kaum zweiftündigen Kampfe einen 
Verluſt von 20 Offizieren und etwa 500 Mann erlitten. Der Regie 
ment3-Rommanbeur, Oberft-Lieutenant Graf Find v. Findenftein, 
war durch ein Infanterie-Gefchoß verwundet, aber nad) angelegtem 
Berbande wieder zur Truppe zurüdgelehtt. — 

Die Artillerie ber beiden Preußischen Divifionen hatte aus ihren 
Stellungen bei Maifon Blanche und norbiweftlic Belle Tour die 
Entwidelung und demnãchſt den Angriff der Imfanterie aufs Wirt- 
famfte unterftügt. Nachdem die Franzöſiſchen Gefüge fühlih von 
Beaumont bald zum Schweigen gebracht waren, vereinigten alle acht 
Batterien ihr Feuer gegen die zu wiederholten Malen offenfiv vor- 
gehende feindliche Infanterie und die Läger. Die 2te Fuß ⸗ Abtheilung 
ſah fi) veranlaßt, zugleich den Kampf mit denjenigen Gefchüten 
aufzunehmen, welche weſtlich der Stadt gegen ihre linke Flanfe in 
Thätigkeit traten. Auch in dieſer Gefechtöperiobe erlitten die Preußi ⸗ 
ſchen Batterien, und zwar vornehmlich durch Chaſſepotfeuer, erhebliche 
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vorgehend, den Bewegungen der Infanterie und nahmen zu der Zeit, 
als der Feind durch Beaumont zurückwich, auf den Höhen ſüdlich 
der Stadt neue Stellungen ein,*) aus welchen fie ihr Feuer gegen 
die jenfeit3 entwidelte Franzöſiſche Geſchützlinie, gegen die fliehenden 
Truppen und aud) noch fo fange gegen das rüdwärts Tiegende Lager 
richteten, bis Letzteres von den Sechsundachtzigern beſetzt war. 

Im ferneren Verlaufe diefes Geſchützkampfes wechſelten die Preu- 
ßiſchen Batterien mehrfah ihre Stellungen, um unter Benukung 
der Bodenverhältniffe immer näher an die feindliche Artillerie heran. 
zugelangen. Bei Ablauf der zweiten Nachmittagsftunde traten ihre 
äußeren Flügel auf den Höhen füböftlih und mweftlich von Beaumont 
mit Sächſiſchen und Bayerifchen Batterien in Berührung, während 
fi} in der Mitte ein Theil der Korpg- Artillerie dazu anſchickte, mit 
der Infanterie über die Stadt hinaus vorzugehen. — 

Sn dem Gefechte der Preußifchen Infanterie war zu diefer Zeit, 
wie erwähnt, eine Paufe eingetreten. Die am Kampfe betheiligt 
geweienen Bataillone ordneten fich zu ernentem Vorgehen, während 
die übrigen im allmäligen Auffchließen geblieben waren. Unmittelbar 
hinter den Sechsundfechszigern war das Regiment Nr. 26 in fünf 
Halb - Bataillonen nadjgerüdt, indem fi die beiden Füßfilier⸗ 
Kompagnien defjelben, welche im Gehölze bei Beaulien durch Säch⸗ 
fie Schügen abgelöft worden waren, an den rechten Flügel der 
Musketiere herangezogen Hatten. Der 14ten Infanterie « Brigade 
fehlte e8 zur Zeit an Raum zur Entwidelung; nur einzelne Abthei⸗ 
tungen des Regiments Nr. 93 waren noch mit in die Stadt einge: 
drungen und batten dort Gefangene gemacht. — Auf dem linken 
Flügel der Sten Divifion hatte fich das anfänglich bei Belle Volée 
in Reſerve zurüdgehaltene 3te Bataillon Regiments Nr. 86 den 
Bewegungen der Artillerie angefchloffen und, weftlih an Beaumont 
vorbeigebend, die Richtung gegen die Schlucht genommen, weldje 


*) Als fämmtliche 14 Batterien aufgefahren waren, ſtanden fie vom linken 
Flügel an in nachſtehender Reihenfolge: 2te reitb., Ite ſchw., Ste I., Ate ſchw., 
4te I., 3te reitd., dte ſchw., 6te ſchw., Ste l., 1fiel., 6te L., 2te l., Iſte ſchw., 
2te ſchw. 
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nad) 2a Harnoterie Ferme Hinaufzieht. Auch die bei der Korps 
Artillerie befindlichen zwei Kompagnien des 1 ſten Bataillons Regi- 
ments Nr. 96, welde unter Führung des Majors v. Block be- 
reits um 1 Uhr das Schlachtfeld erreicht Hatten, waren auf dem lin- 
Ten Flügel der 2ten reitenden Batterie im Vorgehen geblieben.*) Das 
Regiment Nr. 71 und bie beiden Divifions- Kavallerie» Regimenter 
rüdten gleichfalls fühweftlih von Beaumont vor. — 

Wie die vorangegangene Darftellung zeigt, waren die Frau⸗ 
zoſen in ihren ſchlecht bewachten Lägern exft dann zu den Waffen 
geeitt, als die erften Granaten von Maifon Blande Ber in 
ihre Reihen einfhlugen. Der hierdurch anfänglich Kervorgerufe- 
nen Bertvirrung ungeachtet, hatten fie fi) aber mit großer Schuel- 
ligleit und vielem Nachdruck zur Wehr gefegt. Nachdem zur Dedung 
der Lager ber fühfich derſelben anfteigende GHößenzug is über 
bie Straße von Gtenay hinaus von den zuerſt Tampfbereiten 
Truppen der Divifionen Go ze und Lespart befegt worden war, 
gelang es den Dffigieren, Hinter den in Eile gebilbeten Tirail⸗ 
leurlinien bald auch geſchloſſene Maſſen zu fammeln. Als bie 
@epteren jedod nach zwei hräftigen, aber fruchtleſen Angeiffs- 
Rüben gegen die Prenfifhe Infanterie zum Buricneidien auf Beuu- 
mont genötigt wurden, ging der weitere Rüdzug bafd in regeliefe 
Fudit über, fo daß man eö nicht mehr vermadhte, Diejenigen Ger 
fjäge zu veiten, welde von den ſũdlichen Lägern aus gegen bie vor- 
rüdenben Preußen in Thätigfeit getreten waren, unb deren Beipan- 
nung ſich nicht zur Stelle befand. Andere Frauzoͤſiſche Batterien 
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Zeit hindurch den Geſchützkampf mit der Preußifchen unterhielt, 
zuglei auch einen Schugwall zur Aufnahme und Sanımlung der 
geworfenen Truppen bildete. 

Nachdem aber Beaumont und das Lager norbweftlich der Stadt 
von den nachhdrängenden Preußen bejet worden waren, auch bie 
Deutfche Artillerie in umfaſſender Weife immer näher heranging, 
zogen die Franzöſiſchen Batterien um 2 Uhr Nachmittags in eine 
weiter rüdwärts gelegene Stellung ab, welche ſich in meiter Aus- 
dehnung von der Terme La Darnoterie bis über die Höhe ſüdlich 
des Gehölzes Le Fays erftredte — 


Eingreifen des XII. und I. Bayerifhen Korps. 


Während der oben gefhilderten Gefechte beim IV. Armee⸗Korps 
waren auch bereit3 Sächſiſche und Bayeriſche Zruppen in den 
Kampf getreten. 

Sn Folge von Kreuzungen mit den früh Morgens von An- 
bevanne über Tailly vorrüdenden Theilen der Tten Divifion und 
dadurch, daß ſich die Sächſiſche Korps-Artillerie von DBarricourt ber 
anf fpäter erhaltenen Befehl zwifchen die Bataillone der 23ſten 
Divifion bei Beauclair einſchob, Hatte der Aufbruch) der beiden 
Marich - Kolonnen de8 XII. Korps von den dur das Ober: 
Kommando vorgefchriebenen Orten einige Verzögerungen erlitten. 
Die 24ſte Divifion konnte erft gegen 11 Uhr antreten, weil bis 
zu biefer Zeit der Weg von Nouart nad) Beauclair durch andere 
Truppen in Anjpruch genommen war; fie. fand den ihr angemwiefenen 
Waldweg nad) Belle Tour unbenugbar und folgte deshalb weiter 
rechts einem anderen Wege, welcher bei der Ferme Fontaine au 
Fresne den nördlichen Waldfaum erreiht. Die Spite der Divifion 
traf um 1 Uhr an jener Stelle ein. Da man bereitS feit einer 
halben Stunde heſtiges Geſchützfeuer in norbweitliher Richtung ver- 
nommen batte, jo orönete General v. Nebrhoff die fofortige Ent- 
widelung feiner Divifion an, ohne das Eintreffen der 23ften abzumarten. 





1056 

Das Vorgehen ftieß indefien wegen des vorliegenden ſunpfigen Wamme ⸗ 
Baches auf mancherlei Schwierigkeiten. Beim Jäger-Bataillon Nr. 12 
und Iften Bataillon Regiments Nr. 104, welche es unternahmen, den 
Bad) zu durchwaten, verfanfen die Mannſchaften bis an den Leib im 
Schlamm und Waffer, weshalb bie folgenden Bataillone linls abbogen, 
um die mittferweile aufgefundene Brüde füböftlih von Belle Tour zu 
gewinnen. Nachdem noch ein zweiter Uebergang von der Bten Pionier 
Kompagnie Hergeftellt ımd von der 48ften Brigade benutzt worden 
war, entwidelte fi) allmälig die ganze Infanterie der 24ften Divi- 
fion auf dem weftlichen Wamme-Ufer hinter dem rechten Flügel des 
IV. Armee-Korps. Die Kavallerie und Artillerie hatten ſich rechts 
gewendet, um die Brüde auf ber Strafe von Stenay zu überjchrei- 
ten; fie fanden bort bie 23fte Divifion bereit im Webergange 
begriffen und fchoben ſich in deren Kolonnen ein. 

Die legtgenamnte Divifion hatte auf ihrem Vormarſche von 
Beauclair über Lanenville die Nachricht von einem angeblich bereits 
erfolgten Abzuge des Feindes von Beaumont erhalten; Mitthei- 
Iungen der eigenen Savallerie ergaben inbefien balb die Un- 
richtigfeit jener Angabe. Bor dem Eintritt in bie Waldungen 
wurde das Leib» Grenadier ⸗ Regiment Nr. 100*) ans der Marſch⸗ 
tolonne rechts herausgezogen, um durch ben Foret de Jeaunet die 
Richtung auf die Ferme de Wamme zu nehmen, während bie übrigen 
Truppen den Vormarſch auf der großen Strafe fortfeiten. Auch 
dort wurde in der Mittagsftunde der Kanonendonner vernommen, 
in Folge defien das ar der Spite befinblfihe Shügen-Regiment 
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Feindes, welche bisher durch ihr Feuer ben rechten Flügel des IV. Ar- 
mee⸗Korps beläftigt hatten, und beſetzte nun feinerfeitö das eben erwähnte 
Waldſtück. Das 2te Bataillon übernahm die Befegung der Ferme de 
Beaulien und des Kleinen Gehölzes links der Straße, in welchem es 
die beiden Füſilier⸗Kompagnien des Regiments Nr. 26 ablöfte. Sn 
der Nähe des genannten Pachthofes ftellte fi) das 3te Bataillon als 
Neferve auf. Die Reiter-Schwahron der Vorhut fuchte in nord» 
weſtlicher Richtung Verbindung mit der Tten Divifion und fchloß 
fi demnächſt auf die Nachricht, daß die Kavallerie zur Verfolgung 
des Feindes vorgeben jolle, dem Dragoner-Regiment Nr. 7 an. — 
Während die eben angegebene Aufftellung von der Sächſiſchen 
Avantgarden-Infanterie eingenommen wurde, ging nördlich der großen 
Strafe um 1'/a Uhr die Ate leichte Batterie*), gleich darauf zu 
ihrer Rechten auch die 2te leichte in Stellung. Beide richteten ihr 
Teuer gegen bie auf Beaumont zurüditrömende feindliche Infanterie. 
Denmähft fuhren noch vier Batterien der 23ften und 24ften Divi⸗ 
fion anf, deren Linker Flügel über die große Straße hinausreichte 
und mit der im Vorgehen begriffenen Preußifchen Geſchützlinie in unmit- 
telbare Verbindung trat. — Da zu diejer Zeit die Aufforderung des 
Generals v. Alvensleben einging, ihn insbefondere mit Artillerie 
zu unterftügen, fo ließ Prinz Georg von Sachſen, melder in- 
zwifchen bei der Ferme de Beaulieu eingetroffen war, die fieben Bat⸗ 
terien der Korpß-Artillerie auf die Höhe rechts der großen Straße, 
nördlich des größeren Waldſtücks, vorziehen. Nach und nach rüdten 
dann unter Leitung des Generals Köhler auch die Batterien 
der beiben Infanterie» Divifionen faſt ſämmtlich in diefe Stel 
lung ein, um im ®ereine mit ber Preußiſchen und der nun 
gleichfalls auftretenden Bayeriſchen Artillerie den Kampf gegen die 
nörblih von Beaumont eutwidelte Franzöſiſche Gefhüglinie aufs 
zunehmen. — Prinz Georg von Sadjfen, welcher perjünlich 


*) Die Avantgarben: Batterie der 2Aften Divifion, welche fi), wie vor⸗ 
ber erwähnt, mit ber übrigen Artillerie und Kavallerie diefer Divifion nad 
der großen Strafe von Stenay gewendet und in die 23fle Divifion eingeſcho⸗ 
ben Hatte, 

Selbjug 1870/71. — Text. 70 
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zum Melognosziren vorgeritten war, bemerkte, baß ſich ber rechte 
Flügel der Preußen bis über bie Straße von Stenay ausgedehnt 
Hatte. Da ein Linksſchieben deſſelben unter den augenblicklichen Um- 
fländen nicht angängig war, fo befahl der Prinz, daß das vordere 
Regiment der 23ften Divifion zum Schuge der Artillerie die Wald⸗ 
flüde in der Richtung auf Létanne befegen ſollte. Das Groß ber 
Divifion wurde angewiefen, nad) feinem Austritt aus dem Walde 
zwiſchen ber großen Straße und ber Maas weiter vorzuräden. 

Auf Anorbnumg des Generals v. Montbé überſchritt in Folge 
defien das Regiment Nr. 108 noch während des allmäfigen Bor- 
gehend der Artillerie um 1% Uhr den öftlih von Beaumont 
fi Hinziehenden Höhenrüden (821—817) und flieg nicht ohne 
Schwierigkeit auf dem mit Anpflanzungen bedediten Rorbhange beffel- 
ben gegen 2etanne hinab. Das Regiment Nr. 100 erreichte auf 
einem nur für zwei Mann nebeneinander Raum gemwährenben Pfade um 
2 Uhr den Rand des Waldes öftfid der Ferme de Wamme. Beim 
Heraustreten aus demſelben von Heftigem Granatfeuer Granzöfticher 
Batterien empfangen, legte das Regiment den freien Raum bis zum 
genannten Gehöfte abtheilungsweife im Lauffchritt zurück und fegte, 
demmächft wieder gefammelt, feinen Bormarfch auf dem Wege längs 
der Maas fort, welcher ftelienweife gleichfalls von der feindlichen 
Artillerie beftrihen wurde. — 

Zu der Zeit, als vor der Front des IV. Armee ⸗Korps nach 
der Beſitznahme von Beaumont die erwähnte Gefechtspauſe eintrat, 
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gegen bie Geſchützlinien des Feindes Hinter der Stadt. Das Ate Ehe- 
vaurlegers · Regiment nahm gedeckte Aufftellung in einer vor der Stel ⸗ 
lung der Bayeriſchen Batterien nördlich hinabziehenden Mulde. 

Dex Führer der 2ten Diviſion, General-Major Schumacher, 
Hatte ſich perſönlich nad) der ermähnten Höhe begeben und traf 
daſelbſt mit dem Major v. Wittich vom Generafftabe des IV. Ar- 
mee⸗ Korps zufammen;*) Letzterer berichtete über die bisherigen 
Borgänge bei demſelben und bezeichnete ein Vorrüden der Bayern 
in der Richtung über die weithin ſichtbaren Pappeln bei La Thi⸗ 
baudine, gegen Flanle und Rüden der neuen Stellungen bed Fein- . 
des, als befonders erfolgverheißend. General Schumader er- 
Härte ſich ſogleich bereit, diefer Aufforderung Folge zu leiften und 
Tieß feine Truppen längs des öſtlichen Waldrandes die angegebene 
Richtung einſchlagen. Die vorderften Wbtheilungen, das Tte Süger- 
Bataillon und das 2te Bataillon des 1äten Infanterie-Regiments, ent» 
widelten ſich liuls der Batterien in Rompagnie- Kolonnen neben- 
einander, von denen bie Öte und 6te Kompagnie als Flanfendedung 
im Walde vorgingen. Das Iſte Bataillon de3 genannten Regiments 
rüdte etwa 500 Schritte dahinter am Waldſaume nad; bie übrigen 
Truppen folgten mit größerem Abſtande in ber bisherigen Marſch⸗ 
ordnung. — 

MS die Schügen der vorberen Linie ungefähr is gleiche Höhe 
mit dem Aten Chevaurlegers · Regiment gelangt waren, erhielt Leteres 
Befehl, gegen eine jüblic der Berme La Harnoterie auſcheinend ver- 


Dlitoi 1-Natieri D umen 
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von 2a Thibaudine feit; auf dem linken Flügel machten die 7te 
md Ste Kompagnie 13ten Regiments Front gegen dieſes Gehöft und 
nahmen daſſelbe unter TFener; die Be und Gte Kompagnie hatten des 
dichten Unterbolzes wegen nur langfam vorjchreiten können und be» 
fanden fih daher no im Bois des Murets. Das Iſte Bataillon des 
Regiments rückte bereits außerhalb des Waldes auf La Thibandine 
vor. Die übrigen Xheile der 2ten Divifion ſetzten weiter füblich 
ihren Marfch längs des Waldrandes fort; die Iſte Divifion nebft 
der Artillerie-Referve hatte die Gegend von Sommauthe erreicht, 
wo fih auch die Küraffier-Brigade befand. 

Dies war die Lage der Dinge beim I. Bayerifchen Korps, als 
ſich plößfich in der linlen Flanke des Iſten Bataillon 13ten Regi⸗ 
ments neue feindliche Abtheilungen auf dem Höhemrücken zeigten, 
welcher von La Thibaudine in füdlicher Aichtung zum Walde hinab» 
zieht. Es waren Truppen der im Marie von Oches auf Mons 
zon befindliden Divifion Conſeil Dumesnil,*) welche fogleih ihr 
Feuer gegen das Baperiiche Bataillon eröffneten. — 


Während in der bisher geſchilderten Weife die Sachſen zur 
Rechten, die Bayern zur Linken des IV. Armee⸗Korps in den Kampf 
eingriften, entwidelte fich, wie bereits erwähnt, feit Begiun der dritten 
Nachmittagsſtunde bei Beaumont auf Deutfcher Seite eine ausgedehnte 
Artillerielinie, deren Feuer und allmäliges Vorrüden die neuen Angriffs« 
bewegungen der Infanterie einleiteten. Auf dem Hoͤhenrücken ſüdöſtlich der 
Stadt gingen nad) und nad) zwölf Sächſiſche und vier Preußifche Bat⸗ 
terien in Stellung, welche mit ihrem linken Flügel bis dicht an die Stadt 
heranteichten; weftlich der Letzteren traten ſechs Preußiſche auf, welchen 
ſich linls die beiden Batterien ber Bayerifchen Avantgarde und die mitt 


*) Die übrigen Theile des Tten Franzöſiſchen Korps waren zu biefer Zeit 6 des 
reits in die Richtung auf Naucourt abgebogen. Vergl. Seite 1039. 
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lerweile aus der Marſchkolonne vorgezogene 2te 4pſdge. anſchloſſen.“) — 
Diefe 25 Batterien nahmen nunmehr insgefammt ben Kampf mit der 
Franzöfifchen Artilferie auf, welche die Höhen ſüdlich des Gehöfzes Le 
Fays bis La Harnoterie krönte und durch häufigen Stellungswechſel 
ſich der überlegenen Wirkung der Deutſchen Geſchütze zu entziehen 
fuchte. Die Mitrailleuſen verſchwanden fehr bald vom Gefechts- 
felde, und auch die übrigen Franzöſiſchen Batterien fuhren bis 3 Uhr 
Nachmittags allmälig in nördlicher Richtung ab, nachdem die Iu- 
fanterie des Öten Korps zwiſchen Yoncq und La Sartelle Ferme von 
Neuem Stellung genommen hatte. Bei ber Hierdurch ſich ver- 
größernden Entfernung vermochten die leichten Batterien der auf 
dem rechten Flügel befindlichen Sächſiſchen Korps-Artillerie nicht 
mehr zu wirken; fie wurden daher auf. Befehl des Oberſten Funde 
aus der Gefechtölinie zurüdgezogen, während bie ſchweren bis an 
den rechten Flügel der unmittelbar öftlih von Beaumont ftehenden 
Gefchüg-Gruppe herangingen. In diefer Zeit bemächtigte fi) Premier⸗ 
Lieutenant v. Nabenhorft von der 2ten ſchweren Batterie mit einem 


*) Die Artilerielinie füböftlih von Beaumont ſtand vom rechten Flügel 
an geredjnet in folgenden zwei Hauptgruppen: 
Zwiſchen dem Abhange nad; ber Mans und Höhe 821: 
te reit., Gte, 5te, Ste, Tte ſchwere, 6te und 2te leichte XIL Korps; 
von ber Höhe 780 bis unmittelbar an Beaumont heran: 
Me jchmere, Ste leichte, Zte ſchwere 2te leichte, ——— ie leichte, 
x IV. ZI. W. 
Afte ticte, Iſte u. 2te fhmere, 
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ihm zur Verfügung geftellten Zuge des Iften Reiter-Negiments unter 
lebhaften euer feindlicher Infanterie eines ſüdlich des Gehölzes Le 
Fays von den Franzoſen zurüdgelaffenen Gefchütes, deflen Protze in 
die Luft geflogen war. 

Der eben dargeftellte Artilferie-Rampf fand während der früher 
erwähnten Baufe ftatt, welche zur Zeit der Befegung von Beaumont in 
dem Snfanterie-Gefechte der Tten und Sten Divijion eingetreten war. 
Nachdem die gelichteten und zum Theil durcheinander gerathenen 
Bataillone wieder geordnet waren und eine kurze Raſt gehalten 
hatten, fegten die Truppen um 31/s Uhr Nachmittags ihre Vorbewe- 
gung weiter fort. Zur Unterſtützung war rechts das Sächſiſche 
Korps in Bereitichaft, deſſen Entwidelung aber der dur) die Maas 
verengte Raum und das durch die Verbältniffe bevingte Rechts⸗ 
idhieben des IV. Armee⸗Korps jehr erfchwerten. 

Während die Kämpfe diefer beiden Korps ihren Yortgang im 
Norden von Beaumont nahmen, war auf dem anderen Flügel 
die 2te Bayeriſche Divifion, wie erwähnt, gleich nach Betreten des 
Rampiplates in der eigenen linken Flanke bedroht und in ein Ge— 
fecht verwidelt worden, welches den größeren Theil des I. Bayeriſchen 
Korps in eine andere Richtung ablenkte. — | 

Als das .Ifte Bataillon des 13ten Bayerifchen Regiments im Gefeqte Hei 2a 
Süden von La Thibaubine unerwartet in der Flanke befejoffen turde, qarnttorst und 
ließ Oberft Graf Dfenburg fchnell entſchloſſen die Kompagnien 2a Harmoterie. 
deilelben links abſchwenken. Die 4te, welche dem Feinde am näch- 
ften ftand, warf ſich mit dem Bajonnet auf die Franzöſiſchen Tirail⸗ 
leure und trieb fie den weftlichen Bergbang hinab, während die übrigen 
Rompagnien den Höhenrüden nahmen und befegten. Ungefähr gleich- 
zeitig erftürmten die 7te und Ste Kompagnie des Regiments mit 
Theilen des Tten Zäger-Bataillons das Gehöft La Thibaudine. Der 
Gegner zog fi) nah dem Waldftreifen öftlich des Yoncq » Baches 
zurüd und wurde dafelbit von ftärferen Abtheilungen aufgenommen, 
fo daß fi die Bayeriſche Infanterie darauf bejchränfen mußte, in 
hinhaltendem euergefechte die genommene Höhe zu behaupten. Auf 
dem rechten Flügel überfchritt das Tte Zäger-Bataillon den Straßen« 
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damm und näherte fi bis auf wenige Hundert Schritte den Walb- 
früden ſüdlich des Pachthofes La Harnoterie. Die Gehölze und auch 
das Gehöft waren von Abtheilungen ber Divifion Lespart befegt, 
welche fi) nach dem Ueberfalle der Läger dorthin zurüdgezogen 
hatten und von einigen nördlich des Gehöftes aufgeftellten Geſchützen 
unterftägt wurden. — Zur Linken des Iften Batailfons 13ten Regiments 
erreichten nun auch die beiden anderen Kompagnien des 2ten Ba- 
tailfons den Waldrand. Bald darauf traf das 10te Negiment ein 
und verflärkte mit dem Zten Bataillon ben vom Feinde am meiften 
bebrohten linken Flügel der Feuerlinie, während ſich die beiden ande- 
ren Batailfone vorläufig weiter rückwärts in einer Bodenſenkung als 
Reſerve aufftellten. Da ſich das 1fte Bataillon 13ten Regiments 
in dem anfänglich allein geführten Kampfe bald verſchoſſen Hatte, fo 
rüdte demnächſt das Ifte Bataillon des 10ten an feine Stelle ein. 
Die 4te Kompagnie des Lesteren ftellte fi zur Verlängerung bes 
rechten Flügels feitwärts von La Thibaubine auf. — Als um 3 Uhr 
Nachmittags eine vom General Douay abgefendete*) Batterie in 
das Gefecht bei Warniforet eingriff, wurde auch Bayeriſcher Seits 
zur Verſtärkung der Infanterie die Zte Apfbge. Batterie vom linken 
Flügel der großen Artilleriefront bei Beaumont herangezogen. Schon 
vorher waren zwei Gefchüge derſelben ſüdlich La Thibaudine in ber 
Schügenlinie des Iften Bataillons 10ten Regiments aufgefahren, um 
gegen das Gehölz am Yoncq » Badhe zu wirken. 

Mittlerweile hatte fi auch die Ste Infanterie-Brigade öftlich 
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Anſchluß an den Linken Flügel der bisherigen Gefechtsfinie auffuchen, 
während das Zte Negiment durch das dichte Gehölz allmälig in ber 
Richtung auf Warniforet vordrang. Das 12te Regiment und die 
Ste Gpfündige Batterie verblieben am Norboftrande des Bois des 
Murets zur Berfügung*). — 

Als das 1fte Täger-Bataillon die nach La Thibaudine vorſprin⸗ 
gende Waldſpitze erreichte, war das 3te Bataillon 10ten Regiments 
unter erheblichen Berluften eben genöthigt worden, feinen ſchwer be- 
drängten linken Flügel zurüdgzubiegen. Ohne weitere Unterftügung 
abzuwarten, führte Oberft-Lientenant Schmidt feine vier Jäger— 
Kompagnien, dur die Schligenlinie der Infanterie hindurch, mit 
großer Entfchiedenheit zum Angriffe vor, welchen die gegenüberjtehen- 
den zzranzöfifchen Abtbeilungen nit Stand hielten. Sämmiliche 
weiter rechts im euer ftehenden Bayerifchen Bataillone ſchloſſen fich, 
geführt Durch General-Major v. d. Tann, diefer Vorbewegung an, 
und wırde der Feind nun auf der ganzen Linie gemorfen. 

Die Yranzojen machten zwar noch einen Verfuch, fih an dem 
Gehölze öſtlich des Yoncq-Baches zu fegen, räumten daflelbe aber 
ohne jeden Widerftand, als die Bayerifche Infanterie, mit dem 1ften 
Söger-Bataillon an der Spite und begleitet von zwei Geſchützen der 
2ten 4pfündigen Batterie, zum Angriff vorrüdte. Während nun 
der Abzug des Feindes bald in regellofe Flucht überging, folgten 
die Bayern, nur no durch Bodenſchwierigkeiten aufgehalten, 
auf dem Fuße und erreichten mit ihrem linken Flügel um 4 Uhr 
Nachmittags die große Straße bei Warniforet. Es gelang dort 
dem Iſten Säger-Bataillon, fi) im Vereine mit Schüen des 18ten 
Negiments zweier Franzöfifcher Geſchütze zu bemächtigen, deren Be⸗ 
fpannung erſchoſſen war. 

Bon Warniforet aus fetten die Bayern die Verfolgung des num 
in nördlicher Richtung zurüdweichenden Feindes bis an den von 
La Beface nad) Yoncq führenden Weg fort, wo fie um 4'/s Uhr auf 
Befehl Halt machten 


*) Das te und 12te Regiment nur in der Stärke von je zwei Bataillonen. 
Bergl. die Marihorbnung Anlage Nr. 39. 
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Die aus ber Meferve vorgezogene Ste 6pfoge. Batterie bes 
gleitete von der Höhe nördlich Warniforet bie fliehenden Kolonnen 
mit ihren Granaten. 

Das Zte Bayerifche Infanterie-Regiment durchſchritt unterdeffen 
den Wald Le Grand Dienfet, in welchem nur einzelne verfprengte Fran⸗ 
zoſen angetroffen wurben, und erreichte ben Norbrand deffelben bei 
Warniforet, als der Gegner bereit3 von bort vertrieben war. Nah 
Einftellung der Verfolgung fammelte ſich der größte Theil der 2ten 
Divifion nörblich des genannten Gehöftes. Das in Referve zurüd- 
gehaltene 12te Regiment, mit welchem fi) daS Ste Bataillon des 
10ten Regiments vereinigte, wurde nad) 2a Thibaudine herangezogen. — 

Während das Gefecht der Bayern nad) der Einnahme von La 
Thibaudine zumächft feinen Fortgang gegen Weften nahm, behauptete 
fih das Tte Zäger-Bataillon unter dem Heftigften Teuer bes Feindes 
vor den Gehölzen üblich von La Harnoterie. Nah Berlauf einer 
Stunde erhielt daſſelbe eine willlommene Verſtärkung, indem von der 
Seite von Beaumont Her das auf dem Linken Flügel der Preußiſchen 
Sten Divifion befindliche 3te Bataillon Füſilier Regiments Nr. 86 
in der nad) 2a Harnoterie führenden Schlucht Hinaufftieg*). Auch 
die Zte und die bald darauf duch Major v. Gilſa perfönlidh vor- 
geführte 4te fehwere Batterie des IV. Armee - Korps nahmen im 
Vereine mit Bayeriſcher Artillerie den Pachthof zu diefer Zeit unter 
Teuer. ALS die Schleswig-Holfteinichen Füſiliere ſich demfelben bis 
auf 500 Schritte genähert Hatten, warfen fie fi), die 10te und 
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vorzurüden, um die in der allgemeinen Deutſchen Heeresfront noch 
beftehende Lücke zwifhen Beaumont und Stonne auszufüllen. 

Der 1ften Divifion, welche bereit3 Befehl erhalten hatte, zur 
Unterftügung der bei 2a Thibaudine Tämpfenden 2ten duch ven 
Wald von Sommauthe auf Warniforet zu marfchiren, wurde nunmehr 
die Richtung auf La Beface gegeben, während die Küraffier-Brigade und 
Artillerie-Referve die urjprünglid) vorgejchriebene Richtung auf Beau⸗ 
mont beibehalten und nach Durchſchreiten des Waldes ſüdlich der 
Strafe von Stonne aufmarfdiren follten. General v. d. Tann 
begab fih alsdann von Sommauthe nad) dem Gefechtsfelde ber 
2ten Divifion. ALS diefe den Feind aus den eigenommenen Stel 
Iungen vertrieben hatte und in der Verfolgung die für das Korps 
angewiefene Marfchrichtung auf La Beſace nahın, ließ der komman⸗ 
dirende General, um zugleid) den von Preußifcher Seite ergangenen 
Aufforderungen gemäß in das Gefecht auf dem Tinfen Flügel des 
IV. Armee-Korps auch fernerhin eingreifen zu können, aus den zunächit 
verfügbaren vier Bataillonen, zwei Schwadronen und zwei Bat- 
terien*) der 2ten Divifion eine befondere Abtheilung zufammentreten. 
Diefelbe follte unter Führung des Oberftien Schuh im Poncq-Thale 
und auf den Höhen zu beiden Seiten defjelben, alfo zur Linfen des 
IV. ArmeesRorps, vorrüden, an deffen Befehle fie gewiejen wurde. — 

Mittlerweile hatte GenerabLieutenant v. Stephan der 1ften Dis 
vifion auf dem Vormarfche über Sommauthe die Richtung auf La Be- 
face gegeben. An der Spike befand fich die 2te Infanterie-Bri- 
gade mit dem 3ten Chevaurlegers-Regiment und drei Batterien; die 
Iſte Brigade folgte dicht dahinter. Nach Durdjichreiten des Wal- 
des, in welchem die zu beiden Seiten ded Weges vorgehenden Jä⸗ 
ger-Batailfone auf Teinen Feind geftoßen waren, trabte das Che- 
vanzlegers-Megiment gegen La Beſace vor und erreichte den Ort 
um 4!/s Uhr Nachmittags, aljo zu der Zeit, wo zur Rechten die 


*) Ttes Jäger⸗Bataillon, 1ftes und 2te3 Bataillon 12ten Regiments, 3tes 
Bataillon 10ten Regiments, zwei Schwabronen des dten Chevauxlegers⸗Regiments 
und die beiden auf dem linfen Flügel ber großen Artilleriefront in Xhätigfeit 
getretenen Batterien der uriprünglichen Bayeriihen Avantgarde. 
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Verfolgung des bei Warniforet geſchlagenen Geguers eben ihr Ende 
erreichte. Die Chevaurfegers Hatten aus La Bejace euer von 
feindlichen Abtheilungen erhalten, welche inbefien bald nad) Norden 
abgezogen waren. Während das 4te Säger-Bataillon vorläufig zur 
Belegung des Ortes zurüdblieb, rüdten bie übrigen Truppen anf ber 
nad) Raucourt führenden Strafe weiter vor. 

Südlich der Iegtgenannten Stabt Hatte der Feind eine Arriere- 
garbenftellung eingenommen, gegen welche General v. Orff nun bie 2te 
Bayerifche Brigade, das 2te Regiment und Ite Säger-Batailon in 
vorderer Linie, zu beiden Seiten der Straße, entwidelte; das 11te 
Negiment folgte als Reſerve. In biefer Gefechtsorduung überſchritt 
die Brigade um 5%, Uhr bie Höhen von Flaba und Malmaifon, 
und fieß auf dem äußerften linken Flügel die Säger das Bois de 
Raucourt abſuchen, während zur Rechten daS Chevaurfegerö-Regiment 
bemüßt war, die Verbindung mit der am Yoncq-Bach vorrũdenden 
Zruppen-Abtheilung aufrecht zu erhalten. Als die Schügen des 2ten 
Regiments von den Höhen ſũdlich Raucourt Feuer erhielten, fuhren 
die Bayerifhen Batterien auf und eröffneten den Geſchütz · Kampf; 
da inbefien der Feind feine Stellung nunmehr ohne Weiteres 
räumte, fo blieb die Infanterie faſt ohne Aufenthalt im Bor⸗ 
ſchreiten. Auch diejenigen Frangöfiicen Abtheilungen, welche weſtlich 
der Stadt Widerftand leiſten zu wollen ſchienen, widen zuräd, als 
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Abends Bayerifcher Seits die weitere Verfolgung des Feindes ein» 
geftellt, welchen nur noch die Batterien ihr Teuer nachjendeten. Die 
1fte Sufanterie-Brigade, welche über La Beſace nachgerückt war, fand 
feine &elegenheit mehr zum Eingreifen. 

Um 9 Uhr Abends bezogen die Truppen der 1ften Divifion, 
nebft der mittlerweile gleichfalls Herangezogenen Küraſſier⸗Brigade 
und Artillerie » Rejerve, Bivonals um Naucourt, welches vom 1ften 
Bataillon 2ten Regiments beſetzt wurde; das Ifte und 11te Regi⸗ 
ment flellten die VBorpoften auf den Höhen zu beiden Seiten der 
Straße nach Remilly. Die bei Warniforet verfammelten Theile ber 
Zten Divifion waren um 6 Uhr nad) La Beſace marſchirt und bie 
voualirten daſelbſt; das Hauptquartier des I. Bayeriſchen Korps 
befand fih in Raucourt. 


Fortgang der Schlacht im Norden von Beaumont. 


Der Ober-Befehlshaber der Maas-Armee hatte anfäng« 
lich bei Foſſe, ſeit Mittag aber auf der Höhe nördlich von Champy, 
welche einen freien Ueberblicd der Umgegend von Beaumont gewährte, 
die Einleitung ber Schlacht und das fiegreiche Bordringen der Truppen 
gegen die Stadt beobachtet. 

Da bie bis 2'/ Uhr Nachmittags eingegangenen Meldungen 
die Einnahme der Letzteren und den anfcheinend von einer flärleren 
Arrieregarde gededten Rüdzug des Feindes feftftellten, jo murbe 
numnebr dem Garde⸗Korps die Welfung zugefendet, dem IV. auf 
den von ihm benutten Wegen durch den Wald zu folgen und bier» 
bei die Kavallerie-Divifion an die Spite der linken Flügel⸗Kolonne zu 
nehmen. Dem Korps war bereit vorber, in der Mittagsftunde, 
ber Befehl zum Vorrüden von Nouart auf Champy zugegangen; es 
hatte ſich aber fchon beim Nechtsabmariche von Buzancy im Bois 
de la Folie mit Theilen des IV. gefrenzt, jo daß es erft um 1'/s Uhr 
mit der Spitze der 1ſten Garde-Divifton Nouart erreichte. Letztere 
hatte von dort aus unmittelbar den Mari auf Champy fortgejekt; 
es folgte ihr die Korpso Artillerie. Die Garbe- Kavallerie und die 
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2te Garbe-Divifion befanden fich zu diefer Zeit noch im Nachrüden 
von Buzancy und Thenorgues. — 
Um die fernere Leitung der auf dem Schlachtfelbe verſammelten 
Theile der MaaS-Armee perfönlich zu übernehmen, hatte fi} der Kron⸗ 
prinz von Sachſen demnächft mit feinem Stabe nad; Beaumont be- 
geben; während des Nittes dorthin bemerkte man feindliche Truppen- 
maffen in ber Gegend zwiſchen Mouzon und Carignan. — Bei feinem 
Eintreffen vor Beaumont um 37/. Uhr Nachmitags fand der Kron- 
prinz das IV. Armee-Korps nördlich des Ortes im Vorrüden be- 
griffen, während fid das XII, foweit ber Raum es geflattete, auf 
und hinter dem rechten Flügel des Erfteren entwickelte. Unter dieſen 
Umftänden wurde nun Major v. Holleben vom Generalftabe des 
Ober-Rommandos mit dem Auftrage entfenbet, fi davon zu über- 
zeugen, ob ein Abdrängen des Gegners von der Macs ausführbar 
fei; Bring Georg von Sachſen aber erhielt den Befehl, die 
12te Ravallerie-Divifion über diefen Fluß vorgehen zu laffen, um 
gegen die Strafe von Mouzon nad) Garignan zu refognoßziren — 
Aufmarfd des Die in der erften Periode der Schlacht nahe bei Beaumont zu- 
——*— ſanmengedrãngten Infanteriemaſſen des IV. Armee-Korps hatten ſich 
von Beszmont während des nach der Beſetzung der Stadt ſtattfindenden Artillerie- 
37.I aampfes zu beiden Seiten berjelben auseinandergezogen 
Tangen bei Die 13te Infanterie-Brigabe war zunähft auf die Höhen füb- 
wo zjilich des Ortes und, nach dem Abzuge der Franzöfiſchen Artillerie, 
um 3 Uhr Nachmittags mit dem rechten Flügel über den Auiffeau 
de Beaumont, mit dem finfen durch die Stadt vorgerüdt, wobei ſich 
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Straße nad) Mouzon, Letzteres füdlich des Gehölzes Le Fays; Hin- 
ter der Mitte diefer vorderften Linie das 1fte Bataillon. Das zweite 
Treffen bildeten die fünf Halb-Bataillone des Negiments Nr. 26, 
melde ſich gleichfalls linkls an die Chauffee lehnten. Hinter dem 
Iinten Flügel der 13ten folgte die 14te Brigade, das Regiment 
Nr. 93 im erften, das Regiment Nr. 27 mit nur fieben Kom⸗ 
pagnien*) im zweiten Xreffen. 

Zur Linten der Tten Divifion, deren Aufmarfh um 3%/s Uhr 
beendet war, verſammelte ſich die Ste, unter allmäliger Heranziehung 
ihrer rüdwärtigen Truppentheile**), jüdlich des Pachthofes La Har- 
noterie, welcher zu dieſer Zeit durch das 3te Bataillon Regiments 
Nr. 86 erflärmt und befegt wurde. — 

Die vor ber nunmehrigen Front des IV. Armee-Korps nad 
Norden anfteigenden Höhen und das Bois de Givodeau vermehrten 
ben Einblid in das dahinterliegende Gelände; zur Linken vernahm 
man da3 mehr und mehr nad Weiten fich entfernende Feuergefecht 
der Bayern. Nachdem der bei Beaumont zurüdgetriebene Feind mit 
dem Abfabren ber Testen Batterien völlig aus dem Geſichtskreiſe 
verſchwunden war, blieb es fomit zweifelhaft, ob er fich in nördlicher 
oder mehr weſtlicher Richtung zurüdgezogen habe. Um die Yühlung 
mit ibm wieberberzuftellen, Tieß der kommandirende General dv. Als: 
vensleben, welder um 3 Uhr nördlih von Beaumont eingetroffen 
war, bie weſtlich der Stadt befindlichen Kavallerie» Negimenter bes 
Korps gegen die Höhen von Poncg antraben, befahl zugleid aber 
and, um jeden Zeitverluft zu vermeiden, daß die Tte Divifion in 


ze bei den Truppen» Fahrzeugen, Afe Se, Ze nebft der Zten Bionier- 
Kompagnie mit Bewachung ber Gefangenen und des erbeuteten Kriegsgeräths beauf⸗ 
tragt, = im fübdlichen Lager zurüdgelaffen. 
.. #*) Das Regiment Nr. 71 traf um 3 Uhr weitlih Beaumont an der Straße 
non Stonne ein; a ſetzten fih um 31/s Uhr auf den rechten Flügel der 





Korps: Artillerie; Dagegen wurde te, an St zur Belegung bes norbweftlichen 
Lagers zurüdigelaflen. 
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der Richtung auf die Ferme La Sartelle, die Ste zwifchen ber großen 
Strafe und La Harnoterie nad) Norden vorrüden folle. 

Die Kavallerie geriet) alsbald in das Feuer Franzöſiſcher Bat 
terien, welche plöglich auf der Höhe öftfih von Yoncq erſchienen. 
Das zur Rechten vorgehende Hufaren- Regiment Nr. 12, weldes 
außerdem noch ans bem Bois de Givodeau von feinblicher Infanterie 
in der Flanle befchoffen wurde, fuchte Dedung in einer Bobenfalte; 
das Dragoner- Regiment Nr. 7, bem ſich die 4te Schwadron des 
Zten Sächfifchen Reiter-Regiments angeſchloſſen Hatte, wurde in ben 
Thalgrund üblich Yoncq zurüdgefüßet. Auch das Zte Bataillon 
Regiments Nr. 86, welches von La Harnoterie gegen das Bois de 
Givodeau vorgegangen war, fah fid) durch wirffames Granat- und 
Mitrailleufenfeuer zum Haltmachen genöthigt. Die zu biefer Beit 
nordiveftlich von Beaumont auffahrende 1fte leichte Batterie veran- 
laßte ihrerſeits durch wenige Schüffe Franzöfiſche Iufanteri-Abthei- 
lungen, welche auf der Höhe ſichtbar wurden, zum Umtehren. 

Das ganze Auftreten des Feindes ließ vermuthen, daß der⸗ 
felbe den Abfchnitt zwifchen Yoncq und der Straße nach Mouzon 
ſtart beſetzt hielt. General v. Alvensleben befahl daher, daß ſich 
außer der Sten Divifion auch die hinter dem finten Flügel ber Tien 
verſammelte I4te Brigade gegen bie höchſtgelegene Kuppe (918) 
wenden folle. General-Major v. Zychlinski ließ die Brigade fo- 
gleih an der großen Strafe links fehwenten und nahen mit bem 
rechten Flügel die Richtung auf bie Sudweſtede des Bois de Give» 
deau. Im Folge deſſen ſah ſich die Ste Divifion gegen das Nontg« 
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Rommandirende des 12ten, General Lebrun, die Infanterie » Brie 
gade Billeneuve, die Kürafjler-Brigade Beville und drei Batte⸗ 
rien vom rechten Maas⸗Ufer her*) über Mouzon vorrüden. 

Die Infanterie und Artillerie entwidelten fi) gegen 5 Uhr Nach⸗ 
mittags auf den Höhen füdlih von Villemontry, die Küraffiere nah: 
men Aufftellung bei Le Faubourg Mouzon. Die Divifion Lacre⸗ 
telle, welche mit der ArtillerieNejerve des 12ten Korps auf dem 
rechten Maas-Ufer bei Moulins lagerte, befette, als die Deutjchen 
Truppen über das Gehölz Le Fays vorrüdten, die Waldränder auf 
jener Seite "des Flußes. Bei Alma Terme, an den Abhängen 
nörblich des Bois des Flavierd und in der hochgelegenen Lichtung 
defjelben nördlich der Ferme Bigneron fuhren Franzöfiihe Batterien 
auf, welche von diefen unangreifbaren Stellungen aus den jenfeitigen 
Thaldang unter wirffames Flankenfeuer nahmen. — 


Gegen den zwilchen der Maas und der Straße nach Mouzon Känpfe auf dem 


liegenden Theil diefer neuen Bertheidigungsftellung der Franzoſen 


rechtenFlugel des 
1V. Armee⸗Korpt— 


drang die 13te Brigade des IV. Armee-Korps vor, das Regiment im Bois de Gi» 


Nr. 66 unter Trommelſchlag im erften Zreffen. Auf dem rechten 
Flügel deſſelben war an Stelle von drei Füſilier⸗Kompagnien, welche 
das Abfuchen des Gehölzes Le Fays in Anſpruch nahm, das 1fte 
Bataillon in die vordere Linie eingetreten. — Aus den jüdlichen Rän⸗ 
dern des Bois de Givodeau richtete fich ein lebhaftes Teuer gegen 
die anrüdenden Preußiſchen Schügen; von einem ſchmalen Waldftreifen 
aus, welcher jüdöftlih La Sartelle das linke Maas⸗Ufer begleitet, 
wurden die Truppen zugleich in der rechten Flanke bejchoffen. Diefe 
blieben indefien in der Vorbewegung, und der Feind verließ nun feine 
Stellungen, ohne den Zuſammenſtoß abzuwarten. 

Die 10te Kompagnie beſetzte das Gehöft La Sartelle; weiter 
links drang das 2te Bataillon in weſtlicher Richtung durch den 
Wald vor; das Iſte Bataillon zog fich, ſüdlich bei La Sartelle vor- 
bei, nach) der gegen die Chauſſee vorjpringenden Waldipige (905). 


*) Das 12te Korps befand fich bereits feit dem vorigen Tage auf jenem 


Ufer. Bergl. Seite 1038. 
Beldiug 1570/71, — Text. 71 


odeau. 
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Der bereits früher verwundete Regiments · Kommandeur, Oberft-Biente- 
nant Graf Findenftein, erhielt, während er dieſe Bewegungen 
perfönfich leitete, eine neue und diesmal todiliche Verwundung, am 
welcher er unmittelbar darauf verſchied. 

Das Regiment Nr. 26, bei welchem fich die Ite Kompagnie*) in die 
Mitte der vorderften Linie eingefchoben Hatte, war durch eine Rechts⸗ 
ſchwenkung gegen den vom Feinde noch befetzt gehaltenen Waldſtreifen 
an der Maas gleichfalls in das erſte Treffen der Brigade gelangt. Mit 
lebhaftem Feuer empfangen, ſtürmten die Sechsundzwanziger demnächſt 
in breiter Front, die Offiziere an der Spitze der Schützenlmien, unter 
Hurrahruf gegen die Waldungen vor und in dieſelben hinein. Der Feind 
wich andy auf biefer Stelle durch daS dichte Gehölz des Bois de Givo- 
deau nach Norden zurüd. Der Brigadeführer, Oberſt v. Schme- 
Ting, ließ nun die Schüten des Negiments in der nämlichen Richtung 
durch den Wald folgen, die Unterftügungstrupps aber am Gübrande 
deffelben fo Tange Halt machen, bis jene einen angemeffenen Bor- 
ſprung gewonnen Hatten. Dos dichte Gebüfch erſchwerte indeffen das 
Vorſchreiten und Zurechtfinden der Truppen in ſolchem Grabe, daß 
altmälig jede Leitung aufhörte und nur einzelne Abtheilungen fich, 
wie der Zufall es fügte, auf den gangbareren Stellen zufanmmenfanden. 
Auf diefe Weife theifte fi) das Negiment Nr. 26 Beim weiteren 
Borfehreiten dur) das Bois de Givodeau allmälig in zwei Hauptgrup- 
pen, von welden fi die eine ber großen Straße nach Mouzon 
näherte, während die andere die Richtung auf Billemontey einſchlug. 
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Nachbardiviſion ſchob*). General v. Schwarzhoff 309 nunmehr 
die beiden Bataillone nach der Gegend ſüdlich von La Sartelle heran, 
um dafelbft eine allgemeine Reſerve zu bilden; nur einzelne bereit weiter 
in das Bois de Givodeau Hineingetretene Theile blieben innerhalb 
defielben im langſamen Vorfchreiten. Die 10te Kompagnie hielt nad 
wie vor das oben genannte Gehöft beſetzt; die drei übrigen Füſilier⸗ 
Kompagnien [hingen nach Abſuchen des Gehölzes Le Fays den Weg 
im Maas⸗Thale ein. Weiter vorwärts auf der nämlichen Straße be- 
fanden fi) die 2te und Zte Kompagnie Negiments Nr. 31, welche uns 
mittelbar nad der Einnahme von Beaumont über Letanne Tängs 
der Maas und im öſtlichen Theile des Waldes vorgegangen waren. 
Um 5 Uhr Nachmittags erreichte die Spite diefer Abtheilung, deren 
Berband beim Vorſchreiten im Gehölze ſich gelodert hatte, das freie 
Feld jenfeits bes Waldes. Sie fah fich aber alsbald in der Linken 
Flanke heftig angegriffen, in der rechten vom anderen Fluß⸗Ufer her 
wirffem beichofjen und zum Ruckzuge nach dem Bois de Givodeau ge⸗ 
nötbigt. 

Bald darauf erreihte auch die rechte Flügelgruppe des Negi- 
ments Nr. 26%) den Rordrand des Bois de Givodeau, in welchem 
Die Franzoſen feinen erbeblihen Widerftand geleiftet, und nur 
die ungünftigen drtliden Verhältniffe dag Vorfchreiten der Preußen 
aufgehalten hatten. Nunmehr aber befanden fich Letztere im Angeficht 
der neuen Stellungen des Tyeindes, welcher, von feinen bei Ville⸗ 
montry eingetroffenen Verftärkungen aufgenommen, die Höhen zwifchen 
diefem Dorfe und dem Walde befett Biel. Eobald die Schüken- 
ſchwärme das freie Feld betraten, wurden fie in ihrer Front aus 
größter Nähe mit Snfanteriefeuer überfchättet, während fich gleich“ 


*) Bergf. Seite 1072. 
”#) In der Stärke von etwa 13/4 Bataillonen: 
Schiltzenzüge ber bien und Tten Rompagnie, Schützenzüge ber 
gt 


ſowie des Iſten Bataillon. en Lten 12ten 
EEE CEEEED GEMENES EEE EEE GI 
EEE EEE EEE GENEREB —X2 —CC 
EEE mil EEE GEBENED ame EEE 
Ste Tte Ate Ste Ste 12te 
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zeitig von Villemontry her ein heftiges Mitrailleufenfener gegen fie 
richtete, und mehrere Frauzöſiſche Bataillone ans dem Dorfe gegen 
die vechte Flaule der gfeichfalls ins Freie gelangten Zten md 
sten Kompaguie vorbraden. Die Sechsundzwanziger fahen ſich ge- 
nöthigt, nad; dem Waldrande zurüdzumeiden, und nur das ent- 
feoffene Gingreifen ber übrigen, auf jenem Flagel ammefenben Theile 
des Regiments wehrte ein weiteres Radträngen des Gegners noch 
rechtzeitig ab. Zur Linfen trat Major v. Roſtken mit der Tien 
und ten Koempagnie aus dem Walde vor, indem er ben aurüdenben 
Franzofen ein vierglieberiges Salven- und Schnellfeuer entgegeufenbete. 
Auf der anderen Eeite wirkten in ähnlicher Weife bie bereits im 
Freien befindlichen Abtheilungen des Fufilier - Bataillons. Aber 
auch dieſe Abtheilungen wurden durch unmittelbaren Angriff überle- 
gener Maſſen und durch lebhaftes Flanfen- und NRüdenfener vom 
rechten Maas-Ufer her zur Umfehr in ben Wald genöthigt, wo ins⸗ 
beſendere die ven dem Hauptmann v. Horn und den übrigen mmer- 
wundeten Cffigierer ſchnell wieher gejammelten Theile des Ifen Ba- 
taillons die nãchſte Aufnahme bifketen. 

Frangöfifger Seits begmügte man fi mit Fehfeltung der 
vorliegenden Höhen, richtete aber ven tert ans eim Beftiges 
Teuer gegen den Norbrand tes Waldes, welches durch die bei Bille- 
meontry aufgejahrenen Geſchũde jowie vom rechten IRaas-Ufer her darch 
die Batterien des 12ten Korps kraͤftig umterfügt werde. Dies 
dener fügte and den mmmehr anf dem äußeren reden Zlägel der 











1076 


zeitig von Villemontry her ein heftiges Mitrailfeufenfener gegen fie 
richtete, und mehrere Franzöſiſche Bataillone aus dem Dorfe gegen 
die rechte Flanlke der gleichfalls ins Freie gelangten Zten und 
4ten Kompagnie vorbrachen. Die Sechsundzwanziger fahen ſich ger 
nöthigt, nad; dem Walbrande zurüdzumeichen, und nur das ent- 
fchloffene Eingreifen der übrigen, auf jenem Flügel auweſenden Theile 
des Negiment3 wehrte ein weitered Nachdrängen des Beguers noch 
rechtzeitig ab. Zur Linken trat Major v. Roſtken mit der Tten 
und Sten Rompagnie aus dem Walde vor, indem er den anrüdenden 
Franzoſen ein vierglieberiges Salven- und Schnellfeuer entgegenfenbete. 
Auf der anderen Seite wirkten in ähnlicher Weife die bereits im 
Freien befindlichen Abtheilungen des Zäfilier - Bataillons. Uber 
auch dieſe Abtheilungen wurden durch unmittelbaren Angriff überle- 
gener Majien und durch Iebhaftes Flanfen- und Müdenfener vom 
rechten Maas-Ufer Her zur Umlehr in ben Wald genöthigt, wo ins⸗ 
befondere die von dem Hauptmann dv. Horn umd den übrigen unver- 
wundeten Offizieren ſchnell wieder gefammelten Theile des 1ften Ba- 
taillons die nächſte Aufnahme bifbeten. 

Franzoſiſcher Seit begnügte man ſich mit Feſthaltung der 
vorliegenden Höhen, richtete aber von dort ans ein heftiges 
Teuer gegen den Norbrand des Waldes, welches durch die bei Bille- 
montry aufgefahrenen Geſchũtze ſowie vom rechten Maas-Ufer her durch 
die Batterien des 12ten Korps Mräftig unterflügt werde. Dies 
Fener fügte auch den nunmehr auf dem Außerften rechten Flügel der 
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gabe die Richtung nach dem Bois de Givodeau genommen. — Die 
Korpd- Artillerie wurde am Gehölze Le Fays verfammelt, während 
In deren frühere Stellung füböftlih von Beaumont die 46ſte Bri- 
gabe einrüdte. 

Die 24fte Divifion wurde aus der Gegend ſüdlich ber Stadt 
vorgezogen und marſchirte demnächft nördlich derfelben auf. Da der 
beichränfte Raum eine erfolgreiche Thatigkeit des gangen Armee 
Korps auf dem linken Maas-Ufer auszuſchließen ſchien, fo hatte 
Brinz Georg anfänglid eine Verwendung der 24ften Divifion ge- 
gen diejenigen Franzöſiſchen Heerestheile ins Auge gefaßt, über deren 
Anmefenheit auf dem rechten Ufer in der Gegend von Autreville*) 
eingegangene Meldungen berichteten. In Anbetracht der vorgerücten 
Tageszeit indeffen, fowie auch des Umftandes, daß die Brüde bei 
Vouilly faft eine Meile entfernt lag, hatte der Prinz von foldem 
Unternehmen wieder Abftand genommen und gegen 3 Uhr Nach- 
mittags nur der Hinter dem Walde von Seaunet bereit ſtehenden 
12ten Kavallerie Divifion befohlen, ein Regiment über Pouilly 
zum Nefognosziren auf dad rechte Maas-Ufer zu entjenden. Bald 
darauf wurden auf diefer Seite des Fluſſes feindliche Truppen ſicht ⸗ 
bar; der Chef des Generalftabes, Oberft v. Carlowitz, wies daher 
aud da 2te Neiter-Regiment, welches ſich dem Vormarſche der Leib- 
Srenadiere über Retanne angejchloffen Hatte, an, durch eine in der 
Nähe ded Ortes vorhandene Furth in der Richtung auf Monfins 
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Mari, um auf der Xhalftraße und durch das Bois de Givodeau 
vorzugehen. 

Das Leib Grenadier- Negiment Nr. 100 ging in Folge deſſen 
unter Führung des Brigade-Rommandeurs, Oberft Garten, in lan⸗ 
gen Marfchlolennen auf dem jchmalen Thalwege vor. Als es um 
5 Uhr an der Oftfeite des Bois de Givodeau eintraf, erhielt es vom 
anderen Maas-Ufer ber Infanteriefeuer aus dem Bois des Flaviers 
und wurde zugleich von den bei Alma Terme aufgeftellten Mi- 
trailfeufen beſchoſſen. Offiziere, welche in Folge deſſen zum Her⸗ 
anholen von Artillerie abgeſendet wurden, trafen zunächſt auf die 
eben beim Gehölze Le Fays anlangende Gte ſchwere Batterie. Die⸗ 
ſelbe ging ſogleich weiter vor und begann gegen die Franzöſiſchen 
Truppen auf dem jenſeitigen Ufer zu wirken. Obgleich der Feind 
ſich zuſehends verſtärkte und die Batterie. in Front und Flanke beſchoß, 
behauptete Hauptmann Verworner dennoch mit Standhaftigkeit ſeinen 
ſchwierigen Poſten. — Fünf andere Batterien der Sächſiſchen Korps⸗ 
Artillerie*) gingen währenddeſſen öſtlich des Gehölzes Le Fays auf der 
Höhe nördlich Lötanne (768) und um 5°/ Uhr auch die beiden 
ſchweren Batterien der 23ſten Divifion am fteilen Thalhange ſüd⸗ 
lich bes Bois de Givodeau in Stellung**). Das euer diefer fieben 
Batterien richtete fich, freilich aus großer Entfernung, theils gegen die 
feindlichen Truppen und Batterien auf dem rechten Maas-Ufer, theils 
auch gegen die Geſchütze bei Villemontry, und wurde auf dieſe 
Weiſe die Thätigkeit der Franzöfiichen Artillerie von den am Bois de 
Givodeau fiehenden Deutſchen Truppen in merflicher Weiſe abgelentt. 

Bom Regiment Nr. 100 war mittlerweile das Ifte Bataillon 
bis zur Merboftede des eben genannten Waldes vorgerädt und hatte 
an derſelben mit der Iften und Zten Kompagnie gegen Villemontry 
Front gemadt; die an dieſer Stelle des Waldrandes kämpfenden 
Preußiſchen Truppen ***) erhielten hierdurch eine willlommene Verſtär⸗ 
tung. Das Zte Bataillon ließ feine 9te und 1Ote Kompagnie auf der Straße 


*) Mur die Gte leichte fand keinen Raum mehr. 


”r) Berpl, Schlachtplan III. Moment. 
“er, Vergl. Seite 1076. 
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B et“ mat etöfoffenen Theifen feines Regiments 
= En abrüdte und fpäter auch die übrigen 
wi — ie 6te ſchwere Batterie zog ſich auf Befehl 
„ Generals wieder an die Korp3-Artilerie heran, 
en ganpagrien bes Iften Bataillons verblieben auf 
—— un der Nerdeftedle des Waldes. 
en⸗ gi ‚deren Negimenter der 45ſten Brigabe waren um 5 Uhr 
Du n von Fa Eartelfe am Eüdranbe des Bois de Givodeau 
ri Mr velches fü ſie unter den nämlichen Schwierigleiten wie ror 
Eecheundzwanziger, zum Theil auch durch deren Bewegun⸗ 
Be yealten, durchſchritten. Das Schützen-Regiment Nr. 103 
fi anfänglich in vorberer Linie; demnächſt wurde auch das 
iment Nr. 101 nachgeſchoben und drang im Vereine mit jenem 
gi zum Nordrande des Waldes vor, von welchem aus die Truppen das 
nen entgegenfchlagende Feuer bes Feindes lebhaft erwiderten. Ten 
finfen Slügel, dem Gehölze von Villemontry gegenüber, bildete das 
ine Bataillon, den rechten bie Ite und 10te Kompagnie bes Schützen⸗ 
Negiments; in der Mitte befanden fi das 2te und Ite Bataillon 
Regiments Nr. 101, die übrigen Theile beider Regimenter in zweiter 
Linie*). 
Dies war im Allgemeinen etwa um 6 Uhr Nachmittags die 
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Walde zu feinem günftigen Ergebniß führen, fondern nur vermehrte 
Verwirrung erzeugen werde. Beide beſchloſſen daher, ſich vorläufig 
auf Behauptung des Waldes zu beſchränken und alle innerhalb 
deſſelben zerftreuten Wbtbeilungen bei La Sartelle zu fammeln. Uns 
ter diefen Umftänden ließ Bring Georg aud die 48ſte Brigade, 
welche er zur Unterjtügung des Leib-Grenadier-Negiments bereits in 
Bewegung gefett Hatte, ihren weiteren Vormarſch einftellen. — 
Während dieſe Vorgänge auf dem Tinten Maas-Ufer ftattfanden, 
war das von der 12ten Kavallerie-Divifion über Pouilly entfendete 
Ulanen- Regiment Nr. 18 mit dem von Letanne fommenden 2ten 
Neiter-Regiment gegen 5 Uhr bei Autrevilfe zufammıengetroffen. Diefes 
Dorf wurde unbeſetzt gefunden; dagegen gewahrte man feindliche _ 
Truppenmaffen jenfeit8 Moulins. Die Sächſiſche Kavallerie wurde 
ſehr bald auch durch das Feuer Franzöſiſcher Batterien bei letzterem 
Orte am weiteren Vorgehen gehindert und 309 in Folge deffen auf 
ben vorher benutten Wegen wieder nach der Maas ab. 
Mittlerweile war aber der früher erwähnte Befehl des Krons 
prinzen von Sachſen an die Kavallerie-Divifion gelangt*); diefelbe 
hatte fich demgemäß um 4°/4 Uhr mit ihren drei zur Stelle befindlichen 
Negimentern**) nebft der reitenden Batterie auf Pouilly in Bewegung 
gefegt und bafelbft um 6 Uhr das eben zurüdfehrende Ulanen⸗Regiment 
Nr. 18 angetroffen. Die nun wieder vereinigte 24fte Kavallerie-Brigade 
ging von Neuem nach Autrevilfe vor und eröffnete mit der reitenden 
Batterie das Feuer gegen die Franzöſiſche Artillerie. Der weit 
überlegenen Geſchützzahl derfelben gegenüber mußte indeffen der 
Kampf bald aufgegeben werben, und da es wegen ber ausgedehnten 
Waldungen zwifchen Moulins und Malandry***) auch nicht gelang, 
dem Gegner in der linken Flanke beizufommen, fo zog ſich die Bri⸗ 
gade, wie hier vorweg bemerkt wird, um 7'/s Uhr Abends wieder 
an die nördlich Pouilly aufgeftellte 23fte Kavallerie-Brigade heran. 


*) Bergi. Seite 1070. 
”*) Das Ulanen-Regiment Nr. 17 7 alle fih aus ber Gegend von Belval bes 
zeit wieder an die Divifion herangezogen. 
#8, Ungefähr eine halbe Meile öflih von Moulins. 
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im Maas-Thale ausfhwärmen und das Bois des Flaviers, fowie auch 
das Meine Gehölz nörblih von Alma Ferme, unter Feuer nehmen. 
Die Gefehtslage der Sachen auf dem engen Raume zwifchen Fluß 
und Wald geftaltete fich inbeffen bald fo umgünftig, daß Oberft- 
Lieutenant Schumann mit den gefcjloffenen Theilen feines Regiments 
um 6 Uhr nad 2a Sartelle abrüdte und fpäter auch die übrigen 
dorthin zurüdnahm. Die Gte ſchwere Batterie zog ſich auf Befehl 
des fommandirenden Generals wieder an bie Korps-Artillerie heran, 
und nur die beiden Kompagnien des 1ften Bataillons verblieben auf 
ihrem Poften an der Norboftede des Waldes. 

Die anderen Negimenter der 45ſten Brigade waren um 5 5 up 
in ber Gegend von La Eartelle am Eübrande de3 Bois de Givodeau 
eingetroffen, welches fie unter den nämlichen Schwierigfeiten wie vor 
ihnen die Sechsundzwanziger, zum Theil auch durch deren Bewegun- 
gen aufgehalten, durchſchritten. Das Schügen- Regiment Nr. 108 
befand ſich anfänglich in vorderer Linie; demnächft wurde aud das 
Regiment Nr. 101 nachgefhoben und drang im Vereine mit jenem 
bis zum Norbrande des Waldes vor, von welchem auß die Truppen das 
ihnen entgegenfchlagende euer des Feindes lebhaft erwiberten. Den 
Tinten Flügel, dem Gehölze von Billemontry gegenüber, bildete das 
Iſte Bataillon, den rechten bie Ite und 10te Kompagnie bes Schügen- 
Regiments; in der Mitte befanden fi das 2te und Zte Bataillon 
Regiments Nr. 101, die übrigen Theile beider Regimenter in zweiter 
Linie *). 

Dies war im Allgemeinen etwa um 6 Uhr Nachmittags die 





1081 


Walde zu feinem günftigen Ergebniß führen, fondern nur vermehrte 
Berwirrung erzeugen werde. Beide bejchloffen daher, fich vorläufig 
auf Behauptung des Waldes zu bejchränfen und alle innerhalb 
befielben zerftreuten Wbtbeilungen bei La Sartelle zu fammeln. Uns 
ter diefen Umftänden ließ Prinz Georg auch die 48ſte Brigade, 
welche er zur Unterftügung des Leib-Grenadier-Negiments bereits in 
Bewegung gefetst Hatte, ihren weiteren Vormarſch einftellen. — 
Während diefe Vorgänge auf dem linken Maas-Ufer ftattfanden, 
war das von der 12ten Kavallerie- Divifion über Pouilly entjendete 
Ulanen- Regiment Nr. 18 mit dem von Letanne kommenden 2ten 
Reiter⸗Regiment gegen 5 Uhr bei Autrevilfe zufammengetroffen. Diejes 
Dorf wurde ımbejett gefunden; dagegen gewahrte man feindliche _ 
Truppenmaffen jenfeit# Moulind. Die Sächſiſche Kavallerie wurde 
fehr bald auch durch das Teuer Franzöſiſcher Batterien bei letzterem 
Orte am weiteren Vorgehen gehindert und zog in Folge defien auf 
ben vorher benugten Wegen wieder nad) der Maas ab. 
Mittlerweile war aber der früher erwähnte Befehl des Kron⸗ 
prinzen von Sadfen ar die Kavallerie-Divifion gelangt*); diefelbe 
hatte fich demgemäß um 4°/a Uhr mit ihren drei zur Stelle befindlichen 
Negimentern**) nebft der reitenden Batterie auf Pouilly in Bewegung 
gefegt und dafelbft um 6 Uhr das eben zurückkehrende Ulanen⸗Regiment 
Nr. 18 angetroffen. Die nun wieder vereinigte 24ſte Kavallerie-Brigade 
ging von Neuem nach Autreville vor und eröffnete mit der veitenden 
Batterie das Feuer gegen die Franzöfifche Artillerie. Der weit 
überlegenen Geſchützzahl derfelben gegenüber mußte indeifen der 
Kampf bald aufgegeben werben, und da e8 wegen der ausgedehnten 
Waldungen zwifhen Moulin und Malandry***) auch nicht gelang, 
dem Gegner in der linken Flanke beizufommen, fo 309 ſich die Bri⸗ 
gade, wie hier vorweg bemerkt wird, um 7'/s Uhr Abends wieder 
an bie nördlich Pouilly aufgeftellte 23fte Kavallerie-Brigade heran. 


*) Bergl. Seite 1070. ' 
**) Das Ulanen:Regiment Nr. 17 hatte fi) aus ber Gegend von Belval bes 
reit3 wieder an bie Divifion Berangezogen. 
##®, Ungefähr eine halbe Meile öflih von Moulins. 
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Nur bie Öte Schwadron Ulanen- Regiments Nr. 18 verblieb Bei 
St. Remy Ferme und patrouiffirte in der Richtung auf Earignen. — 
Somit war der rechte Flügel ber Deutfdien unter ben an- 
gegebenen ungünftigen Umftänden in feinem Vorſchreiten aufgehalten, 
au das vom Kronprinzen von Sachſen beabfidhtigte Abdrän ⸗ 
gen des Feindes von Mouzon als nicht ansführbar erkaunt worben. 
Entſcheidende Erfolge wurden währenddeſſen aber noch auf bem lin- 

ten Flügel des IV. Armee-Korps errungen. — 
Der Kampf um Die 14te Iufanterie-Brigade hatte, wie erwähnt, gegen 4 Uhr 
Fer Nachmittags mittelft Linlsſchwenkung bie Strafe von Mongen über 
das Eifenmert ſchritten unb beim weiteren Borräüden mit dem rechten Zlügel bie 
Gt  Sütweftede bes Bois de Givobenu (905) berührt, wo fie in vorüber- 
gehende Verbindung mit anderen Theilen des Korps getreten war”). 
Das Ifte Bataillon Infanterie-Regiments Nr. 93 fegte num 
feine Bewegung auf der Ghauffee und reits berfelben fert, wäh- 
rend das 2te Bataillon bie gerade Richtung gegen bie verfiegende 
Höhe (918) nahm, das Fifiller- Bataillon aber, etwa 700 Schritie 
öftich am Moncq vorbeigehend, ſich dem Weſthange jener Höhe zu- 
wenbete, um bie Stellung bes Feindes auf derfefben zu flanfiren. 
Das Megiment Nr. 27 folgte mit feinen fieben Kompaguie ⸗Kolonnen 
anfänglich als zweites Treffen dem linken Flügel des Auhaltiſchen 

Regiments in ber Richtung auf Yoncq. — 


*) Bergl. Seite 1072 und Seite 1074. Des im een Ben ‚Iefnblige Re 
giment Wr. 93 hatte bei jevem Dataillon zwei 8 





1083 


Die Ste Divifion war nach ihrer Verſammlung bei La Harnoterie 
gleichfalls um 4 Uhr wieder angetreten, kreuzte ſich aber bei ihrem 
Bormarfche nach Norden mit dem weiter vorwärts befindlichen erften 
Treffen der IAdten Infanterie-Brigade. General v. Schoeler fah 
fig daher genöthigt, mit dem größeren Theile feiner Infanterie nad) 
dem Honcg-Xhale auszubiegen, während der Kleinere auf ber Straße 
na Mouzon dem rechten Flügel der 14ten Infanterie» Brigade 
folgte und bie Batterien fich zunächſt zwiſchen beiden Abtheilungen 
bielten. Die etwa fieben Bataillone ftarfe Kolonne des linken Flügels 
führte General v. Schoeler perfönlich vor*); ihr folgte die Baye⸗ 
riige Truppen-Abtbeilung unter Oberſt Schuch. Die ſchwächere Ko⸗ 
Ionne des rechten Flügels zählte nur vier Bataillone. 

Eine durch das Artileriefeuer von ber Höhe (918) demnächſt 
veramlaßte Rechtsſchwenkung brachte die größere Kolonne der Sten 
Divkfion mit der 14ten Brigade wieder in nähere Berührung, fo 
daß fih bie drei vorderen Bataillone der Erfteren vor dem zweiten 
Treffen ber Letzteren einfchoben, und in Folge deflen das Negiment 
Nr. 27 umnmehr den Play zwiichen dem Zten Bataillon Regiments 
Nr. 86 und dem Regiment Nr. 31 einnahm. — 

Mittlerweile näherten fich die Dreiundneunziger in umfafjender 
Borbewegung der Höhe (918), gegen welche auch die beim Wegekreuz 
an der Chauſſee (905) auffahrende äte ſchwere Batterie unter Haupt- 
mann Diedmann zu wirken begann**), Der Regiments⸗Komman⸗ 





*) Linke Kolonne Rechte Kolonne. 
unter General v. Schoeler. 

IT. u. Füſ. III. 
96. 86. 

1fte Seld- Bionier-Kompagnie Regiment Nr. TI. 

II. u. 4te 2te Feld: Pionier-Kompagnie. 
86. 

Regiment Nr. 31. 


Süger:Bat. Nr. 4. 
LI bei der Korps-Artillerie, 1fte, 2te, 3te im Lager bei Beaumont. 
96. 86. 
*#) Die Batterie war aus der Stellung gegen La Harnoterie vorgegangen, 
fobalb dies Gehöft genommen war, und hatte aus einer Bwilchenftellung feinds 
liche Kavallerie in das Bois de Givodeau zurüdgetrieben. 
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deur, Oberſt v. Kroſigk, Hatte fi perfönfih in die Schützenlinie 
feines mittleren Bataillons begeben und führte bafjelbe im Laufjchritt 
die Höhe hinan. Der Feind empfing das Anhaltiſche Regiment mit 
heftigem Granat- und Gewehrfeuer, wid) aber dann vor deſſen unge- 
ſtümen Angriff am nörblichen Abhange des Bergrüdens zurüd; zwei 
Franzoſiſche Geſchũtze, welche bis zum legten Augenblide in Thätig- 
feit geblieben waren, wurden ungeachtet ber Gegenwehr ihrer Jufan ⸗ 
terie · Bedeckung von den Dreiundneunzigern erobert. Bon beiden Seiten 
her griffen gleichzeitig die übrigen Theile des Megiments in den 
Kampf ein, indem das Iſte Bataillon mit auseinander gezogenen vier 
Kompagnien von der Chauffee aus bie Höhe erreichte und ben Geg- 
ner duch die Gehölze vor ſich hertrieb, während die Füflliere am 
Wefthange vorbrangen. Oberft v. Krofigf ließ die Verfolgung un- 
mittelbar fortfegen; es wurden hierbei noch 6 Gefhüge und 4 Mi- 
trailfeufen erbeutet, welche zum Theil umgeftürzt in ben Gehölzen 
lagen, zum Theil aber auch nach vorangegangenem Kampfe mit der 
Bedienungsmannfhaft völlig befpannt in die Hände ber Dreimd- 
neunziger fielen. Letztere erreichten demnächſt den jenfeitigen Rand 
ber Waldung und fendeten von dort aus bem theils in nörblicher 
Richtung, theils auch nach Grefil zurüdweichenden Gegner ein leb⸗ 
haftes Salven- und Schnellfeuer nadh.*) 

General-Major v. Zychlinsti befahl nunmehr, daß die Drei- 
unbneunziger dem Feinde nur allmälig folgen follten, während er 
mit dem anderen Regiment feiner Brigade deſſen rechten Flügel zu 
ımfaffen gedachte. Wdjutanten vitten mit dem Auftrage ab, Batte- 
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folgung fort. Die Ste und Gte Kompagnie trieben den nach Norden 
fliedenden Feind vor fi Ber; fie zeriprengten durch Schnellfeuer 
einige gejchloffen gebliebene Abtheilungen, nöthigten die noch feuern- 
den Geihüge zum weiteren Rückzuge und nifteten fich dann in der 
Wiefermiederung am Fuße des Mont de Brune ein, auf welchem 
Thon feit längerer Zeit Franzöjiihe Batterien in Xhätigfeit ges 
treten waren. 

Bom Nordweitrande der Waldung aus hatten fich die Tte und 
Ste Rompagnie*), und weiter links das YFüfilier » Bataillon, gegen 
Grefit gewendet. Die nämliche Richtung nahm die im Poncg- 
Thale vorrüdende Spike ber 8 ten Divifion, nachdem fie mit 
Schügen bereits auf dem äußerften Linken Flügel der Dreiundneungiger 
gegen Diejenigen feindlichen Abtheilungen zum Eingreifen gelangt 
war, welche nad Berluft der Höhe (918) auf das eben genannte 
Eifenwert zurückwichen. In befchleunigter Gangart dorthin folgend, 
fchob fich das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 96 neben das 2te in 
die vordere Tyeuerlinie hinein, und auf dem äußerften linken Flügel 
ſchwärmten auch zwei Züge der Iften Pionier-ompagnie gegen das 
Gehöft aus. Der Teind Hielt dem umfafjenden Angriffe gegen- 
über nicht mehr Stand und zog unter Zurüdlafjung eines es 
ſchützes in größter Eile nach Norden ab. Preußischer Eeit$ verſam⸗ 
melten ſich nun außer den oben genannten Truppen noch die Binter 
jenem Flügel der Schladhtlinie nachrüdenden Xheile der 8ten Divi- 
fion und das Regiment Nr. 27 bei Grefil**) — 

Aud die Preußiſche Artillerie Hatte bereits in das Gefecht des 
Iinfen Flügels mit eingegriffen. Die Ste jchwere Batterie, welche 
beim WWegelreuze an der Chauſſee den Kampfplage am nächſten 
fand, war unmittelbar nach Erftürmung der Höhe (918) aus eiges 
nem Antriebe dorthin vorgegangen und alsbald in Thätigkeit ge- 


#) Auch der Schüfenzug ber Gten. 
#*) Es waren alfo zu biefer geit; te Bten. 1. Fuſ. II. u. Füſ., Ate u. IL, 
798, gg, 86. — 
Ste Gte Tte u. Fuſ. und 1fle Pionier⸗Kompagnie bei Groͤſil vereinigt. 
27. 
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treten. Bei der Korpß-Artillerie und den Batterien der 7ten Divi- 
ion, weldje inzwiſchen bis fühlid) des Bois be Gloobenn herangezegen 
waren, hatte man die Borgänge auf ber Höhe vom Yoncq, des zwiſchen · 
iegenden Waldſtreifens wegen, nicht beobachten Können. 

Sm Folge der Aufforderung des Generals v. Zych linski führte 
aber nunmehr Oberft-Lientenant For ſt bie beiden reitenden Batterien in 
raſcheſter Gangart vor, fo daß fie faft gleichzeitig mit der Item ſchweren 
auf jener Höße eintrafen und zur Sinten ber Grfteren ihr Sener eröff- 
neten. Einige Beit darauf ſchoben fi, von La Haruoterie tommend, 
noch die Ate ſchwere und Ite leichte Batterie der Sten Divifion auf 
bem rechten Flügel der reitenden in bie Gefcüglinie*) ein, welche mım 
bei Beginn ber ſechſten Rachmittagsſtunde zuerft bie in Auflöfung 
äurüchweichende feinbfiche Infanterie zum Biele nahm, danz aud) die 
Artillerie auf dem Mont de Brune zu beſchießen begann, ohne in- 
defien bei dem erheblichen Abſtande eine merkliche Wirkung gegen 
Legtere zu erzielen. Bon den übrigen Batterien bes IV. Armee-Rorps 
wurden noch vier Beichüge ber Gten ſchweren Batterie auf ber Höhe 
von Yoncq (918) in Stellung gebracht. Die übrigen Batterien murften 
wegen Mangels an Raum am Fuße derſelben zurüdgehalten werben. 

Mazifdertten General v. Bychlinsti traf um 51/. Uhr das Regiment Wr. 27, 
ee HAMA von Gröfll, an dem Wege nad; Mougon und befahl bemfelben, 
Le zum Angriff gegen den Mont de Brume zu fchreiten. 

Bährend Oberfi d. Breffentin das Füflier-Bataillon in gera- 

der Richtung gegen daS Angrifftziel und das Pte gegen bie Of ⸗ 
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deutlich zu überſehen, daß auf dem Mont de Brune mehrere Ba⸗ 
tailfone und Schwadronen, eine Geſchütz- und zwei Mitrailfeufen- 
Batterien mit der Front gegen Oſten ftanden, anfcheinend wohl, 
um ein erwartetes Vorbrecden der Deutichen aus dem Bois de Givodeau 
zu flanfirer. In Folge diefer Wahrnehmung waren bereit aus ei⸗ 
genem Antriebe einige Abteilungen des Tettgenannten Bataillons 
gegen die rechte Flanke der Franzöſiſchen Stellung vorgegangen. — 
Den nunmehr ungefähr gleichzeitig von Süden und Südweſten ber bes 
ginnenden Infanterie-Angriff unterftütte nod) das wirkſame Feuer der 
4ten fchmweren Batterie unter Hauptmann Laube, welche aus ihrer 
ungünftigen Anfftellung auf der Höhe von Poncg unter äußerfter 
Kraftanftrengung an dem mit Steingeröll bedeckten fteilen Weſt⸗ 
bange binabgefchafft murde und öftlih von Grefil auffuhr. 

Das 2te Bataillon Regiments Nr. 27 erhielt bein Vorgehen in ber 
Niederung am Südfuße des Berges ein jo beftiges Artilieriefeuer, daß 
es den fehügenden Südhang des Mont de Brune im Lauffehritt zu 
erreichen fuchte und, dort angekommen, zunächſt feine Reihen wie⸗ 
der ordnete. Die Franzoſen batten dem ihnen von Süden dro⸗ 
henden Angriffe der Dreiundneunziger gegenüber ſchnell nach diefer 
Richtung bin Front gemacht; doch boten fie dem Füfilier « Bataillon 
Megiments Nr. 27, welches von Südweſten ber den Berghang er- 
flieg, immer noch die vechte Flanke. Letzteres Batte feine 10te Kom⸗ 
pagnie als Schütenlinie aufgelöft, die übrigen folgten in Kompagnie⸗ 
Kolonnen. Zur Rechten diefer Truppen gingen die oben erwähnten 
Abtbeilungen des 1ften Bataillon Regiments Nr. 93 vor, zuerft 
einige Schügenzülge unter Führung des Lieutenants v. Madai, dem- 
nächſt rechts von diefen die Zte und 4te Kompagnie. Cine auf 
der Höhe des Mont de Brune mit der Front nad Süden ftehende 
Batterie richtete ihr Feuer gegen die Vorftürmenden. Aber im Lauf- 
ſchritte geht es die Höhe hinan, der Brigade: Kommandent perſönlich 
an der Spitze der vorderen Linie; die Dreiundneunziger erreichen die 
Batterie in dem nämlichen Augenblicke, in welchem von Weften ber 
Die Schützen der 10 ten Kompagnie Negiments Nr. 27 mit ihrem 
rechten Flügel in biefelbe eindringen. 
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Ungeachtet des tapferen Widerflandes, welchen die Bebienungs- 
manuſchaft und bie nächftftehende Franuzoͤſiſche Iufanterie den An- 
greifen entgegenfegt, werben fänuntliche ſechs Gefüge im euer 
genommen und behauptet.”) — Eine Franzöſiſche Schwadron fucte 
num dem weiteren Borbringen Ginhalt zu tun, indem fie gegen 
den Linfen Flügel der 10ten Kommpagnie anritt. Als dieſe aber ſo⸗ 
gleich Links gegen fie einſchwentie, und Oberf-Lientenant Hilde 
bramd auch die Ilte und 12te Kompagnie heranfährte, verſchwanden 
die feindlichen Reiter in nördlicher Richtung. Die Füfihere ſetzten 
wun ihre Angrifföbemegung gegen bie Franzöͤſiſche Imfanterie fort, 
welche ſich, gleichzeitig von den Abtheilungen des Regiments Nr. 93 
gedrängt, in aller Eile zur Flucht wendete und vom ben auf bem 
Mont de Brune vereinigten Abtheilungen ber 14ten Brigabe längs 
der Nömerftraße verfolgt wurde. 

Das 2e Bataillon Regiments Nr. 27 hatte mittlerweile gleich⸗ 
falls die Vorbemegung wieder angetreten; es erbentete vier wom 
Feinde verlaifene, aber vellftäntig beſpannte Gefhäge®*) und mafar 
temnäht am Oſthange bes Berges bie Richtung auf Merzos; die⸗ 
ſelbe Richtung fhlogen auch die Uſte und 2te Kompaguie Regiments 
Rr. 93 ein, welche inzwirhen gleichfalls auf diejer Seite des Berg- 
henges eingetroffen waren. 

Bährend vie übrigen Teile der 1410en Brigade nad) in größerer 
Gutjeraung den eili vorderen empogrien folgten, ging gegen birje 
von Mouzon aus frijche Sranzöfice Iufanterie zum Ingrifie ver. 
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Ar. 93 befanden ſich auf beiden Flügeln der Siebenundzwanziger. 
In diefer Aufftellung wurde die gegen den rechten Flügel andringende 
feindliche Infanterie mit ruhig abgegebenem Feuer empfangen und 
zurückgewieſen, al3 man plöglich in der linfen Flanke zwiſchen Fau⸗ 
bourg Monzon und der Mühle von Poncay Kavallerie zum Angriffe 
aufmarſchiren ſah. 

Von den zur Aufnahme des Failly'ſchen Korps vorgegangenen 
Truppen des 12ten hatte nämlich die Küraffier-Brigade Béville, wie 
früher erwähnt, in der fünften Nachmittagsftunde Aufſtellung bei 
Zaubourg Mouzon genommen;*) General Lebrun hatte dann aud) 
no die Infanterie » Brigade Cambriels auf Mouzon in Bewe⸗— 
gung geſetzt. Marſchall Mac Mahon, welcher um 21/3 Uhr daſelbſt 
eingetroffen war, batte indeffen wohl die Ueberzeugung gewonnen, daß 
es fich bereit3 mehr darum handele, das linke Fluß-Ufer allmälig zu 
räumen, al8 neue Streitkräfte dafelbit anzuhäufen. Es wurde daber 
niht nur die Brigade Cambriels angehalten, fondern aud) das 
6te Küraffier-Negiment der Brigade Beville wieder auf daS rechte 
Ufer zurüdgezogen. Das 5te Kürafjier-Negiment dagegen war, mit 
dem beftimmten Befehle zum Ausharren, nördlich von Faubourg 
Mouzon verblieben. ALS dieſes Regiment nun von den Geſchoſſen 
ber vorrüdenden Preußifchen Kompagnien erreicht wurde und feine 
Berlufte fi fortwährend fteigerten, gab der Divifiong » General de 
Salignac Fénelon den Befehl zum Angriff. Oberft de Conten- 
fon fette ſich fogleih mit geſchwungenem Säbel an die Spitze 
feiner Küroffiere und führte fie in ſchnellem Anlaufe gegen bie linke 
Zlanfe der Siebenundzwanziger. 

Ter Angriff nahm jomit anfünglich die Richtung auf die Lite 
und 12te Rompagnie, richtete ſich dann aber mittelft einer Links⸗ 
Tchwenfung gegen die 1Ote, welche in der vorher angegebenen 
Gruppirung an der Römerſtraße ftand, alfo mit ihrem rechten 
Tlügelzuge den Süraffieren zur Zeit noch den Rücken zumendete. 
Hauptmaun Helmuth ließ diefen Zug fogleich gegen die Kavallerie 
Front machen, unterfagte aber ausdrücklich ein Zufammenlaufen in 


*) Vergl. Eeite 1073, 
Feldʒug 1870,71. — Text. 72 
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Trupps, befahl vielmehr den Füfifieren, das SHeranfommen des 
Gegners fiehenden Fußes zu erwarten und erft auf Kommando zu 
feuern. Diefen Anorbuungen wurbe pünftfich Folge geleinet. — Ia 
den von der Kompagnie gebildeten, nad; Norden offenen Hafen ftürmte 
nun die Franzöſiſche Reitermaſſe mit voller Kraft Hinein, bis ein 
in größter Nähe abgegebenes Schnellfeuer in furdtbarer Weiſe ihre 
Neigen lichtete. Oberft de Eontenfon brach 15 Schritte vor der 
Schügenlinie töbtlich getroffen mit dem Pferbe zufammen, mehrere 
andere Offiziere fielen tobt ober verwundet; die Ueberrefte der fühnen 
Angreifer festen den Anlauf zwar weiter fort, doch wurden fie von 
den wader Stand haltenden Füſilieren mit leichter Mühe zurüdge- 
wieſen. Hauptmann Helmuth mußte fich in perfönfichem Zweilampfe 
der Hiebe eines Kiraffier-Unteroffiziers erwehren, biß Letzterer von 
Kugel und Bajonnet getroffen zu Boden ſank. 

Die Preußiſche Kompagnie hatte ihren glänzenden Erfolg ohne 
Opfer errungen; einige von den Pferden überrannte oder zum Seite 
getworfene Füfiliere waren nur unerheblich verlegt worben, fo daß 
fie bei der Truppe verblieben. Dagegen belief ſich der Verluſt 
des Franzöfifchen Küraffier » Regiments in der Attade auf 11 Offi- 
ziere, mehr als 100 Mann und eine noch größere Zahl von Pferden. 
Die Ueberrefte jagten in wilder Flucht nad der Maas zurüd; die 
Brüden und Zurthen waren aber bereits derartig mit Geſchützen 
und Wagen verftopft, daß die Kürafjiere ſchwimmend das andere 
Ufer zu gewinnen fuchten, wobei noch viele Mannfchaften und Pferde 
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trag, die Verbindung mit der 14ten Brigade auf dem Mont be Brune 
aufrecht zu erhalten; auf dem finfen Ufer beſette die Bayeriſche 
Zruppen-Abtheilung unter Oberft Schuch auf Befehl des Generals 
v. Schoeler bie Höhen weftlih von Pourron, welde zuvor ſchon 
die Ste Kompagnie Regiments Nr. 93 erfliegen hatte, um borthin 
ausgewichene Abtheilungen des Feindes zu verfolgen. 

Letztere hatten ihren Rüdzug über Autrecourt fortgefegt, und 
die ihnen nachdringende Preußifche Kompagnie gewahrte flärkere Fran⸗ 
zöſiſche Truppenfolonnen, welde auf der Straße von Monzon nad) 
Rouffy und demnãchſt unter Benutzung einer Brüde füblih Billers 
devant Mouzon das rechte Maas-Ufer zu erreichen ſuchten. Hiervon 
benadjrichtigt, gingen die beiden Bayeriſchen Batterien im Trabe bis 
auf den Berghang füdli von Autrecourt vor und nahmen von bort 
aus bie erwähnte Brüde und das Dorf Rouffy unter wirffames Feuer. 
Der Gegner gab in Folge deſſen diefe Nüdzugsftrage auf und 
wich theils nad) Norden über Biller devant Mouzon aus, theils 
ſuchte er Schuß in der Mühle von Poncay, fowie hinter einem auf der 
Straße zwiſchen Faubourg Mouzon und der Mühle fiehenden Wagen- 
parte. — 


Nach 6 Uhr Abends begann num auf dem linfen Flügel des IV. 
Armee-Korps eine allgemeine Angriffsbewegung der Infanterie, unter 
fügt durch das allmälige Eingreifen der Artillerie. Letztere hatte 
fi, wie bereits erwähnt, feit 5 Uhr Nachmittags auf und an der 
Höhe von Yoncq (918) verfammelt, dort aber nur ein beſchränktes 
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Auf die Höhe des Mont de Brune gelangten zuerft die 4te 
ſchwere und die 3te leichte Batterie; beide fuhren dort nördlich der 
NRömerftraße auf; zu ihrer Mechten gingen bald darauf die beiden 
reitenden in Stellung. Die Ifte Fuß» Abtheilung ſchob währenddeſſen 
ihre fchweren Batterien allmälig auf dem fteilen Nordhange der Höhe 
weftlich des Bois de Givodeau (918) vor und behielt die leichten 
vorläufig noch in Bereitſchaft. 

Sämmtlihe in vorderer Linie ftehenden Batterien vereinigten 
zunächft ihre Teuer gegen die Stellungen des Feindes bei Yaubourg 
Mouzon und an der Straße nad) Rouffy. 

Nachdem fie fo dem Angriffe der Preußifchen Batailfone in wirt 
famer Weife vorgearbeitet hatten, wurden beim weiteren Vorrüden 
der Letzteren die Franzöſiſchen Gejhüglinien auf dem jenfeitigen 
Maas-Ufer und die dajelbft fich zeigenden Infanterie-Mafjen zum Ziele 
genommen. Die übrige Artillerie des IV. Korps unterftügte dieſes 
Teuer in kräftigſter Weife. Südlich der Nömerftraße, zur Rechten der 
reitenden Batterien, war nämlich nunmehr Major Stelger mit der 
Zten Fuß » Ubtheilung aufgefahren. An dieſe reihten fich, öftlich der 
Straße ftehend, die Ifte und 2te leichte Batterie an, welche General 
v. Schwarzhoff aus ihrer Bereitſchaftsſtellung vorgezogen hatte, 
während auf dem äußerſten Tinten Flügel die Ste ſchwere in 
Stellung gegangen war. In die Mitte diefer Artillerielinie endlich 
hatte ſich die Ate leichte Batterie eingeſchoben, nachdem ihr Feuer 
in einer Zwifchenftellung am Steinbruche weſtlich der großen Straße 
durch das Vorgehen der Infanterie maslirt worden war.*) — 

Die Hauptlolonne der Sten, und mit ihr ungefähr gleichzeitig die 
zunächft ftehenden Theile der Tten Divifion, waren unter Beibehaltung der 
zwiſchen 5 und 6 Uhr eingetretenen GefechtSgruppirung mittlerweile 
zum letzten Entjcheidungsfampfe gegen diejenigen Franzöfiichen Truppen 
vorgegangen, welche fid) abwärts Mouzon noch auf dem linfen Maas» 
Ufer befanden. 

Den äußerten linken Flügel diefer Angriffslinie bildete die, wie 
vorher erwähnt, nad) Autrecourt vordringende Ste Kompagnie Regi⸗ 


*) Die Aufftellung der einzelnen Batterien ergiebt der Schlachtplan. 
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ments Nr. 93. Alle übrigen von Bourron kommenden Truppen wendeten 
fi) auf beiden Ufern des Joncq-Baches gegen die Straße von Rouffy 
nach Faubourg Monzon; zu ihrer Rechten ſetzten bie 2%. Bataillone 
der 14ten Brigade ihren num kurze Zeit unterbrochenen Aumarſch gegen 
die eben genannte Borftadt fort, fobald die erfien Batterien auf dem 
Mont de Brune in Stellung gegangen waren. Diefer Bewegung ſchloß 
fi) auf dem äuferften rechten Flügel die weftlihe Kampfgruppe des 
Regiments Nr. 26 an, welde Major Fritſch in ber Nähe des 
Steinbruchs an der großen Straße gefammelt Hatte, und enbfich noch 
die 11te Kompagnie des um 6 Uhr gleichfalls dort eingetroffenen 
Regiments Nr. 71. Die letgenannten Abtheilungen nahmen zufolge 
einer Aufforderung de3 Generals v. Zychlinski ihre Richtung über 
den Oſthang des Mont de Brume gegen die Sübfeite der Vorſtadt. 





Bagenpart. 


2e daubourg Mouzon 
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Die Ste Kompagnie Regiments Nr. 93 unter Premier-Lieutenant 
v. Heydmolff fand Rouffy bereit3 vom Feinde geräumt; fie erbeu- 
tete aber in der Nähe des Ortes einen verlaffenen Wagenparf, deſſen 
Fuhrwerke zum Theil in die Maas geftürzt waren, fowie auch eine 
Kriegstafle mit 18,000. Francs. Später bemächtigte fich die Kom⸗ 
pagnie der von den Franzoſen bergeftellten Pfahlbrüde oberhalb Villers 
bevant Monzon und bejette fie unter Abheben des Belages. 

Die zunächſt der beiden Ufer des Yoncq⸗Baches vorrüdenden Trup- 
pen wurden von der an der Straße von Rouffy nach Faubourg Mouzon 
dit zufammengedrängten Franzöfiichen Infanterie, welcher der Abzug 
über Rouffy durch das auf die Brüde gerichtete Artilleriefeuer vers 
legt war, und aljo die Mans ohne Uebergänge nun unmittelbar im 
Nüden lag, mit Heftigem Teuer empfangen. Die am rechten 
Fluß⸗Ufer in Stellung gebrachten Batterien unterftüßten wirffam 
diefen Widerftand, und der Angreifer erlitt erhebliche Verluſte. 
Beſonders hartnädige Gegenwehr eifteten die Franzoſen noch in der 
Mühle von Boncay, jowie auch in dem füböftlich derjelben aufgefah- 
renen Wagenparfe. Gegen Erftere hatten fi) alle auf dem linken 
Honcg:Ufer befindlichen Truppen, in erjter Linie Hauptmann Lade 
mann mit der Aten Rompagnie Negiments Nr. 86, auf dem rechten 
die 1fte und 4te Kompagnie Regiments Nr. 31 gewendet; gegen den 
Wagenpark das 2te Bataillon des Letzteren und einige Schützenzüge 
des 1ften Bataillons Regiments Nr. 93, welche vom Dont de Brune 
felbitftändig in dieſer Nichtung vorgegangen waren. Um 7 Uhr 
Abends fielen beide Punkte nad) erbittertem Kampfe in die Hände der 
Deutfchen. Weber die große Straße hinaus wurde die Verfolgung vom 
Negiment Nr. 31 und der 4ten Kompagnie Regiments Nr. 86 leb⸗ 
haft fortgefegt. Auf dem linken Flügel ſah fi) die Lettere durch 
das Teuer einer Mitrailleufen- Batterie im Vorgehen aufgehalten, 
welche ſich dann aber in ber bereits einbrechenden Dunkelheit dem 
gegen fie gerichteten Angriffe rechtzeitig entzog, Auf dem rechten 
Yoncq⸗Ufer bemächtigte fich Oberft-Lieutenant v. Petery mit der Iften 
und 4ten Kompagnie Negiments Nr. 31 eines ftandhaft vertheidigten 
Heinen Gehölzes zwiſchen der Mühle und der Mans. Das Jäger: 
Bataillon Nr. 4, welches inzwifchen binter dem linken Flügel der 





& ze ‚uigeiroffen war, ging demnächſt, ohne Widerſtand zu 
2, des Yoncg- Bades bis an die Maas ver. 
pten Der beiten erwähnten Kompagnien bes Regiments 
sasten auch die übrigen Theile defjelben, im Vereine mit 
sen Pionier « Kompagnie und dem 2ten Bataillen Negt- 
nid Nr. 96, die große Straße überfehritten. Während Letzteres 
. Anordnung des Brigade» Kommandeurs, Oberft v. Scheffler,* 
das eben genommene Meine Gehöfz befegte, drängten bie Einund⸗ 
dreißiger den Feind immer weiter gegen die Maas zuräd, in welder 
viele der Fliehenden ihren Tod fanden; drei verlaffene Geſchütze 
wurden am Ufer des Fluſſes erbeutet. Auch die Cinunddreißiger 
erlitten in dieſen legten Gefechtsmomenten ſchwere Verlufte; Majer 
v. Beczwarzowski und mehrere andere Offiziere wurben tödtlich 
verwundet. 

Während die ebengenannten Theile der 8Sten Diviſion die große 
Strafe überſchritten und die 11te und 12te Kompagnie Regiments 
Nr. 27 tie Verbindung zwifchen ihnen und ben gegen Yaubourg 
Mouzon verrüdenden Bataillonen ber 14ten Brigade aufrecht erhielten, 
drang die 1Ote und Hinter ihr die Ite Kompagnie des genannten 
Negiments in die Verftadt ein. Das 2te Bataillon beffelben, 
fowie das Ifte des Negiments Nr. 93, welde General v. Zych⸗ 
Linsti füdlih der Nömerftraße vorführte, fließen in den 
näcjftliegenden Häufer - Abfchnitten noch auf Hartnädigen Wider: 
fand; auch hemmte das Geſchützfeuer der Franzofen vom rechten 
Maas-Ufer, fowie das der eigenen Batterien auf dem Mont te 
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theidiger derfelben von Haus zu Haus zurückgeworfen hatten. Nadh- 
dem eine auf der Brüde ftehende Mitrailleufen-Batterie zum Schwei⸗ 
gen gebracht und in die eigentlihe Stadt abgezogen war, bejekten bie 
Hauptleute v. Collas und v. Wefternhagen mit der Ilten und 
2ten Kompagnie auf dem linfen Ufer die Brücke und die anftoßenden Ges 
bäude; die übrigen Kompagnien bildeten theils die nächften Unterftügungs- 
trupps, theils eine Reſerve an der Südfeite der Vorftadt. — Zu diefer 
Neferve fließen noch die Tte und eine Abtheilung der 2ten Kom⸗ 
pagnie Regiments Nr. 66, welche felbftftändig durch das Bois de Givo- 
deau und dann weiter gegen die Vorftadt vorgegangen waren. Mit 
der 11ten Kompagnie Regiments Nr. 71 hatte Hauptmann v. Bel⸗ 
lardi die Richtung gegen den Kirchhof genommen und denfelben, 
ebenfo wie die übrigen in den Yaubourg eingedrungenen Truppen, 
unter beftigem Gefechte und nicht unerheblichen Verluften, erreicht. 

Der in ſolcher Weife aus der Vorftadt verdrängte Feind rich- 
tete nun vom jenfeitigen Ufer aus ein heftiges Geſchütz- und Gewehr: 
feuer gegen diefelbe; auch unternahm er gegen die Brücke wiederholt 
Angriffsſtöße, melde aber ſämmtlich von den Sechsundzwan⸗ 
zigern abgewiefen wurden. — AB Hierauf eine vollftändige 
Stiffe auf Seiten des Yeindes eintrat und daher vermuthet wurde, 
daß auch die Stadt felbft bereits geräumt fei, ging Major Fritſch 
mit. der Iften Kompagnie Regiments Nr. 26 über die Brüde vor; 
er wurde aber jenjeit3 berfelben von allen Seiten beftig bejchoffen und 
zum Umkehren genöthigt. — 

Während biefes fo erfolgreichen Vorgehens auf dem linken Flügel Vorgehen tes 
des IV. Armee-Sorps hielten dem rechten gegenüber noch anfehnliche aten Stüse 


gegen bie Stel⸗ 

Franzöſiſche Streitkräfte in der Gegend von Villemontry. lungen von Bil- 
Um die Infanterie in ihrer Vorbewegung gegen Yaubourg —— — 

Mouzon möglichſt wirkſam zu unterſtützen, hatte General v. Schwarz: 

doff die beiden leichten Batterien der Tten Divifion, wie bereit3 erwähnt, 

veht3 über die Chauffee vorgezogen. Zur Ermittelung geeigneter 

Anftellungspläge für diefelben war der General perſönlich in der 

Richtung auf Givodeau Ferme vorgeritten, Hatte aber hierbei aus 

tem Gehölze von Villemontry Rückenfeuer erhalten, welches einen 
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feiner Abjutanten verwunbete. Der General erfannte, daß der Feind 
bei Villemontry noch Stand hielt, und daß demfelben gegenüber das 
Gefecht der 13ten Brigade zum Stehen gelommen war. Er begab 
fi in Folge defien zu den auf der Strafe von Beaumont nach⸗ 
rüdenden Truppen der Sten Divifion, um dieſelben zum Angriff auf 
das Walbftüd zu veraulaſſen, und traf zunächſt die Ste und 4te 
Kompagnie Regiments Nr. 96, melde mit der Korps - Artil- 
erie am Südfuße des Mont de Brume angelangt waren, dem⸗ 
nächft auf das Megiment Nr. 71, weldes Oberft - Lieutenant 
v. Kloeden eben an der Ehauffee, in der Höhe der Steinbrüche, 
entwidelte, weil feinbfiche Abtheilungen von Villemontry her zum Un- 
griffe vorzugehen fehienen. In der Nähe befanden fi außerdem noch 
das Zte Bataillon Regiments Nr. 86 nebft der 2ten Pionier-Kom- 
pagnie; auch die drei Kompagnien vom Iften Bataillon dieſes Re 
giments und die Ste Kompagnie Regiments Nr. 27 waren aus 
den Lägern bei Beaumont abgerüdt und im Anmarfche begriffen. — 
Die beiden Kompagnien Regiments Nr. 96 und drei Füfilier-Rom- 
pagnien des Negiments Nr. 71*) festen ſich fogleih, Erftere Links 
gegen bie Ferme Givodeau, Letztere gemeinfchaftlic mit der Bten Kom⸗ 
pagnie Regiments Nr. 27 rechts gegen das Waldſtück, in Bewe ⸗ 
gung, welches nun auch von der Seite des Bois de Ginobeau ber 
angegriffen wurde. 

Aus dem Norbfaume defjelben brach nämlich Oberf-Lientenant 
v. Leonhardi mit dem Iften Bataillon des Sächſiſchen Schügen- 
Regiments Nr. 103 und glei i 
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Der in aufgelöfter Ordnung aus dem Gehölze nach Norden 
abziehende Feind näherte fich bierbei der Preußiſchen 2ten leichten 
Batterie, welche zur Nechten der Iſten an der großen Straße, Front 
gegen Faubourg Mouzon, jtand. Hauptmanı Saenger ließ fogleich vier 
feiner Geſchütze rechts herumwenden und auf Abftand von 800 Schrit- 
ten in die gegen ihn anlaufenden Schwärme hinein feuern. Lebtere 
bogen nad) Givodeau Ferme aus, wurden aber nun von den in diefer 
Richtung vorrüdenden zwei Kompagnien des Negiments Nr. 96 an 
dem Pachtbofe vorbei nach der Maas zurüdgetrieben. 

Während diefes Gefechtes hatten fi vom Norbrande des Bois 
de Sivodeau aus auch der rechte Flügel des Sächſiſchen Schügen- 
Regiments, fowie Theile der öftlichen Gruppe des Negiments Nr. 26, 
gegen Billemontry gewendet und den Kampf mit dem dort noch Stand 
baltenden Feinde aufgenommen. ALS diefer fih nun in der rechten 
Slanfe von Abtheilungen der in das Waldftüd eingedrungenen Säch⸗ 
fiiden Bataillone bedroht ſah, verließ er eiligft feine Stellung. 
Hiermit war auch auf diefem Xheile des Schlachtfeldes der letzte 
Widerftand der Franzoſen gebrochen. 

Bon Süden und Weften gegen die Maas gedrängt, geriethen 
viele der Fliehenden in Gefangenfchaft; während Andere ſchwimmend 
das jenfeitige Ufer zu gewinnen fuchten, gelang e8 einzelnen Abtheilun⸗ 
gen, fih unter dem Schuge der Dunkelheit einftweilen noch in Ge⸗ 
büfhen und anderen Dertlichkeiten auf dem linken Ufer des Fluſſes 
zu verbergen. Die Deutfchen Xruppen folgten dem abziehenden Feinde 
bis in die Gegend von Givodeau Terme, wo fich zwiſchen 7'/s und 
8 Uhr Abends das Regiment Nr. 101, neun Kompagnien des Re⸗ 
giments Nr. 108 und anfehnliche Theile der öftlichen Stampfgruppe 
Des Negiments Nr. 26 verfammelten. Da die zum Rekognosziren 
entfenbeten Offiziere die Nachricht brachten, daß Faubourg Mouzon 
bereitö genommen und eine weitere Unterftüung dajelbft nicht er- 
forderlich fei, fo machten die genannten Truppen vorläufig bei dem 
genannten Gehöfte Halt. Die Füfllier-Rompagnien Regiments Nr. 71 
bebielten das eroberte Waldſtück befegt; die beiden Kompagnien des 
Pegiments Nr. 96 traten zur Korpg-Artillerie zurüd. Auch die beiden 
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ſchweren Batterien der Tten Divifion waren mittlerweile herangezogen 
worden, fo daß num die Iſte Fuß-Abtheilung rechts von der großen 
Straße, ungefährin gleicher Höhe mit ber Ferme Givobeau, vereinigt ſtand. 
Auch das Gefhügfener, welches während der gefhilderten In- 
fanterie-Rämpfe auf beiden Seiten lebhaft unterhalten worden war, 
verftummte alfınäfig mit zunehmender Dunkelheit und enbete Hiermit 
die in der Mittagsftunde füdlich von Beaumont begonnene Schlacht. — 
Um 7 Uhr Abends war der Ober- Befehlshaber der Maas- 
Armee mit den fommandirenden Generafen des IV. und XII. Ar- 
mee⸗Korps beim Pachthofe La Sartelle zufanmengetroffen. Cine 
Stunde fpäter erftattete Prinz Auguft von Württemberg perfönlic) 
die Meldung, daß um 6 Uhr Nachmittags der Aufmarſch des 
Garde-Korps bei Beaumont begonnen habe. Der Kronprinz von 
Sachſen ordnete darauf an, daß Letzteres in jener Gegend Bivouaks 
beziehen, das XII. Korps bei Létanne und das IV. auf dem er- 
oberten Boden lagern folle. Kronprinz Albert legte für die Nacht 
fein Hauptquartier nad; Beaumont. 
Die einzelnen Theile der Maas-Armee nahmen in Ausführung 
jener Befehle am Abend des 3Often Auguft folgende Stellungen ein: 
Das Garde⸗Korps lagerte an der großen Straße zwiſchen Beau- 
mont und Ferme de Beaufieu und ſchlug auf erhaltenen Befehl noch 
im Laufe der Nacht bei Letanne eine Ponton-Brüde über die Maas. 
Das X. Korps ftand mit feiner Infanterie und Artillerie bei 
Letanne, mit der Kavallerie auf beiden Ufern der Maas bei Pouilly. 
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undzwanziger nahın der General nach La Sartelfe zurüd, wo fich 
auch die übrigen Theile der Tten Diviſion verſammelten. Die Ste lagerte 
mit ihren Hauptfräften bei Pourron und Grefil, mit den auf der 
großen Straße vorgegangenen am Gehölze von Billemontry, die 
Korps » Artillerie am Mont de Brune. Auf der Höhe weftlich 
von Pourron verblieb die Bayerifhe Truppen » Abtheilung. — In 
vorderer Linie hielten bie Ste Kompagnie Regiments Nr. 93 die Brücke 
füdfih von Villers, die Ate Kompagnie Regiments Nr. 86 die 
Mühle von Poncay bejekt; die Tte Kompagnie Negiment® Nr. 31 
beobachtete die Maas von der Mündung des Yoncq-Baches bis an die 
von der l4ten Brigade befette Vorftadt. Dort hielt dag Füfilier-Ba> 
tailfon Regiments Nr. 27 mit der Iten Kompagnie die Brücke, mit 
der 10Oten die nädhftliegenden Häufer feit, während die Ilte am 
Ausgange des Weges nad) Terme Givodeau, die 12te an dem nad) 
ben Maas⸗Wieſen führenden Nordausgange ftand. Das 2te Batail- 
Ion Regiments Nr. 27 und das Regiment Nr. 93 lagerten außer- 
halb der Vorftadt in der Nähe der Weftjeite derfelben. *) Den 
Kirchhof hielt die I1te Kompagnie Regiments Nr. 71 beſetzt. 

Da die über die Brüde nad) Mouzon vorgehenden Patrouillen 
nicht mehr befchoffen wurden, fo machte General v. Zychlinski mit 
der Iten Kompagnie Regiments Nr. 27 während der Naht nochmals 
einen Verſuch, fich der Stadt zu bemächtigen. Diejer Vorſtoß, bei wel- 
chem der Ordonnanz-Offizier des Generals tödtlich verwundet wurde, 
fcheiterte auch diesmal an dem heftigen Feuer des Feindes, und wurde 
daher nun von ferneren nächtlichen Unternehmungen gegen das rechte 
Maa3-Ufer Abftand genommen. Judeſſen rief ein anderer Zwiſchen⸗ 
fall die Füfiliere nody einmal zu den Waffen. Einige Hundert 
Mann, größtentheils dem 88ſten Franzöjiichen Linien Regiment an- 
gebörend, welche fich nad) Beendigung des Kampfes bei Villemontry 
in einem Gehöfte üblich der Vorſtadt verborgen hatten, machten 
nnter Führung des Oberft-Lieutenantd Demange no wäh— 


*) I. und 3te Bionier-Kompagnie waren in Beaumont verblieben. 
27 
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rend des Nacht den Fühnen Verſuch, fi) nad) Mouzon durchzu⸗ 
ſchlagen. Die vor dem Südausgange der Borftadt ausgeſetzte Felb- 
wache und die zu ihrer Unterftügung herbeieifende 11te Kom⸗ 
paguie fahen fih durch ben überrafchenden Angriff zurüdgebrängt; 
das euer ber 10ten Kompagnie aus den zur Vertheidigung 
eingerichteten Häufern hemmte aber das weitere Vorſchreiten des 
Gegners, und als Oberfl-Lieutenant Hildebrand nun aud bie 
übrigen Theile des YFüfilier-Bataillons zum Angriff heranführte, 
wurden die Franzofen unter anſehnlichen Berluften zurüdgemorfen. 
Ihre Ueberrefte zerſtreuten ſich umter dem Schutze der Finfterniß 
nad) allen Seiten hin, und gelang es anfcheinend einem Theile der- 
felben, ſchwimmend durch die Maas zu entkommen. 

Bon Eeiten der Sächſiſchen Kavallerie-Divifion war auf Befehl 
des Ober-Fommandos um 7 Uhr Abends eine Offizier- Patronilfe 
des Ulanen » Regiments Nr. 18 unter Premier-Lieutenant v. Ein- 
fiedel über Malandry auf Carignan vorgegangen. Diefelbe war 
durch die feindlichen Vorpoſten hindurch geritten und brachte um 11 Uhr 
die Meldung, daß nördlich von Sailly ein Franzöfiiches Korps fa 
gere; auch feien mehrere von Montmedy lommende Eifenbahn- Züge 
bei Carignan eingetroffen. Später aber meldeten bie Borpoften, 
daß die Lagerfeuer des Feindes auf den Höhen des rechten Maas« 
Ufers um Mitternacht erloſchen feien; während der Nacht fuhren 
Eifenbahn-Züge von Carignan nad) Seban, auch vernahm man an« 
haltendes Wagengeraffel auf der Straße von Monzon nach Douzy. 
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ſprachen für einen Rückzug des Tyeindes in nordweſtlicher Rich— 
tung. — | 

Die Verluſte der Tranzöfiihen Armee in der Schlacht bei 
Beaumiont betrugen nad ihren eigenen Angaben 1800 Mann an 
Todten und Verwundeten; unter den 3000 Vermißten befanden ſich 
mehr als 2000 unverwundete Gefangene. 42 Geſchütze und zahl: 
veiches Kriegsmaterial aller Urt, welches in den überrafchten 
Lägern zurückgelaſſen werden mußte, war in die Hände der Deut- 
ſchen gefallen. Die Maas » Armee erfaufte ihren glänzenden Sieg 
mit einem Verlufte von ungefähr 3500 Mann; berfelbe entfiel zum 
weit überwiegenden Theile auf daS IV. Armee» Korps, welches die 
Schlacht eröffnet und bis zum Ende derjelben in erfter Linie die Laft 
des Kampfes getragen, aber aud) die größten Erfolge errungen 
hatte.*) 


*) Bergl. die Berluftfifte in Anlage Nr. 40. Das VI. Korps machte 2000 Ge⸗ 
fangene und erbentete 39 Geſchiltze, mit Einfluß von 9 am Ziften Auguft vor- 
gefundenen. 
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Bewegungen ber IIL Armee am 3ORen Auguſt und Müdzug des 
Sranzöfifgen Heeres anf Sedan. 


Während die Bayern als rechter Flügel der III. Armee auf 
der Straße Buzancy — Raucourt vorrädten und in der bereits gejchif- 
derten Weife mit ihrem I. Korps an der Schlacht von Beaumont 
Theil nahmen, vollführten die beiden Kavallerie-Divifionen des Tin- 
ten Flügels die vorgefchriebenen Märſche gegen die rüdmärtigen 
Berbindungen der feindlichen Armee. Die 5te ging nad) Tourteron 
und mit den Braunſchweigiſchen Hufaren nad) Attiguy, die 6te mit 
je einer Brigade nad) Semuy und Le Ehesne, fowie mit einer Ab- 
theilung weiter nördlich nad) Bouvellemont. 

Zwiſchen biefen äußeren Flügeln der IL. Armee wurden im 
Laufe des IOften Auguft die Hauptkräfte derjelben in der Richtung 
anf Stonne vereinigt, wohin das V. Korps, dem erhaftenen Befehle 
gemäß, um 6 Uhr Morgens von Grand Pre aufgebrochen war, und 
aud) die übrigen Heerestheile, theils in Folge fpäterer Weiſungen, 
theils durch vernehmbaren Kanonendonner, herangezogen wurden. 

Das Tte Franzöſiſche Korps fah fi nämlich auf feinem 
Marſche von St. Pierremont nad) Stonne fortdauernd durch die zwei 
Vreußiſchen GardesUfanen-Schwabronen umſchwärmt und beumruhigt, 
welche den Bewegungen des Korps ſchon feit dem vorigen Tage gefolgt 
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11 Uhr Vormittags, nad) kurzer Ruhe bafelbft, den ber Oches vor» 
ansgefendeten Württembergifchen Reiten. Da’ von Lebteren die 
Meldung einging, daß Franzöſiſche Infanterie am Südhange des 
Berges von Stonne lagere, auch andere Truppen im Vorrüden 
auf La Berliere begriffen waren, jo nahmen die beiden Avantgarbens 
Batterien unter Bededung der Dragoner Stellung auf der Höhe 
nördlich von St. Pierremont und eröffneten dafelbft um 12'/s Uhr das 
Feuer, welches alsbald von einer Batterie bei 2a Berliere ermwibert 
wurde. Linls vorwärts der Preußifchen Geſchützfroͤnt marjchirten die 
Bürttembergifchen Neiter bei Dches auf, während fich weiter rückwärts 
die 18te Brigade entwidelte. Zur Linken und hinter der Avantgarde be= 
gann demnächſt auch das Gros des V. Armee-Korps feinen Aufmarjch, 
und zwar mit der Iten Divifion bei Verrieres, mit der 1Oten bet 
St. Pierremont. Einige Batterien, welche den Truppen vorauseilten 
und theils neben der Avantgarden-Artilferie, theil® bei Ferme du 
Fond Barre auffuhren, gelangten indeffen nicht mehr zu wirkfamer 
Zhätigfeit, weil die Franzöſiſchen Truppen bei 2a Berliere nad) 
lurzem, erfolglofen Teuer ihrer Batterie bereit3 wieder abgezogen 
waren. Da zugleich auch bei Stonne rücdgängige Truppenbewegun⸗ 
gen ftattzufinden fchienen und lange Wagenkolonnen in der Nichtung 
auf 2a Beface abfuhren,*) fo ging die Avantgarden-Kavallerie des 
V. Korps auf das Bois du Fay vor; fie wurde aber durch das Feuer 
einer weftlich von Stonne aufgefahrenen Mitrailfenfen-Batterie zurück⸗ 
gewieſen. 

Der Kronprinz von Preußen, welcher mit ſeinem Stabe 
auf der Höhe von St. Pierremont eingetroffen war, beſchloß von einem 
Frontalangriffe gegen die anſcheinend ſtarke Stellung von Stonne vor⸗ 
läufig Abſtand zu nehmen und zunächſt das Eingreifen des XI. Armee— 
Korps abzuwarten. Letzteres hatte nämlich, während es im Marfche 
von Vonziers nad) Re Chesne begriffen war, in Quatre Champs 
einen Befehl des Kronprinzen zum Vorrücken auf 2a Berliere 


*) Die Bebedung derſelben fließ, wie erwähnt, auf die Linke Flanke ber 
Bayern und wurde hierdurch in die bereit® gefchilderten Gefechte mit benfelben 
(dei La Thibandine, Warniforẽt u. |. m.) verwidelt. Bergl. Seite 1039. 

Seldyug 1870,'71. — Text. 13 
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erhalten und entwidelte fi demgemäß um 2: Uhr Nachmittags 
in der Gegend von Brieulles. Die Württembergifhe Divi- 
fion, welde über Chätilfon nad Le Ehesne marſchiren follte, war in 
der Nähe des erſteren Ortes auf die eben den Bar⸗Fluß überſchrei⸗ 
tende Avantgarde des XI. Korps geftoßen und folgte demjelben nun 
gleichfalls auf Brieulles. Die Ate Kavallerie-Divifion, melde fi 
nad) ihrem Eintreffen bei Chätillon ſchon in der Mittagsftunde auf 
La Berliere in Marſch gejett hatte, war um 1/s Uhr durch einen 
Befehl des Ober-Rommandos bei Verrieres angehalten worden. Die 
2te Kavallerie-Divifion endlich marfchirte von Buzauch aus dem 
Ranonendonner entgegen und erhielt um 3 Uhr Nachmittags bei Trois 
Fontaines die Weifung des Kronprinzen zum weiteren Vorrüden nad 
St. Bierremont. 

Während ſich fo der größere Theil der III. Armee im Laufe 
ter erſten Nachmittagsſtunden in der Gegend ſüdlich von Stonne ver- 
fammelte, war das IL Bayerifhe Korps, weldes am vorigen 
Abend auf dem linlen Aire-Ufer bei Marcq und Chevieres gelagert 
und im Laufe der Nacht eine Brücke bei St. Juvin geſchlagen Hatte, 
feiner Beftimmung gemäß früh Morgens dem I. Korps als Re⸗ 
ſerve gefolgt. Das Ober-Kommando beabſichtigte demnächſt durch 
ein Vorſchieben des II. Korps auf La Beſace die Lücke zwiſchen der 
II. und Maas- Armee auszufüllen. Da daſſelbe auf dem Vor⸗ 
marſche aber mehrfachen Aufenthalt erlitten hatte und in Folge 
deffen weit zurüdgeblieben war, fo wurde das I. Bayeriiche Korps 
mit ber Bejegung von 2a Bejace beauftragt*). 
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vor Stonne einging, erfannte man, daß unter den obwaltenden Um⸗ 
ſtänden die Lage des dortigen Gegners fih durch ein längeres 
Standhalten defjelben nur verjchlunmern könne. Das Ober Roms 
mando der III. Armee erhielt daher die Weifung, Lekteren nicht fcharf 
zu drängen. 

ALS indeffen in der dritten Nachmittagsftunde der Feind feine 
Stellungen bei Stonne freiwillig verließ, rüdte die Avantgarde des 
V. Armee-Korps über Oches auf die Höhen von La Berliere und 
beſchoß mit ihrer Artillerie die noch feuernden Franzöſiſchen Mi⸗ 
traiffeufen, fowie die nach Norden abziehenden Truppen. Die 10te 
Divifion bejegte den Mont du Cygne, welden die lekten feindlichen 
Abtheilungen um 3'/: Uhr ohne Widerftand räumten. Die 17te In⸗ 
fanterie » Brigade folgte mit den veitenden Batterien und dem Dra⸗ 
goner-Regiment Nr. 14 nad) Oches und vereinigte fich demmächft auf 
der Höhe von La Berlicre mit der Avantgarden-Brigade, von welcder 
zwei Bataillone des Regiments Nr. 47 bis auf den Mont Damion 
vorgingen. Später wurden auch noch die Zuß-Batterien der Korps» 
Artillerie bis Oches herangezogen. 

Der von Oſten her immer heftiger herüberjchalfende Kanonen⸗ 
donner veranlafte den fommandirenden General dv. Kirchbach alsdann 
zum weiteren VBorrüden auf La Beſace. Die 2Ofte Brigade fand 
bei ihrem Eintreffen dafelbit, daß die Bayern den Ort bereits 
überfchritten Hatten und ftellte nun nördlich deffelben im Vereine 
mit dem Dragoner » Negiment Nr. 14 Vorpoften aus; die übrigen 
Theile des V. Korps bivonalirten füdlih von La DBeface, auf 
beiden Seiten der großen Straße. Die 4te Kavallerie-Divifion 
war beim Abzuge des Feindes von Stonne fogleih von Verricred aus 
dorthin vorgegangen, mobei e8 der 1jten Schwadron Ulanen⸗Regi⸗ 
ments Nr. 10 noch gelang, eine Anzahl Gefangener zu machen. Die 
Ste Kavallerie- Brigade bezog darauf Bivouaks bei Stonne und Gran- 
des Armoifes; die beiden anderen Brigaden marjchirten dem in ber 
Richtung von Raucourt vernehmbaren Kanonendonner entgegen und 
verblieben während der Nacht bei Tylaba. 

Auh das XI. Armee⸗Korps hatte "fi beim Abzuge des 
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zeuides gegen Stonne in Bewegung gejegt, den Ort aber bereits 
xxaumt gefunden; es lagerte nımmehr dort und bei La Berliere. Die 
Wilrttemberger bezogen Bivouals bei Verrieres, die 2te Ka— 
vallerie-Divifion bei Oches, das I. Bayerifhe Korps, mie 
bereit3 erwähnt, bei Raucourt und 2a Beface.*) Das IL, deſſen 
Avantgarde erft mit Einbruch der Tunfelheit bei Sommauthe einge- 
troffen war, bivouafirte bei diefem Orte. Tas VI. Armee-Korps 
war von Autry bis Vouziers nachgerückt und hatte feine Avantgarde 
nad) Brizy vorgejchoben.**) 

Der Kronprinz von Preußen, welcher auf der Höhe von 
Stonne den Fortgang des Kampfes am Noncq-Bache und bei Mou- 
zon bis zum Einbruch der Dunkelheit beobachtet hatte, nahm dem- 
nãchſt für die Nacht fein Hauptquartier in St. Pierrement. 

Se. Majeftät der König begab ſich von der Höhe bei Som— 
mauthe am Abend nad) Buzancy zurüd, weil alle Ortſchaften in 
erſterer Gegend mit den vom Schlachtfelde zurüdgeichafften Verwun⸗ 
deten belegt waren. Nach beſchwerlichem Ritt auf der von Trains 
bebedten und vielfach verfahrenen großen Straße gelangte der König 
erft in fpäter Stunde nad Buzanch. Da auch in diefem Städten 
alle Räumlichleiten bereit3 durch das von Grand Pre herangekommene 
zahlreiche Gefolge des großen Hauptquartierd in Anſpruch genom- 
men waren, jo fand der Generalftab nur mit Mühe ein beſchränktes 
Unterfommen zur Ausfertigung der Befehle für den nächſten Tag. 
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fehen.*) Nachdem aber bereit die vorangegangenen häufigen Hin- 
und Hermärjche bei Tag und bei Nacht und eine mit denfelben ver- 
bundene höchſt mangelhafte Verpflegung die Kräfte der Truppen aufs 
Aeußerſte erfchöpft, fowie das Vertrauen zur Ober-Leitung fehr ers 
fchüttert hatten, griff nunmehr in der Armee von Chälons die Ents 
mutbigung in bedenklichfter Weife um fich. 

Der vor Kurzem aus Algier eingetroffene Generalde Wimpffen, 
welcher vom Kriegsminifter beauftragt war, an Stelle des Generals 
de Failly das Kommando des 5ten Korps und bei einem dem Mar- 
ſchall Wac Mahon zuftopenden Unfalle den Ober-Befehl der Armee 
zu übernehmen, hatte fi) von Mezieres über Douzy nah Amblimont 
begeben. Als er am 30ſten Nachmittags daſelbſt anlangte, traf er 
auf die aus der Schlacht zurüditrömenden Schaaren von Flüchtlingen 
verfhiedener Korps, welche laut nach Brot fchrieen und tiefe Nieder: 
geichlagenheit und Erfchöpfung an den Tag legten, während bie 
Führer fich rathlos und gleichgültig zeigten. Bei der großen Unbot- 
mäßigleit der Truppen gelang e8 dem General nur mit Mübe, eine 
Anzahl von Mannfhaften zum Halten zu bringen, nachdem er ihnen 
bemerklich gemacht hatte, daß fie nicht verfolgt würden. — 

Der gegen Abend begonnene Nüdzug der Armee auf Sedan 
wurde im Laufe der Nacht auf den von Fuhrwerk aller Art bedeckten 
Straßen fortgefegt. Die verfchiedenften Truppentheile und Waffen« 
gattungen, bunt durcheinander gemifcht, juchten, fo gut mie ein Feder 
fh durchzudrängen vermochte, das vorgefchriebene Biel zu erreichen. 
Da, wo die Straßen verftopft waren, wurden Querpfade eingefchlagen, 
und, unbefannt mit der Dertlichfeit, geriethen hierbei mandde Truppen» 
tbeife in Richtungen hinein, welche fie der jpäteren Kataſtrophe entzogen. 
So überfchritten, wie hier vorweg bemerkt wird, mehrere Kavallerie- 
Negimenter ohne ihr Willen die Belgifche Grenze; auch die Stavallerie- 
Divifion Brahaut wich aus ähnlicher Urſache von der allgemeinen 


*) Ausfage des Marſchalls in der Paquêto parlomentaire. 
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Nüdzugerihtung anf Sedan ab und entfam in Folge deffen in das 
Innere Franfreihs*). 

Das 1fte Korps hatte am 3Often Nachmittags mit feiner Spige 
die Gegend von Carignan erreicht, wohin der Kaifer Napoleon 
bereits vorausgegangen war. General Ducrot erhielt nunmehr aber 
die Mittheilung von dem beabfichtigten Abmarſche auf Sedan und 
zugleich den Auftrag, den Kaifer zur Umkehr dorthin zu beftimmen, mit 
dem Korps aber in feiner gegenwärtigen Aufftellung den Rückzug des 
‚Heeres gegen ein Nachdrängen der Deutfchen zu decken. Demgemäß ließ 
der General feine Iſte und Ite Divifion bei Douzy, die 2te und dte gegen 
Abend zwiſchen Carignan und Blagny Front machen; bei letzterem Orte 
befand ſich auch die Kavalferie-Divifion Margueritte**). Unter dem 
Schutze diefer Aufftellung zogen die übrigen Heerestheile während ber 
Nacht von ZOften zum Siften Auguſt nad) Sedan ab. Das tief er⸗ 
ſchütterte Ste Korps traf um 9 Uhr Morgens bei Fond de Givonne 
ein und bezog theils das dortige Lager, theils eine Stellung auf 
dem Feſtungsglacis. Das Tte Korps, weldes Bereits am 
often "Mittags auf dem Marſche nad) der Maas auseinander 
gekommen und demnächſt in ungünftige Einzelgefechte verwickelt worden 
war, Hatte den weiteren Nüdzug in verfchiedenen Richtungen fortgeſetzt. 
Die Kavallerie des Korps war ſchon frühzeitig nach Mouzon voraus ⸗ 
gejendet worden; ebendahin wendeten fich die im Gefecht bei La 
Thibaudine abgefprengten Truppen der Divifion Conſeil Dumesnil, 
während bie übrigen Theile derſelben nad) Remilly gingen. Die 
Divifion Liebert Hatte mit der Nejerve-Artilferie auf den Höhen vor 
Angeconrt Halt gemacht, um bie von ben Bayern aus Raucourt vers 
triebene Divifion Dumont aufzunehmen. Als Legtere um 7 Uhr 
Abends die Maas bei Remilly überjchritten hatte und die Reſerve- 
Artillerie ihr auf das rechte Ufer folgen follte, brach die Brüde zu- 


*) Vorftehende Angaben find dem Werke des Generals de Wimpffen über 
die Schlacht bei Sedan entnommen. 

**) Bergl. die Wahrnehmungen der Sächſiſchen Kavallerie» Patrouillen am 
often Abends Seite 1102, 
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ſammen, fo daß die Batterien nebft einem Theile der Infanterie den 
RKückzug auf dem linken Ufer fortfegen mußten. Um 3Ys Uhr 
Morgens begehrte General Douay vor den verfchloffenen Thoren 
von Sedan Einlag für die zur Stelle befindlichen Theile feines 
Korps, welches fi dann in der Gegend von Floing zu fammeln 
begann. Die Batterien der Divifion Lisbert waren bei Douzy 
zurüdgeblieben. Die Kavallerie: Divifion Bonnemains hatte fchon 
vor den Truppen des Tien Korps bei Nemilly die Maas über: 
(dritten und ſchloß fi dem Marjche des Lebteren auf Floing art. 
Vom 12ten Korps waren, wie erwähnt, die Infanterie » Brigade 
Billeneupe und das dte Küraffier-Negiment bei Villemontry und 
Faubourg Mouzon dem Vorrüden der Deutſchen entgegengetreten. 
Die auf das linke Maas⸗Ufer vorgefchobenen drei Batterien dieſes 
Korps Hatten bis aufs Aeußerſte dafelbft ausgehalten, aber nur 7 Ge⸗ 
ſchütze gerettet. Nach Beendigung der Schlaht wurde General 
Lebrun angemwiefen, in der Nacht über Douzy auf Eedan zurüdzu: 
gehen, feine Artillerie aber den Weg über Carignan auf dem rechten 
Chiers⸗ Ufer nehmen zu laffen. Demgemäß rücten die drei Infantes 
rie⸗Diviſionen des Korps von 9 Uhr Abends an, mit Zwifchenräumen 
bon 1'/s Stunden, aus ihren Stellungen bei Mouzon ab und erreichten 
nach mehrfachen Aufenthalte, in Folge von Marſchkreuzungen mit 
von Often fommenden Truppen, in der Frühe des folgenden Morgens 
die Gegend von Douzy und Bazeilles. Nachdem das linke Maas⸗Ufer 
überall geräumt war und der Nüdzug des Heeres als gefichert an⸗ 
gefehen werden Konnte, waren auch die bei Douzy ftehenden Theile 
des I. Korps der allgemeinen Bewegung auf Sedan gefolgt. Sie 
erreichten gleichfall8 früh Morgens das Thal der Givonne und nah⸗ 
men Aufftellung an demfelben. — 

Am Ziften Auguft Hatte alfo mit Tagesanbruch der größere 
Theil der Armee von Chälons den Rückzug bis in bie Gegend von 
Sedan ‚bewerfftelligt. 

Auch der Kaiſer Napoleon war am 30ſten Abends 11 Uhr 
dafelbft eingetroffen, nachdem er noch von Carignan aus an die 
Raiferin telegraphirt hatte, daß ein Gefecht ohne große Bedeutung 
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ftattgefunden Habe. Am Iiften früh langte Marſchall Mac Mahon 
mit feinem Stabe gleichfalls in Sedan an. General Ducrot mit der 
2ten und Aten Divifion bes Iften Korps und die Kavallerie-Divifion 
Margueritte befanden ſich noch in der Gegend von Carignan. 

In einiger Entfernung nordweſtlich der nunmehrigen Aufftelfung 
der Armee von Chalons Hatte das 13te Korps unter General 
Zinoy*) fi) bei Mezieres zu fammeln begonnen. Die Infanterie 
deſſelben beftand aus der nach Ausbruch des Krieges von Rom herange- 
zogenen Brigade Guilhem und einer Anzahl von Marfchregimentern, 
welche in ber Beit vom 16ten big 2Often Auguft bei Paris zufam- 
mengetreten waren. Die Divifion Erda war bereits am 25ften und 
26ften nach Reims vorausgegangen ; demnächſt hatte man auch die 
Einſchiffung der übrigen Theile des Korps auf der Eiſenbahn von 
Paris nad) Mezieres ins Werk geſetzt, und war General Binoy mit 
der Divifion Blanhard am ZOften Abends dafelbft eingetroffen. 


Der 31ſte Auguft. 


Bereits feit Eingang der Nachricht über die am 27ften Auguft 
erfolgte Befegung von Stenay durch Sächſiſche Truppen Hatte der 
Generalſtab Sr. Majeftät des Königs bie mißliche Lage des 
Feindes in ihrem ganzen Umfange erfannt und die Ueberzeugung ge⸗ 
wonnen, daß ein weiteres Borfereiten bes WB in nord⸗ 
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Am Abend des ZOften Auguft fehlte es im großen Hauptquar- 
tier zu Buzancy anfänglich noch an Nachrichten über die Aufftellun- 
gen der einzelnen Deutfchen Heereslörper, deren Märfche und Kämpfe 
großentheils erft nach Eintritt der Dunkelheit zum Abfchluffe gelangt 
waren. Da e3 aber in Anbetracht der perjünlihen Wahrnehmuns 
gen Sr. Majeftät des Königs auf der Höhe bei Sommauthe 
und der im Kaufe des Tages dort eingegangenen Meldungen 
feinem Zweifel unterlag, daß der umfafjende Angriff gegen den 
überall weichenden Feind unmittelbar weiter durchgeführt werben 
müffe, jo wurde nach 11 Uhr Abends ein Befehl*) an beide Armee⸗Kom⸗ 
mandos erlaflen, welcher im Wefentlichen folgende Beftimmungen enthielt: 

Die Vorbewegung des Heeres foll morgen in aller 
Frühe fortgefett werden; wo fich der Gegner noch dieffeits 
der Maas ftellt, ift er energijch anzugreifen und auf mög» 
Gchft engen Raum zwifchen diefem Fluß und der Belgifchen 
Örenze zufammenzubrängen. Die Maas: Armee erhält die 
Aufgabe, dem Franzöſiſchen Tinten Flügel ein Aus⸗ 
weichen in öftliher Richtung zu verwehren; es empfiehlt 
fih Hierbei, dag zwei Korps auf dem rechten Maas» Ufer 
vorgehen und einer etwaigen Aufftellung des Feindes bei 
Mouzon in Flanke und Nüden fallen. Die III. Armee 
bat fi gegen die Front und rechte Flanke beffelben 
zu wenden, auch mittelft Einnahme ftarfer Artillerieftellungen 
auf den Höhen des diesfeitigen Maas⸗Ufers die Läger und 
Zruppenbewegungen in der vorliegenden Xhalniederung zu 
beunrubigen. Sollte der Feind auf Belgiſches Gebiet über: 
treten und nicht fogleich entwaffnet werben, fo ift er ohne 
Weiteres dorthin zu verfolgen. Se. Majeftät der König 
will fih um 8 Uhr Morgens von Buzancy nad Sommauthe 
begeben und erwartet bis zum genannten Stunde Mittheilung 
von den Anordnungen der beiden Ober-Rommandos. — 





#) Der Wortlaut diefes und der darauf von beiden Ober» Kommandos er» 
offenen Befehle if in Anlage Nr. 42 enthalten. 


— — 
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Während num die Deutſchen Truppen diefem Befehle gemäß von 
Süden her gegen bie Maas und Chiers in Bewegung geſetzt wurden, 
herrſchte bei der Franzöſiſchen Heeresleitung nach wie vor eine 
große Unentfchloffenheit und aud) wohl Unflarheit über bie Tragweite 
der drohenden Gefahr. 

Im Kaiferlihen Hauptquartier zu Sedan traf am Ilften 
um 10 Uhr Vormittags auf einem Eifenbahn-Zuge von Mezieres 
ein Orbonnanz-Offizier des General® Binoy ein. Er überbrachte 
die Meldung von dem am vergangenen Abend dafelbft erfolgten Ein- 
treffen der Spike des 1äten Korps, fügte aber Hinzu, baß er wäh⸗ 
rend der eben zurüdgelegten Fahrt Deutfche Truppenkofonnen aller 
Waffengattungen bemerkt habe, welde von Eüben ber in der Nici 
tung anf Dondery vorrüdten und bereits die Eifenbahn unter Gefhüg- 
feuer genommen Hätten. Der Kaifer richtete in Folge deſſen ein 
Telegramm an den General Vinoy, weldes bdenfelben von der An- 
näherung der Preußen benadjrichtigte und ihn anwies, fein geſammtes 
Korps bei Mezieres zu vereinigen. Dem Orbonnanz- Offizier ges 
genüber äußerten ſich der Raifer und der Marihall Mac Mahon 
übereinftimmend dahin, daß es in ihrer Mbficht Liege, mit der Armee 
auf Mezieres zurüczugehen und daß fie nicht glaubten, hieran ge- 
Hinbert werben zu können, weil man Deutſcher Seits feinen Falls 
im Stande fei, hinreichende Streitkräfte bei Donchery auf das 
rechte Maas-Ufer zu werfen. Der Raifer legte dabei noch befon- 
deres Gericht auf den Umfland, daß den Deutfchen bas Vorhanden⸗ 

u Strafio bon a ij &t Nlbert un tions, Q 
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Ta man indeffen, wie es fcheint, den erfchöpften Truppen noch 

....!e Ruhe gewähren wollte, fo wurden vorläufig noch feine An⸗ 
:,Sermgen für den beabfichtigten Marſch getroffen. Als General 
Do uay, wie bier vorweg bemerkt wird, um 5 Uhr Nachmittags 
meldete, die Armee des SKronprinzen von Preußen fchide fi dazu 
an, auf beiden Seiten des Ardennen⸗Kanals bei Donchery und Dom 
le Mesnit die Maas zu überjchreiten, wurde weder eine Rekognos⸗ 
zirung dorthin, noch eine Bewahung des Maas⸗Ufers angeordnet. 
Ein Rriegsrath, welcher um 5'/s Uhr beim Marfhall Mac Mahon 
Rattfand, führte nicht zu einem beftimmt ausgefprochenen Ent—⸗ 
ſchluſſe. Die vom Marſchall befohlene Zerftörung der Maas⸗Ueber⸗ 
gänge gelangte nur noch bei Frenois und Flize zur Ausführung, wo⸗ 
hingegen alfe übrigen, insbefondere die wichtigen Brüden von Donchery 
und Bazeilles, unverfehrt in die Hände der Deutfchen fielen.*) 

Um das gefunfene Vertrauen der Truppen wieder zu beleben, 

erließ der Kaifer im Laufe des Tages eine Anfprache an bdiefelben.**) 

In Folge der Nachricht vom Anmarfche der Deutfchen gegen 

Denchery rüdte das Tte Korps am Ziften Nachmittags aus feinem 
Lager ſüdlich von Floing auf die Hochfläche zwiſchen dieſem 
Orte und Calvaire d'Sliy; zwei Bataillone wurden nah St. 
Menges entfendet. General Douay, welcher einem Angriffe von 
diefer Seite her entgegenfah, ließ eifrig an Batterie-Einfchnitten und 
Shüpengräben arbeiten. Zur Linken des Tten Korps bivoualirte 
de Kavallerie» Divifion Bonnemains bei Floing, ımd als 
nähe Reſerve ftand bei Eazal die Brigade Mauffion des 5ten 
Korps in Bereitſchaft. Die übrigen Theile dieſes Korps fammelten 





*) Die Brüde bei Flize wurde durch ein aus Mezieres abgeſendetes Ba⸗ 
tsillon des 1dten Korps zerfiört. Mit Sprengung der Brüde von Dondery war 
eine Geni-Rempagnie ans Sedan beauftragt worden, welde einen nad Mezieres 
ebgelaffenen Eifenbahn-Zug benutzte. Als die Kompagnie ausſtieg, entführte ihr 
ber unmittelbar weiterfahrende Zug das Pulver und Arbeitszeng. Der Marſchall 
erfuhr erſt ſpãt Abends, da in Folge diefes Mißverfländniffes die Zerflörungs- 
arbeit unterblieben war. Hinſichtlich der Brücke bei Bageilles enthält die folgende 

Darfelung das Nähere. 
#9) Anlage Nr. 48 enthält den Wortlaut derfelben. 
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ſich im fogenannten „alten Lager.“ General de Wimpffen hatte an 
Stelle des Generals de Failly die Führung des Korps übernommen, 
doch blieb diefer noch bei der Armee. — 

Mit den bei Garignan verbliebenen zwei Divifionen des 1ften 
Korps war General Ducrot um 8 Uhr Morgens auf dem rechten 
Shiers-Ufer über Meffincourt ımd Escombres abgerüdt; die Kaval- 
Ierie-Divifion Margueritte begleitete den Marſch in der Linken 
Flanfe. Da der General feine Ifte und Ite Divifion noch bei 
Douzy vermuthete, fo bezog er zur Aufnahme derjelben in ber Mit- 
tagsſtunde eine Aufftellung bei Francheval. Es waren inbeffen nur 
noch eilig abziehende Train-Kolonnen verfchiedener Korps zu bemer- 
Ten, welche die Straße von Douzy nach Francheval bebediten; dagegen 
zeigie ſich vor erſterem Orte ſowie auch noöͤrdlich von Earignan bereits 
Deutſche Kavallerie und von Bazeilles tönte heftiger Kanonendonner 
herüber. Im Folge deſſen eilten drei Batterien der Artillerie- 
Neferve in ber Richtung auf Bazeilles vor; mit ben übrigen Truppen 
feste General Ducrot um 3 Uhr Nachmittags den Marſch nach dem 
Givonne-Thale fort und nahm zur Rechten feiner bereitö dort ſtehen ⸗ 
den zwei Divifionen eine Aufftellung gegenüber von Daigny, Front 
gegen Often. — Die Kavallerie- Divifion Margueritte ging 
in ein Lager bei Siiy. 

Während fid fo der größere Theil des Frauzoͤfiſchen Heeres 
am Ziften Auguft einer unmittelbaren Berührung mit ben Deutfchen 
noch entzog, war bad 12te Korps bereits von Neuem in einen Kampf 
mit denjelben verwidelt worden. — Als nämli 





— — — 
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Der Kronprinz von Sachſen Hatte bereits am 3Often Abends 
beichloffen, am folgenden Tage mit zwei Korps und zwei Kavallerie- 
Divifionen zwifchen Chierd und Maas gegen Carignan und Mouzon 
vorzugehen, während das IV. Korps bei letztgenanntem Orte gleich» 
falls die Maas überfchreiten ſollte. Da nun die während ber 
Nacht zum Ziften Auguft beim Ober: Kommando der Maas 
Armee in Beaumont eingegangenen Vorpoften- Meldungen erkennen 
ließen, daß der Gegner von Mouzon in nordweftlicher Richtung abzog 
und daß auch ein lebhafter Verkehr auf der Ardennen-Bahn zwifchen 
Carignan und Mezieres ftattfand, fo maren Mittheilungen hierüber an 
das I. Baheriſche Korps, ſowie auch an das große Hauptquartier er- 
ftattet*) und an Erfteres zugleich die Aufforderung gerichtet worden, 
die vor feiner Front liegende Bahnftrede bei Bazeilles zu zerftören. 

In Folge des aus dem großen Hauptquartier erlafjfenen Befehls, 
weldher für den 31ſten Auguft einen allgemeinen und umfaſſenden 
Vormarſch des Deutfchen Heeres in der Richtung gegen die Maas 
und die Belgifhe Grenze anordnete,**) hatte der Kronprinz von 
Sachſen demnächſt um6 Uhr Morgens folgende Beftinnmungen getroffen: 

Die Ravallerie-Divifionen des Gardes und XII. Armee⸗Korps wur- 
den angewiefen, um 8 Uhr bei Pouilly und Retanne***) die Maas zu über- 
ihreiten und in Verbindung untereinander, Erftere gegen Carignan, 
Lestere auf dem Höhemrüden am rechten Ufer vorzugehen. Bon 
I Uhr an follte die Garde- Infanterie bei Ponilly, um 10 Uhr bie 
Sächſiſche bei 2etanne über den Fluß folgen und im Allgemeinen 
die Richtung der zugehörigen Kavallerie-‘Divifion einjchlagen. Dem 
Garde⸗Korps wurde hierbei empfohlen, womöglich zwei Kolonnen zu 
bifden und die eine derjelben über Autrevilfe auf Vaux, die andere, 
weiter rechts ausholend, über Malandry auf Sailly in Marfch zu 


*) Die Mittheilungen gelangten in der neunten Morgenflunde an ihre 


2) Bergl. Seite 1113. 
ee) Der non der 1ften Garde: Pionier:Kompagnie in Angriff genommene 
Brückenſchlag bei Letanne (vergl. Eeite 1100) war um 6 Uhr beendet worden. 
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Nüdzugeritung anf Sedan ab umd entkam in Folge deffen in das 
Innere Frankreichs *). 

Das Uſte Korps hatte am ZOften Nachmittags mit feiner Spitze 
die Gegend von Carignan erreicht, wohin ber Kaifer Napoleon 
bereit3 voransgegangen war. General Ducrot erhielt mumehr aber 
die Mittheilung von dem beabfichtigten Abmarſche auf Seban und 
zugleich den Auftrag, den Kaiſer zum Umfehr dorthin zu beſtimmen, mit 
dem Korps aber in feiner gegenwärtigen Aufftellung den Müdzug des 
Heeres gegen ein Rachbrängen ber Deutfchen zu decken. Demgemäß ließ 
der General feine Ifte und Zte Divifion bei Douzy, die 2te und die gegen 
Abend zwiſchen Carignan und Blagıy Front madjen; bei Iegterem Orte 
befand fi) auch die Kavallerie-Divifion Margneritte**). Unter dem 
Schue diefer Aufftellung zogen bie übrigen Heerestheile während ber 
Racht vom ZOften zum Iiften Auguft nad) Sedan ab. Das tief er- 
fütterte 5te Korps traf um 9 Uhr Morgens bei Fond de Bivonne 
ein und bezog theils daS dortige Lager, theils eine Stellung auf 
dem Feftungsglacis. Das Tte Korps, welches bereits am 
ZORen Mittags auf dem Marſche nach der Macs aneinander 
gelommen und bemnächft in ungünftige Einzelgefedhte verwidelt werden 
war, hatte ben weiteren Rüctzug in verſchiedenen Richtungen fortgefegt. 
Die Kavallerie des Korps war ſchon frühzeitig nach Monzon vorans- 
gefendet worden; ebendahin wendeten ſich die im @efecht bei 2a 
Thibandine abgefprengten Truppen der Divifion Conſeil Dumesnil, 
während bie übrigen Theile berfelben nach Remilly gingen. Die 


Divifion Siebert hatte mit der Nejerve-Artilferie auf den 
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fomment, fo daß die Batterien nebft einem Theile der Infanterie den 
Rückzug auf dem linken fer fortfegen mußten. Um 3/, Uhr 
Morgens begehrte General Douay vor ben verfchloffenen Thoren 
von Sedan Einlag für die zur Stelle befindlichen Theile feines 
Korps, welches fih dann in der Gegend von Floing zu fammeln 
begann. Die Batterien der Divifion Lisbert waren bei Douzy 
zurüdgeblieben. Die Kavallerie Divifion Bonnemains hatte ſchon 
vor den Zruppen des Tien Korps bei Remilly die Maas über: 
ſchritten und fchloß fi) dem Marſche des Lehteren auf Floing art. 
Vom 12ten Korps waren, wie erwähnt, die Infanterie » Brigade 
Billeneuve und das S5te Kürafjier-Negiment bei Villemontry und 
Faubourg Mouzon dem Vorrüden der Deutfchen entgegengetreten. 
Die auf das linke Maas⸗Ufer vorgeichobenen drei Batterien dieſes 
Korps Hatten bis aufs Aeußerſte daſelbſt ausgehalten, aber nur 7 Ge: 
ſchütze gerettet. Nah Beendigung der Schlacht wurde General 
Lebrun angeriefen, in der Nacht über Douzy auf Eedan zurüdzu- 
geben, feine Artillerie aber den Weg über Carignan auf dem rechten 
Ehiers:Ufer nehmen zu laſſen. Demgemäß rückten die drei Infante⸗ 
rie-Divifionen des Korps von 9 Uhr Abends an, mit Zwilchenräumen 
von 1'/s Stunden, aus ihren Stellungen bei Mouzon ab und erreichten 
nach mehrfachen Aufenthalte, in Folge von Marſchkreuzungen mit 
von Oſten fommenden Truppen, in dev Frühe des folgenden Morgens 
die Gegend von Douzy und Bazeilles. Nachdem das linke Maas-Ufer 
überall geräumt war und der Nüdzug des Heeres als gefichert ans 
gefehen werden konnte, waren auch die bei Douzy ftehenden Theile 
des IL Korps der allgemeinen Bewegung auf Sedan gefolgt. Sie 
erreichten gleichfalls früh Morgens das Thal der Givonne und nab- 
men Aufftellung an demjelben. — 

Am Ziften Auguft hatte alſo mit Tagesanbruch der größere 
Theil der Armee von Chälons den Rückzug bis in die Degenb von 
Sedan .bewerfftelligt. 

Auch der Kaifer Napoleon war am ZOften Abends 11 Uhr 
dafelbft eingetroffen, nachdem er noch von Carignan aus an bie 
Raiferin telegraphirt hatte, daß ein Gefecht ohne große Bedeutung 
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gens an bei Chemery oder auf dem Wege von dort nad) Dondjery 
befinden werde. — 

Prinz Albrecht von Preußen fette fi mit der dten Ka— 
palleriesDivifion zur bezeichneten Stunde bei dichten Nebel über 
Raucourt und Remilly in Marſch. In Aillicourt wurden 50 Frans 
zöfiſche Smfanteriften gefangen genommen und auf dem weiteren 
Vormarſche noch zahlreiche Nachzügler aufgegriffen”). Erft bei Wa- 
delincomt trat der Spite der Divifion gejchloffene feindliche Nei- 
terei entgegen, welche fich aber alsbald wieder zurückzog. Gefchüt- 
feuer vom rechten Maas-Ufer Her veranlaßte die Preußifhe Ka- 
vallerie, in der Richtung auf Frénois auszubiegen, während melder 
Bewegung fie bei nun finfendem Diorgennebel aus der Feſtung Se» 
dan befchoffen wurde und einige Mannjchaften und Pferde einbüßte. 
grenois fand man vom Teinde bejett; Lieutenant Kühne fprengte 
aber mit einem Zuge der Iften Schmadron Ulanen-Regiments Nr. 6 
ohne Weiteres durch das Dorf hindurch und ritt eine am jenfeitigen 
Ausgange ftehende Feldwache nieder, während die nachfolgenden 
Xheile der Schwadron die im Orte befindlichen Franzoſen unter ans 
ſehnlichen Verluſten aus demſelben vertrieben. 

Das fortwährende Hin» und Herfahren von Eifenbahn-Zügen 
wilden Sedan und Dondery gab Veranlaſſung, diefe Bahnftrede 
von FrenoiS aus mit reitender Artillerie zu beichießen. In Folge 
deflen ließen die Franzoſen vor der Hand keine Züge mehr ab und. 
begammen auch den auf dem linken Maas⸗Ufer gelegenen Bahnhof von 

Sedan zu räumen, nachdem einige Preußiſche Granaten in denfelben 
eingefhlagen waren.**) 





*) Bon der Avantgarben:Schwabron ber Aten Kavallerie: Divifion allein 
150 Wann. 

*a) Während dieſes Gefchüßfeuers der Preußen durchfuhr der von Mezieres 
Iommenbe Eifenbahn:Zug, auf welchem fich der ermähnte Ordonnanz-Offzier des 
General Binoy und eine Erfag-Abtheilung bes Zten Zuaven-Regiments befanden, 
bie Strede von Dondery nad Sedan. Die unerwarteten Kanonenſchüſſe erreg= 
ten unter den Zuaven eine gewaltige Verwirrung; biefelben fprangen auf die 
Zritbretter der Wagen und feuerten in Ermangelung eines erfennbaren Zieles 
blindlings nad) allen Seiten hin, bis fie den Bahnhof von Sedan erreichten. 
(Rad) den Angaben in dem bereits erwähnten Werke des Generald Binoy.) 


Oeſeqtt an den 
Beiden bei 
Bazeilleh, 
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Die Ate Ravallerie-Divifion ſetzte demnächſt ihre Vorbewegung in 
weſtlicher Richtung fort und fammelte fi um 10'/s Uhr Vormittags 
bei Villers ſur Bar. — 

Der Iebhafte Verkehr auf der Ardennen-Bahn im Laufe der ver- 
gangenen Nacht war auch bei den Borpoften des I. Bayeriſchen 
Korps nicht unbemerkt geblieben; Patrouilfen deffelben fanden in der 
Frühe des Ziften Auguft das linke Maas-Ufer bereits vom Feinde 
geräumt. Nachdem der Befehl zum Vorrüden auf Remilly um 
6%: Uhr Morgens eingegangen war, hatte fi die Avantgarde 
um 8 Uhr in Marſch gefegt; dem Brüdentrain, welcher fi noch 
bei Sommauthe befand, war die Weifung zugefenbet worden, fo ſchnell 
als möglich dem Korps auf Remilly zu folgen. 

Als die Vorhut deffelben*) das letztgenannte Dorf erreichte, 
wurde fie vom rechten Maas-Ufer aus durch feindliche Tirailleure 
beſchoſſen; Hinter diefen fah man Zruppenfolonnen im Marfche auf 
der Straße von Douzy nad) Bazeilles. Das 2te Jäger + Bataillon 
befegte ſogleich Nemiliy und ſchob zwei Kompagnien bis an ben 
Nordrand des Dorfes und in das Maas-Thal vor, während die 
beiden Geſchütze der Vorhut ſüdweſtlich des Ortes auffuhren, alle 
übrigen Gefchüge der Avantgarde aber bald darauf öſtlich deffelben 
in Stellung gingen und gegen die Franzöſiſchen Truppen auf dem 
jenfeitigen luß-Ufer in Thätigfeit traten. Letztere ſahen ſich Hierdurch 
genöthigt, im nörblicher Richtung von der Straße abzubiegen; doch 
entwidelte der Feind nun auch feinerfeit3 eine ſtarke Geſchützlinie 
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übrigen aber nach und nach auf der Höhe von Pont Maugy aufs 
fuhren. 

Letztere wurden daſelbſt jehr bald durch das Feuer feindlicher 
ufanterie beläftigt, welche das gegenüberliegende Maas-Ufer ftarf 
beſetzt hatte und fogar Abtheilungen über die Eifenbahn » Brüde bis 
auf 800 Schritte an den linken Flügel der Bayerifchen Geſchützlinie 
beranfchob. 

Mittlerweile war aber auch die Infanterie der 1ften Bayerischen 
Divifion auf dem Gefechtsfelde eingetroffen. Die zwei vorberften 
Bataillone des Leib » Regiments übernahmen die Bededung der bei 
Remilly im Feuer ftehenden Artilferie; zum einftweiligen Schuße 
der Batterien des linken Flügels wurde das Stationsgebäude 
weſtlich der Eifenbahn » Brüde von der Öten Kompagnie befekt. 
Diefer gelang es, die über die Maas vorgefchobenen Abtheilungen 
des Feindes Mieder auf das rechte Ufer zurüdzubrängen. 

Um die Artillerie noch wirkſamer zu fihern, hatten die letzten 
Truppen der 2ten Infanterie. Brigade von Angecourt aus die gerade 
NRichtung auf Bont Maugy eingefchlagen. Das Ite Säger-Bataillon 
ftellte ſich zwiſchen den dortigen vier Batterien auf und fchob feine 
Blänffer am Abbange der Höhe vor. Von den beiden Bataillonen 
des 11ten Regiments ging das Iſte auf den äußerften linken Flügel 
der Geſchützlinie, das 2te blieb Hinter derjelben in Rejerve*). Nach⸗ 
dem dieje neu eingetroffenen Abtbeilungen ein halbftündiges Feuerge⸗ 
fecht unterhalten hatten, 309 fich der Gegner- vollftändig nach Ba⸗ 
zeilles zurüd, worauf das 9te Zäger-Bataillon mit feiner 1ften Kom⸗ 
pagnie die Beſatzung des Stationsgebäudes verftärkte. Die Schüßen- 
züge und die 2te Kompagnie des DBataillond wurden um 12 Uhr 
Mittags gegen die Maas und die Eijenbahn-Brüde vorgeführt, an 
welcher Letzteren gleichzeitig auch von Remilly her die Ite Kompagnie 
bes 4ten Säger-Bataillons eintraf. 

Sn Folge einer von der Mitte der Bayeriſchen Gefchütlinie aus 
erhaltenen Meldung, daß der Gegner, offenbar in der Abficht, die 


8t 
*) IT wurde rechts als Bedeckung zur Sten 6pfündigen Batterie entſendet. 


„nelde bringe, hatte nämlich 








Die ! "ge Säger-Bataitfon beauftragt, 
weſilicher au hindern. Das Bataillon hatte 
bei Bi ‚ste Kompagnie dorthin in Bewegung 

—— u Kempagnien, durch Büſche und Heden ge⸗ 
Bazien, 90 eff. Da Hanptinann Stevogt beim Vor— 


—* gr Brüdenbogen am rechten Maas-Ufer zum 
gufeerfäffern gefüllt war, daß andere Zäffer auf 
ad *— fagen und Mannfchaften fi) bemühten, dieſelben 
et fo näherte er fih in größter Schnelligkeit dem 
—— vertrieb zunächſt mit kräftigem Feuer die unter der Brüde 

get I arbeiter. Hierauf führte er feine Kompagnie im Schnell: 
Di üßer die Wieſe, erftieg mit ihr den Eifenbahndamm und 

ge im Vereine mit den Schükenzügen und der 2ten Kompagnie 

gen Zäger»Bataillons über die Brücke, ohne durch das Heftige 

des Feindes aufgehalten zu werden. Die Pulverfäffer wirken 

in bie Maas entleert und auf dem vechten Ufer der Bahndamm 
gefegt; Hinter demſelben und den nächftliegenden Hecken fanden bie 
Zäger einen nothdürftigen Schutz gegen den Kugelvegen, mit melden 
der Feind fie zu überfhütten begann. — Um fie in diejer gefährs 
deten Lage zu unterftügen, gingen zwei Geſchütze der 5ten Gpfün— 
digen Batterie Iften Artilferie-Negiments bis in das Maas: That 
vor; die übrigen Gefchüge derjelben zogen fi) am die Batterien 
des linken Flügels heran, auf welchem der Artilferie-Rampf lebhaft 
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Armee, deren Spiten ſich bei Mairy gezeigt hatten, ein allgemeines 
Gefecht herbeigeführt würde, und bejchloß, fich einftweilen darauf zu 
beichränfen, den Feind vom Ufer fern zu halten und Vorbereitungen 
zur meiteren Weberbrüdung des Fluſſes zu treffen, welchen zu über- 
Ichreiten er ausdrücklich unterfagte. 

Die anfänglich bedrängte Lage der Bayeriſchen Jäger an der 
Eifenbahn-Brüde war aber inzwiſchen ſchon Veranlaffung geworben, 
dag der Kampf auf dem rechten Ufer weiter fortgefegt wurde. 
Um fih nämlid in feiner dortigen Aufftellung zu behaupten, hatte 
Major Reſchreiter noch die 4te Kompagnie des Aten Jäger-Ba— 
taillons über die Brücke vorgezogen, welche nun im Vereine mit den 
übrigen Abtbeilungen die Franzöſiſchen Zirailleure in. nördlicher Rich⸗ 
tung zurüdtrieb, ohne ferneren Widerftand zu finden in Bazeilles 
eindrang und den Nordrand diefer ausgedehnten Ortſchaft befette. 
Auch die übrigen Theile des Aten FägersBataillons folgten über die 
Brüde nach Bazeilles, während dB 2te nad) Verftummen des Ar- 
tillerie⸗Kampfes bei Nemilly von dort aus thalabwärts bis an die Fähre 
füdlih von Bazeilles vorrüdte, den vom Feinde noch feitgehaltenen 
Bahnhof diefes Ortes beihoß und ſich mit feiner auf das rechte Ufer 
vorgefchobenen Aten Kompagnie weſtlich des Legteren hinter dem Bahn⸗ 
damme einrichtete. Die in da8 Maas-Thal Hinabgegangenen zwei 
Bayerifhen Geſchütze rüdten bi an den Fluß heran und nahmen 
gleichfalls den Bahnhof von Bazeilles zum Ziele. Auch das Fener 
der Batterien des Tinten Flügels, welches nach Vertreibung der 
Franzofen aus dem Mans- Thale eine Zeitlang ſchwächer geworden 
war, entbrannte von Neuem mit aller SHeftigfeit, um den Ans 
firengungen des Gegners zur Wiedergewinnung von Bazeilles die 
Spike zu bieten. 

Letzterer hatte fih nämlich nunmehr mit anſehnlichen Kräften ge- 
gen die Bayerifchen Jäger gewendet, welche den Nordrand des Dorfes 
zu behaupten juchten. Aus einigen vor demſelben Tiegenden, von 
den Franzoſen befeßt gebliebenen Gehöften wurde insbefondere 
der Ausgang nah La Moncelle unter euer genommen; auf den 
terrafienförmig nach Norden und Often anfteigenden Höhen erichienen 
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Brücke zu fprengen, Pulverfäffer auf diefelbe bringe, hatte nämlich 
General-Lientenant vd. Stephan das Ate Fäger-Bataillon beauftragt, 
ein folhes Unternehmen nad) Kräften zu hindern. Das Bataillon hatte 
zu diefem Zwecke fogleich feine Zte Kompagnie dorthin in Bewegung 
gejeßt, während die übrigen Kompagnien, durch Büſche und Heden ges 
deckt, im Maas-Thale folgten. Da Hauptmann Slevogt beim Vor⸗ 
marfche bemerkte, daß der Brüdenbogen am vechten Maas⸗Ufer zum 
Theil bereit3 mit Pulverfäffern gefüllt war, daß andere Fäſſer auf 
der Brüdenbahn Tagen und Manufchaften fi) bemühten, diefelben 
hinabzufchaffen, jo näherte er ſich in größter Echnelligkeit dem 
Ziele und vertrieb zunächt mit Fräftigem Feuer die unter der Brüde 
befchäftigten Arbeiter. Hierauf führte er feine Kompagnie im Schnell- 
Schritt über die Wiefe, erftieg mit ihr den Eifenbahndamm und 
ftürmte im Vereine mit den Schüßenzügen und der 2ten Kompagnie 
des Yten Säger-Bataillons über die Brücke, ohne durch das beftige 
Teuer des Feindes aufgehalten zu werden. ‘Die Pulverfäffer wurden 
in die Maas entleert und auf dem vechten Ufer der Bahndamm 
befeßt; hinter demfelben und den nächjtliegenden Heden fanden die 
Jäger einen nothdürftigen Schug gegen den Kugelregen, mit welchem 
der Feind fie zu überjchütten begann. — Um fie in diefer gefähr- 
deten Lage zu unterftügen, gingen zwei Geſchütze der Öten 6pfün⸗ 
digen Batterie Iften Artillerie-Negiments bis in das Maas⸗Thal 
vor; die übrigen Geſchütze derjelben zogen fih an die Batterien 
des linken Flügels heran, auf welchem der Artillerie⸗Kampf Tebhaft 
fortdauerte, während er auf dem vechten Flügel, öftlih von Re— 
milly> nach Zurückgehen der Sranzöfiichen Batterien allmälig ganz ver: 
ftummte. 

Da der Kommandirende des I. Bayeriſchen Korps den Befehl, 
bei Remilly Stellung zu nehmen, ausgeführt, aber auch erkannt 
hatte, daß auf dem rechten Maas-Ufer ein ganzes feindliches Korps 
ihm gegenüberftand, jo lag e8 vor der Hand nicht in feiner Abficht, 
über den 80 Schritte breiten Strom auf der einzigen bis jetzt zur 
Verfügung ftehenden Brücke vorzugehen. Er faßte dies vielmehr nur 
für den Fall ins Auge, daß durch weitere Bewegungen der Maas— 








friſch⸗ gas Thale thätig geweſenen 
ger Dr — —* zugänglich gemachten Bahn⸗ 
ni Azmnrie Brigade hielt ſich bei den 
rt 






# Srücden zum Uebergange bereit. 
—* ging indeſſen die Mittheilung ein, 
eieſen Tag ihre Bewegungen beendet habe. 
* — daher fein Korps Bivouals beziehen 
—8 zum Theil wieder ausfahren. Die in vor- 
; ‚icen Truppen verblieben im Allgemeinen auf ihren 
ur Fe jigen, und auf den Höhen bei Aillicourt befanden ſich 

en ragt © Schöpfünder in Etellung*). 

4 FH 2 Söger-Bataillon bewachte das Maas- Ufer bei Nemil: 
jn den Ponton- Brücken; dahinter ftand das Gros ber Iften In 
une „Brigade bei Aitficourt; die dte Kompagnie des Leib-Regi- 
put melde während des Gefechtes über Wadelincourt vorgegangen 
nor, um gegen den Brückenkopf von Sedan zu refognosziven, fehrtz 
am Abend mit 130 Gefangenen zurüd, — Auf der Höhe nord— 
weſtlich von Aillicourt befanden ſich bie beiden Bataillone des Liten 
Regiments und das Ite Jäger-Bataillon, eine Kompagnie des Fettes 
ren an ber Eifenbahn-Brüde, weiter abwärts, nad) den Maas-Thale 
zu, zwei Bataillone des 2ten Negiments**); die übrigen Theile ter 
Iſten Divifion ftanden Hinter Remilly in Reſerve. — Die 2te Diviiien 
bezog Bivouals bei Angecourt, wo fie bereits in der Mittagsftunde 
eine Bereitjhaftsftellung eingenommen hatte; hier vereinigte ſich mit 
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patrouillivte von Remilly aus längs der Maas nah Villers devant 
Mouzon und Wadelincourt; General v. d. Tann Hatte fein Haupt: 
quartier in Angecourt genommen. 

Die Berlufte des I. Bayerifchen Korps in den eben gefchil- 
derten Gefechten beliefen fih auf 9 Offiziere, 133 Mann; fie hat- 
ten faſt ausſchließlich das 4te und Ite Jäger-Bataillon getroffen. 

Der vorderen Linie der Bayern gegenüber hatte das 12te Fran⸗ 
zöfifhe Korps nach Beendigung des Kampfes eine Stellung bezogen, 
welhe von Balan über Bazeille8 und La Moncelle bis Betite 
Moncelle reichte. Die Brigade Martin des Pallieres hielt ing- 
befondere das Dorf Bazeilles beſetzt und richtete daffelbe zur Ver- 
theidigung ein. — An diefe Stellung des 12ten Korps jchloß fich, 
wie erwähnt, auf dem weſtlichen Thalrande der Givonne das 1fte 
an, deſſen linker Flügel bei Calvaire d'glly mit dem gegen Nord- 
weſten gewendeten Tten Korps in Verbindung ftand*). — 

Hinter dem I. hatte das IL. Bayerifhe Korps um 2 Ubr 
Nachmittags Raucourt erreicht und Bivouakls dafelbft bezogen. 

Das XI. Armee-Korps war am 3lften Morgens aus ber 
Gegend von Stonne in zwei Solonnen nach Cheveuges- aufgebrochen. 
Offiziere vom Stabe des General» Kommandos, welche zur Ermit- 
telung geeigneter Gejchüg » Aufftellungen und zur Nelognoszirung 
der Maas vorausgeritten waren, trafen auf ihrem Wege zahlreiche 
feindliche Nachzügler und gewannen zuerft auf der Höhe bei Frénois 
einen Ueberblid der Franzöſiſchen Läger nördlich von Sedan. Sie fanden 
beim weiteren Vorgehen die Brüde von Dondery in unverfehrten Zu- 
ftande, den Ort felbft unbefegt und ließen nun durch die fie begleitende 
Bededungsmannichaft Zerftörungsarbeiten auf dem Bahnhofe be- 
ginnen, aud) die Telegrapbenleitung unterbredien. Nach Angabe der 
Einwohner follten noch bis vor Kurzem leere Eifenbahn-Züge nad) 
Mezieres abgegangen ſein, um Truppen von bort nach Sedan heran- 
zubolen, eine Nachricht, weiche mit der bisherigen Vermuthung, daß 


#) Bergl. Eeite 1116. 
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ments befegt worden; die bisher im Maas-Thale thätig geweſenen 
zwei Gefchüge wurden auf dem inzwiſchen zugänglich gemachten Bahn- 
damme aufgeftelit; die Ifte Imfanterie- Brigade hielt fi) bei den 
new geſchlagenen beiden Bonton-Brüden zum Webergange bereit. 

Um 5'/ Uhr Nachmittags ging indeffen die Mittheilung ein, 
daß die Maas · Armee für biefen Tag ihre Bewegungen beendet habe. 
General v. d. Tann Tieß daher fein Korps Bivouals beziehen 
und die Ponton-Brüden zum Theil wieder ausfahren. Die in vor- 
derer Linie befindlichen Truppen verblieben im Allgemeinen auf ihren 
bisherigen Plägen, und auf den Höhen bei Aillicourt befanden fich 
84 abgeprogte Sechspfünder in Stelfung*). 

Das 2te Jäger-Bataillon bewachte das Maas-Ufer bei Remilly 
und an den Ponton-Brüden; dahinter ftand das Gros der Iften Ins 
fanteries Brigade bei Aillicourt; die 5te Kompagnie des Leib-Negis 
ments, welche während des Gefechtes über Wadelincourt vorgegangen 
war, um gegen ben Brüdentopf von Sedan zu rekognosziren, kehrte 
am Abend mit 130 Gefangenen zurüd. — Auf der Höhe nord» 
weſtlich von Aillicourt befanden ſich die beiden Bataillone des 11ten 
Negiments und daS Ite Jäger-Bataillon, eine Kompagnie des Letzte⸗ 
ven an ber Eifenbahn-Brüde, weiter abwärts, nad dem Maas-Thale 
zu, zwei Batailfone des 2ten Megiment3**); die übrigen Theile der 
Iſten Divifion ftanden Hinter Remilly in Reſerve. — Die 2te Divifion 
bezog Bivouals bei Angecourt, wo fie bereits in der Mittagsſtunde 
eine Bereitfhaftftellung eingenommen Hatte; hier vereinigte ſich mit 
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patrouillirte von Remilly aus längs der Maas nad) Billers devant 
Mouzon und Wadeltucourt; General v. d. Tann hatte fein Haupt: 
quartier in Angecourt genommen. 

Die Verlufte des I. Bayerifchen Korps in den eben gefchil- 
derten Gefechten beliefen fi) auf 9 Offiziere, 133 Mann; fie hat- 
ten faft ausfchließlih das Ate und Ite Fäger-Bataillon getroffen. 

Der vorderen Linie der Bayern gegenüber hatte das 12te Fran- 
zöfifche Korps nad) Beendigung des Kampfes eine Stellung bezogen, 
welche von Balan über Bazeilled und La Moncelfe bis Petite 
Moncelle reichte. Die Brigade Martin des Pallieres hielt ins- 
bejondere das Dorf Bazeilles beſetzt und richtete daffelbe zur Ver⸗ 
theidigung ein. — An diefe Stellung des 12ten Korps jchloß fi, 
wie erwähnt, auf dem weftlichen Thalrande der Givonne das 1fte 
an, deſſen linker Flügel bei Calvaire d'glly mit dem gegen Nord- 
weften gemwendeten Tten Korps in Verbindung ftand*). — 

Hinter dem I. hatte das II. Bayerifhe Korps um 2 Uhr 
Nachmittags Raucourt erreicht und Bivouals dafelbft bezogen. 

Das XI. Armee-Korps war am Zlften Morgens aus der 
Gegend von Stomme in zwei Kolonnen nach Cheveuges- aufgebrochen. 
Dffiziere vom Stabe des General⸗Kommandos, welche zur Ermit- 
telung geeigneter Gejhüß » Aufftellungen und zur Rekognoszirung 
der Maas vorausgeritten waren, trafen auf ihrem Wege zahlreiche 
feindliche Nachzügler und gewannen zuerft auf der Höhe bei Frénois 
einen Ueberblic der Franzöfiichen Käger nördlich von Sedan. Sie fanden 
beim weiteren Vorgehen die Brüde von Donchery in unverſehrtem Zu- 
ftande, den Ort felbft unbeſetzt und ließen nun durch die fie begleitende 
Bedeckungsmannſchaft Zerftörungsarbeiten auf dem Bahnhofe be- 
ginmen, auch die ZTelegraphenleitung unterbredhen. Nach Angabe der 
Einwohner follten noch bis vor Kurzen leere Eifenbahn-Züge nach 
Mezieres abgegangen ſein, um Zruppen von dort nach Eedan heran 
zubolen, eine Nachricht, welche mit der bisherigen Vermuthung, daß 


*) Bergl. Seite 1116. 





1134 


der Feind nah Weften abmarſchiren wolle, im Widerſpruche fand 
und deshalb ſogleich an das Ober-Rommanbo gemeldet wurbe. 

Als General-Lientenant v. Gersdorff mit der Avantgarde bei 
Dondery eintraf, ließ er weftlich des Ortes, bei Auberge de Condé, 
durch die Ifte Pionier-Kompagnie eine zweite Brüde ſchlagen, deren 
Herftellung um 3 Uhr Nachmittags beendet war. Zum Schutze 
des Brüdenbaues waren Abtheilungen auf das rechte Maas -Ufer 
übergegangen, welche feindliche Infanterie aus Brigne Menfe fowie 
der Mühle Rigas vertrieben und biefe Oertlichteiten beſetzten. Die 
Zte Pionier - Kompagnie vollendete bie Zerftörungsarbeiten auf der 
Eifenbahn bei Dondery, fprengte aud) die Bahn-Brüce öftlih der 
Stadt. 

Mittlerweile hatte fi die Avantgarde in Stärke von 3! /2 Ba- 
tailfonen, einer Schwadron und einer Batterie in Donchery feftgefegt 
und Bortruppen auch nad; Norden und Often vorgefchoben; die übri- 
gen Theile der, 21ften Divifion bezogen am Nachmittag ein Bivonat 
bei Eheveuges; zur Beobachtung von Sedan wurde eine Borpoften- 
Abtheilung bei Frenois aufgeftellt. Am Abend traf auch die 22fe 
Divifion bei Cheveuges ein. — Zu beiden Seiten diefer Aufftellungen 
des XI. Korps befand fi die 4te Ravallerie-Divifion, deren 
8te Brigade, nebft den beiden reitenden Batterien und zwei Schwa- 
dronen des Dragoner-Negiments Nr. 5, bei Billers fur Bar lagerte, 
während die übrigen Regimenter in der Gegend von Royers und 
Chaumont St. Ouentin einquartiert wurden. 
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bergifhen Divifion und auch bei der öten Kavallerie-Di- 
vifion Zuſammenſtöße mit den von Mezieres vorgefchobenen Theilen 
des 13ten Franzöſiſchen Korps flattgefunden. 

As die Spige der Erfteren am Ilften Vormittags bei Bou- 
taucourt angelangt war, traf fie auf feindliche Reiter, Hinter welchen 
fih im Walde bei Flize und weiter rückwärts zwifchen diefem Orte 
und Claire andere Truppen zeigten. Die Franzöfiichen Plänkler 
drangen bis Sapogne vor, wurden aber durch Artilleriefeuer vertrie⸗ 
ben; demnächſt griff das 1fte Bataillon 58ten Württembergifchen In⸗ 
fanterie-Hegiment3 den Feind in feiner Stellung füdlih von Flize an 
und warf ihn auf den Ort zurüd. Eine zur Verfolgung vorgehende 
Schwadron des Iften Neiter- Regiments fand dies Dorf noch befekt 
und au Nachzügler in der Gegend von Dom le Mesnil. Als in- 
beffen General-Lieutenant v. Dbernig, welcher fich bei der Avant» 
garde befand und die geringe Stärke des Gegners erkannt hatte, dag 
weitere Vorrüden der Divifion befahl, räumten die Franzoſen unter 
Zurüdlaffung ihrer Verwundeten auch das Dorf Flize. Die Wal 
dungen von Ehalandry gaben dem zurüdgehenden Feinde Gelegenheit, 
- fich wieber feftzufegen; auch ging Artillerie zu feiner Unterftügung 
vor. General v. Obernit ließ nunmehr um 6 Uhr Abends das 
Gefecht abbrechen, in weldem die Württemberger einen nur ganz 
nerbeblihen Verluft erlitten Hatten.*) Letztere ftellten zwifchen Elaire 
und Ehalandry eine Vorpoftenlinie gegen Mezieres auf; Hinter der- 
felden ftanden die übrigen Zruppen der Avantgarde bei Flige, das 
Gros bei Boutaucourt und Etrepigny**). 

Die 6te Kavallerie-Divifion war am 3iflen über Bou⸗ 
vellemont nach Poir aufgebroden, hatte dort die Eifenbahn zerftört 
und ihren Marfch auf Boulzicourt fortgefett. Das an der Spike 
befindliche Ulanen » Regiment Nr. 3 ftieß bei Yvernaumont auf ein 


#) Anlage Nr. 45 enthält die näheren Angaben über ſämmtliche am Ziflen 
ftattgehabten Zerlufte. 

*#) Die Stärke des im Laufe des Tages bei Flize aufgetretenen Feindes 
fol nah den jedenfalls weit übertriebenen Angaben der Dorfbewohner drei In⸗ 
fanterie-Regimenter, vier Schwadronen und einige Batterien beitragen haben. 


⸗Regiments und 50 Huſaren. 
erangezogenen reitenden Batterie 
eigen Hufaren nad PViezieres zu: 
z unter Zurüclaſſung einer Anzahl ven 
yten ben öftih Yvernaumont gelegenen Wald 
5 7 euer aus demſelben ein weiteres Vorrüden 
Xolerie verhinderte. Das Ulanen » Regiment 

—— und Villers jur le Mont Vorpeſten 
HR. uch res in Verbindung mit den Württembergern bei 

EZ mt Die übrigen Regimenter ber Gten Kavallerie⸗ Diviſion 

A mLnartiere in Poig und den ſüdlich gelegenen Ort⸗ 

Ber eine linfe Seitenabtheilung kejegte Launois. — Tie Fran— 

* Infanterie zog ſich am Abend aus dem Walde von Yrernau⸗ 
zent in das Lager bei Mezieres zurüd. 

Die 5te Ravallerie-Tivifion hatte jih von Teurteren in 
werliher Richtung gegen die Eiſenbahn Herangeihoben und ließ tie 
Braunſchweigiſchen Hufaren über Attigm Hinaus weiter auf Reims 
vorgehen. 

Das VI. Armee-Rorps hatte die Gegend von Semun mid 
Attigny erreicht und dajelbjt erfahren, daß auf der Eiſenbabn von 
Nethel nad) Mezieres Truppen befördert würden, aud das Torf 
Amagne vom Feinde bejegt ſei. Eine in Folge beiten nach letzterem 
Orte entjendete Truppen » Abtheilung fand denſelben aber bereits 
geräumt: und 303 ih, nahtem fe tie Eiſenbahn bei Faux zeritört 
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Am Abend des Ilften Auguft befanden fich alſo die beiderfeiti- 
gen Heere auf ihrer ganzen Front einander nahe gegenüber und mit den 
Vortruppen zum Theil in unmittelbarer Berübrung*). Nachdem der 
Franzöſiſcher Seits kühn angelegte, aber unzureichend vorbereitete und nur 
zögernd ausgeführte Plan eines Entfages von Metz an dem fchnellen 
Eingreifen der Deutfchen Seeresleitung und den zum Theil außer 
ordentlichen Mearfchleiftungen der Deutſchen Truppen gefcheitert war, 
ftand die Armee von Chälond nunmehr anf einem gegen Often, 
Süden und Weften gerichteten Bogen um die fleine bedeutungsloſe 
Feftung Sedan verfammelt. Wie e3 jcheint, fehlte e8 den Führern 
noch immer an klarer Erfenntniß der hoffnungsloſen Lage, in welcher 
ſchon damals nur die Wahl blieb, entweder unverzüglich die Belgiſche 
Grenze zu überfchreiten, oder, mit Aufopferung des größten Theiles 
der Armee, vielleicht den Tleineren auf dem Wege über Mezieres in 
das Sunere des Landes zurüdzuführen. 

Diefer eng zufammengedrängten und mit dem Rücken nad 
der Landesgrenze gefehrten Aufftellung der Franzofen gegenüber 
ſtand ein fiegreiches und überlegenes Deutjches Heer in breiter Front 
entwidelt. Im Often und Südoften fperrte der Kronprinz von 
Sadfen, mit zwei Armee-Korps und zwei avallerie-Divifionen auf 
beiden Ufern der Chiers und dem IV. Korps als Neferve bei 
Mouzon, den fchmalen Raum zwiſchen der Maas und der Belgifchen 
Grenze. Sm Süden hielt fih der Kronprinz von Preußen mit 
vier Armee = Korps und zwei Kavallerie - Divifionen zwiſchen Maas 
und Bar bereit, jeden Vorftoß der Franzoſen zurücdzumeifen, oder 
auf den in feinen Beſitz gelangten vier Brüden den erjtgenannten 
Fluß zu überfchreiten und mit dem linken Flügel einem Abzuge des 
Gegners nach Weften in die Flanke zu fallen. Zu letzterem Zwecke 
Tonnten auch die Württemberger und die Gte Kavallerie-Divifion zwiſchen 
dem Bar-Fluß und der Eifenbahn von Rethel unmittelbar mitwirken. 
Bon der Hauptfront der Deutſchen abgefondert, ftanden endlich noch 
zwei Heerestheile in einiger Entfernung hinter dem äußerften linken 


*) Bergl. Skizze: 31ſter Auguſt. 
Feldzug 1870, 71. — Text. 
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Zügel dev III. Armee: die 5te Kavallerie-Diviſion bei Tourteron 
und das VI. Armee Korps bei Attigny. Sie vermochten von diefen 
Bunften aus, ebenſowohl allen Unternehmungen des Feindes im Rücken 
jener Armee rechtzeitig zu begegnen, als aud ben Franzöſiſchen 
Truppen bei Megieres den Nüdweg nad) Reims und Paris zu 
verlegen. 





Die Schlacht bei Sedan. 


Einleitung. 


Aus dem Gefammtinhalt der Meldungen und Nachrichten, welche 
am 3iften Auguft in dag Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs 
gelangt waren, ging mit Beftimmtheit hervor, daß die Armee des 
Marihals Mac Mahbon das linfe Maas - Ufer vollftändig ge: 
räumt hatte und in der unmittelbaren Umgebung von Sedan ver: 
fanmelt ftand. Daß der Gegner unter den ihm fo ungünftigen Ver: 
bältnifjen an Ort und Stelle eine Schlacht annehmen werde, war 
nicht zu erwarten; es wurde vielmehr vorausgejeßt, daß er ver- 
fuchen werde, fi der nahezu vollendeten Umzingelung auf irgend 
eine Weife zu entziehen, fei e8 durch fchleunige Fortſetzung des Rück⸗ 
zuges in weftlicher Richtung über Mézières, ſei e8 durch plögliches 
Vorbrechen auf Carignan, äußerften Falls durch Entweichen über die 
Belgiſche Grenze. 

Während nun die Deutfche SHeeresleitung dieſe verfchiedenen 
Möglichkeiten in Betracht zog und hierbei die Anficht gewann, daß 
bie Franzöfifhe Armee unter den obmwaltenden Verhältniſſen wahr⸗ 
ſcheinlich die erftgenannte Bewegung antreten werde, deuteten anberer- 
feit3 noch mande Umftände*) auf die Abjicht eines Vorftoßes in 
der entgegengefetten Richtung. Der Franzöſiſche Feldherr mochte 


*) Die Bücher der Eijenbahn:Station Donchery beftätigten die Meldung bes 
XI. Korps, daß noh am 31ſten Truppentransporte von Mezicres nad 
Sedan ftattgefunden hatten und nur leere Wagen in ber entgegengelegten Rich⸗ 
tung zurüdgefahren waren. — 
Geldzug 1850/71. — Tert. 16 
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fi indejjen für den Abmarſch nad Weiten oder für den nad · 
Oſten entfceiden, in beiden Fällen ftanden ausreichende Deutſche 
Streitkräfte bereit, jedem derartigen Unternehmen nachdrücklich zu be 
gegnen. — 

Befondere Borjriften für den 1flen September wurden vom 
großen Hauptquartier zunächft nicht ertheilt, weil der am 30 ſten Abends 
in Buzancy erlafjene Befehl ſchon die allgemeinen Geſichtspunkte 
für das Verhalten des Deutſchen Heeres enthielt und insbeſondere 
hinſichtlich der nächſten Bewegungen der IN. Armee alles Nöthige 
in der erwähnten Beiprechung zu Chemery*) feftgeftellt worden war. 
Auf Grund der dafelbft getroffenen Verabrevungen wurde vom Ober: 
Kommando diefer Armee am 31fien Abends ein Befehl entworfen, 
welcher dem linken Flügel vorfehrieb, am folgenden Tage die Maas un- 
terhalb Sedan zu überjchreiten und fi) einem Rückzuge des Feindes 
auf Mezieres entgegenzuftelfen. Hierzu ſollten in alfer Frühe das 
XI. und V. Korps über Dondery in der aligemeinen Richtung 
auf Vrigne aur Bois vorrüden, die Württembergifhe Divifion 
aber auf einer bei Tom le Mesnil zu ſchlagenden Brüde über bie 
Maas gehen und eine derartige Aufftellung nehmen, daß fie fidh 
entweder nad) der Eeite von Mszieres wenden, oder den auf Brigne 
auz Boiß in Bewegung gefegten Heerestheilen als Reſerve dienen könne. 
Das II. Bayerifche Korps wurde angetviefen, mit einer Divifion und 
der Artilferie-Referve die Höhen des linlen Maas-Ufers gegenüber von 
Donchery zu befegen, die andere Divifion zwiſchen Frenois und Wade 
>: ins ung, Y 
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Inzwiſchen Hatte im großen Hauptquartier zu Vendreſſe der 
Dberft » Lieutenant v. Brandenftein vom Generalftabe die Mel: 
dung abgeftattet, daß nad) feinen in der Gegend von Remilly ge: 
madten Wahrnehmungen der Feind unter Zurüdlaffung des Gepäds 
eilig auf Mezieres abzuziehen fcheine.*) 

Hiernad) war ein Vorbrechen der Franzoſen in der Richtung 
auf Earignan kaum noch zu erwarten, vielmehr nun zu beforgen, daß 
e3 ihnen gelingen könne, fi) mit anfehnlichen Theilen der drohenden 
Umzingelung zu entziehen, falls die III. Armee nicht frühzeitig die 
Straße von Sedan. nad Mezieres erreichte. General v. Mottte 
richtete deshalb gegen 8 Uhr Abends ein Schreiben an den General 
v. Blumenthal, in welchem es als wünfchenswerth bezeichnet wurde, 
noch im Laufe der Nacht einige Heerestheile über die Maas vor- 
zufdieben, um bei Tagesanbruch in entwidelter Front an ber eben 
genammten Straße zum Angriff bereit zu ftehen. Dieſes Schreiben 
ging zwilchen 9 und 10 Uhr Abends in Ehemery ein, als der vor 
ftehend angegebene Befehl dort eben ausgefertigt wurde. Der Kron- 
prinz ertbeifte nunmehr noch einige zufägliche Beftimmungen; auch 
erweiterte er den Auftrag für daS I. Bayerifche Korps dahin, 
Daß dieſes den gegenüberftehenden Theil des feindlichen Heeres 
feftzubalten Habe und daß es ihm hierzu unbenommen bleibe, 
ſchon vor dem Auftreten der Maas: Armee felbftftändig zum Angriff 
zu fchreiten. Dem Ober» Befehlähaber der Letteren ließ der Kron⸗ 
prinz eine Zufammenftellung fämmtlicher bei der III. Armee getroffenen 
Anorbnungen zugehen und bierbei noch beſonders darauf hinweiſen, 
daß fih un Zalle eines Vorgehens der Maas⸗Armee das Ergebniß 
des Tages vorausfichtlich noch günftiger geftalten werde. 

Sobald diefe Mittheilungen um 1 Uhr Nachts an das Ober: 
Kommando der Maas⸗Armee in Mouzon gelangten, beichloß der 
Kronprinz von Sachſen, der an ihn gerichteten Aufforderung un- 
verweilt Folge zu geben, nachdem bereit am vorigen Tage alle 


*) Wahrſcheinlich der Marſch der Truppen unter General Ducrot aus der 
Gegend von Carignan über Francheval nah dem rechten Givonne⸗Ufer. 
76* 
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nöthigen Vorkehrungen zu einer ſchnellen Verſammlung ber Truppen 
getroffen waren. Sm voller Erlenntniß der Wichtigleit des Angen⸗ 
blicks beabfichtigte er, nicht nur eintretenden Falls die Frarzoſen 
in ihrem Rüdzuge nad) Weſten aufzuhalten, fondern ihnen darch 
Bornehmen des eigenen rechten Flügels zugleich and ein Ans 
weichen über die Landesgrenze zu vermehren. Da inbeffen der Ab⸗ 
zug bes Feindes aus der Gegend öſtlich von Sedan mod; Teineh- 
wegs feftftand, vielmehr nach allen am Abend eingegangenen Mel 
dungen darauf zu reinen war, daß man bei Billers Gernay und 
2a Moncelle noch auf flarte Franzoͤfiſche Streitträfte finßen werbe, 
fo Handelte es fih zumädft um die Befignahme dieſer Ortfchaften. 
Es wurde deshalb um 1%, Uhr Morgens ein Befehl abgejendet, 
welcher die fofortige Aarmirung der vorberen Korps anorbuete umd 
außerdem Folgendes vorjchrieb: 

Das Garbe- Korps wurde angemiefen, mit einer Divifion über 
Bouru aux Bois gegen Biller3 Gernay, mit der anderen unb der 
Korpd-Artillerie über Pouru St. Remy auf Frandeval vorzurüden; 
das XII. Korps follte ſich füdlich von Douzy verfammeln, um über 
Lamecourt auf La Moncelle vorzuftoßen. Der Beginn ber Bor- 
bewegungen von Pouru auz Bois, Pouru St. Remy und Donzy 
wurde für die Avantgarden aller drei Kolonnen auf jpäteftens 5 Uße 
Morgens feftgefegt, die Gros Hatten fo ſchuell umd fo nahe als mög. 
lich zu folgen. Auch das IV. Armee-Rorps erhielt Befehl zum ſchlen⸗ 
nigen Aufbruche. Cine Divifion defielben follte mit der Korps-lr- 
slleri; £ ho Tinfon EA? ach Worsilfe munrichiree ame do 
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Armee-Rorps von Often und Südoften her ihre Richtung gegen den 
Abſchnitt der Givonne, um die dort ftehenden Franzöſiſchen Heeres- 
tbeile am Abmarſche zu hindern. Ein Armee-Rorps machte von 
Süden ber Front gegen Sedan, und vom linken Flügel aus wende» 
ten fi zwei Korps zunähft gegen die Straße von Sedan nad) 
Mezieres, um den auf derjelben im Nüdzuge vermutheten Truppen 
des Gegners in die Flanke zu fallen. Außerdem waren noch drei 
Sufanterie- Divifionen und eine zahlreiche Kavallerie verfügbar, um 
nöthigen Falls rechtzeitig eingreifen zu können.“) — 

Während man fomit auf Deutfher Seite von der Vorausſetzung 
ausging, daB der Gegner bereits feit dem vorigen Abend feinen 
. Abzug nad Mezieres eingeleitet habe, ftand die Franzöſiſche Ars 
mee noch immer in dem Raume zwiſchen Giponne, Maas und 
Floing⸗Bach. — Abgefeben von der ftrategiichen Lage war diefe 
Stellung vermöge der örtlichen Verhältniſſe zu einer Hartnädigen 
Bertheidigung wohl geeignet. Gegen Süden und Weften wurde 
fie durch die Maas gefichert, deren breites, großentheild im Geſchütz⸗ 
bereihe der Feſtung Tiegendes Thal an vielen Stellen von hoben 
ändern umgeben ift und auf der Strede von Sedan bis hart an 
die Weftfeite von Bazeilles mittelft einer Anflauung des Fluſſes 
volfftändig unter Waſſer gefegt war. ALS öftlihe Begrenzung des 
Aufftellungsraumes diente der Abfchnitt des Givonne⸗Baches, von deſ⸗ 
fen weſtlichem Thalrande aus das jenfeitige Anmarfchfeld faft überall 
unter wirffames euer genommen werden fonnte. Langgeftredte und 
duch breite Mulden abgegrenzte Höhenrüden bilden gegen Nord» 
weiten mehrere gleichlaufende, hintereinander liegende Bertheidigungss 
mwälle; doch hatten fi) die Franzoſen dort von vorneherein auf die 
Beſetzung der füdlichften bejchräntt, welche vom Bois de la Garenne 


*) Gegen die Givonne: Garde⸗, XII. und I. Bayeriſches Korps, nebft den 
bei denfelben befindlichen Kavallerie-Dinifionen. — Bon Süden gegen Sedan: 
II. Bayeriſches Korps. — Gegen die Straße Sedan -Mezieres: V. und 
XL Korps. — Hinter der vorderen Linie in Bereitihaft: zwei Infanterie-Divi- 
fionen tes IV. Korps ımd die Württembergiſche Divifion, ferner die 2te, Ate und 
Gte Ravallerie-Dinifion. 


gr auslaufen. Außerdem ber 

——*—* Armee beſetzten Raume 
el —* und Bodenſenlungen, welche 
u x is Garenne und anderen Walkftüden 
—* gewährten. Um aus der Ge⸗ 
—— des Geſchũtzbereichs der Feſtung an die 
—— u mußte der große Bogen der Maas nörd- 
EB Die über Brigne aux Bois oder längs des 

* —— gaamont führende Anmarſchſtraße Tiegt aber auf der 

gie ah ;sogen8 zwiſchen dieſem und fteil abfallenden Höhen 

— Die Schwierigkeit, hier vorzugehen, wird noch dadurch 

aan! up ein aus dem Bois de la Falizette in tiefer und 

— Eqlucht nad) der Maas hinabfließender Bach nur auf der 

pen Strabe überfchritten werden kam, ein Umftand, welcher 
7 etwaigen Rückzug nach Weſten gefährdete. Das weiter 
zarofich liegende Gelände zwiſchen der Maas und der Belgiſchen 
orenʒe —* ſehr durchſchnitten, mit Waldungen bedect und daher für 
größere ZTruppenmafjen faum benugbar. — 

In dem vorher bezeichneten Dreiecke zwiſchen Maas, Givonne 
und Zloing-Bad erwartete die Franzöſiſche Armee, nad) drei Geiten 
Front machend, den Angriff der Deutſchen. Am Morgen des Iften 
September hatte fie folgende Stellungen eingenommen: 

Das 12te Korps ftand mit der Divifion Bajfoigne in dem 
Naume von Bazeilles bis Balan, in und Hinter erfterem Orte die 
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vorderer Linie feine Divifionen Lartigue und Wolff auf dent Höhen⸗ 
zuge entwidelt; auch dieje hielten vor ihrer Front die Ortfchaften int 
Thalgrunde, Erftere von Daigny big Haybes, Lebtere vom Dorfe 
Givonne bis La Foulerie, mit vorgefchobenen Abtheilungen bejett. 
Im zweiten Treffen ftand rechts die Divifion L'Hériller, links die 
Divifion Pelle und noch weiter rückwärts Hinter deckenden Boden- 
falten die Ravallerie-Divijion Michel. ' 
An diefen hauptſächlich gegen Dften gewendeten und mit feinent 
linken Flügel bis zur Nordoftede des Bois de la Garenne reichenden Theil 
de3 Franzöſiſchen Heeres lehnte fich das gegen Norden Front macdhende 
Tte Korps. Daſſelbe ftand auf dem erwähnten Bergrüden, welcher 
von jenem Gehölze nach der Gegend von Floing Hinabzieht, und hatte 
in vorderer Linie rechts die Divifion Dumont, links die Divifion 
Liebert entwidelt. Von Letterer waren, wie bereit$ erwähnt, zwei 
Bataillone gegen St. Menges entfendet; auf dem äußerten linken 
Flügel bildete ein Xheil der Brigade Guiomar einen gegen Weiten 
herumgebogenen Hafen. Im zweiten Treffen des Tten Korps befand 
fh die Divifion Gonjeil Dumesnil; aud die Kavallerie-Diviſion 
Ameil, welche während der Nacht am Calvaire d'Illy gelagert Hatte, 
wurde am Morgen des 1ften Septeniber Hinter den rechten Flügel 
des Korps zurüdgenommen. — Vom Sten Korps war bei Tages—⸗ 
anhruch die Brigade Mauffion zur Unterflügung des Tten in der 
Gegend von Cazal aufgeftellt worden. Um die Verbindung zwifchen 
dieſen und dem Iften Korps zu unterhalten, ging die Brigade Yon- 
tanges bis hinter das Bois de la Garenne vor; die übrigen Theile 
des 5ten Korps blieben als allgemeine Reſerve im alten Lager nord- 
oͤſtich der Feftung.*) Die Kavallerie - Divifionen Bonnemaius 
und Margneritte, von melden die Lektere während der Nacht 
ebenfalls bei Illy gelagert hatte, mwurden am Morgen des 1ften 
September in dem Raume zwifhen Floing und der Maas zuſam⸗ 
mengezogen. — 





*) Die Kavallerie-Divifion Brahaut war nicht zur Stelle; fie hatte, wie 
Seite 1109 erwähnt, bereits auf dem Rückzuge von Mouzon eine andere Richtung 
eingeſchlagen. 
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Hmabziehend zwiſchen Floing und Cazal auslaufen. Außerbem ber 
fanden fid) in dem von der Frauzöſiſchen Armee bejegten Raume 
noch zahlreiche, kürzere Thalſchluchten und Bobenfenkungen, welche 
im Zerein mit dem Bois de la Garenne und anderen Waldſtücken 
die Möglichkeit gebedtter Aufftellungen gewährten. Um aus der Ger 
gend von Donchery außerhalb des Gefhütgbereichs der Zeitung an bie 
Stellung heranzugelangen, mußte der große Bogen der Maas nörb- 
lich umgangen werben. Die über Brigne aux Bois ober längs des 
Fluſſes über Montimont führende Anmarfchftraße Tiegt aber auf der 
Nordfeite des Flußbogens zwiſchen diefem und fteil abfallenden Höhen 
eingeengt. Die Schwierigkeit, bier vorzugehen, wird noch dadurch 
vermehrt, daß ein aus dem Bois de la Falizette in tiefer und 
ſchmaler Schluht nad; der Maas Hinabfliegender Bad) nur auf der 
genannten Straße überfchritten werben kann, ein Umftand, welcher 
zugleich einen etwaigen Rüdzug nad; Weften gefährbete. Das weiter 
noͤrdlich liegende Gelände zwiſchen ber Maas und der Belgifchen 
Grenze ift ſehr durchſchnitten, mit Walbungen bebedt und daher für 
größere Truppenmafien kaum benutzbar. — 

In dem vorher bezeichneten Dreiedde zwiſchen Maas, Givonme 
und Floing-Bad) erwartete die Franzöfifche Armee, nad) drei Seiten 
Front machend, den Angriff der Deutſchen. Am Morgen des Iften 
September hatte fie folgende Stellungen eingenommen: 

Das 12te Korps ftand mit der Divifion Baffoigne in dem 
Naume von Bazeilles bis Balan, in und Hinter erfterem Orte die 


1145 


borderer Linie feine Divifionen Lartigue und Wolff auf den Höhen— 
zuge entwidelt; auch dieje hielten vor ihrer Front die Ortſchaften int 
Thalgrunde, Erftere von Daigny big Haybes, Letztere vom Dorfe 
Givonne bis La Tyoulerie, mit vorgefchobenen Abtheilungen befett. 
Im zweiten Treffen ftand rechts die Divifion L'Hériller, links die 
Divifion Belle und noch weiter rückwärts hinter deckenden Boden⸗ 
falten die Kavallerie-Divifion Michel. ' 
An dieſen hauptſächlich gegen DO ften gewendeten und mit feinent 
Linken "Flügel bis zur Nordoſtecke des Bois de la Garenne reichenden Theil 
des Franzöſiſchen Heeres lehnte fich daS gegen Norden Front machende 
Tte Korps. Daffelbe ftand auf dem erwähnten Bergrüden, welcher 
von jenem Gehölze nach der Gegend von Floing hinabzieht, und hatte 
in vorderer Linie vecht3 die Divijion Dumont, liuks die Divifion 
Liebert entwidelt. Von Letzterer waren, wie bereits erwähnt, zwei 
Bataillone gegen St. Menges entjendet; auf dem äußerſten linken 
Flügel bildete ein Zheil der Brigade Guiontar einen gegen Weiten 
berumgebogenen Hafen. Im zweiten Treffen des Tten Korps befand 
ich die Divifion Conſeil Dumesnil; auch die Kavallerie-Divifion 
Ameil, welche während der Nacht am Calvaire dIlly gelagert hatte, 
wurde am Morgen des Uſten September Hinter den rechten Flügel 
des Korps zurüdgenommen. — Vom Sten Korps war bei Tages⸗ 
anbruch die Brigade Mauffion zur Unterftügung des Tten in der 
Gegend von Cazal aufgeftellt worden. Um die Verbindung zwifchen 
diefem ımd dem Iſten Korps zu unterhalten, ging die Brigade Yon- 
tanges bis hinter das Bois de (a Garenne vor; die übrigen Theile 
des dien Korps blieben als allgemeine Neferve im alten Lager nord⸗ 
oͤſtlich der Feſtung.“) Die Kavallerie - Divifionen Bonnemains 
und Margueritte, von welden die Lebtere während der Nacht 
ebenfalls bei Illy gelagert hatte, wurden am Morgen des 1iten 
September in dem Naume zwiſchen Floing und der Maas zufants 
Mengesogen. — 





*# Die Kavallerie-Divifion Brahaut war nicht zur Stelle; fie Hatte, wie 
Seite 1109 erwähnt, bereit8 auf dem Rückzuge von Mouzon eine andere Richtung 
eingeihlagen. 





1146 


Befondere Befehle für diefen Tag waren von der Franzöfiichen 
Heeresleitung nicht ausgegeben worden. Wie e3 ſcheint, beabfihtigte 
Marſchall Mac Mahon, den Truppen noch einige Ruhe zu gewäh- 
zen*), um fie demnäcft je nach den Bewegungen ber Deutfchen ent- 
weder auf Mezieres zurüd-, oder auf Carignan vorzuführen. Der 
Marſchall war nämlich noch immer der Anfiht, daß beide Wege 
ihm offen ftänden und daß der Rüchzug auf Mezieres unter aflen 
Umftänden ausführbar fei.**) Da indeffen die Nachrichten über die 
am vorigen Tage ftattgehabten Bewegungen Deutſcher Truppen in 
der Gegend von Dondery und über die Wegnahme der dortigen 
Brüde die Beforgniß erzeugten, daß die Straße nad) Meyieres 
binnen Kurzem doch ernftlich bedroht werben Tönne, fo hatte der 
Marſchall zur Aufklärung der Verhältniſſe bereits vor Tagesanbruch 
zwei Offiziere in weſtlicher Richtung entfendet. Noch vor Rückehr 
derfelben gelangten jedoch zwei wichtige Nachrichten von der entgegen- 
gefegten Seite her in das Franzöfiihe Hauptquartier: 

* Eine nad) Often vorgeſchobene Abtheilung der Ravallerie-Divifion 
Margueritte berichtete, daß Deutfche Truppen um Mitternacht durch 
Vouru aur Bois vorgegangen, bis 3 Uhr Morgens aber noch nicht über 


*) Ein fpäter auf dem Schlachtfelde vorgefundenes, umeröffnetes Ehriftflüd 
enthielt folgenden Befehl: „Heute Ruhe für die ganze Armee.“ 

**) Der Marſchall äußerte fpärer in der Enqutte parlementaire, daß 
er gegen 6 Uhr Morgens einen beflimmten Eutſchluß gefaßt haben würde, 
wenn ihn nicht feine Berwundung daran gehindert hätte. Gr meint, dag 
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Francheval hinaus gelangt feien. Gleichzeitig meldete ein Telegramm 
des General Lebrun den fo eben erfolgten Angriff der Bayern 
gegen das 12te Franzöſiſche Korps. 

Der Marſchall ritt num fogleich auf Bazeilles vor und fand dort 
die Divifion Vaſſoigne bereit3 im heftigften Kampfe. 


Vie Sthlacht am Morgen und Vormittag bis zur völligen 
Nmzingelung des Franzöſiſchen Heeres. 


Gefechte der Bayern und der Maas-Armee 
am Givonne-Bach. 

General v. d. Tann hatte im Laufe der Nacht in Angecourt Die Eröffnung 
die Weifungen des Kronprinzen von Preußen erhalten, melde ——— 
dem I. Bayeriſchen Korps ein Feſthalten des Feindes und Ans eriſche Korps bei 
fammenwirfen mit der Maas-Armee vorjchrieben. Um einen Abmarſch ao uhr 
der Franzöſiſchen Armee nad) Kräften zu hindern, befchloß der General, Morgene). 
die in vorderer Linie ftehenden Theile der 1ften Divifion noch unter 
dem Schutze der Dunkelheit über die Maas vorzufchieben. Er begab 
fih deshalb nach der Gegend von Ailficourt und ordnete dafelbit 
um 3 Uhr Morgens an, daß die 1fte Snfanterie-Brigade von letztge⸗ 
nanmtem Ort über die am geftrigen Tage hergeftellte Bonton-Brüde, 
gleichzeitig auch die vorderen Abtheilungen der 2ten Brigade nad) 
näherer Anmeifung des Generalftabs » Chefs, SOberft - Lieutenant 
v. Heinleth, über die Eifenbahn-Brüde vorgehen follten, um dem 
nächft von beiden Punkten aus in aller Stille Bazeilled zu erreichen 
und, wo möglich ohne zu feuern, biß an den Nordrand des Dorfes 
vorzudringen. Die auf der Höhe von Pont Maugy befindlichen 
heile der 2ten Brigade erhielten die Beftimmung, zur Dedung der 
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Eijenbahn » Brüde vorläufig in ihrer augenblicklichen Stellung zu 
verbleiben.*) 

In dichtem Frühnebel, welcher jeden Ueberblid auch in der aller- 
nãchſten Umgebung verhinderte, überjdjritten die Bayern feit 4 Uhr Mor- 
gend die beiden Brüden. An der Spige der Heineren Abtheilung, weiche 
unter Führung des Majors v. Sauer die Eifenbahn-Brüde benuste, 
Töfte ſich die Ate Kompagnie Iten Säger-Batailfons in Schũtzenſchwãrme 
auf; dahinter folgte, in drei Kompagnie-Kolonnen außeinanbergezogen, 
das Ifte, demnãchſt das 3te Bataillon des 2ten Infanterie-Regi- 
ments.**) Da diefe Kolonne des linken Flügels den fürzeren Weg 
nad) Bazeilfes zurüdzulegen hatte, fo langte fie zuerft vor dem Dorfe 
an, welches man, wie am vorigen Tage, nur ſchwach beſetzt zu finden 
und durch Ueberraſchung ſchnell zu nehmen Hoffte. In der That dran- 
gen die Zäger, ohne auf Widerftand zu ſtoßen, Tängs ber Haupt- 
ſtraße in den Ort ein; da fie aber im Inneren deffelben durch ſtark 
bejegte Barrifaden aufgehalten und gleichzeitig auch auß den Häufern 
beſchoſſen wurden, jo jahen fie ſich fehr bafd genötigt, in die Neben- 
ſtraßen auszuweichen, in welden ihnen jedoch die nämlichen Hinder- 
niffe entgegentraten. — 

Das ausgedehnte, von Gärten und Parkanlagen umgebene Dorf 
Bazeilles befteht vorwiegend aus Häufern von fefter Bauart und ent 
hält mehrere große, ſehr vertheibigungsfähige Gebäude. Die in einem 
ſtumpfen Winkel zufammenftoßenden Straßen von Balan und von 
Dorzy ſcheiden den nordöſtlichen von dem übrigen Zeile des Ortes. 


ein Setsteren befindet fih etwa 200 
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Dorfes zwifchen der Hauptftraße und dem Wege nad) Daigny ges 
legenen Billa Beurmann kann die Erftere ihrer ganzen Länge nad) 
beftrihen werden. Der meit nad) Nordoften vorjpringende Park von 
Monvillers beftand aus Baum und Wiefenanlagen, in feinem nörd» 
tihen Theile auch aus einzelnen abgejchloffenen Obftgärten; er war 
an der Nordweftjeite von einer ſtarken Hede nebit vorliegendem Gra- 
ben, an den übrigen Stellen von einer hohen Mauer umgeben. Leb- 
tere enthielt auf ihrer langen Oftfeite eine einzige Deffnung, welche 
den Zugang zu den Schloßgebäuden bildete. Die durh den Part 
fliegende Givonne konnte innerhalb defjelben nur auf zwei Brüden 
überfchritten werden, von welchen fich die eine nahe beim Schloffe, 
die andere im füdlichen heile der Anlagen befand. Nördlich des 
Parfes war das Bett des Baches weniger eingeengt und ber Leb- 
tere allenjall3 zu durchwaten. Der Raum zwiſchen Monvillers und 
den jüdlichften Häufern von La Moncelle ift ziemlich offen und im All» 
gemeinen für Truppenbewegungen benugbar. — | 

Wie bereit$ erwähnt, war Bazeilles feit dem 31ſten Abends 
von der Brigade Martin des PBallieres bejekt, und der nördliche 
Theil des Dorfes zu einer energifchen Vertheidigung eingerichtet 
worden, welcher insbeſondere die Villa Beurmann und andere feite 
Gebäude an der Nordieite als Stütpunkte dienten. — Sobald am 
1ften September Morgens die erften Schüjfe bei Bazeilles fielen, 
rüdte General Reboul mit feiner Brigade von Balan näher heran 
und übernahm den Befehl über die in erjterem Orte vereinigten 
Franzöſiſchen Truppen. 

Unter den angeführten Umſtänden geftaliete fi das Gefecht 
der Bayern im Inneren ded Ortes alsbald zu einem hartnäckigen 
Häuferlampfe, in welchen aud) die ſechs Kompagnien des hinter den 
Zägern folgenden 2ten Infanterie⸗Regiments hineingezogen wurden. 
Das vordere Bataillon erreichte zwar um 5 Uhr den Nordrand des 
eigentlichen Dorfes, doch jcheiterten die wiederholten Angriffe, melche 
Hauptmann Glochner mit der 2ten Kompagnie gegen die Billa Beur- 
mann unternahm; fänmtliche Offiziere diefer Compagnie wurden hierbei 
außer Gefecht geſetzt. Auch die 3te und Ate Kompagnie, von welchen die 
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Letztere in die norbiweftlichen Dorfgärten eingebrungen war, wurben mit 
fo nachdrücklichem Feuer empfangen, daß fie weber weiter vorzufchreiten, 
noch den Wiberftanb zu brechen vermochten, welcher ihnen noch fort 
dauernd auch aus den in ihrem Nüden befindlichen Gebäuden entgegen- 
trat. Das 3te Bataillon war den vorderen Truppen auf dem Fuße ge 
folgt und rückte mit der 10ten und 11ten Kompagnie im öftlichen Theile 
des Dorfes vor, während die 12te weſtlich der Hauptftraße das Iſte Ba- 
taillon zu unterftügen fuchte. Die noch herrfchende Finfternig und das 
heftige Feuer in den Straßen erfchwerten in hohem Grade die Leitung 
des Gefechts, fo daß fidh bei dem Anſtürmen gegen bie einzelnen Häufer 
bie Truppenverbände immer mehr Töften und Infanteriften mit Sägern 
bunt durcheinander gemifcht im Kampfe ftanden. 

Mittferweile Hatte die Kolonne des rechten Flügels unter General 
Diet! die Bonton-Brüde bei Aillicourt überjchritten.*) 

Das an der Spige befindliche 2te Iäger-Bataillon wurde nun 
gleichfalls nach Bazeilles Hineingezogen, das 2te Bataillon Iften Infan- 
teriesRegiment3 befegte den am linken Givonme-Ufer liegenden Bahn- 
hof, die übrigen Theile der Iften Brigade marfdirten ſüdlich 
des Dorfes auf. 

Da General dv. d. Tann bereit? um 4 Uhr Morgens bie 
Mittheitung vom Ober-Rommando der Maas-Armee erhalten Hatte, 
daß Letztere um 5 Uhr gegen Villers Cernay, Frandeval und La 
Moncelle vorrüden, auch eine Divifion des IV. Korps zu feiner 
Unterftügung nad Remilty marſchiren werde, fo zögerte ex — 


beim entbrannt bei 








1151 


s 


tere an der Eiſenbahn⸗Brücke, in Beräitſchaft aufzuftellen. “Die 
Küraffier- Brigade und die Artillerie⸗Reſerve erhielten Befehl, vor: 
(äufig noch auf den am 31ſten Abends eingenommenen Pläßen zu 
verbleiben. 

Nachdem diefe Anordnungen für die rücwärtigen Theile des 
Korps getroffen waren, ließ der Kommandeur der Iſten Divifion, 
General» Lieutenant dv. Stephan, welcher fi) zur Uebernahme der 
Gefechtsleitung nad) dem Bahnhofe von Bazeilles begeben hatte, um 
5'/s Uhr Morgens die füdli des Dorfes aufmarſchirten vier Ba⸗ 
taillone gleichfalls in daffelbe einrücken. Das Iſte Bataillon des 
iften Sufanterie- Regiments nahm feinen Weg längs der Oftfeite 
von Monviller und wendete fih, da Bazeilles bereitS genommen 
ſchien, auf 2a Moncelle mit der Abjicht, die Linke Flanke des Feindes 
zu umfaflen. Die drei Bataillone des Leib-Negiments waren, dem 
erbaftenen Befehle gemäß, in Bazeilles eingedrungen, um die im 
füblichen Theile des Dorfes noch vom Feinde bejetten Gebäude 
zu fänbern; fie hatten aber faum Hiermit begonnen, als ſich weftlic) 
Der Hauptftrafe eine Rückwärtsbewegung der dort kämpfenden Trup⸗ 
pen bemerkbar machte. ‘Der Feind Hatte nach wiederholten vergebli- 
chen Berfuchen ſchließlich mit Träftigem Angriffsftoße die Ate Kom⸗ 
pagnie 2ten Infanterie⸗Regiments von der Nordweftede des Dorfes 
verdrängt und fi) dann gegen die nun entblößte linfe Flauke der 
übrigen Truppen gewendet. Der Rückzug derjelben konnte nicht ohne 
Berlufte bewerfftelligt werden; Major v. Sauer, welcher fich mit 
wenigen Mannſchaften der Sten Kompagnie in einem der vorderſten 
Häufer feftgefeßt hatte und daſelbſt von jeder Unterftügung abge: 
ſchnitten war, mußte nach längerer tapferer Gegenwehr die Waf- 
fen fireden. Auch die 1fte Kompagnie des 2ten Säger » Batail 
[ons wurde in den Rückzug mit verwidelt, und der ganze weſt⸗ 
liche Abfchnitt des Dorfes geräumt. Die von dort vertriebenen 
Abtheilnngen wurden zum größeren Theil Hinter dem Eifenbahn- 
Damme geſammelt, während andere ſich den öftlich der Hauptftraße 
tämpfenden Truppen anjchloffen; nur die eben eingetroffene Ite und 
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10te Kompagnie des Leib-Megiments*) behaupteten ſich in der Nähe 
des Sübeinganges der Hauptſtraße. 

Die auf der Letzteren vorgegangenen Kompagnien hatten den 
allmälig von ihnen gewonnenen Boden gegen wieberholte Borftöße 
des Feindes aus Billa Beurmann hartnädig feftgehalten, bis der 
Verluſt des weftlihen Theiles des Dorfes auch dieſe in ber linken 
Slante hart bebrängten Truppen zum Rüchzug nöthigte. 

In den zwei fteinernen Edhäufern der Hauptftrafe, da wo die 
Chauffee von Douzy in diefelbe einmündet, richteten fi) nun die 
Bayern zur Bertheidigung ein, während die Franzoſen beide Häufer- 
reihen bis ſüdlich über die Ede hinaus beſetzten. Letztere bilbete 
fortan den Brennpunkt des Kampfes, indem fi) auch das 2te Ba- 
taillon des Leib-Megiment? und die im öſtlichen Theile des Dorfes 
befindlichen Bayerifchen Abtheilungen allmälig dorthin wendeten, um 
dem weiteren Vorbringen des Feindes ein Ziel zu fegen. Wieder 
holte Angriffe gegen die beiden Häufer wurden zwar blutig zuräd- 
gewiefen, unter nicht minder großen Verluften fcheiterte aber auch 
ein zweimaliger Sturm der 2ten Kompagnie 2ten Säger-Bataillons 
auf ein gegenüber liegende größeres Gebäude, Erſt um 7% Uhr, 
als zwei Gefüge der Zten Apfündigen Batterie Iften Artillerie 
Negiments**) bis auf 70 Schritte an letzteres Haus herangingen 
und baffelbe unter Feuer nahmen, wurde es vom Feinde geräumt 
und von Bayerifcher Infanterie befegt. 

Mit dem 2ten Bataillon des Leib-Regiments unternahm Major 
v. Baur nad) biefem Erfolge einen neuen Voritoß gegen die Billa 
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Hanpiftraße vorgezogen. Bon der Franzöſiſchen Infanterie mit Ges 
ſchoſſen überfchüttet, gelang es dem Ober-Lientenant Fricker dennod), 
12 Granaiſchüſſe abgeben zu laffen; dann aber mußten die Geſchütze 
durch Snfanteriften wieder um die Straßenede zurüdgezogen werden, 
weil faſt die gefammte Bedienungsmannjchaft todt oder verwun⸗ 
bet war. 

Da beide Theile nah) und nad) friihe Truppen ins Gefecht 
braditen, jo dauerte der Kampf, befonders an der Hauptftraße, mit 
underminderter Seftigleit fort, ohne zu einer Entſcheidung zu ges 
langen. 

Tranzöfiicher Seits war auf Anfuchen des Generald Lebrun 
bereit um 6 Uhr Morgens die Brigade Carteret Trecourt des 
iften Korps nad Balan abgerücdt; auch Abtheilungen der im alten 
Lager ftehenden Divifion Goze des öten Korps griffen in den Kampf 
ein, indem fie plänfelnd längs der Maas vorgingen. Auf YBayeri- 
ſcher Seite war die Truppen Abtheilung des Generals v. Drff von 
Nemilly eingetroffen. Das Ate Zäger- Bataillon vereinigte fich um 
S!/s Uhr an der Weſtſeite des Parts von Dorival mit dem Zten Jäger: 
Bataillon, welches zur Wiederergänzung feiner faft vollftändig vers 
brauchten Munition aus dem Gefechte zurückgenommen worden war. 
Das 2te Bataillon 2ten Snfanterie-Regiment3 hatte ſich in einem um- 
mauerten Garten und in einzelnen feften Gebäuden an der Südmeftede 
von Bazeilles zur Vertheidigung eingerichtet und alle Angriffe des 
bis dorthin vorgedrungenen Feindes zurückgewieſen. Hierdurch im 
Rücen gefichert, drang Major Graf Ioner mit dem äten Ba- 
tailfon des Leib⸗Regiments, melches fi noch immer neben dem 
Südeingange des Dorfes behauptet hatte, nunmehr auf einer Neben- 
Straße bi an den Marktplatz und die Kirche vor. Dem weiteren 
Borfchreiten fette der Feind zwar von Haus zu Haus einen hart- 
nädigen ®iberftand entgegen, ging aber feinerjeit3 nicht zu eigent- 
lichen Angriffsftößen über. 

Das Hin und her wogende Straßengefccht hatte bereits zahlreiche 
Dpfer an Offizieren und Mannfchaften gefordert. Auf Bayerifcher 
Seite war Major Steurer vom 2ten Snfanterie-Regiment gefallen, 
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der Kommandeur des 2ten Jäger-Bataillons, Major v. Ballade, 
verwundet, dem General v. Orff ein Pierd unter dem Leibe er- 
ſchoſſen. Die Einwohner des Dorfes beteiligten ſich lebhaft am 
Kampfe, indem fie den Bayeriſchen Soldaten theils offene Gewalt 
entgegenfegten, theil® aus den Nellerräumen längft genommener 
Häufer fenerten. Da fogar Verwunbete und Krankenträger nicht 
verfhont blieben, fo fahen fi) die Bayern ſchließlich genöthigt, auch 
die Einwohner niederzumachen, welche mit ben Waffen in der Hand 
betroffen wurden. In Folge diefer Umſtände fleigerte fih in dem 
langen Bartnädigen Kampfe um den bereits an mehreren Gtellen 
brennenden Ort die Erbitterung beider Theile bis aufs Aeußerſte. — 

Die Bayerifhe Artillerie auf den Höhen zwiſchen Pont 
Maugy und Aillicourt Hatte des dichten Nebels wegen die erſten An⸗ 
griffsbewegungen der Truppen nicht zu unterflügen vermodt. Erſt 
nad) 6 Uhr Morgens war fie auf Befehl des Generals v. d. Tann 
gegen bie nördlich Bazeilles entwidelten Snfanteriemafjen und Batte- 
rien de Feindes in Thätigfeit getreten, ohne indeffen bei der großen 
Entfernung und der immer noch behinderten Fernſicht eine erhebliche 
Birkung zu erzielen. Die erfte Gelegenheit zu erfolgreiherem Gin- 
greifen fand die Dte Gpfündige Batterie, welche von Remilly aus bei 
Bazeilles eingetroffen war. 

Nachdem nämlich die Patrouillen der 4ten Schwadron Gten 
Chevauzlegerd- Regiments dem General dv. Stephan das Anrüden 
der Sachſen auf La Moncelle gemeldet hatten, entfendete derſelbe die 
genannte Batterie um 6% Uhr Morgens nad) der Höhe ſüdöſlich 
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ſich indeffen für den Abmarſch nad Weiten oder für ben nad» 
Oſten entſcheiden, in beiden Fällen ftanden ausreichende Deutſche 
Streitkräfte bereit, jebem derartigen Unternehmen nachdrücklich zu be- 
gegnen. — 

Befondere Borjchriften für den 1ften September wurden vom 
großen Hauptquartier zunächft nicht ertheilt, weil der am 30 ſten Abends 
in Buzancy erlaffene Befehl ſchon die allgemeinen Gefihtspunfte 
für das Verhalten des Deutſchen Heeres enthielt und insbefondere 
hinſichtlich der nächften Bewegungen der IM. Armee alles Nöthige 
in der erwähnten Beſprechung zu Chemery*) feftgeftellt worden war. 
Auf Grund der dafelbft getroffenen Verabredungen wurde vom Ober- 
Kommando biefer Armee am 31ſten Abends ein Befehl entworfen, 
welcher dem linken Flügel vorfchrieb, am folgenden Tage die Maas un- 
terhalb Sedan zu überjehreiten und fid) einem Rückzuge des Feindes 
auf Mezieres entgegenzuftellen. Hierzu folften in aller Frühe das 
XI. und V. Korps über Dondery in ber aligemeinen Richtung 
auf Vrigne aur Bois vorrüden, die Württembergiihe Divijion 
aber auf einer bei Dom le Mesnit zu fehlagenden Brüde über die 
Macs gehen und eine derartige Aufftelfung nehmen, daß fie fich 
entweder nad) der Seite von Mszieres wenden, oder den auf Brigne 
auz Boiß in Bewegung gefeten Heerestheilen als Reſerve dienen könne. 
Das II. Bayeriſche Korps wurde angetviefen, mit einer Divifion und 
ber Artilferie-Referve die Höhen des linken Maas-Ufers gegenüber von 
Dondery zu befegen, die andere Divifion zwiſchen Frenois und Wade 
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Inzwiſchen Hatte im großen Hauptquartier zu Vendreſſe der 
Oberft » Lieutenant v. Brandenftein vom Generalftabe die Mel- 
dung abgeftattet, daß nad) feinen in der Gegend von Remilly ge- 
machten Wahrnehmungen der Feind unter Zurüdlaffung des Gepäds 
eilig auf Mezieres abzuziehen fcheine.*) 

Hiernad war ein Vorbrechen der Franzoſen in der Richtung 
auf Earignan kaum noch zu erwarten, vielmehr num zu beforgen, daß 
es ihnen gelingen Tönne, ſich mit anfehnlichen Theilen der drohenden 
Umzingelung zu entziehen, fall die III. Armee nicht frühzeitig die 
Straße von Sedan. nah Mezieres erreichte. General v. Motte 
richtete deshalb gegen 8 Uhr Abends ein Schreiben an den General 
v. Blumenthal, in welchem es al3 wünfchenswerth bezeichnet wurde, 
nod im Laufe der Nacht einige Heerestheile über die Maas vor- 
zufieben, um bei Tagesanbruch in entwidelter Front an der eben 
genannten Straße zum Angriff bereit zu ftehen. ‘Dieje® Schreiben 
ging zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends in Chemery ein, als der vor- 
ftehend angegebene Befehl dort eben ausgefertigt wurde. Der Kron- 
prinz ertbeilte nunmehr noch einige zufägliche Beftimmungen; auch 
erweiterte er den Auftrag für das I. Bayerifhe Korps dahin, 
daß dieſes den gegenüberftehenden Theil des feindlichen Heeres 
feftzubalten habe und daß es ihm bierzu unbenommen bleibe, 
ihon vor dem Auftreten der Maas⸗Armee felbftftändig zum Angriff 
zu jchreiten. Dem Ober-Befehlöhaber der Letzteren ließ der Kron⸗ 
prinz eine Zufanmmenftellung fämmtlicher bei der ILL. Armee getroffenen 
Anordnungen zugehen und bierbei noch bejonders darauf Hinweifen, 
daß fi im Falle eines Vorgehens der Maas⸗Armee das Ergebniß 
des Tages vorausfichtlich noch günftiger geftalten werde. 

Sobald dieje Mittheilungen um 1 Uhr Nacht an dag Ober- 
Kommando der Maas⸗Armee in Mouzon gelangten, beichloß der 
Kronprinz von Sachſen, der an ihn gerichteten Aufforderung un- 
verweilt Folge zu geben, nachdem bereits am vorigen Tage alle 


*) Wahrſcheinlich der Mari der Truppen unter General Ducrot aus der 
Gegend von Carignan über Francheval nad dem reiten Givonne-lfer. 
76* 
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Mittlerweile hatte fi auch die Ate Brigade dem Kampf- 
plate genähert. — Nachdem die Preußiſche Ste Divifion bei Remilly 
eingetroffen war, Tieß General: Major v. d. Tann auf Anordnung 
des Korps « Kommandanten jeine Truppen in zwei Kolonnen weiter 
vorgehen. Das Tte Fäger- Bataillon, das 1fte und 2te Bataillon 
10ten Regiments, die Ste Gpfündige Batterie und das 4te Che⸗ 
vauxlegers⸗Regiment überjhritten die Ponton - Brüden und rückten 
in eine Neferveftellung am rechten Givonne=Ufer ſüdlich von Bas 
zeilles, aus welcher die Jäger gegen 8 Uhr nach dem ſüdweſtlichen 
Theile des Dorfes herangezogen wurden, um die dort kämpfenden 
Truppen zu verftärken. Das 3te Bataillon des 10ten, das 1fte 
und 2te Bataillon des 13ten Regiments nebft der Aten Apfündigen 
Batterie gingen zunächſt in eine Bereitfchaftsftellung an der Eiſen⸗ 
bahn-Brüde, wobei die Batterie Gelegenheit fand, vom linken 
Maas » Ufer aus in den Kampf einzugreifen. Als derſelbe gegen 


des Parks von Monvillers. In dieſem Bart: I-_, fe, 2te u Ste und 11% Kom⸗ 
12.’ Leib-Regts. 


pagniendesiften Jüger-Bataillons. Zwiſchen dem Südende des Parks und der Haupt- 
ftraße: At An der Einmündung der Chauffee von Douzy in die Haupt- | 


Leib-Rgta.' IL. Lad 
u. IH. 
—— wel 
ſtraße von Bazeilles: Ie r iege ve che ſich 


dorthin gezogen hatten; als Rückhalt derſelben das 2te m 4te Jäger⸗ 
Bataillon bei Schloß Dorival; nod weiter rückwärts als Beſatzung 








und Theile von 





des Bahnbofes. Im weftlihen Theile von Bazeilles: die m don im langſa⸗ 


men Borfreiten begriffen, daneben als äußerſter Tinker Flügel * im ſtehen⸗ 


den Fenergefecht am Südweſtrande des Dorfes. Aus dem weſtlichen Theile von 
Bazeilles zuridgenommen und hinter dem Eiſenbahn⸗Damm gejemmelt: der größere 


Theil von ee HE nebf Sie Short Sidlich der Eifenbahn-Brüde in Bereit⸗ 


ſchaft: me —— — Die 5te und Gte 6pfündige Batterie iften 
Artillerie Regiments auf der Höhe füröftlih von La Moncelle im euer; die 
2te Apfündige am Bahnhofe von Bazeilles, die 1ſte und te Apflindige und 
die Tte Gpfündige füdlich des Dorfes in Bereitſchaft; cbendafelbft das Ite Che» 
. 4te 

vourleger& » Regiment und Sie Chenfars,  — 
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8"/s Uhr einen günftigen Fortgang zu nehmen ſchien, rüdte diefe 
Kolonne der Aten Brigade gleichfalls über die Maas und längs bes 
Eifenbahn-Dammes weiter vor. 

Die Artilferie-Referve, weiche auf den Höfen des Linken Maas- 
Ufer‘, ein langſames und bis jest ziemlich erfolglofes Fener unter- 
Halten hatte, wurde um 9 Uhr über die Bonton-Brüden vorgezogen. 
Die Küraffier-Brigade ftand noch bei Angecourt. — 

Dies war im Allgemeinen bei Ablauf der neunten Morgenftunbe 
tie Gefechtslage des I. Bayerifhen Korps. Der Iommandirende 
General v. d. Tann Hielt am Dftausgange von Bazeilles an ber 
Straße nad; Touzy. Nachdem ihm dafelbft die Meldung von dem 
bereits erfolgten Eingreifen der Sachſen bei La Moncefle zugegangen 
war, Hatte er an die bei Remilly ftehende Preußiſche Divifion die Auf⸗ 
forderung gerichtet, nun gleichfall® über die Maas vorzugehen, um ben 
an der Givonne kämpfenden Truppen als Rüdhalt zu dienen. — 

Während das I. Bayeriſche Armee-Rorps um den Befig von 
Bazeilles kämpfte, war zur Rechten deſſelben auch das XIL feit 
längerer Zeit in Thätigfeit getreten. 

In Gemäßheit des vom Ober-Rommando der Maas-Armee er- 
haltenen Befehls*) hatte Prinz Georg von Sachſen um 3", Uhr 
Morgens angeordnet, daß fid) das XIL Korps fofort bei Douzy ver- 
ſammeln, und bie 24fte Divifion um 5 Uhr eine Brigade nad 2a 
Moncelle vorſchieben folle. 

Um hierbei jeden Zeitverluft zu vermeiden, wurde aus den Douzv 


28 2 
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ral v. Nehrhoff, begab fich für feine Perjon zur Apantgarde und 
wies bie übrigen Theile der Divifion an, fobald als möglich zu 
folgen. 

In der noch Herrfchenden Dunkelheit vüdte die Avantgarde zus 
nächſt anf ber nach Bazeilles führenden Straße vor; bei Le Rulle 
angelangt, bog fie rechts nach Lamecourt ab und wendete ſich dann 
gegen 2a Moncelle; das Jäger⸗-Bataillon Nr. 13 war von Haufe 
aus in der Nichtung auf Aubecourt abgezweigt worden, um die 
Berbindung mit dem Garde⸗Korps Herzuftellen. 

Die vor der Avantgarde befindlichen Neiter- Plänkler wurs 
den bei ihrem Eindringen in La Moncelle mit Snfanteriefeuer 
empfangen und zum Umkehren genöthigt; doch die fie verfolgenden 
Patronilien des Feindes gingen beim Anrüden der Sächſiſchen 
Schwabron wieder in das Dorf zurüd, Vom öftlihen Thalrande 
ber Sivonne aus bemerkte man auf den jenfeitigen Höhen Truppen» 
maffen und Batterien des Feindes. Um das Teuer der Lebteren 
von den bei Bazeilles im Kampfe ftehenden Bayern möglichſt ab» 
zulenfen, fuhr Premier-Lieutenant v. Kreder mit der Aten leichten 
Batterie etwa 600 Schritte norböftlich von La Moncelle auf. Aus 
diefer Stellung eröffnete er noch vor 6 Uhr Morgens gegen die 
weit überlegene Franzöſiſche Artillerie den Kampf, in welchem ihm 
etwa nach einer Stunde zwei Bayerifche Batterien links zur Seite 
traten. *) | 

Nachdem auch die Infanterie der Sächſiſchen Avantgarde vor 
2a Moncelle eingetroffen war, befahl General v. Schulz dem Re⸗ 
giment Nr. 107**) das Dorf zu nehmen, dem Regiment Nr. 105, 
auf der Höhe, nördlich der Aten leichten Batterie, aufzumarjchiren. 
Der Kommandeur des erftgenannten Regiments ließ in Folge deſſen 


*) Vergl. Seite 1154 und 1155. 

#*) Dafielbe war nur mit acht Kompagnien von Douzy abgerüdt. Die 5te, 
Gte, Ste und 10te trafen von ihren entfernteren Aufftellungspunften aus erft 
fpäter auf dem Sammelplage ein und rüdten von dort auf dem nächſten Wege 
in das Gefecht nad. 


1156 


Parks von Monvillers, während die beiden Kompagnien des rechten 
Flügels dem nad) La Moncelle vorgedrungenen Iten Regiment die 
Hand reichten. Das 2te Bataillon 12ten Regiments niftete fich am 
Nordweftrande des Parks zwiſchen den Kompagnien des Iften Ba- 
taillons ein; mir die Tte Kompagnie blieb hinter dem Schloß in 
Reſerve. 

Auch das Iſte Bataillon des Leib⸗Regiments, welches, ohne er⸗ 
beblichen Widerftand zu finden, im öftlichen Theile von Bazeilles vor- 
gegangen war und dort die Ate Kompagnie zurüdgelaffen Batte, 
betrat durch eine von den Pionieren gebrochene Mlaueröffnung von 
Süden ber den Park und verftärkte dajelbft theil® die Schüten- 
linie der 1! Jäger⸗Kompagnien, theil nördlich derjelben das 12te 
Negiment. — Den ftarlen und wohlgededten Tirailleurſchwärmen 
des Feindes gegenüber konnten indeifen erhebliche Fortſchritte über 
den Park Hinaus nicht gemacht werden. Auch in Bazeilles tobte 
noh immer ein heftiger und unentſchiedener Kampf; alle DVer- 
juche der Bayern, auf der Hauptftraße vorzudringen, feheiterten an 
dem zähen Widerftande der Franzoſen in der Villa Beurmann und 
anderen von ihnen beſetzten Stützpunkten. Um die Vertheidiger 
der Erfteren links zu umfaſſen, verfuchte Oberft-Lieutenant Schmidt 
mit feinen Jägern aus dem Park von Monvillers vorzubrechen; 
e3 gelang aber vorerft nur, ein Gartenhäuschhen an der Südweftede 
deflelben in Befig zw nehmen und von diefem Punkte aus den in 
der Hauptſtraße fämpfenden Feind zu befchiegen. — Auf diefe Weiſe 
batten ſich die drei vorderen Bayeriſchen Brigaden gegen 9 Uhr 
Morgens mehrfah im Kampfe durcheinander gemifcht; die einzelnen 
Truppentbeile derjelben waren faft vollſtändig in Schügenlinien aufge 
löſt, felbft die zulegt in Thätigkeit getretene Ite Brigade befaß nur 
noch wenige gefchlojfene Kompagnien.*) 

*) Vom rechten Flügel an betraditet, waren die Truppen ber. 1ften, 2ten und 
Sten Bayerifhen Brigade um diefe Zeit ungefähr folgendermaßen vertheilt: 

21/2 Kompagnien bes 1ften Fäger-Bataillone, un im undfüdfih La Mon⸗ 


celle; Tetsteres Bataillonin Verbindung mit. 0, deſſen linker Flügel am nördlichendande 
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Mittlerweile Hatte fih aud die Ate Brigade dem Kampf: 
plate genäbert. — Nachdem die Preußifche Ste Divijion bei Remilly 
eingetroffen war, ließ General-Major v. d. Tann auf Anordnung 
des Korps « Kommandanten feine Zruppen in zwei Kolonnen weiter 
vorgehen. Das Tte Zäger-Bataillon, das 1fte und 2te Bataillon 
10ten Regiments, die Ste Gpfündige Batterie und das 4te Che⸗ 
vauzlegers » Negiment überjchritten die Ponton » Brüden und rüdten 
in eine Neferveftellung am rechten Givonne=Ufer füblid von Ba⸗ 
zeilles, aus welcher die Jäger gegen 8 Uhr nach dem ſüdweſtlichen 
Theile des Dorfes herangezogen wınden, um die bort kämpfenden 
Truppen zu verftärfen. Das te Bataillon des 10ten, das 1fte 
und 2te Bataillon des 13ten Regiments nebft der Aten Apfündigen 
Batterie gingen zunächſt in eine Bereitfchaftsftellung an der Eijen- 
bahn» Brüde, wobei die Batterie Gelegenheit fand, vom Tinten 
Maas - Ufer aus in den Kampf einzugreifen. Als derſelbe gegen 


Iſte, 2te u. Zte 
des 8 _ı 2". 11’ s 
Parks von Monvillers. In dieſem Bart: = 2” "Reib-degte, und 11/2 Som 


pagnien des 1ften Jäger-Bataillons. Zwiſchen dem Südende des Parks und der Haupt- 


firaße: An der ho der Chauffee von Douzy in die Haupt- 


Rrofe vom Bazeiles: urn, und Zeile von u welche ſich 
dorthin gezogen hatten; als Rückhalt derſelben das we mo 4te Jäger⸗ 
Bataillon bei Schloß Dorival; nod weiter rückwärts als Beſatzung 








1 
des Bahnbofes. Im weftlichen Theile von Bazeilles: en za im Tangfa- 


men Borfäreiten begriffen, daneben als äußerfter Tinker Flügel * im ſtehen⸗ 


den Feuergefecht am Sildweſtrande des Dorfes. Aus dem weſtlichen Theile vor 
Bazeilles zuritdgenommen und hinter dem Eifenbahn-Damm gefemmelt: der größere 


Theil von m HL nes Sie Shoe . Südlich der Eiſenbahn-Brücke in Bereit⸗ 


ſchaft: an I. u. U _ Die Ste und Gte Gpfündige Vatterie Iften . 

Artillerie Regiments auf der Höhe füdöflih von La Moncelle im Feuer; die 

2te 4pfündige am Bahnhofe von Bazeilles, die Ifte und Ite 4pfündige und 

Die Tte Gpflindige ſüdlich des Dorfes in Bereitſchaft; cbendafelbft das Ite Che⸗ 
4te 

Gte Chevlgrs. 








vauplegers » Regiment und 


77* 
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das Ifle Bataillon zur Rechten, das te zur Linfen der Straße 
von Lamecourt vorrüden, während die Tie Kompagnie bei ber Bat- 
terie verblieb. Der anſcheinend überraſchte Zeind wurde ſchuell 
gurüdgetrieben, und ofme erheblichen Widerfiand zu finden, gelangten 
die Sachſen in den Beſitz von 2a Moncelle. Das Ife Bataillon 
erreichte den Weftrand des Torfes und ſchob die Ifle Kompagnie 
rechts in die Heden am finfen Givonne-Ufer; das 3te Bataillon 
fegte die den Part von 2a Platinerie umfafienden Seden nieder 
und befegte den Weſtrand deſſelben, ſowie aud die Brüde auf 
der Torfftraße. Die Franzofen waren nad) einer etwa 50 Schritte 
entfernten Baumſchule zurüdgewicden, Schügen hatten ſich in Feld ⸗ 
zainen umb Bobenfenfungen eingeniftet. Weiter rüdwärts ſah man 
andere Abtheilungen auf zwei einzelne Häufer zueilen, welde am 
Berghange diht an der Straße nad Balan lagen. Auf der Höhe 
ſelbſt zeigte ſich eine flärfere Infanterielinie, an welche fi, anſchei⸗ 
nend von Bazeilles Her, Berftärkungen heranzogen. 

Ueber die Brüde von La Moncelle eilten nun aber Premier- 
Lieutenant Legler mit der 12ten, und Hauptmann v. Beulwig mit 
Theilen der Iten Kompagnie Regiments Nr. 107 in raſchem An 
lauf vor. Die feindliden Schützen wurden zurüdgeworfen, und 
das nächfte der eben erwähnten einzelnen Käufer erreicht und 
befegt. Der Führer des Bataillons, Hauptmann Küftner L, welcher 
in biefem Augenblide mit der I1ten und anderen Theilen der en 
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pagnien des Regiments Nr. 107 in und bei diefem Orte vereinigt 
Batten*). 

Weitere Unterfligung von rückwärts her Tonnte diefen Truppen 
vorläufig nicht zu Theil werden, weil ziemlich gleichzeitig mit dem 
eben geſchilderten Zujammenftoße bei La Moncelle ftärfere Abthei⸗ 
lungen des Iften Franzöfifchen Korps bei Daigny die Givonne über- 
ſchritten und nach dem Bois Chevalier vordrangen. In Folge deſſen 
wurde es nothwendig, die noch verfügbaren Streitkräfte der Avantgarde 
und fpäter auch das nachrüdende Gros der 24ften Divifion gegen 
jenen angriffsweife vorgehenden Theil des feindlihen Heeres zu ver- 
wenden. Zur Linken aber trat dad Regiment Nr. 107 mit denjeni- 
gen Bayerifhen XZruppentbeilen in Verbindung, welche an der 
Dftfeite des Parks von Monvillers die Richtung nad) Norden ein- 
gefchlagen Hatten. Von diefen war dag Ifte Bataillon des 1ften In⸗ 
fanterie - Regiments bereits um 6'/s Uhr Morgens bis an die füb- 
lichte Häufergruppe von La Moncelle berangelangt und mifchte fich 
mit den an der Brüde von La Platinerie befindlichen Sächfifchen 
Abteilungen. Etwa eine Stunde fpäter griffen Theile der 3ten 
Bayeriſchen Brigade in den dortigen Kampf ein. Die Zte Kom- 
pagnie des Iften Iüger-Bataillond verftärkte die Truppen an ber 
eben erwähnten Brüde, während die Zte und 4te Kompagnie des 
Zten Regiments in die Gefechtslinie am Nordiweftrande von La Mon⸗ 
celle vorrüdten. Die 1fte und 2te Kompagnie diefes Regiments ſetzten 
mit der 1ften und Xheilen der Zten Kompagnie 1ften Täger-Ba- 
taillons ihren Mari im Sivonne-Grunde nach Norden fort und traten 


*) Rörbli der Straße La Moncelle — Balan: 

1fled Bataillon, 1/s 9te und Theile der 10ten Kompagnie. 

Sübfih der genannten Straße im Park von La Blatinerie: 7te, Ste, ſowie 

Theile ber Iten, 10ten und 12ten Kompagnie. 

Sin den beiden Häufern an der Straße nad Balan: 11te fowie Theile der 
Sten und 12ten Kompagnie (im vorderen Haufe). 
1/3 Ite und 23 12te Kompagnie (in dem weiter rückwärts gelegenen 
| Haufe). 

Die dte und Gte Kompagnie waren in der Richtung auf Daigny vorge- 
gangen. 
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dort fpäter, unter Führung bes Hauptmanns Eder, gemeinſchaftlich 
mit Sãchſiſchen Truppen gegen die Frauzöſiſche Divifion Lartigue 
in Thätigfeit.*) Das 3te Bataillon des Iten Regiments niftete fich 
mit der I1ten und 12ten Kompagnie ſüdlich von La Platinerie in 
den Heden und Weibenpflanzungen am rechten Givonne-Ufer ein, 
die beiden anderen Kompagnien befegten ein Kleines Schloß am Of- 
ausgange von La Moncelie.**) — 

Prinz Georg von Sachſen war no vor beenbeiem Aufe 
bruch feiner Avantgarde von Douzy bei biefem Orte eingetroffen. 
In der Borausfegung, daß es fi zunächſt nur um Feſthalten 
eines im Rückzuge befindlichen Feindes Handle, befahl er, daß die 
nachfolgenden Truppen der 24ften Divifion, fobald fie ben Sammel ⸗ 
plag erreichten, unmittelbar weiter vorrüden follten. 

Das Gros des XII. Korps bewegte fih noch im Gelände zwi- 
Then Maas und Chiers nad) Douzy vor, die Korps » Artillerie von 
Mairy, die 23ſte Divifion aus der Gegend von Tetaigne und 
Euitiy***), die Kavallerie-Divifion von Amblimont her. 

As Prinz Georg gegen 7 Uhr Morgens durch Meldungen 
des Generals v. Nehrhoff und vorausgefendete Offiziere von ber 
Gefechtslage bei Bazeilled und La Moncelle Kenntniß erhielt, ließ 
er der anrüdenden Korps» Artillerie den Befehl zugehen, durch 
Douzy vorzutraben; bie 2Ifte Divifion follte ihr folgen, die Kavallerie» 
Divifion einftweilen noch öftli des letztgenannten Ortes verbleiben. 
Dem Ober-Rommanbo der Maas-Armee wurde die Meldung zugefen- 
det daß die 24fte Divifion bei La Moncelie auf den Feind geftoßen 
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daß Bazeilles bereits im Befite der Bayern fei, fo wurde zur Auf- 
Härung des Sachverhalts au dorthin ein Offizier entjendet. Der⸗ 
ſelbe traf im füblichen Theil des Dorfes den General v. Stephan, 
welcher fi dahin äußerte, dag man bis jetzt nur einen Theil bes 
Dorfes unter ftarfen Verluften genommen habe, daß es den Bayern 
auch wohl gelingen werde, ſich zu behaupten, eine Verſtärkung ihres 
rechten Flügels jedoch wünſchenswerth ſei. — 

Während nun die Avantgarde der 24ften Divifion tbeils, wie 
vorher angegeben, in Verbindung mit Bayerifcher Infanterie am 
Givonne⸗Grunde ein binhaltendes, zähes Feuergefecht gegen den weit 
überlegenen Yeind führte, theils auch bereit den Kampf nach ver 
Seite von Daigny aufgenommen hatte, entfalteten fih allmälig auf 
den Höben öftlid La Moncelle, zu beiden Seiten der Strafe von 
Lamecourt, zwölf Deutiche Batterien. Nachdem zuerft die Sächſiſche 
4te leichte, dann links derfelben zwei Bayerifche aufgefahren waren*), 
erihien gegen 7 Uhr Morgens zur Rechten der Erfteren Major 
Richter mit den drei anderen Batterien der 24ften Divifion. Dieſe 
wurden aber al3bald in ihrer rechten Flanke von feindlicher Infanterie 
und Mitraillenfen beſchoſſen; fie ſchwenkten in Folge defien recht ab 
und nahmen in der Nähe der Wegegabelung öftlid von Petite 
Moncelfe eine Aufftellung mit der Front gegen Daigny, wobei fie 
mit ben bereit gegen diejes Dorf entwidelten Bataillonen in Ver⸗ 
bindung traten. 

Die öſtlich La Moncelle im euer ftehenden drei Deutſchen 
Batterien verftärkte bald nad) 8 Uhr die Sächſiſche Korps Artillerie, 
welcher der Chef des Generalſtabes, Oberſt v. Carlowitz, von 
Donzy aus bie Richtung nach dem Tinten Flügel der 24ften Dis 
vifion angewiefen hatte. Nachdem zwei Fuß-Batterien der Zten Ab⸗ 
tbeilung zuerſt ſüdlich des Weges nad La Moncelle aufgefahren 
waren, wurde die Abtheilung demnächſt gegenüber von La Ramorie 
vereinigt, wobei fie den Raum zwiſchen der Aten leichten Batterie 
und der gegen Daigny fenernden Geſchützlinie ausfüllte, zum Theil 


*) Bergl. Eeite 1155 und 1159, 
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and mit dem Tinfen Flũgel der Letzteren ſich miſchte. Obgleich die 
Sãchſiſchen Batterien von vorneherein erhebliche Berlufte durch Gewehr- 
feuer erlitten, fo erſchien es doch geboten, eine zahlreiche Artillerie 
zu entfalten, um die Höhen am öſtlichen Givenne-Ufer gegen die 
weit überlegene feindliche Infanterie zu behanpten. Oberft Funde 
309 deshalb auch feine Ate Abtheilung in die Gefdüglinie der Iten 
vor und behielt nur die 2te reitende Batterie in Reſerde. Der 
Oberſt felbft wurde um dieſe Zeit ſchwer verwundet, und Oberft« 
Lieutenant Dertel übernahm an feiner Stelle die Führung der 
Korps-Artillerie. 

Somit befanden fih um 8%: Uhr Morgens zehn Sächfiſche 
und zwei Bayeriſche Batterien in Xhätigkeit gegen Daiguy und die 
Höhen des jenfeitigen Givonne-Ufers, auf welchem das 12te Fran- 
zoͤſiſche Korps gleichfalls eine zahfreiche Artillerie entwidelt hatte. 


oDaigny S Stel. 
I Ste ſchw. 
I 4te ſchw. 
= 5te ſchw. 
= Tte ſchw. 
= 6te (dw. 
—Ate l. 


Stel. 
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Das Teuer des Feindes war nah 8 Uhr eine Leitlang 
ſchwächer geworden, entbrannte aber alsbald von Neuem mit großer 
Heftigkeit gegen die am Givonne-Grunde eingenifteten Deutjchen 
Truppen. Gleichzeitig rüdten, etwa um 9 Uhr Morgens, feindliche 
Snfanteriemaffen auf Bazeilles und La Moncelle vor. — 


Auf Franzöfifher Seite war nämlich feit Beginn der AngriffsRöge ver 


Schlacht bereit3 ein zweimaliger Wechjel im Ober⸗Kommando eins 


Sranzofen gegen 
die Stellungen 


getreten, welcher mehrfad) fich wibderfprechende Anordnungen hervorrief. der Bayern un 


Nachdem Marihall Mac Mahon in der ſechſten Morgenftunde 
auf feinem Ritte nad) Bazeilled einen befriedigenden Eindrud vom 
Stande des Gefechts bei dem I2ten Korps empfangen und ſich demnächft 
sach der Höhe weftlic) La Moncelle begeben hatte, um die jenfeits ber 
Givonne ftattfindenden Bewegungen der Deutfchen zu überbliden, war 
er bald nad) feiner Ankunft auf dem neuen Standpunkte durch einen 
Granatfplitter verwundet worden*). Der Marſchall verließ in Folge 
deflen das Schlachtfeld, nachdem er, mit Uebergehung der älteren Ge⸗ 
nnerale Wimpffen und Douay, den General Ducrot zu feinem 
Nachfolger beftimmt hatte, welchen er für den zur Uebernahme des 
Dper-Befehl8 am meiften Geeigneten hielt. 

ALS die Benachrichtigung hiervon gegen 7 Uhr den legtgenannten 
General erreichte, zögerte derjelbe nicht, das verantwortungsvolle 
Amt anzutreten, und ordnete, feiner Auffafjung der Sachlage ent- 
ſprechend, den Rüdzug auf Mezieres an. 

General Durrot war erft am 31ſten Abends von Carignan her 
im Lager weftlich der Givonne eingetroffen und mit den Abfichten des 
Marſchalls nicht vertraut; in Unkenntniß von dem bereits erfolgten Vor⸗ 
rücken der Preußen über Donchery, hielt er die Straße von Sedan nad) 
Mezieres in keiner Weife für gefährdet. Da ihm bald nad) Uebernahme 
des Ober» Befehls von verfchiedenen Seiten gemeldet wurde, daß fich 
Deutfche Truppenmaffen über Villers Cernay in der Richtung auf Illy 
vorbewegten, fo entſtand nur die Beſorgniß, es könne der Tinte Flügel 


*) Nach der eigenen Angabe bes Marſchalls um 5%/ Uhr, wahrſcheinlich aber 
etwas fpäter. 


Sachſen bei Ba= 


zeilles und La 
Moncelle. 

(9—10% uhr 

Bormittags.) 





1166 


der Franzoſen von Norden Her umgangen werden. Der General 
wollte deshalb die Armee vorerft auf der Hochfläche von Illy ver- 
fammeln und eine Stellung daſelbſt einnehmen, welde ben rechten 
Flügel an Sedan und die Maas, den Iinfen an das Givonne-Thal 
und das waldige Grenzgelände anfehnen follte. Hierzu wurden 
die noch längs jenes Thales aufgeftelten Korps angewiefen, zuerft 
mit ben in zweiter Linie ftehenden Divifionen bie Bewegung an- 
zutreten, dann die Truppen des vorberen Treffens flaffelmeife 
vom rechten Flügel aus folgen zu laſſen. Demgemäß rückten 
nun bie Divifionen Pelle und !’Heriller des Iflen, fowie 
die Divifion Grand hamp des 12ten Korps, aus ihren bisherigen 
Stellungen in nordweſtlicher Nichtung ab, während bie bei Bazeilfes 
im Kampfe ftehende Divifion Bafjoigne ſich anſchickte, die Truppen 
allmälig aus dem feuer zu ziehen. Zur Erleichterung biefes Ab- 
zuges unternahm bie zu ihrer Linken ftehende Divifion Lacretelle 
eine Angriffsbewegung auf La Moncelle, melde von Bazeilles aus 
durch bie geſchloſſen gebliebenen Theile der Diviſion Vaſſoigne 
unterftügt wurde. 

General Wimpffen Hatte bald nad 7 Uhr von der Ber 
wundung des Marſchalls Mac Mahon und der Uebertragung bes 
Ober» Befehls an den General Ducrot Kenntniß erhalten. Im ber 
Vorausfegung, daß Letzterer von ben Abfichten des Marſchalls beffer 
unterrichtet fei, als er felbft, machte er von feinem Mechte als älterer 
General und von ber bereit3 erwähnten ausdrüdlichen Ermächtigung 


1167 


überrafchenden Angriff gegen die Bayern fi) den Weg nach Carignan 
gewaltfam zu öffnen.*) Die unlängft begonnenen Rückzugsbewegungen 
ber Divifionen Grandchamp, Pelle und L'Hériller wurden da 
ber alsbald wieder eingeftellt, auch einige aus Bazeilles herausgezogene 
Ahtheilungen der Divifion Vaſſoigne wieder dorthin vorgefendet. 
Da nım in Folge der Befehle des Generals Ducrot andere Theile 
diefer Divifion im Verein mit der Divifion Lacretelle bereits im an- 
griffsweifen Vorgehen bei Bazeille8 und gegen La Moncelle begriffen 
waren, fo entftand hierdurch etwa um 9 Uhr Morgens eine allgemeine 
=Borwärtsbewegung in der Richtung auf das I. Bayerifche Korps und die 
mittlerweile zum Rechten defjelben entwidelten Sächſiſchen Truppen.**) 
Der insbefondere gegen La Moncelle und den Bart von Mon: 
zilfers gerichtete Angriff der Divifion Lacretelle machte bald ſolche 
Zoriſchritte, daß die Deutfchen Batterien öſtlich der Givonne, welche 
anfänglich den Kampf mit der feindlichen Artillerie aufgenommen 
HMatten, nunmehr veranlaßt wurden, fich gegen die vorrüdende In⸗ 
Tanterie zu wenden. Letztere ſchickte fi) bereit dazu an, auf mehreren 
ZBuntten das Thal zu überfchreiten, und obgleich es gelang, durch 
machdrückliches Feuer ihre Kolonnen zum Halten zu bringen, fo wurde 
Doch die nur etwa 300 Schritte vom Grunde entfernt ftehende 
Sächſiſche Korps- Artillerie derartig von Franzöfifchen Tirailleuren 
bebrängt, daß fie vorübergehend zurüdigenommen werden mußte. Nur 
die füblich des Weges von Ramecourt aufgeftellte Gte leichte Batterie 
unter Premier» Lieutenant Kopprajch, an welche der Befehl zum 


#) Im Allgemeinen nah den Angaben des Generals Wimpffen in 
kinem Werte über die Schlacht bei Sedan. Es ſcheint, daß der General feft 
entiloflen war, die vom Kriegsminifter befohlene Bereinigung mit dem Marſchall 
Bazaine durchzuſetzen. 

=) Die von Franzöfifher Seite aufgeftellte Behauptung, die Ortfchaften 
Bazeilles, Daigny und Givonne feien in Folge der Rückzugsbefehle des Generale 
Ducrot verloren gegangen, muß als unzutreffend bezeichnet werden. Bazeilles 
war zu dieſer Zeit von den Franzoſen noch nit geräumt worden, Daigny 
bfieb von der Divifion Lartigue feftgehalten und wurde erft um 10 Uhr 
verloren, nachdem General Wimpffen bereits feit längerer Zeit den Ober⸗ 
Befehl übernommen Hatte; bei Givonne hatte bis I Uhr Morgens überhaupt noch 
fein Kampf flattgefunden. 
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Zurüdgehen nicht gelangt war, behauptete ihren Poften und ſchoß mit 
Shrapnels unter die feindlichen Schwärme. 

Nachdem die übrigen Batterien aus ſchnell eingenommenen 
neuen Stellungen diejed Feuer verftärkt und den Feind in den Thal- 
grund zurüdgetrieben Hatten, gingen fie wieder auf ihre früheren Pläge 
vor. Die bisher in Reſerve zurücgehaltene 2te reitende Batterie ver- 
längerte ben äußerften rechten Flügel der Sächſiſchen Geſchützlinie. 
Oeſtlich des Parks von Monvillers war die Bayeriſche 6te Gpfünbige 
Batterie gleichfalls durch feindliche Tirailleurfhwärme zum Abfahren 
genöthigt worden und nur die Öte Gpfündige im Feuer geblieben.*) 

Unter den eben geſchilderten Umftänden geriethen bie ſchwachen 
Deutſchen Infanterie-Ahtheilungen bei La Moncelle in eine äußerft 
bebrängte Sage. In dem ungleichen Kampfe gegen die feindliche Leber» 
macht fehlte e8 auf Sächſiſcher Seite noch immer an jeder Unter- 
flügung, weil der gleichzeitig entbrannte Kampf bei Daigmy alle noch 
verfügbaren Kräfte der 24ften Divifion in Anfprud nahm und die 
23fte zu diefer Zeit erft bei Le Rulle eintraf. Der Kommandeur des 
Regiments Nr. 107, Oberft-Lieutenant Frhr. v. Lindeman, hatte an 
Stelle des ſchwer verwundeten General-Majors v. Schulz die Ge- 
fechtsleitung in Ca Moncelle übernommen. — Bayeriſcher Seits hatte 
man beim Vorgehen des Feindes die Ite Kompagnie des Iten Regiments 
nad) dem Kirchhofe, die Tte des 12ten Regiments nad) dem füblichen 
Theile von La Moncelfe vorgezogen; an der Spige ber Leteren war 
Major Harrach gefallen. Da hiernach die 10te Kompagnie des ten 
Negiments im Schlöfchen öftlich des Dorfes zur Zeit die einzige 
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Prinz Georg von Sachſen, welcher feinen Standpunft an 
der großen Straße weſtlich von Le Rulle genommen hatte, befahl der 
gegen 9 Uhr mit der Spike dort eintreffenden 23ſten Divifion, daß eine 
Brigade ind Gefecht vorgehen, die andere bis auf Weiteres an ber 
Straße aufmarjchiren ſolle. Demgemäß ließ ver Führer der Divifion, 
General-Major v. Montbe, die an der Spike befindliche A6fte Brigade 
den Vormarſch nach Bazeilles fortjegen und zwei Batterien auf ber 
Höhe öſtlich von Dionvillers auffahren. In Folge eines Anfuchens der 
2aſten Divifion wies er ferner das Regiment Nr. 101 an, den linken 
Flügel der Sächſiſchen Artillerielinie zu fichern, nachdem bis jegt nur 
das 2te Neiter-Regiment zu diefem Zwecke verfügbar gewejen war und 
in der Näbe des Bois Chevalier im Geſchützfeuer des Feindes gehalten 
hatte, aus welchem es nun erft auf beftimmten Befehl des kommandiren⸗ 
den Generals zurüdging. Die beiden übrigen Negimenter der 4öften 
Brigade ſollten mit dem Iſten Reiter⸗Regiment und zwei Batterien 
weſtlich von Le Rulle in Reſerve bleiben. 

Durch Ausführung diefer Anordnungen wurde zunächſt bie 
Dentiche Gefchützlinie durch vier Batterien verftärkt. Links neben 
ber Bayeriſchen dten Gpfündigen Batterie führte Major Muffinan die 
2te Apflindige und die Ste Öpfündige der 2ten Diviftion in Stellung*); 
zwifchen die Sächſiſche 6Gte leichte und die Straße von Lamöcourt 
Ihoben fich die Ifte ſchwere und die 2te leichte Batterie der 23ften 
Divifion ein. Somit befanden fi nun bald nad) 9 Uhr dreizehn 
Sächſiſche und drei Bayeriſche Batterien auf den Höhen öſtlich der 
Givome in Thätigkeit**). — 

Als fi die Spike der A6ften Brigade der Oſtſeite von Ba⸗ 
zeiffes näherte, war bei den weiter nörblich im Givonne-Thale kämpfen⸗ 


#) Wegen bes beengten Raumes anfänglih nur mit je vier Geſchützen; doch 
ſchoben fid die übrigen zwei Geſchütze der Zten Apfiindigen noch rechts neben die 
Ste Gpfündige ein. Die Ate Apfündige Batterie fand feinen Platz mehr ımd 
wurde deshalb nad dem Bahnhofe zurüidgenommen, wohin vorher auc die 6te 
Gpfündige abgefahren war. 

**) Bergl. die Skizze Seite 1164. Hinzugetreten waren: die 2te reitende, 2te 
feichte, Iſte ſchwere des XII. Korps, 2te Apflindige, Ste Gpflindige der 2ten Baye⸗ 
riſchen Divifion; zuriidgezogen: die öte Gpfündige dieſer Dipifton. 





1170 


den Deutſchen Truppen bereit? Wunitionsmangel eingetreten. Dem 
Anfuchen Bayeriſcher Offiziere Folge gebend, ließ daher Oberft 
v. Sey dlitz die Brigade rechts von der Chauſſee in der Richtung 
auf den Park von Monvillers abbiegen und zunähft daB am der 
Spige befindliche Regiment Nr. 102 in das Gefecht eingreifen. Die Ate 
Kompagnie deſſelben beſetzte die Drangerie-Gebäube und bie Nordweſi ⸗ 
ede des Parts, während fid) die übrigen Theile de Ifien Bataillons 
zum Schute bes linken Flügels der Artillerie an und in der Nähe des 
dort befindlichen Wäldchens aufftellten. Die folgenden Bataillone bes 
Regiments nahmen ihren Weg längs der Oftfeite der ben Park um- 
gebenden Mauer. Nördlich derfelben überſchritten fünf Tompaguien die 
Givonne auf den von Bayerifhen Sofbaten hergeftellten Stegen und 
breiteten fi), mit dem linken Flügel den Park felbft betretend, in 
den nächftgelegenen Obftgärten und Weidenbüfchen aus; bie 9te, 12te 
und die erft fpäter eintreffende Gte Kompagnie blieben Hinter der 
Mauer in Reſerve. Zu ihnen trat dann auch die Ite Kompagnie. 
Die vorderen Theile des Regiments Nr. 102 griffen ſogleich 
energiſch in das Gefecht ein; da indefien die Kräfte noch nicht aus- 
reichend erfchienen, um bem Andrange des Gegners auf die Daner 
zu widerſtehen, fo führte General v. Montbs and bas Regiment 
Nr. 103 perſönlich zur Unterflügung vor. Die zur Stelle befindlichen 
fieben Kompagnien deffelben*), welchen ſich auf dem rechten Flügel die 
Aſte und 2te Kompagnie fowie ein Zug der 12ten Kompagnie Regiments 
Nr. 102 anfchloffen, verftärkten die Kampfgruppen in und nörblich 
des Parks von Monvillers; fie traten hierbei in Verbindung mit 
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Sadjien bei Monvillers erreichten auch Truppen der aus der Gegend 
ſüdlich von Bazeilles anrüdenden Aten Bayerifchen Brigade die Weftfeite 
von La Moncelle. Das Ifte Bataillon 10ten Regiments griff füdlich, 
das 2te Bataillon defjelben*) nördlih der Straße nah Balan in 
das noch immer heftige Feuergefecht ein, wobei der Regiments⸗ 
Kommandeur, Oberft v. Guttenberg, verwundet wurde. 

Da durch diefe Verftärfungen bei Monvillers und La Moncelle 
die Gefahr für den dortigen Theil der Deutſchen Front nunmehr bes 
feitigt fchien, fo konnten die übrigen Bataillone der Aten Bayeriſchen 
Brigade nach Bazeilles gezogen werden, wo währenddeſſen die Frans 
zojen einige Fortſchritte gemacht hatten. 

Es war nämlich der mit frifchen Kräften vorgegangenen Divijion 
Baffoigne gelungen, ftärfere Abtheilungen in dem weſtlichen Theile 
des Ortes vorzuſchieben und das Bte Bataillon des Bayerifchen 
Leib⸗Regiments in der linken Flanke und fogar im Rüden zu bedrohen. 
Letzteres hatte ſich in Folge deffen nach dem Marktplage zurüdgezogen 
und von dort aus die Verbindung mit dem 2ten Bataillon 2ten 
Regiments aufgenommen, welches noch immer feine bisherige Stellung 
bebauptete.”*) An der Südweſtſeite des Dorfes traf um diefe Zeit 
Dberft-Pieutenant Schultheik mit dem Tten Zäger-Bataillon ein; er 
ließ fogleich zwei Kompagnien nad) dem Marktplage vorgehen und das 
nur noch ſchwach mit Diunition verjehene Bataillon des Leib-⸗Regiments 
dafelbft ablöfen. Yon Often her rückten alsdann gegen 10 Uhr Vor⸗ 
mittags die noch verfügbaren drei Bataillone der Aten Brigade in die 
Sefehhtslinie ein. Das 3te Bataillon 10ten Negiments betrat mit der 
Iten und 10ten Kompagnie den füdlichen Theil des Parks von Dion» 
villers, während die beiden anderen Kompagnien auf einer nördlich der 
Straße von Douzy und mit ihr gleichlaufenden Nebengafje durd) Ba⸗ 
zeilles vorrücdten. Dieje Kompagnien erreichten die Hauptftraße zwiſchen 


waren als Ar» 





2) In der Stärke von zufammen fünf Rompagnien, dte = Ste 


1 
tillerie⸗Bedeckung zurüdgeblieben, nn war zur Haupt: Munitionefolonne ablommandirt. 


*#) Bergl. Seite 1153. 
Beltirg 1870/71. — Tert. | 78 
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dem 2ten Bataillon des Leib-Regiments ımd den beim Gartenhänschen 
an der Südiweftedle des Parks von Monvillers eingenifteten Abtheilungen 
des Iften Säger-Bataillond. Das 13te Infanterie-Regiment folgte 
mit dem Iften Bataillon in der eben bezeichneten Richtung nach dem 
Dorje, mit dem 2ten in den Park hinein. — 

Mittlerweile war auch die Spihe des IV. Armee - Korps auf 
dem Gefechtsfelde eingetroffen. Im Gemäßheit des vom Ober- 
Kommando der Maas-Armee erlaffenen Befehls hatten ſich näm«- 
Th am Iften September Morgens die Tte Divifion na Mairy, 
die Bte nebſt der Korps- Artillerie nach Remilly in Mari ge- 
ſetzt. AB gegen 8 Uhr die noch auf dem linfen Maas - Ufer 
befindlichen Bataillone und Batterien des I. Bayeriſchen Korps 
über den Fluß vorgezogen wurden, war bie Sorps - Artillerie 
des IV. in einer Bereitichaftsftellung weſtlich von Aillicourt ver- 
einigt worden, um erforderlichen Falls einem Durchbruchsverſuche 
des Zeindes von Sedan auf dem linken Maas-Ufer entgegenzutreten. 
Der erwähnten Aufforderung des Generald v. d. Tanın®) bereit- 
willig entfpreddend, Hatte General v. Alvensleben demnädft die 
Bte Divifion angemwiejen, unmittelbar hinter dem I. Bayeriſchen Korps 
Aufftellung zu nehmen und fi) zur Unterftügung beffelben in dem 
NRampfe bei Bazeilles bereit zu halten. In Folge deſſen war die 
Avantgarde jener Divifion**) von Remilly über die Bonton-Bräden 
vorgerüdt und bald nad 10 Uhr Vormittags am Bahnhofe von 
Bazeilles eingetroffen. Das Gros ber Divifion befand fich noch 
auf dem Linfen Maas-Ufer bei den Ponton-Brüden. Die Tte Divifion 
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Flügel des XII. Armees Korps zu diefer Zeit bereits einen weſent⸗ 


chen Erfolg errungen. — 


Am frühen Morgen, beim erften Aufmarfche der Sachſen öftlich * 


von La Moncelle, war das Regiment Nr. 105, wie befohlen, neben zes xı. Armcc» 
dem rechten Flügel der Avantgarden-Batterie in Stellung gegangen, Fort. es 


nahme von 


Bald darauf bemerkte der dort anmejende Divifions » Komman- Datgny. 


(7—10 Uhr Bors 
mittags.) 


Nöordlich La Moncelle: 
‚Lu2te 1. u. 1/22te 
Bayern: 3. ’ 1fte Zäger. 
Sn.und bei fa Moncelle: 
8.uw4te Ste 5.,6.0.7te I. III. 2.u.8te Tee 
Bayern: gg 0 1.3.0 m 
IL, 7., Ste u. III. 
Sadfen: — — 
In den Weidenbüfhen und Obfigärten ſüdlich La Moncelle, 
fowie im Bart von Monpillers: 
L, 8.,5. u. 6te II. 9m 10te 1.,2.u.8te 
Bayern: 7 757040 Reibeßkegie 
4 1. Ys2te 
ifle Jäger 
1.,2,5.,7.,8.,10.,11. u. Schütenzug 12te 1.,83.,4.0.II. Ate 
102 ⸗ 1 





Sadfes: 08. + 7102 
Hinter dem Bart von Monpvillers: 

8.,6.,9.u.12te 

Shin: In, 

In Bazeilles: 
„tte,IL,9.u.10te 2.,10.u.11te, II. 11.u.12t I 

Ban: Tr 2 4 und Die 
Jäger. 

In Referve: 


Bay: * im Bahnhof von Bajzeilles, 
u. 12te L, —— Hte Jãger an der Eiſenbahn⸗Brücke. 


En F ee, ne bei der Artillerie. 


Cadjen: detgleichen. 
Aſſte Brigade weſtlich Le Rulle (Regiment Nr. 101 derſelben füdlich 
des Bois Chevalier). 
Prien; 7te Diviſion bei Lamécourt, 
Ste mit Avantgarde am Bahnhof von Bazeilles, 
mit Gros an den Bonton-Brüden norböftlid von Aillicourt. 
78* 
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deur, General-Major v. Nehrhoff, daß bie Höhen tes jenfeitigen Gi- 
vonne⸗ Ufers bis über Daigy hinaus vom Feinde ſtark befegt waren, und 
ließ deshalb das Regiment um 61/s Uhr in der Richtung anf diefes Torf 
vorrüden. Oberſt v. Tettan nahm zunäcdft feinen Weg am Weſt ⸗ 
ande des Bois Chevalier, erftieg bamm mit den brei Bataillonen 
den nad} Daigm zu vorfiegenben Höhenzug und gemahrte um jenfeits 
ber nad) Petite Moncelle Hinabziehenden Mulde Franzöſiſche Tirailleur 
linien, Hinter welden fi Truppenlolonnen aus dem nördlichen 
Theile des erfigenannten Dorfes nach dem Bois Chevalier vor» 
bewegten. 

Im der Meinung nämlich, daß die Brüde von Daigiy der 
einzige für Geſchütz brauchbare Uebergangspımft im Givonme-Thale 
fei, glaubte General Ducrot ganz befonderen Werth auf Sicherung 
derfelben Legen zu müfjen. Da er hierzu eine Befegung des linken 
Ufers für nothwendig eradhtete, fo Hatte er kurz nah 6 Uhr 
Morgens ber Divifion Lartigue befohlen, aus ber Stellung am 
weftlihen Thalrande in der Richtung auf das Bois Chevalier vor⸗ 
zurüden. An der Spige ber vorgehenden Truppen befand fi ein 
Bataillon des Iten Megiments Turlos“), ihm folgte bie Brigade 
Fraboulet mit der Divifiong-Artillerie **). 

Diefen Truppen gegenüber entwidelten ſich die Sachſen im 
Allgemeinen längs des Weges, welcher weftlih am Bois Chevalier 
vorbei nach Villers Cernay führt. Das am Wege liegende Heine 
Waldſtück wurde vom Zten Bataillon Regiments Nr. 105 bejekt; liuls 
neben demfelben ftelite ih das 1fte in Kompagnie-Sofonnen auf, wäh- 
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des Tyeuergefecht. ‘Der Feind zog zur Rechten der Turlos das Ö6fte 
Linien-Pegiment und Artillerie vor, bei welcher fich auch Mitrailfeujen 
befanden; von der anderen Seite her unternahm dag Zte Zuaven⸗ 
Negiment zu wiederholten Malen Angriffe gegen den faft gänzlich 
ungededt ftehenden rechten Flügel der Sachjen, welche zur Abwehr ihr 
Teuer bis aufs Aeußerſte fteigern mußten. Hinter dem linken Flügel 
derfelben, in der Nähe der Wegegabelung öſtlich von Petite Moncelfe, 
trafen zwar um 7 Uhr Morgens drei Batterien der Diviſions-Artille⸗ 
rie ein*); da indefjen dag Sächſiſche Snfanterie-Regiment Lediglich auf 
feine Taſchenmunition angemwiefen und vor der Hand noch ohne weitere 
Unterftügung blieb**), jo bedurfte e8 der ganzen Standhaftigfeit der 
Führer und der vollen Hingebung der Truppen, um die eingenom⸗ 
mene Stellung gegen die Uebermacht des Feindes zu behaupten. 

Als die Zuaven von Neuem zum Angriff auf das Walbftüd 
fhritten, warf fih ihnen Hauptmann Baumgarten mit dem äten 
Bataillon entgegen und trieb fie, durch das Flankenfeuer der beiden 
anderen Bataillone unterftütt, mit dem Bajonnet zurüd. Auf dem linken 
Flügel aber wurden die Sächſiſchen Batterien durch Tirailleure bedroht, 
welche fich ihnen bis auf 500 Schritte gerähert hatten. Da num der bereits 
fühlbar werdende Mangel an Patronen auf einen ausreichenden Schuß 
durch die Infanterie nicht mehr rechnen ließ, fo gingen die Batterien 
in füblicher Richtung eine Strede weit zurüd. 

Sn diefem kritiſchen Augenblide erfchien auf dem Kampfplate 
das Yäger-Bataillon Nr. 12, welches mit dem 2ten Reiter-Megiment 
der Avantgarde ıummittelbar gefolgt, dann bei Le Rulle aufmarjchirt 
war und dort den Befehl erhalten hatte, den rechten Flügel des Re⸗ 
giments Nr. 105 zu unterftügen. Major Graf Holtendorff be- 
fette fogleih mit drei Zäger-Rompagnien das Waldſtück und das 
nördlich) anftoßende Wegekreuz. Während die hierdurch geficherten Bat» 


®) Bergl. Seite 1168. 

*®) Das Regiment Nr. 105 und das Yäger-Bataillon Nr. 12 Hatten beim 
Borgehen zum Gefecht, einem gegebenen Befehle gemäß, die Tornifter abgelegt und 
verabjänmt, die in denfelben befindlichen Patronen herauszunehmen. 
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terien ihre früheren Pläge wieder einnahmen, gingen bie durch bie 
Zäger abgelöften zwei Infanterie-Bataillone in Referve Hinter das 
Gehötz. ' 

Die Lage blieb indeffen noch immer bedenllich. Zwar gelang 
es den Sägern, mit Hülfe ber gleichfalls noch vorgezogenen Iften 
Kompagnie einen neuen Angriff der Turkos zurüdzufchlagen; um 
8 Uhr Morgens hatten aber auch jene ihre Munition fait verſchoſſen 
und mit der legten Kugel im Laufe hielten fie fi) bereit, ihre 
Stellung nötbigen Falls mit dem Hirſchfänger zu behanpten. Der 
mit feinen Srontalangriffen abgewieſene Gegner fuchte jedoch nun von 
Norden her vie Jäger zu umfafien, welche ſich in folge deſſen ge 
nöthigt fahen, die außerhalb des Waldſtücks befindliche Zte und Ate 
Kompagnie Hinter dafjelbe zurüdzunehmen. Zur Linken ber Buaven 
fuhren bereits Gefhüge und Mitrailleufen gegen das Gehölz auf, 
als ziemlich gleichzeitig von verſchiedenen Seiten her friſche Truppen 
die Tangerjehnte Hülfe brachten. — 

Während nämlich zu diejer Zeit die Avantgarde des Garbe-Korps 
über Biller8 Cernay heranrüdte *), näherte fi) von Eüden her das 
Regiment Nr. 104, weldes Prinz Georg von Sachſen von 
Douzy aus nachgefendet hatte. Daffelbe war Anfangs in der Richtung 
auf La Moncelle vorgegangen, dann aber vom General v. Rehrhoff 
nad) dem augenblidlich am meiften bedrohten Punkte gewieſen worden. 
Am Weftrande des Bois Chevalier, gegenüber von Daiguy, erſchien 
außerdem in der linfen Flanke der Franzoſen das Säger- Bataillon 
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Auf dem linken Flügel der Sachen, ſüdlich des Heinen Wald⸗ 
ftüdg, waren die 5te und Gte Kompagnie Regiments Nr. 107*) fos 
wie au ein Halbzug des Jäger» Bataillong Nr. 13 eingetroffen, 
welcher beim Vormarſche des Letteren als linke Seitendedung ge 
dient hatte. Diefe Abtheilungen ſtürmten nun gleihfall3 gegen den 
Feind vor. Premier » Lieutenant Baſſe vom genannten Regiment 
nahm im Verein mit den Jägern zwei noch feuernde Mitrailleufen, 
nachdem die bei denfelben befindlichen Turkos in die Flucht gejagt 
waren. 

An diefes erfolgreiche Vorbrechen beider Flügel gegen Daigny 
ſchloß ſich unmittelbar eine Angriffsbewegung aus der Mitte der 
Sächſiſchen Gefechtslinie, indem das 1fte Bataillon Negiments 
Nr. 105 und das unter Yührung des Brigade-Fommandeurs, Oberft 
v. Elterlein, auf dem Kampfplatz eingetroffene Negiment Nr. 104 
geraden Weges in der Richtung auf die Südoftfeite von Daigny vor⸗ 
rüdten. Die beiden erften Bataillone dieſes Negiments bildeten das 
vordere Treffen, hinter deſſen Mitte das Ite Bataillon folgte. Nach⸗ 
dem die Ate Rompagnie die fetten Franzöſiſchen Tirailleure vertrie- 
ben hatte, durch welche die Batterien an der Wegegabelung öſtlich 
Betite Moncelle noch immer beläftigt worden waren, ſah fich ber 
Feind von Often und Süden Her bis in die Nähe von Daigny 
zufammengedrängt. Um feine Gejhüge zu retten, verjuchte er 
auf der Höhe noch einigen Widerftand zu leiften, wich dann aber 
unter Zurädlaffung einer von Mannfchaften des Zten Bataillons 
Negiments Nr. 104 erbeuteten Mitrailleufe in die am Hange bes 
findlihen Büfche, Gärten und Steinbrühe, zum Theil auch fchon 
in das Innere des Dorfes zurüd **). 

Den von der Höhe vertriebenen Franzoſen auf dem Fuße fol- 


*) Bergl. die Anmerkungen auf Seite 1159 und 1161. 

*#) Dos Zte Zuaven-Regiment war beim Nüczuge auf Daigny auseinander 
gelommen. Kin Theil defjelben wendete fi, um nicht von der Avantgarde des 
Breußiihen Garde⸗Korps umgangen zu werden, in nördliher Richtung gegen bie 
Strafe von Givonne nad Bouillon, überichritt die Belgiſche Grenze und erreichte 
ſchließlich Uber Rocroy wieder den Franzöfifhen Boden. (Nah Angaben bes Ge» 
nerals Wimpffen in feinem Werke über die Schladt bei Eedan.) 
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gend, drangen die Sächſiſchen Truppen nunmehr gegen Daiguy ſelbſt vor. 
Ihre Front überfpannte dabei im Allgemeinen den Raum zwifchen 
den von Villers Cernay und La Moncelle tommenden Straßen, indem 
das Zäger-Bataillon Nr. 13 auf der Erfteren vorging, und der Tinfe 
Flügel des Megiments Nr. 104 bis an die Letztere heraureichte. 
Zwiſchen diefen Truppentheilen befanden ſich die Ifte und Ate Kom- 
pagnie Regiments Nr. 105, auf dem äußerften linlen Flũgel die 
2te und 3te Kompagnie diefes Regiments, welche ſich gegen La Rapailie 
wendeten. Mit ihnen vereinigten jid) die vorher erwähnten zwei 
Kompagnien des Regiments Nr. 107 und Bayerifche Abtheilungen, 
welche von La Moncelle aus diefe Gegend erreicht hatten.) Das 
Säger-Bataillon Nr. 12 und zwei Bataillone des Regiments Ar. 105 
fanden Hinter dem Heinen Waldſtück weſtlich des Bois Chevalier, in 
der Nähe der von der Wegegabelung aus feuernden Divifions-Artiflerie. 

Unter beftiger Gegenwehr bes Feindes drang Premier-Liente- 
nant v. Treitſchte mit der 2ten Kompagnie Säger « Bataillons 
Nr. 13 von Often Her in Daigny cin und bemächtigte ſich der 
Brüde über die Givonme, fowie auch der an berfelben liegenden 
Mühle. Von Süden her erreichte die Brüde Hauptmann Küftner II. 
mit der 4ten Kompagnie Regiments Nr. 104, nachdem er ſich ger 
meinſchaftlich mit den im Givonne- Thale vorgegangenen Bayeriſchen 
Abteilungen den Weg durch bie Gehöfte an der Thalſtraße gebahnt 
Hatte und auf diefer Eeite zuerft in das Dorf gelangt war. Die 
Turlos leifteten noch erbitterten  Biderftand, weicher ern nach — 
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eingedrungenen Sächſiſchen Kompagnien und die Bayeriſchen Ab⸗⸗ 
theilungen den Feind auch aus dem Schloßgarten vertrieben. Die 2te 
und Ste Kompagnie Regiments Nr. 105 waren in den Park von La 
Rapaille Hineingelangt, dann aber durch heftiges Feuer aus den ſtark 
beſetzten Fabrifgebäuden Tängere Beit dafelbft aufgehalten worden. 
Mit Hülfe der 5ten und Göten Kompagnie Regiments Nr. 107, fowie 
gleichfalls eingreifender Bayerifcher Abtheilungen, wurde jedoch auch 
bier der Widerftand des Feindes übermältigt. 

Segen 10 Uhr Vormittags war fomit die Divifion Lartigue 
unter Verluft von 6 Geſchützen vollftändig auf das weftliche Givonne> 
Ufer zurüdgeworfen; Daigny und Ra Napaille befanden fi) im uns 
beftrittenen Befige der Deutſchen. Aber auch diefe Hatten nicht uner- 
heblich gelitten; Major Allmer vom Regiment Nr. 104 mar ges 
fallen; Major Bartdy, zur Zeit der Führer des Letzteren, und 
Major v. Keffinger vom Negiment Nr. 105 hatten Vermundungen 
Davongetragen. 

Bon 10 Uhr an ging der Kampf bei Daigny allmälig in ein 
ftehendes Feuergefecht über; die Sächſiſchen Bataillone verblieben im 
Allgemeinen auf den zu diefer Zeit von ihnen eingenommenen Punkten, 
fo daß der Givonne⸗Bach die beiderfeitigen Schügenlinien von einander 
trennte.*) Die Franzoſen ftanden Hinter der äußeren Dauer des Schloß- 
parks vortheilbaft gededt und wurden außerdem noch dadurch bes 
günftigt, daß an diefer Stelle der weftlihe Thalrand den öftlichen 
überhöhte; den Sachſen Bingegen gewährten die niedrigeren Mauern 
und Heden auf dem linken Ufer des Baches nur unvollfommenen 
Schuß gegen das heftige Infanterie» und Gefchüßfener, mit welchem 
fie der Feind überjchüttete. Das bereits wirkſam gewordene Auftreten 
des Garde⸗Korps an der oberen Givonne**) ficherte indeffen die rechte 
Flanke des XII. gegen Vorftöße aus der nördlich weit über Letzteres hin⸗ 
ausreichenden Schlachtlinie der Franzöfiichen Armee, währendzur Linken 
der Kampf an der unteren Givonne nun zur Entjcheidung gelangte. — 


*) Bergl. Schlachtplan IA. 
*6) Bergl. die folgende Darftellung. 


Angriffe ber · 
Bayern u. za 
fen gegen bie 
‚Höben von va 
Moucele, und 
zolfändige Ber 
Fynagme von 
Bayeilit, 
ok — 12 Up). 
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Durch daS gegen 10 Uhr beginnende Einrũden friſcher Batail- 
lone in die Gefechtslinie der Sachen und Bayern *) bei La Mon- 
celle und Bazeilles waren nicht nur deren Stellungen gefichert, fondern 
nunmehr aud) genügende Kräfte vorhanden, um gleichzeitig auf dieſer 
ganzen Linie zum Angriff ſchreiten zu fönnen. 

Die nächſte Veranlafjung Hierzu gab die immer noch äuferft 
bebrängte Lage der Sächſiſchen Kompagnien bei den zwei vereinzelt 
fiegenden Häufern an der Straße von La Moncelfe nad) Balan. Bon 
allen Ceiten ber Heftig befchoffen, auch zu wiederholten Malen 
energiich angegriffen, hielten die wackeren Vertheidiger bereits drei 
Stunden lang auf ihrem ſchwierigen Poften aus; doch machte ſich 
feit 10 Uhr Vormittags Munitionsmangel fühlbar und aud Hier 
hatte mancher Kämpfer bereits feine legte Patrone im Lauf. 

In Folge des Vorbringens der Franzofen im Givomme- Thal 
war jenen Kompagnien anfänglich jede Unterftügung abgeſchnitten 
worden, bis es nad) 9 Uhr zuerft einer Heinen Abtheilung des 
12ten Bayeriſchen Regimentö**) unter dem Ober-Fientenant v. Stock⸗ 
hammern gelang, zunächſt das untere und dann aud) das obere Haus 
‚zu erreichen; ebenborthin führte Major Mud die Blänffer des Zten Ba- 
taillons Zten Regiments vor. Andere Abtheilungen beider Regimenter 
ſchloſſen ſich diefem Vorſtoße an, erlitten indeſſen anſehnliche Verluſte 
durch das Feuer des Feindes; mehrere Offiziere fielen, Andere, ımter 
ihnen auch Major Mud, wurden verwundet. Eine fernere Hülfe 
brachten die beiden Batailfone des 10ten Regiments, welde erft 
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Major Leythäuſer erkannte, daß die bis jegt um ihn vereinigten 
Kräfte zur weiteren Durchführung des Angriffs nicht augreichten, 
fo begab er fih für feine Perſon nah La Moncelle zurück, fans 
melte daſelbſt die übrigen Abtheilungen des 10ten Regiments und 
führte auch biefe auf die Weftfeite des Givonne⸗Thales vor. Alle andes 
ren bier im Thale kämpfenden Truppen folgten der Bewegung, wäh⸗ 
rend die Höhen gleichzeitig auch vom Park von Monvillerd ber an- 
gegriffen wurden. 

Gemeinſchaftlich mit den eben genannten Bayerischen Abtbeilun- 
gen’ gingen die in 2a Moncelle befindlichen Kompagnien des 2ten und 
Zten Bataillons Negiments Nr. 107 auf der Straße nad) Balan vor; 
die vom Teuer des Feindes bereit erheblich gelichteten Neihen der 
Bertheidiger der beiden Häufer fchloffen fich dem Angriffe an und 
erreichten im Verein nit jenen den von Bazeilles nah Daiguy über 
die Höhe (635) führenden Hohlweg. Lieutenant Haffner eroberte 
hierbei mit Sächſiſchen und Bayerifhen Mannjchaften ein Franzöfifches 
Geſchütz, defien Beſpannung getödtet war. Auch zwei vom Feinde 
bereit3 verlaffene Geſchütze fowie einige Gefangene fielen in die Hände 
der Deutfden. 

Südlich der Strafe nad) Balan rüdten das 1fte und 2te Ba⸗ 
taillon des 12ten Bayeriſchen Regiments vor, ſowie auch die 11te 
und 12te Kompagnie des ten; nördlich jener Strafe die übrigen 
Baperifhen Truppen, melche fi) im Laufe der Morgenftunden in 
2a Moncelle feftgefettt Hatten; nur die 7te Kompagnie des 12ten 
umd die 10te des Iten Regiments blieben als Referve im Dorfe zu- 
rüd.*) Sächſiſcher Seits wurde dann auch das Ifte Bataillon Regi⸗ 
ments Nr. 107 in La Moncelle gefammelt und auf die Höhe (635) 
vorgeführt. 

Bur Linken diefer auf beiden Seiten der Straße von La 
Moncelle nach) Balan vorgefchobenen Truppen war die 46ſte In⸗ 
fanterie Brigade aus ihren Stellungen an der Givonne gleichfalls in 
der Richtung auf Balan vorgebrodhen. Die ſüdlich La Moncelle und 


*) Bergl. die Anmerkung auf Seite 1178 (Stellungen um 101/s Uhr). 
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im Park von Monvillers aufgeftellten acht Kompagnien des Regiments 
Nr. 102 erreichten nebeneinander den vorher erwähnten Hohlweg, 
mit ihrem vedhten Flügel in der Nähe der Höhe (635); die bisher 
Hinter dem Park zurücgehaltenen vier Kompagnien des Regiments 
ließ Oberft Rudorff nunmehr in denſelben nachrücken. Das Regiment 
Nr. 103 Hatte ſich beim Vorftürmen aus dem Thalgrunde auf dem 
linfen Flügel der Brigade gezogen und näherte fi ber Straße von 
Bazeilles nad) Balan. 

An diefem allgemeinen Vorgehen gegen bie Höhen nördlich von 
Bazeilles betheiligten ſich auch bereit Preufifche Truppen. Nachdem 
nämlich die legten Bataillone der Aten Bayeriſchen Brigade um 
10% Uhr Vormittags in Bazeilles eingerüct waren, hatte General 
v. Keßler die Avantgarde der Sten Divifion vom Bahnhofe vorge 
führt und das an der Spitze befindliche 2te Bataillon Regiments 
Nr. 71 fogleih in den Kampf eingreifen laſſen. Major v. Beuft 
überſchritt die Givonne nördlich des Parts von Monvillers; daun 
wendete fi) die 5te Kompagnie nad) der Seite von Bazeilles, wäh 
rend bie drei übrigen gemeinfchaftlih mit den Sachſen über die 
Höhen vorgingen. 

Die Franzoſen räumten ihre Stellung nicht ohne lebhaften 
Widerftand und fügten den angreifenden Truppen noch erhebliche Ber- 
luſte zu; mehrere Offiziere fielen, Major Frhr. 6 Byrn vom Re— 
giment Nr. 102 wurde verwundet. 

Auf der ganzen Linie erftiegen nunmehr die Deutſchen den vor- 
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Höhenzug fort, auf welchem dann aber daS Teuer des Feindes ein 
weiteres Vordringen hemmte. 

Nach Beendigung des Angriffs richteten jich die Deutfchen in 
den eroberten Stellungen ein. Bayeriſcher Seits verblieben auf der 
Höhe nur das 2te Bataillon des 10ten und das 1fte Bataillon des 1ften 
Regiments; die übrigen Bayerifhen Truppen ordneten fich weiter rüd- 
wärt3 am Thalbange. Die Sächſiſchen Truppen überfpannten mit breiter 
Front den Bergrüden bis über die von La Moncelle und Bazeilles nach 
Balan führenden Straßen hinaus. Auf ihrem rechten Flügel, in der Nähe 
ber mehrfach erwähnten Höhe (635), vereinigten fi) gegen Mittag 
die auf diefem Gefechtsfelde thätig gemwejenen zehn Kompagnien des 
Negiments Nr. 107; an diefelben fchloffen fich links die in vorderer 
Linie befindliden acht Kompagnien des Negiment3 Nr. 102,*) von 
welchen fid) aber die 1Ote und 11te gegen den noröweitlichen Aus- 
gang von Bazeilleg gewendet Hatten. Letztere und die auf dem 
äußerften Linken Flügel befindlichen fieben Kompagnien des Regiments 
Nr. 103 traten in Verbindung mit Bayeriſchen Abtheilungen, welche 
auf der Straße von Bazeille8 nach Balan vorrüdten. — 

Gleichzeitig mit diefem erfolgreichen Vorftoß gegen die Höhen 
weitlih von La Moncelle waren nämlich die Bayern in den vollftäne 
digen Befig von Bazeilles gelangt. 

Den im füdöftlichen Theile des Dorfes kämpfenden Truppen 
war es feit einiger Zeit geglüdt, das mehrfach erwähnte Straßenfnie 
in nördlicher Richtung zu überfchreiten. Unterftügt durch das Vor⸗ 
geben von diejer Seite her, fowie aud) ganz befonders durch die von 
Dften in das Dorf eingedrungenen Kompagnien des 1Oten Regiments, 
hatte Oberft- Lieutenant Schmidt mit feinen beim Gartenhäuschen 
eingenifteten Säger-Abtbeilungen**) feften Fuß in der Hauptſtraße ges 
faßt. Dieſe Truppen wendeten ſich dann ſämmtlich von Süden aus 
gegen bie Billa Beurmann, während gleichzeitig die im Park von Mon⸗ 


*) In etwa nachſtehender Gruppirung vom Tinten nah dem vedten 
Flügel hin: 10te, 11te und Ehüßenzug der 12ten; 4te, 5te, Tte und Ste, Iſte 
und 2te. 

e2) Bergl. Seite 1156. 
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bereit gehalten. Die Artillerie-Rejerve*) und die mittlerweile von 
Angecourt Berangezogene Küraffier-Brigade ftanden nördlich der Pon- 
ton-Brüden am rechten Ufer der Maas. 

m weiterer Entfernung vor dieſer allgemeinen Aufftellung des 
Korps unterhielten die unter Führung des Hauptmanng Kraft vor: 
gegangenen Bayerifchen Abtheilungen**) von den eroberten Höhen aus 
ein Schügengefecht gegen den allmälig zurüctweichenden Feind. 

Auf Sächſiſcher Seite verfammelte fich zu diefer Zeit dag Nes 
giment Nr. 107%) Hinter der Höhe (635) am Wege von La Mon⸗ 
celfe nach Balan; das Regiment Nr. 108 befegte mit feinen Schüten 
den Kamm des Höhenzuges, auf welchem fich bereits die 1fte leichte 
und die 2te ſchwere Batterie befanden. Die übrigen Theile der 
4dften Brigade trafen bei Monvillers ein, zulett auch das Megi- 
ment Nr. 101, welches in feiner Aufftellung Hinter der großen Ar- 
tifferielinie durch das Pegiment Nr. 106 abgelöjt worden mar. 
Die 46ſte Brigade wurde aus dem vorderen Treffen zurid- 
genommen; das Regiment Nr. 102 nahın Aufftellung im Park von 
Monvillers, das Regiment Nr. 103 am Nordrande von Bazeilles. 
Das 1fte Neiter-Regiment bielt bei Monvillers, dag 2te Hinter 
der Artillerie beim Regiment Nr. 106. Die ATfte und Theile der 
48ſten Brigade führten bei Daigny ein ftehendes Feuergefecht; ) 
die Ravalleries Divifion war bei Douzy belaffen worden, weil die 
obwaltenden Verhältniffe eine Gefechtsthätigfeit für fie nicht in Aus 
fit ſtellten. 

Das 2te Bataillon Regiments Nr. 71 30g ſich zum größeren Theile 
am Wege von La Moncelle nah Balan zufammen Im Vebrigen 


*) Mit Ausnahme der beiden Batterien, welche auf dem rechten Flügel der 
Sächſiſchen Geſchützlinie in Thätigkeit getreten waren. 
*2) Bergl. Seite 1182. 
+44) Mit Ausnahme der bei Daigny befindlihen Theile. 
+) Regimenter Nr. 104 und 105, Säger » Bataillon Nr. 12 und 13 und 


at Bergl. Seite 1174-1179. 


Feldzug 150/71. — Text. 19 
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villers befindlichen*) mit Hülfe ihrer Faſchinenmeſſer die Hecken auf 
der MWeftfeite durchbrachen und von dorther bie Billa um⸗ 
faßten. Diefelbe wurde mın eilig von den Franzoſen verlafen und 
vom Zten Bataillon 1Oten Regiments befegt. Die übrigen Truppen, 
unter ihnen auch die zulegt eingetroffenen zwei Bataillone 13ten Re⸗ 
giments, folgten mit ſtärleren Abtheilungen dem weichenden Feinde bis 
zum Norbrande des Dorfes und fäuberten im Verein mit dem linken 
Flügel der Sachfen**) die Außerften Häufer an der Straße nad) Balan. 

Vom Marktplage aus war währenddeſſen das Tte Jäger-Bataillon 
mit zwei Kompagnien durch das Dorf, mit den beiden anderen auferhalb 
defjelben am Weftrande vorgerüdtt. Nachdem ſich Lettere dann wieder 
rechts gewendet und nicht ohne große Anftrengung die Dorfgärten 
durchſchritten Hatten, veichten fich alle vier Kompagnien die Hand 
unb vollendeten mit Theilen des Iften Bataillond Regiments Ar. 13 
die Beſetzung des nordiveftlichen Theiles von Bazeilles. Nach faft fieben- 
ſtündigem heißen Kampfe befand ſich das Dorf gegen 11 Uhr Bor- 
mittags auf allen Punkten in den Händen der Bayern. — 

Die Franzoſen wien in norbweftlicher Richtung, teils nach 
Balan, theils auf die angrenzenden Höhen zurüd. Drei Rompagnien 
des Tten Jäger-Bataillons folgten ihnen bis nahe an Balan, mit 
dem linlen Flügel weftlich der großen Strafe, auf dem rechten im 
Berührung mit denjenigen Bayeriſchen und Preußiſchen Abtheilungen, 
weldje, wie vorher erwähnt, in gleicher Richtung vorgegangen waren. Es 
entfpann fih nun an diefer Stelle ein ſtehendes Feuergefecht mit den im 
Balan befindlichen Truppen des Feindes, Zuuerhalb Bazeilles ftiehen 


1185 


Bei der Unmöglichkeit, das Feuer zu bemeiftern, ließ man durch 
Pioniere nordöſtlich um den Ort herum einen Kolonnenweg herſtellen, 
welcher nun die Verbindung zwiſchen der Oft- und Weitfeite des Dor- 
fe8 durch den Park von Monvillerg vermittelte. Die an der Eifen- 
bahn⸗Brücke aufgeftellten drei Bataillone,*) welche an den bisherigen 
Kämpfen keinen Anteil genommen hatten, wurden nad) der Südſeite 
von Bazeilles herangezogen. — 

Die Dentfche Artillerie auf den Höhen des Linken Givonne- 
Ufers, wenngleich fortwährend durch einfchlagende Infanterie-Geſchoſſe 
beläftigt, hatte die eben gefchilderten Angriffsbewegungen durch Fräftiges 
und wirffames Feuer unterjtügt.**) Die Sächſiſche Ste fchmwere 
Batterie, welche nad) dem Zurüchweichen der Franzöſiſchen Tirailleure 
ein angemeſſenes Schußziel nicht mehr vor fich hatte, fette ſich auf 
dem äußerften rechten Tslügel neben die 2te reitende. Die von Le 
Rulle eingetroffenen Tetten zwei Batterien des XII. Korps ***) 
gingen mit dem Schüben-Regiment Nr. 108 durch La Moncelle vor, 
nahmen in der Mittagsftunde Stellung auf den meftlich gelegenen 
Höhen umd vertrieben durch ihr Yener einige noch vor Balan ftehende 
Franzöfifche Geſchütze, nachdem bei Letzteren eine Prote in die Luft 
geflogen war. Da dur das Auffahren diefer beiden Sächfifchen 
Batterlen die Bayerifchen öftlich von Monvillers im Feuern behindert 
wurden, fo gingen Lettere nad) dem Bahnhofe zurüd. Die Tte und 
te Gpfündige Batterie der Bayerifchen Artilferie-Referve waren einige 
Zeit vorher bis auf den Äußerften rechten Flügel der Sächſiſchen 
Geſchützlinie vorgegangen. }) 

Die Franzöfiihe Artillerie, welche in mehrmaligem Stellungs- 
wechfel den Rückzug des 12ten Korps nach Kräften gededt hatte, 
verfchwand gegen Mittag binter der Höhe (656) zmwifchen Balan 
und Fond de Givonne. In Folge deifen nahm auch das Geſchütz⸗ 


*) ul und 9te Säger. 


“+ Die Wirkung der Artillerie wurde beſonders erfennbar, als man fpäter 
in die vom Feinde verlaffenen Stellungen einrüdte, 
RR) Iſte Leichte, Zte fchwere Batterie. 
+) Bergl. Schlachtplan IA. 
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feuer ber Deutſchen an Lebhaftigfeit ab; nur zeitweife richtete ſich das» 
felbe noch gegen Bier und dort wieder auftauchende Gefüge, Mi- 
trailfeufen und Infanterie ⸗Kolonnen des Feindes. 


Wie die vorangegangene Darftellung zeigt, hatten ſich bie 
Deutſchen Truppen im Verlaufe des langwierigen, heißen Kampfes 
vielfach durdeinander gemifht. Wollte man einem immer noch zu 
erwartenden Gegenftoße des Feindes gewachſen bleiben, fo handelte 
es fi) nad) dem eben errungenen Erfolge zunähft um ſchnelle Her- 
ftellung der Verbände und um Wieberergänzung der bei vielen Ba⸗ 
taiffonen faft vollftändig verbrauchten Munition. — In diefem Sinne 
trafen die höheren Führer ſogleich alle nöthigen Anordnungen, und 
nahm das I. Bayerifhe Korps etwa um 12 Uhr Mittags 
folgende Aufftellung ein:*) 

Die 2te Divifion hatte vom General v. d. Tann den Auftrag 
erhalten, die Dörfer Bazeilles und La Moncelle ftart zu beſetzen 
und gegen einen Angriff des Feindes unter allen Umftänben zu 
haften. Sie vereinigte demgemäß die Zte Snfanterie » Brigade 
bei Tetgenanntem Orte und ftelfte das Iſte Bataillon 12ten Regi- 
ments am Weftrarfbe defjelben auf. Die beiden Infanterie-Regimenter 
der 4ten Brigade hielten ben weſtlichen Theil des Parks von Mon- 
villers und die Villa Beurmann befegt; von dem Tten Jäger-Bataillon 
ftanden drei Rompagnien vor Balan, die vierte weiter rückwärts, links 
von ber großen Straße. Die Ifte Brigade war als Neferve der Aten 
öſtlich Monvillers aufgeftelit; fie Hatte als Rüchalt für die gegen 
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oereit gehalten. Die Artillerie-Mejerve*) und die mittlerweile von 
Angecourt berangezogene Küraffier-YBrigade ftanden nördlich der Pon⸗ 
ton Brüden am rechten Ufer der Maas. 

m weiterer Entfernung vor diefer allgemeinen Aufftellung des 
Korps unterhielten die unter Führung des Hauptmanns Kraft vor: 
gegangenen Bayerifchen Abtheilungen**) von den eroberten Höhen aus 
ein Schübengefecht gegen den allmälig zurückweichenden Feind. 

Auf Sächſiſcher Seite verfammelte ſich zu diefer Zeit das Res 

giment Nr. 107***) Hinter der Höhe (635) am Wege von La Mon 
celle nach Balan; das Regiment Nr. 108 befegte mit feinen Schügen 
Den Ramm des Höhenzuges, auf welchen fich bereit die 1fte leichte 
amd die 2te ſchwere Batterie befanden. Die übrigen Theile der 
Aöften Brigade trafen bei Monvillers ein, zulegt auch das Megi- 
zuuent Nr. 101, welches in feiner Aufftellung Hinter der großen Ar- 
tl llerielinie durch das Regiment Nr. 106 abgelöft worden war. 
Die 46ſte Brigade murde aus dem vorberen Treffen zurld- 
genommen; das Regiment Nr. 102 nahm Aufftellung im Park von 
Monvillers, das Regiment Nr. 103 am Norbrande von Bazeilles. 
ER >08 1fte Reiter⸗Regiment hielt bei Monvillers, dag 2te binter 
Der Xıtillerie beim Negiment Nr. 106. Die ATfte und Theile der 
4 Sſten Brigade führten bei Daigny ein ftehendes Feuergefecht; ) 
ve Kavallerie Divifion war bei Douzy belafjen worden, weil die 
Ey wrwaltenden Verhältniffe eine Gefechtsthätigkeit für fie nicht in Ans 
ficHp 1 ſtellten. 

Das 2te Bataillon Regiments Nr. 71 309 fich zum größeren Theile 

ame Wege von La Moncelle nad) Balan zufammen Im Uebrigen 





#) Mit Ausnahme der beiden Batterien, welche auf dem rechten Flügel der 
Sãch ſiſchen Geſchutzlinie in Thätigfeit getreten waren. 
©) Vergl. Seite 1182, 
=) Mit Ausnahme ber bei Daigny befindlichen Theile. 
f) Regimenter Ar. 104 und 105, Yäger + Bataillon Nr. 12 und 13 und 


Eu Vergl. Seite 1174-1179. 
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feuer der Deutſchen an Lebhaftigfeit ab; nur zeitiwe'” 
jelGe noch gegen Hier und bort wieber auftav⸗ 
trailleuſen und Infanterie ⸗Kolonnen des Fe 


in den um 


Wie die vorangegangene Darſt⸗ 
Deutſchen Truppen im Verlaufe d 
vielfach durcheinander gemifcht. 
erwartenden Gegenſtoße bes “ 
es ſich nad) dem eben ern 


feit frühefter Morgen⸗ 
, welche, nachdem der Ne 
„erbfid des Geländes bis nahe 
. Höhen weſtlich von Daigny ge 
. ‚er Kronprinz durch eingegangene Mel: 
a Abantgarde des Garde ⸗Korps die Gegend 
trafen bie Höher „‚efett gefunden Habe, das XII. Korps aber bei 
nafm dag L ' „at Feind geftoßen fei. Won dem erwähnten Stand- 
folgende # a fi das Gefecht auf ber Linie von Bazeilles bis 
> zinigermaßen überſehen. Daffelbe nahm anjcheinend 
mus günftigen Fortgang und madjte ſogar den Ein- 
is ſei tie Franzöſiſche Armee bereits im Rückzuge nad 
Sa gegriffen und öſtlich Sean nur mit Arrieregarden in den 
Zpf eingetreten. 
za ſomit der Stoß bes Feindes faft ausfchlichlid gegen die 
I. Arme gerichtet fchien, fo mußte das Beftreben ber Maas-Armee 
perzugäweife bahin gehen, mit dem vechten Flügel ſobald ala mög- 
ti den Anſchluß an jene zu gewinnen, um fie nöthigen Falls zu 
erftüten in Auämeicen hea_Xeinhes. über hi 
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her Seite von Sedan zu deden und zu biefem Zwecke 
Boi8 de la Garenne zu befegen. 

"rinz aus dem unerwartet langwierigen Kampfe 

aus dem ganzen Auftreten der Franzoſen bald 

4 diefelben noch mit Starten Maſſen in der 

‚dan befanden, hielt er dennoch an dem 

‚, fobald als möglich die Verbindung mit der 

„zuführen. Die in diefer Abficht erlaffenen Befehle 

„cin Geltung. — 

zobald Prinz Georg, welcher feinen Standpunkt öftlich La 
„toracelie bei der Korps- Artillerie genommen hatte, die Deutfche 
Snfanterie im Befige der vorliegenden Höhen ſah, ertheilte er der 
23 ſten Divifion die Weifung, nicht weiter in der Richtung auf Balan, 
fondern nımmehr in der auf Illy vorzugehen. ‘Da zur Dedung dieſes 
Flan kenmarſches eine ftarfe Befegung der Höhen weftlich von La Moncelle 
erforderlich ſchien, die Bayerischen Truppen aber zur Wiederherftellung 
der Verbände und zur Ergänzung der Munition einige Zeit be= 
durften, fo befieß General v. Montbe, mit Zuftimmung des Prin⸗ 
zen Georg, feine Divifion einftweilen noch in ihrer Stellung. Von 
Seiten des Generals v. d. Zaun erging an den Kommandeur ber 
Sten Divifion die Aufforderung, mit feinen Truppen nunmehr biß 
auf die Höhe weftlich La Moncelle (635) vorzurüden, um an Stelle 
ber nah Norden abrüdenden Sachſen in die Gefechtälinie einzutreten. 


Das General⸗Kommando des Garde-Korps in Carignan hatte, dem Kämpfe bes 
in Der Nacht erlaffenen Befehle des Kronprinzen von Sachſen ge mus en 
na, um 4'/s Uhr Morgens angeordnet, daß die Ifte Garde-Infan⸗ Olvonne. 
terĩe Dioifion über Pouru aux Bois auf Villers Cernay, alle übrigen 
Kheile des Korps auf Francheval vorrüden follten. Als die Truppen 
A dieſem Zwecke alarmirt wırden,*) vernahm man bereits den von Bas 


ylles herũberſchallenden Kanonendonner und bemühte ſich deshalb, 





®) Ueber die Aufftellung des Garde⸗Korps in ber Nacht vom Ziften Auguft 
w® Iften September vergl. Seite 1122, über Marſchordnung und Truppenein- 
tzeilung Anlage Nr. 47. 
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Sefanben fih die Truppen des IV. Ermer-Brcps noch ir der um 
10 Uhr Vormittags eingensunmenen Aufellungen.”) 





Der Kronprinz von Sachſen hielt feit frühefler Morgen 
fratde auf der Höhe fühöpfih von Mairp, melde, nachdem der Re- 
bei gefallen war, einen vollſtändigen Ueberblick des Gelinbes bis nahe 
an Sedan und befonbers and der Höhen weſtlich won Daigey ge 
wahrte. Gegen 8 Uhr hatte der Kronprinz durch eingegangene IRel- 
dungen erfahren, daß die Avantgarde des Garde-Korps die Gegend 
bis Billers Cernay unbeſetzt gefunden habe, das XII Kerps aber bei 
La Moncelle auf den Feind geftogen fei. Bon dem erwähnten Stand» 
punfte aus lieh fich das Gefecht auf ber Linie von Bazeilles bis 
Ya Moncelle einigermaßen überfehen. Daſſelbe nahm anfcheinend 
einen durchaus günftigen Yortgang und machte fogar ben Gin- 
drud, als fei die Franzöſiſche Armee bereits im Rüchzuge nad) 
Weften begriffen und öftlih Sedan nur mit Arrieregarden in den 
Kampf eingetreten. 

Da fomit der Stoß des Feindes faft ausſchließlich gegen Pie 
III. Armee gerichtet ſchien, fo mußte das Beftreben der Mans-Armee 
vorzugsweiſe dahin gehen, mit dem rechten Flügel fobald als mög- 
lich den Anſchluß an jene zu getwinnen, um fie nöthigen Falls zw 
unterflüügen und ein Ausweichen des Feindes über bie Grenze zu ver- 
hindern. 
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bereit gehalten. Die Artillerie-Referve*) und die mittlerweile von 
Angecourt berangezogene Kürafjier-Brigade fanden nördlich der Pon- 
tonsBrüden am rechten Ufer der Maas. 

In weiterer Entfernung vor diefer allgemeinen Aufftellung des 
Korps unterhielten die unter Führung des Hauptmanns Kraft vor- 
gegangenen Bayerifchen Abtheilungen**) von den eroberten Höhen aus 
ein Schützengefecht gegen den allmälig zurückweichenden Feind. 

Auf Sähfifher Seite verfammelte fich zu diefer Zeit das Nes 
giment Nr. 107***) Hinter der Höhe (635) am Wege von La Mon⸗ 
celle nad) Balan; das Regiment Nr. 108 beſetzte mit feinen Schüßen 
den Kamm des Höhenzuges, auf welchem fich bereits die 1fte Leichte 
und die 2te fchwere Batterie befanden. Die übrigen Theile der 
4öften Brigade trafen bei Monvillers ein, zulekt auch dag Megi- 
ment Nr. 101, welches in feiner Aufftellung Hinter der großen Ar- 
tifferielinie dur) das Negiment Nr. 106 abgelöft worden war. 
Die A6fte Brigade murde aus dem vorderen Treffen zurüd- 
genommen; das Negiment Nr. 102 nahın Aufftellung im Park von 
Monvillers, das Regiment Nr. 103 am Nordrande von Pazeilles. 
Das 1fte Neiter- Regiment hielt bei Monvillers, das 2te Hinter 
der Artillerie beim Negiment Nr. 106. Die ATfte und Theile der 
48ſten Brigade führten bei Daigny ein ftehendes Feuergefecht;?) 
die Ravallerie-Divifion war bei Douzy belaffen worden, weil die 
obwaltenden Verhältniffe eine Gefechtsthätigkeit fiir fie nicht in Aus 
fiht ſtellten. 

Das 2te Bataillon Regiments Nr. 71 zog fich zum größeren Theile 
am Wege von La Moncelle nah Balan zufammen Im Lebrigen 


*) Mit Ausnahme der beiden Batterien, welche auf dem rechten Flügel der 
Säachſiſchen Geſchutzlinie in Thätigfeit getreten waren. 
*#) Vergl. Seite 1182. 
+++) Mit Ausnahme der bei Daigny befinbliden Theile. 
+) Regimenter Nr. 104 und 105, Jäger + Bataillon Nr. 12 und 13 und 


öte use Bergl. Seite 1174—1179. 
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ten Mari nach Kräften zu beſchleunigen. Tie Avanigarbe wırte 
ſogleich bei Billers Gernay verfanmelt; das machfolgende Gros ter 
Ifien Garde- Zufanterie-Tirifion erreichte jedech auf den mei fehr 
ſchlechten Berbindungswegen erſt um 8 Uhr die Gegend vom Billers 
Cernay. 

Eine halbe Stunde zuver war ber kommandirende Generaf, 
Brinz Anguft von Württemberg, auf der Höhe weſtlich von 
Francheval eingetroffen. Da er ſich hier überzeugte, daß ber vorfie- 
gende Abjchnitt des Rulfe-Baches feiner fteilen Ränder halber nur mit 
Schwierigleit zu ũberſchreiten war, auch fein Weg nach Weſten durch 
das Bois Chevalier führte, fo befahl er den auf Francheval in 
Marſch gefegten Theilen des Korps, von dort aus gleichfalls die 
Richtung auf Villers Cernay zu nehmen. 

Im Folge einer bald darauf von Seiten des XII. Armee-Rorps 
eingehenden Mittheilung über die Gefechtsverhältniſſe bei La Mon- 
celfe umd Bazeilles*) ordnete der Prinz ferner an, daß die Iſte 
Garde-Divifion mit der Korps-Artillerie von Villers Cernay auf 
Givonne vorgehen, die Garde-Ravalferie Divijion fi) auf den rechten 
Flügel der Artillerie fegen, die 2te Garde-Divifion einftweilen bei Villers 
Cernay aufmarſchiren ſolle. An das Ober-Rommando wırde um 7°/« Uhr 
die Meldung erftattet, das Korps fei mit der Spike bei Billers 
Cernay eingetroffen und werbe von dort aus, unter Beherrſchung der 
Straße nad) Bonilfon, in das Gefecht eingreifen. 

Der Kommandeur der 1ften Garde-Divifion, General-Major 
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Armee nach der Seite von Seban zu deden umd zu diefem Zwecke 
feiner Zeit das Bois de In Garenne zu befegen. 

Als der Kronprinz aus dem unerwartet langwierigen Kampfe 
an der Givonne und aus dem ganzen Auftreten der Franzoſen bald 
darauf erfannte, daß fich dieſelben noch mit ftarfen Maffen in der 
nächften Umgebung von Sedan befanden, hielt er dennoch an dem 
gefaßten Entſchluſſe jet, ſobald als möglich die Verbindung mit der 
III. Armee herbeizuführen. Die in biefer Abficht erlaffenen Befehle 
blieben daher in Geltung. — 

Sobald Prinz Georg, welcher feinen Standpunkt öſtlich La 
Moncelle bei der Korps-Artilierie genommen hatte, die Deutfche 
Infanterie im Befige der vorliegenden Höhen fah, ertheilte er der 
23 ſten Divifion die Weiſung, nicht weiter in der Nichtung auf Balan, 
fonbern nunmehr in der auf Illy vorzugehen. Da zur Dedung dieſes 
Flanlenmarſches eine ftarfe Befegung der Höhen weſtlich von La Moncelle 
erforberlid fchien, die Bayerifchen Truppen aber zur Wiederherftellung 
ber Berbände und. zur Ergänzung der Munition einige Beit ber 
durften, jo befieß General v. Montbe, mit Zuftimmung des Prins 
zen Georg, feine Divifion einftweilen noch in ihrer Stelfung. Von 
Seiten des Generald vd. d. Taun erging au den Kommandeur der 
Sten Divifion die Aufforderung, mit feinen Truppen nunmehr bis 
auf die Höhe weſtlich La Moncelle (635) vorzurüden, um an Stelle 
der nad) Norden abrüdenden Sachſen in die Gefechtglinie einzutreten. 


Das General-Rommando des Garbe-Korps in Carignan hatte, dem Näupfe des 
in der Nacht erlaffenen Befehle des Kronprinzen von Sachjen gr "mn ar 
mäß, um 4% Uhr Mörgens angeordnet, daf die Ifte Garde-infan- Olvone. 
terie-Divifton fiber Pouru aux Bois auf Villers Ceruay, alle übrigen 
Theile des Korps auf Francheval vorrüden follten. Als die Truppen 
zu biefem Zwecle alarmirt wınden,*) vernahm man bereits den von Bas 
geiles herüberſchallenden Kanonendonner und bemühte ſich deshalb, 

®) Neber bie Aufftellung des GarberKorps in ber Nacht vom Zen Nuguft 
jum Iften September vergl. Seite 1122, über Marſchordnung und Truppenein« 

Mellung Anlage Nr. 47. —* 
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den Marſch nad Kräften zu befchlennigen. Die Avantgarde wurde 
fogfeich bei Villers Cernay verfanmelt; das nachfolgende Gros der 
Iſten Garde-nfanterie-Divifion erreichte jedoch auf den meiſi ſehr 
ſchlechten Verbindungswegen erſt um 8 Uhr die Gegend von Billers 
Cernay. 

Eine halbe Stunde zuvor war der kommandirende General, 
Prinz Auguſt von Württemberg, auf der Höhe weſtlich von 
Francheval eingetroffen. Da er ſich hier überzeugte, daß der vorlie⸗ 
gende Abſchnitt des Rulle-Baches feiner ſteilen Ränder halber nur mit 
Schwierigkeit zu überfehreiten war, aud fein Weg nach Weften durch 
das Bois Chevalier führte, fo befahl er den auf Francheval in 
Marſch gefegten Teilen des Korps, von dort aus gleichfalls die 
Richtung auf Villers Cernay zu nehmen. 

In Folge einer bald darauf von Ceiten des XII, Armee-Korps 
eingehenden Mittheilung über die Gefechtöverhäftnife bei La Mon- 
celle und Bazeilles*) ordnete der Prinz ferner an, daß die Iſte 
Garde-Divifion mit der Korps-Artillerie von Villers Cernay auf 
Givonne vorgehen, die Garde-Kavallerie Divifion ſich auf den redhten 
Flügel der Artilferie fegen, die 2te Garde-Divifion einftweilen bei Billers 
Cernay aufmarfchirenfolfe. An das Ober-Rommando wurde um 7°/, Uhr 
die Meldung erftattet, das Korps fei mit der Spike bei Billers 
Cernay eingetroffen und werde von dort aus, unter Beherrſchung der 
Straße nad) Bouilfon, in das Gefecht eingreifen. 

Der Kommandeur der 1ften Garde-Divifion, General-Major 
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die Front und beide Flanken der am Walbfaume bereits im euer 
ſtehenden Artillerie. 

Da die ſchlechte Beſchaffenheit der Wege das Fortkonnnen ber 
Geſchiltze ſehr erſchwerte, fo Hatte ſich die Ifte Fuß-Abtheilung wäh⸗ 
rend des Marſches Hinter der 2ten Garde-Infanterie⸗Brigade ges 
halten, um beren Vorſchreiten nicht zu verzögern. Als Oberft-Rientes 
nant Bychelberg bei Villers Eernay angelangt war und mit feinen 
Batterien auf den Kampfplatz eilen wollte, fand er bie Dorf 
ſtraßen noch von jener Brigade angefült. Er umging deshalb ben 
Ort, überfehritt nicht ohne Schwierigkeiten den Mubecourt-Brund und 
erreichte unter Benugung eine Durchhaues in dem vorliegenden Ge» 
Höfe mit drei Batterien bereit8 um 8°/ Uhr den Weftrand bes 
Letzteren, während die Ifte ſchwere linls rüdwärts in einer Walb- 
lüde am Wege von La Moncelfe nad) La Chapelfe Stellung nahm. 
Sämmtlihe 24 Gejhüge eröffneten fogfeich den Kampf gegen bie 
Franzöſiſche Artillerie auf den Höhen weſtlich Givonne und Haybes. 

Demnädft begann uın 9 Uhr au das Gros der Iſten Garde 
Snfanterie-Divifion, mit der 2ten Brigade im vorderen Treffen, fei- 
nen Aufmarſch Hinter dem Gehölz von Villers Cernay. — 

Auf dem linken Flügel des Garde » Korps Hatte ſich bie 
2te Garde » Infanterie » Divifion früh Morgens bei Sachy ver- 
fammelt und von dort aus zwei Schwadronen und zwei Batterien 
unter bem Oberft Prinz Heinrih von Heffen im Trabe nad 
Francheval vorausgehen Taffen. Diefen folgte das Regiment Kb» 
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anderen Garde-Ravallerie-Brigaden und reitenden Batterien fammel: 
ten fich weftli von Osnes und fchloffen, gleichfalls bis Francheval 
im Trabe bleibend, hinter der Marfchlolonne des Linken Flügels auf. 

In Folge des bei Francheval erhaltenen Befehls zum Vorgehen 
über Villers Cernay hatte fich die Fuß - Abtheilung der Korps» Ar: 
tifferie in beſchleunigter Gangart nad) diefem Orte gewendet. Sie 
erreichte den jenfeitigen Ausgang defielben noch vor dem Gros der 
iften Garde» Divifion und fuhr Hinter dem fehmalen Norbzipfel 
des Gehölzes auf, an deſſen Weftfeite kurz vorher die Artillerie 
jener Divifion in Stellung gegangen war. Die 3te ſchwere Bat: 
terie blieb des befchränften Raumes wegen einftweilen in Reſerve, 
die drei anderen aber eröffneten um 9 Uhr Morgens den Kampf 
gegen bie Stellungen des Feindes. Oberſt v. Scherbening, wel- 
cher perfönfich den einzelnen Batterien die Aufftellungspunfte anwies, 
wurbe noch während des Auffahrens derfelben durch eine der erften 
Franzöfiſchen Granaten getödtet; an feiner Stelle übernahm der Kom» 
manbeur ber reitenden Abtbeilung, Major v. Buddenbrod, bei fei- 
nem Eintreffen um 10°, Uhr den Befehl über die Korps- Artillerie. 

Der rechte Flügel der Garde⸗Batterien richtete fein Feuer ing» 
befondere gegen diejenigen Franzöſiſchen Truppenmaffen, welche in 
dem Bois de la Garenne und nörblich deſſelben ſtanden. Obwohl 
die Entfernung 4000 Schritte betrug, fo waren doch bie einfchla- 
genden Granaten augenfcheinlich von erheblicher Wirkung; man fah 
Snfanterie » Abtbeilungen in das Bois de la Garenne, Stavallerie 
in nördlicher Richtung ausweichen; auch mehrere Geſchütze wurden 
außer Gefecht geſetzt, andere aus der Feuerlinie zurüdgezogen. 
Andererſeits verfuchten Keine feindliche Infanterie » Trupps, welche 
von 2a Ghapelle aus durch die füblich gelegenen Waldungen vor: 
gingen, die Garde-Batterien im Rücken zu beunruhigen, fo daß einige 
Geſchüutze des rechten Flügels Hin und wieder nach diefer Seite Front 
macden mußten. — 

Brinz Auguft von Württemberg hatte im Laufe der Mor⸗ 
genftunden von Seiten des Prinzen Georg von Sachſen mehr- 
mals die Aufforderung erhalten, mit dem Garde-Korps zur Unter 
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ftügung des XII. auf Daiguy vorzuriden; er war aud Anfangs 
Willens gewefen, demgemäß zu verfahren und hatte bereits befohlen, 
daß die Batterien der 2ten Garde-Divifion Hinter dem Gehölze yon 
Billers Cernay, öftlich von Haybes, gegen das jenfeitige Givonne-Ufer 
in Thätigfeit treten ſollten. Kurz vor 9 Uhr war aber ber Befehl 
des Ober-Rommandoß eingegangen, welcher dem Garde ⸗ Korps nad 
erfolgter Wegnahme des Givonne- Abfhnitt einen Rechtsabmarſch auf 
Zleigneug vorfchrieb*); auch Tieß fi von der Höhe (1023), auf 
welcher die Korps Artillerie ftaud, das eben begonnene Gefecht der 
II. Armee bei St. Menges deutlich überfehen. Da unter folgen Um- 
ftänden ein ernfterer Kampf bei Daigny das Garde-Korps aus derjenigen 
Richtung abgezogen haben würde, in welcher nad) ber eben erwähn⸗ 
ten Weifung an diefem Tage der Schwerpunft feiner Thätigkeit lag, 
fo beſchloß Prinz Auguft, nur einen Theil feiner Truppen zur Ab- 
wehr von DurKbruchsverfuchen des Feindes gegen Daigny vor 
zuſchieben, die Hauptkräfte aber zur Vereinigung mit dem linken 
Flügel der III. Armee über Givonne vorzuführen, ſobald diefe Flan- 
tenbewegung durch die Artillerie hinreichend vorbereitet fein würde. 

Nachdem der Prinz in diefem Sinne den auf der eben erwähn- 
ten Höhe (1023) anweſenden Generalen die nöthigen Weifungen exe 
theilt hatte, traf er zwiſchen 10 und 11 Uhr Vormittags noch fol- 
gende Anordnungen: 

Die 2te Garde-Infanterie-Divifion, melde um 8"/s Uhr ihren 
Aufmarſch öftlih Villers Cernay begonnen Hatte, und von dort bes 
reits bis an das Bois Chevalier vorgeführt worden war, erhielt 
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Der Kommandeur der 2ten arde-Divifion, General-Lieute- 
nant dv. Budritzki, Hatte dem erhaltenen Befehle gemäß bie Ate 
Brigade auf Daigny in Marſch geſetzt, ein Ueberfchreiten des Thales 
aber verboten. Das Regiment Raifer Franz nahm das Ifle Ba- 
tailfop ins vordere Treffen und näherte fi dem mittlerweile von 
den Sachen genommenen Dorfe in einer neben der Straße von 
Villers Cernay Hinabziehenden Mulde. Das Bataillon beſetzte 
dann die Häufer am Ofteingange; die Öte und 6te Kompagnie ſchloſſen 
ſich ihm linls an, während ſich die übrigen Theile des Megiments 
weiter füblih am Thalrande in Reſerve aufftellten. Das Regiment 
Königin war in ber erwähnten Mulde dem Regiment Kalfer Franz 
gefolgt, verblieb aber noch in Marſchkolonne. Die Ste Garde-In- 
fanterie- Brigade befand ſich in ihrer bisherigen Stellung fühweftlich 
von Billerd Cernay; zu ihrer Linfen hielt das 2te Garde-Ulanen» 
Regiment. — 

Bon dem Gros der Iften Garde-Divifion waren nad) 
deffen Aufmarjch Hinter dem Gehölze von Villers Cernay bie beiben 
©renabier-Batailfone des Aten Garde-Regiments*) zur Unterftügung 
der Garbe-Füfiliere in der Richtung auf Givonne vorgegangen. 
Da da8 Dorf aber bereits von Letzteren befegt war, fo hatten die 
beiden Bataillone vorläufig am Weftrande des Waldes Halt gemacht; 
fie waren demnächſt auf daS freie Feld herausgetreten und führten 
ein Feuergefecht gegen die jenfeits bes Thales ſtehende Infanterie. 

Auch der Givonne-Grund felbft war noch immer nicht vollftän 


An! 





1197 


befindlichen Abtheilungen des Feindes mit den Sächſiſchen Truppen 
bei Daigny in Verbindung. Die te und Ate Sompagnie bes 
Garde » Süger » Bataillons, ımier Major v. Arnim, fowie auch die 
12te des Garde » Füfilier - Negiments*) rüdten nun gleichfalls bis 
an den Weflrand von Haybes nad) und eröffneten gemeinfchaftlich 
mit jmer ein lebhaftes Feuergefecht gegen feindliche Schüßenlinien, 
welche fi no im Thalgrunde und auf den vorliegenden Höhen 
befanden. Die übrigen Theile des Iften Bataillons Garde - Füfilier- 
Regiments und die 2te Garde⸗Jäger⸗Kompagnie verblieben in ihrer 
bisherigen Aufftellung am Waldftreifen. 

Wiewohl nunmehr die Dertlichkeiten im Givonne- Thal. faft 
fümmtlih in den Händen der Deutfchen waren, verfuchte der Feind 
noch fınz vor Mittag, durch Vorfchieben ſtarker Schützenſchwärme 
gegen Givonne, bie Batterien der 1ften Garde-Divifion zu beun- 
rubigen. Zu gleicher Zeit fuhren ungeachtet des Heftigen Infan⸗ 
teriefeners der Preußen zehn Franzöſiſche Geſchütze und Mitrail- 
leufen durch den Wefteingang dieſes Dorfes und über die Brücke in 
ben bis jetzt noch unbeſetzt gebliebenen fühlichen Theil des Ortes bin» 
ein. Mit den nächſtſtehenden Abtheilungen der 5ten Kompagnie Gardes 
Füuſilier⸗Regiments warf fi aber Hauptmann v. Wigleben rechtzeitig 
Den verwegenen Eindringlingen entgegen, und nad) kurzem Gefechte in 
der Dorfftraße ergab ſich die feindliche Artillerie nebft ihrer gefammten 
Beredung”*), ohne zum Abprogen gelangt zu fein, und bevor die von 
Rorben herbeieilenden anderen Füfilter-Kompagnien in den Kampf ein- 
zugreifen vermochten. 

Bu diefer Zeit befanden ſich die beiden Grenadier- Batailfone 
des Aten Garbe-Negiments ungefähr 200 Schritte vor den Batterien 
der iften Garde-Divifion; die übrigen vier Bataillone der 2ten 
Gardes-Infanterie-Brigade waren der 2ten Garde-Divifion überwiejen 
worben und zur etwaigen Lnterftügung ber nad) Daigny entjendeten 


*) Bergl. Anmerkung auf Seite 1192. 
#*) 7 Kanonen, 3 DMitraillenfen, 10 Offiziere, 263 Mann, 142 Pferde und 
6 Maulthiere fielen hierbei in die Hände der Garde-Füfllier-Kompagnie. 
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nant v. Bud Mier⸗ Bataillon 2ten Garde⸗ 
Brigade a' Jrie · Bededung bald nach Mittag 
aber ve‘ ug Als neben das Zie Bataillon des 
tailfe zer. Die Ifte Garde «Infanterie- Brigade 


“ergegangen und ftand Hinter der Divifions- 


glanle der Iſten Garde-Diviſion war der Feind 
us ga Chapelle vertrieben worden. Nachdem ſchon 
Br engen en Satronien des Garde Hufaren:Negiments von 
um mb“ ‚uer erhalten Hatten, war nad) dem Eintreffen ber Iften 
a ——— hinter der Höhe weſtlich Villers Cernay 
—* Schwadron des Regiments Gardes du Corps gleichfalls 
— Ort vorgeritten, aber mit einigem Verluſt zurückgewieſen 
‚m. Andererſeits machte auch das im Dorfe eingeniſtete Bataillon 
grauctireure von Baris*) mit feinen ſüdlich entſendeten Abtheilungen 
feine erheblichen Fortſchritte, weil vom rechten Flügel der Garde 
Batterien aus von Zeit zu Zeit mit Granaten auf fie gefeuert wurde. 
Auf Veranlaffung des Oberft-Lieutenants dv. Hymmen, welder feis 
nen bei La Birde Haltenden Garde» Hufaren den Weg in die Ars 
dennen» Waldung zu erſchließen wünfchte, jchritt nun aber Premier 
Lieutenant dv. Kroecher mit der Gten Kompagnie Garde - Füfilier- 
Regiments aus der Nordipige des Gehölzes von Villers Cernay zum 
Angriff auf Ya Chapelle und gelangte nad) etwa halkftündigem Kampfe 
um 11 Uhr in den Befig diefes Dorfes. Die dte Schwahron des 
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von Billers Cernay vereinigt. Von dort aus war zunächft die Öte 
Schwadron Iften Garde:Ulanen-Regiments nad) dem Walde Le Petit 
Terme entfendet worden, um den Verbleib der Franzöſiſchen Kavalleries 
Abtheilungen feitzuftellen, welche in ‘Folge des Feuers der Garde-Ar- 
tilferie feit 10 Uhr Vormittags aus ihren Aufftellungen bei Illy in 
nördficher Richtung ausgewichen waren. Lieutenant v. Waderbarth 
ftieß mit dem Avantgarden- Zuge jener Schwadron auf zahfreiche 
Beriprengte, nahm 90 derjelben gefangen, bemächtigte ſich aud) 
eines verlaffenen Geſchützes, vermochte aber im Webrigen von der 
feindlichen Kavallerie nicht? mehr zu entdeden. Die Schwadron zog 
fih daher nun wieder zur Divijion heran. Der Kommandeur der 
Letsteren, General⸗Lieutenant Graf v. d. Goltz, Hatte inzwischen um 
11 Uhr den Befehl des General:Kommandos zum Vorgehen auf Illy 
erhalten und war fogleich mit feinen drei Brigaden in der bezeich— 
neten Richtung aufgebrochen. Um 12 Uhr Mittags überfchritt die 
Spige den Thafgrund bei Givonne und erreichte das Eifenwerf nörds 
fich diefes Dorfes. Der ſchmale Weg an dem bewaldeten Berghange 
erſchwerte das Fortkommen der Divifion, welche überdies beim wei⸗ 
teren Borfchreiten auf Ta Foulerie in das Geſchützfeuer des Feindes 
3. — IT ITTy--04--> N. 


ifte (Küraff.) 3te (Drag.) 2te (Ulan.) 2te 
Brigade. Brigade Brigade. Ze ©. 1. 


gerieth und einige Verlufte durch daſſelbe erfitt. 


Somit nahmen um 12 Uhr Mittags, alfo zu der Zeit, als Ba⸗ 
zeilles von den Bayern genommen war und beim linken Flügel des 
XII Urmee-Rorps auf den eroberten Höhen weftlich von La Mon: 
celfe der Rechtsabmarſch nach Illy eingeleitet wurde, die einzelnen 
Theile des Garde⸗Korps folgende Stellungen an der oberen Gi⸗ 
vonne ein: 

In vorderer Linie ftanden bei Daigny das Negiment Staifer 
Franz und binter diefem an der Straße von Villers Cernay dag Re⸗ 
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giment Königin; in und öſtlich von Haybes das Ifte Bataillon nebft 
der 12ten Kompagnie Garbe-tzüfilier- Regiments und ber größere 
Theil des Garbe-Fäger-Bataillons; in und nörblich bes Dorfes Gi- 
vonne der größere Theil des 2ten Bataillons Garde - Füfilier- 
Negimentd; zivifchen dem Thalgrunde und den Batterien die beiden 
Grenadier-Batailfone des 4ten Garde-Megiments; Hinter den Bat- 
terien die Ifte Garde» Infanterie - Brigade. Am Weftrande des 
Gehölzes von Villers Cernay befanden fih als Bededung der 
Artillerie das Füfilier » Bataillon 2ten Garde » Regiments, die 9te, 
10te und 11te Kompagnie Garde Füfilier-Megiments und die Ifte 
Garde » Jäger - Rompagnie; in ber äußerſten rechten Flanke die 6te 
Kompagnie Garde » Füfilier - Regiments in La Chapelle. Die 3te 
Garde» Infanterie- Brigade, fowie drei Bataillone ber 2ten bildeten 
mit dem 2ten Garde-Ulanen-Megiment eine allgemeine Reſerve in der 
Gegend weſtlich von Villers Cernay. Das Garde-Hufaren-Regiment 
Hatte von La Virde Ferme feine te Schwadron durch den Ardennen« 
Wald vorgefhoben; die Garde-Ravallerie-Divifion war, im Vorgehen 
auf Illy begriffen, mit ihrer Spige nördlich von Givonne eingetroffen. 
Bon den fünfzehn Batterien des Korps fanden vierzehn auf den vor⸗ 
ber angegebenen Plägen*) im {euer gegen bie Höhen des weſtlichen 
Givonne⸗Ufers und zur Zeit nur die Ate leichte in Referve**). 

Auf der ganzen Linie von Bazeilfes bis oberhalb Givonne ber 
fanden ſich die Uebergangspunlte des Thales im Befike der Deutfchen. 
Feindliche Abtheilungen, welche noch einige Gebüſche in demſelben 


eftbielten, wurden allmälig von dort vertrieben. — 
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Die Entwidelung der III. Armee,im Süden, Weften und 
Norden von Sedan. 

Während die Maas⸗Armee in den eben gefchilderten, zum Theil 
fehr heftigen Gefechten an der Givonne dem Feinde jeden Ausweg 
nad Oſten verlegte, und das I. Bayerifche Korps noch um den Bes 
fig vom Bazeilles rang, rüdten auch von den anderen Seiten her 
Deutſche Truppenmaflen vor. Immer fefter ſchloß fich der Ring um 
das Franzoͤſiſche Heer. 

Seine Majeſtät der König war um 7%: Uhr Morgens auf 
der Höhe ſüdlich von Yrenois (956) eingetroffen, welche der Gene- 
ralftab des großen Hauptquartiers bereits in früherer Stunde als 
einen zum Ueberblid der Bewegungen befonders geeigneten Stand» 
punkt für den König ausgewählt hatte. — Der Kronprinz von 
Breußen war um 4 Uhr Morgens mit feinem Stabe von Che 
mern aufgebrochen und hielt feit 6 Uhr auf dem Berghange nordöft- 
(ih von Piaux (Croix). Ein dichter Nebel Hinderte anfänglich noch 
jede Umfiht. Der von Bazeilles herüberſchallende Kanonendonner 
deutete zwar anf einen dort ftattfindenden Kampf; doch wußte man 
nicht, ob der Angriff von Deutjcher oder von Franzöſiſcher Seite 
erfolgt war. Gegen 7 Uhr fiel der Nebel, und der eingenont- 
mene Standpunkt gewährte nun einen vorzüglichen Weberblid der ge» 
ſammten Gegend weftlich und nördlich von Sedan, während das tief 
Tiegende Bazeilles durch die zwifchenliegenden Höhen dem Blicke ents 
zogen blieb. Nach der zunehmenden SHeftigfeit des Feuers zu urs 
theifen, mußte daS I. Bayerifhe Korps in ein ernftes Gefecht 
verwidelt fein, und wenngleich der Kronprinz noch vor feinem 
Abgange von Chemery eine Mittheilung über die bei der Maas⸗ 
Armee getroffenen Anordnungen zum Vormarſche erhalten Hatte, fo 
erfchien es doch angemeflen, jenes Korps fobald als möglich auch) 
von ber Tinten Seite ber zu unterftügen. Am nächiten hierzu vers 
fügbar war das II. Banerifche Korps, welches fich zur Zeit in 
zwei Kolonnen auf Noyer® und Bulfon*) vorbewegte. Da der 


*) Ungefähr 1/2 Meile ſüdlich Noyers. 
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Augenfchein zeigte, da eine Divifion mit zahfreicher Artillerie ge- 
mügen werde, um bie überaus ftarfe Stellung zwiſchen Fréͤnois und 
Wadelincourt gegen Durchbruchsverſuche des Feindes von Sedan her 
zu behaupten, fo erhielt General v. Hartmann nummehr den Bes 
fehl, durch die urſprünglich nach den Höhen ſüdlich von Dondery 
beftimmte Kolonne*) die oben angegebene Stellung einnehmen, die 
andere Divifion aber nad) Bazeilles abrücen zu laſſen. 

Auf dem linlen Flügel des Deutfchen Heeres, welcher die Beine» 
gungen bereits in nädhtlicher Stunde begonnen Hatte, waren zu diefer 
Seit daS XI. und V. Armee-Korps, im Bormarfche gegen die Straße 
von Sedan nad) Mezieres, zum Theil ſchon weit über Dondery 
Hinaus. Zur Linken überfchritten die Württemberger die Brücke von 
Dom fe Mesnil, um fi) mit ihrer Avantgarde in der Richtung auf 
Vivier au Court dem vermutheten Abmarſche des Feindes vorzu- 
legen; die Ate Ravalferie-Divifion ſammelte ſich bei Frenois. — Wäh- 
rend diefe Bewegungen ſich unter den Augen des Kronprinzen voll 
zogen, erfannte man aber auch, daß bie Straße nad; Mezieres frei 
vom Feinde war; obgleich die Deutfchen Ravallerie-Batrouilien fie be 
reits überjchritten Hatten, war bis jegt noch fein Schuß auß jener 
Richtung vernommen worden. Da hiernach der Gegner entiveder 
in feinen Stellungen bei Seban verblieben oder in öſtlicher Richtung 
vorgegangen fein mußte, fo handelte es fid) in beiden Fällen nicht 
mehr um ein Verlegen der Straße nad Mezidres, fondern um ein 
fehnelles Vorgehen gegen den Feind, fowie um ſchlennige Ber⸗ 
r3 ua bay ts fh möhsenhan „m Dies 


Man 
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Das II. Bayerifhe Korps war um 4 Uhr Morgens aus ſei⸗ nuſſtellung bes 
nen Lägern bei Raucourt aufgebrochen und marfchirte, dem im der Baveriſchen 
Korps gegen Se- 
Nacht erhaltenen Befehle gemäß, mit der Zten Divifion und der van. Eingreifen 
Ulanen-Brigade über Angecourt und Noyers nach der Höhe weſtlich —— aim 
Wadelincourt, mit der Aten und der Artillerie-Nejerve über Chehery Divifion in ten 
auf Irenois*). ALS der bei letzterer Kolonne anmefende Korps— ale — 
Kommandant, General v. Hartmann, den Kanonendonner des Ufer. 
Kampfes an der Givonne vernahm, eilte er mit der Artilferie-Referve 
und dem 2ten Chevaurlegers-Negiment im Trabe nach Yrenois vor» 
aus, wo er um 8 Uhr eintraf und von der abändernden Beftimmung 
bes Kronprinzen für fein Korps Kenntniß erhielt. Er ordnete in 
Tofge deſſen an, daß die 5te Infanterie-⸗Brigade mit zwei Batterien 
und dem Iſten Chevaurleger&-Negiment nad). Bazeilles abrüden, die 
übrigen Xheile der 3ten Divifion aber noch fo lange in ber Auf- 
ftellung zwiſchen Wabdelincourt und dem Bois de la Marfee ver- 
bleiben foliten, bis die 4te Divifion fie dort ablüfen würde Die 
Artillerie-Aeferve wurde angewieſen, fogleich auf"den Höhen öftlich 
von Frenois in Stellung zu gehen. 
Die 3te Division verjammelte fich zu diefer Zeit am Bois de 
fa Marfee, nachdem fie in der Gegend von Noyers die am vorigen 
Tage bem I. Bayerifchen Korps zugetheilten vier Batterien**) an 
fi) herangezogen Hatte. Bon LXetteren war die Ite 6pfündige des 
2ten Artillerie Regiments bereit3 auf der Höhe ſüdlich von Wadelin- 
court (797) aufgefahren, um das Feuer zu erwidern, welches ſich von 
der Feſtung her gegen die Bayerifchen Truppen richtete. Nach Eingang 
ber eben erwähnten Weifung des Korps: Kommandanten wurde umYUhr 
Morgens das Iſte Chevaurlegers-Regiment, und hinter dieſem die 
5te Snfanterie- Brigade nebft der Aten 4pfündigen und Tten 6pfün— 
digen Batterie des Aten Artilferie-Negiments, über Pont Maugy nad) 
der Eifenbahn:Brüde in Marſch geſetzt, während die übrigen Truppen 


*) Alle Einzelgeiten hinfichtlich der Truppeneintheilung und Marfhordnung des 
II. Bayeriſchen Korps am iften September find in Anlage Nr. 47 enthalten. 
%), Bergl. Anmerkung auf Seite 1130 und die Marihortnung in Anlage 
Kr. 41. 
Feldzug 1970/71. — Text, 80 
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Hinter den nörblichen Walbftüden des Bois be la Marfee Bereit. 
ſchaftsſtellungen einnafmen. Um 10 Uhr Vormittags traf auch bie 
Ulanen-Brigade dort ein. 

Die Artillerie-Meferve Hatte unter Leitung des General- 
Majors Lug um 9 Uhr ihren Aufmari auf der Höhe öſtlich von 
Frenois (791) beendet und ein mäßiges Teuer eröffnet, um ſich 
auf die etwaigen Ausfallspunfte und Annäherungswege bed Feindes 
einzufchießen. Auch fpäter, als die Geſchütze ber Feſtung auf Abftand 
von etwa einer Viertelmeile das euer aufnahmen, wurbe daſſelbe 
Bayeriſcher Seits nicht verftärkt. Anderweitige Schußziele bildeten die 
in erreichbarer Entfernung ſich zeigenden Franzöſiſchen Truppen und 
einige am Nordweſtausgange von Sedan aufgefahrene Feldgeihüge. 
Die der 6ten Infanterie-Brigade zugetheilte Ste Gpfündige Batterie 
sten Artillerie⸗Regiments verftärkte eine Zeitlang den rechten Flügel 
der Artilterie-Referve, neben welchem ſich das zur Bedeckung der 
Letzteren beftimmte Halb » Bataillon des Gten Regiments auffiellte, 
während das 2te Chevaurlegers-Negiment die linfe Flanke der Ge- 
ſchützlinie fiherte. Die Tte und Ste Gpfündige Batterie der Artillerie- 
Neferve gingen auf Befehl des Kronprinzen um 10 Uhr Vormittags 
auf dem von renois nah La BVillette ftreichenden Höhenrüden 
(574) vor und fuhren unter Bebedung der Iten Schwadron 2ten 
Chevauzlegers » Regiments nördlich des Schloßparls von Bellevue 
auf. Bon dort aus nahmen die beiden Batterien, wenngleich aus 
großer Entfernung, die zwifchen Floing und Illy entwidelte Felb- 
Artillerie des Feindes in Flanke und Rüden. 
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Das II. Bayerifhe Korps war um 4 Uhr Morgens aus ſei⸗ gufftellung des 
nen Lägern bei Raucourt aufgebrochen und marfchirte, dem in ber ——— 
Nacht erhaltenen Befehle gemäß, mit der Zten Diviſion und der van. Eingreifen 
Ulanen-Brigade Über Angecourt und Noyers nach der Höhe mweftlich ——— 
Wadelincourt, mit der Aten und der Artillerie-Reſerve über Chehéry Diviſion in ten 
auf Frenois*). Als der bei letzterer Kolonne anweſende Korps— ale — 
Kommandant, General v. Hartmann, den Kanonendonner des Ufer 
Kampfes an der Sivonne vernahm, eilte er mit der Artilferie-Referve 
und dem 2ten Chevauxlegers-Regiment im Trabe nad) Frénois vor» 
aus, wo er um 8 Uhr eintraf und von der abändernden Beftimmung 
des Kronprinzen für fein Korps Kenntniß erhielt. Er ordnete in 
Folge deſſen an, daß die Ste Infanterie-Brigade mit zwei Batterien 
und dem Iften Chevauxlegers-Regiment nad). Bazeilles abrüden, die 
übrigen Xheile der ten Divifion aber noch fo lange in der Auf- 
ftellung zwiſchen MWadelincourt und dem Bois de la Marfee ver: 
bleiben follten, bis die Ate Divifion fie dort ablöfen würde. Die 
Artillerie-Neferve wurde angewiefen, ſogleich auf den Höhen öſtlich 
von Frénois in Stellung zu gehen. 

Die Zte Divifion verfammelte ſich zu diefer Zeit am Bois de 
fa Marfee, nachdem fie in der Gegend von Noyers die anı vorigen 
Tage dem I. Bayerischen Korps zugetheilten vier Batterien**) an 
fih herangezogen hatte. Von Letteren war die Ite Gpfündige des 
2ten Artilferie-Wegiments bereit auf der Höhe ſüdlich von Wadelin⸗ 
court (797) aufgefahren, um das Feuer zu erwidern, welches fich von 
der Feſtung ber gegen die Bayerifchen Truppen richtete. Nach Eingang 
ber eben erwähnten Weifung des Korps: Kommandanten wurde umYUhr 
Morgens das Iſte Chevaurlegers-Neginent, und Hinter dieſem die 
5te Infanterie- Brigade nebft der Aten 4pfündigen und 7ten Gpfiltts 
digen Batterie des Aten Artillerie-Negiments, über Pont Maugy nad) 
der Eifenbahn-Brüde in Marſch gefett, während die übrigen Truppen 


*) Alle Einzelheiten hinſichtlich der Truppeneintheilung und Marſchordnung des 
II. Bayeriſchen Korps am Iften September find in Anlage Nr. 47 enthalten. 
**) Vergl. Anmerkung auf Seite 1130 und die Marihortnung in Anlage 
Nr. 47. 
Feldzug 1870/71. — Zerxt. 80 
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Hinter den nördlichen Waldſtüden des Bois de la Marfee Bereit- 
ſchaftsſtellungen einnafmen. Um 10 Uhr Vormittags traf auch bie 
Ulanen-Brigade dort ein. 

Die Artillerie-Meferve Hatte unter Leitung des General- 
Majors Lug um 9 Uhr ihren Aufmarſch auf der Höhe öſtlich von 
Frenois (791) beendet und ein mäßiges feuer eröffnet, um ſich 
auf die etwaigen Ausfallspunfte und Annäherungswege des Feindes 
einzufchießen. Auch fpäter, als die Gefüge ber Feftung auf Abftand 
von etwa einer Viertelmeile dad Feuer aufnahmen, wurde bafjelbe 
Bayerijcher Seits nicht verftärkt. Anderweitige Schußziele bildeten bie 
in erreichbarer Entfernung fi zeigenden Franzöfiihen Truppen und 
einige am Nordieftausgange von Sedan aufgefahrene Feldgeſchũtze. 
Die der 6ten Infanterier-Brigade zugetheilte Ste Gpiündige Batterie 
Aten Artillerie-⸗Regiments verftärkte eine Zeitlang den rechten Flügel 
ber Artillerie» Meferve, neben welchem fih das zur Bedeckung ber 
Letzteren beftimmte Halb » Bataillon des Gten Regiments aufftellte, 
während das 2te Chevaurlegers-Negiment die linke Flanke der Ger 
ſchützlinie fiherte. Die Tte und Ste Gpfündige Batterie der Artilierie- 
Neferve gingen auf Befehl des Kronprinzen um 10 Uhr Vormittags 
auf dem von Frenois nah La Billette ftreichenden Höhenrüden 
(574) vor und fuhren unter Bededung der Iten Schwadron 2ten 
Chevaurlegers⸗ Megiments nördlich des Schloßparls von Bellevue 
auf. Von dort aus nahmen bie beiden Batterien, wenngleich aus 
großer Entfernung, die zwiſchen Floing und Illy entwidelte Zeld- 
Artillerie des Feindes in Flanke und Rüden. 
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Patrouillen näherten fi) den Feſtungswerken und ſuchten bie Bebie- 
nungsmannſchaft der mit Kartätſchen fenernden Feſtungsgeſchütze nieder- 
zuſchießen. 

Nach Eintreffen der Aten Diviſion in der Stellung von Wabe- 
lincourt und Frenois waren die am Bois de la Marfee verbliebenen 
Theile der Iten Divifion um 10% Uhr Vormittags auf das 
echte Maas -Ufer nachgerüdt. Die ſchon früher dorthin voraus⸗ 
gegangene Öte SInfanterie-Brigade wurde um 11 Uhr bei ihrem Auf 
marſche füblich Bazeilles durch den General v. d. Tarın angemiefen, 
ſich gegen Balan und die anftogenden Höhen zu wenden, weil das 
erftgenannte Dorf bereits vollftändig in den Beſitz der Deutſchen ge⸗ 
langt war, und ein Drud gegen den rechten Flügel des Feindes 
während des Rechtsabmarſches der Maas-Armee dem kommandiren ⸗ 
den General des I. Bayerifchen Armee-Korps von Wichtigkeit zu 
fein ſchien. Der Divifiond-ommandeur, General-Lieutenant v. Wal⸗ 
ther, Tieß in Folge deffen die 5te Brigade ſogleich weſtlich an 
Bazeilles vorbei in ber bezeichneten Richtung vorgehen. * 

General:Major v. Schleich hatte das Ste Jäger-Bataillon 
zwiſchen die Bataillone des Gten Regiments ins vordere Treffen 
genommen, welches mit dem linken Flügel durch Balan, mit dem 
rechten über die freie Höhe vorrüdten follte, während fi die Jäger 
in ber Mitte der Angrifjglinie am Dorfrande entlang gegen ben 
norböftlich vorſpringenden Schloßpark zu wenden Hatten. Das Tte Re⸗ 
giment folgte als Neferve. Während diefer Bewegungen ſammelten 
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1206 


Patrouillen näherten fi) den Feſtungswerken und fuchten die Bebie- 
nungsmannſchaft der mit Kartätſchen fenernden Feftungsgefchüge nieder 
zuſchießen. 

Nach Eintreffen der Aten Diviſion in der Stellung von Wade 
lincourt und Srenois waren die am Bois de la Marfee verbliebenen 
Theile der Iten Divifion um 10% Uhr Vormittags auf das 
rechte Maas -Ufer nachgerüdt. Die ſchon früher dorthin voraus⸗ 
gegangene bte Infanterie-Brigabe wurde um 11 Uhr bei ihrem Aufe 
marſche ſüdlich Bazeilles durch den General v. d. Tarın angewiefen, 
fi) gegen Balan und die anftoßenden Höhen zu wenden, meil das 
erfigenannte Dorf bereits vollftändig in den Beſitz der Deutſchen ger 
fangt war, und ein Drud gegen den rechten Flügel bes Feindes 
während des Rechtsabmarſches der Maas-Armee dem kommandiren- 
den General des I. Bayerifchen Armee-Korps von Wichtigkeit zu 
fein ſchien. Der Diviſions ⸗ Kommandeur, Generaf-Lieutenant v. Wal⸗ 
ther, ließ in Folge deſſen die 5te Brigade ſogleich weſtlich an 
Bazeilles vorbei in ber bezeichneten Richtung vorgehen. * 

General-Major v. Schleich Hatte das Ste Zäger-Bataillon 
zwiſchen die Bataillone des Gten Regiments ins vordere Treffen 
genommen, welches mit dem linken Flügel durch Balan, mit dem 
rechten über die freie Höhe vorrüden follte, während fi die Jäger 
in ber Mitte der Angriffslinie am Dorfrande entlang gegen den 
norböftfich vorjpringenden Schloßpark zu wenden hatten. Das Tte Mer 
giment folgte als Neferve. Während diefer Bewegungen fammelten 
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webrfener des Feindes geratben, welches demnächft noch durch die 
Geſchütze der Feſtung verftärkt wurde. In Folge deſſen fteigerten 
ſich, namentlich nach Ueberſchreiten der großen Straße, die Verluſte 
der im Vorgehen bleibenden Bayern. Balan ſelbſt wurde hingegen 
nicht mehr vertheidigt, und nur vereinzelte Schüſſe fielen noch aus 
den Häuſern des Dorfes auf die durchziehenden Truppen. 

Ernſtere Gegenwehr leiſtete der Feind im Schloßpark, gegen wel⸗ 
chen das Ste Jäger⸗Bataillon mit einer Kompagnie durch die nächſte 
Dorfgaſſe, mit den übrigen am Nordoſtrande des Ortes vorgegangen 
wer, während rechts in gleicher Höhe das 2te Bataillon des Gten Regi⸗ 
ments anrüdte. Diefe Truppentheile ſahen fich alsbald in einen lebhaften 
Kampf verwidelt und am weiteren Vorjchreiten gehindert; beide Ba⸗ 
taillond » Lommandeure, Oberft- Lieutenant Kohlermann und Major 
Damboer, wurden verwundet”) — Das Ifte Bataillon Gten Re⸗ 
giment3 hatte mittlerweile Balan durchfchritten und die Ate Kom⸗ 
pagnie am Nordweftrande des Dorfes dicht vor den Feſtungswällen 
aufgeftelft, mit deren Befagung ein Feuergefecht eröffnet wurde, Die 
übrigen Theile des Bataillons wendeten ſich gleichfalls gegen den 

Part; die Ifte Kompagnie, mit dem Hauptmann v. Berg an ihrer 
Spige, erftürmte den Eingang und umfaßte, durch denjelben vors 
Dringend, die den Jägern gegemüberftehenden Franzöfifchen Ab⸗ 
tHeilungen. Der zähe Widerftand des Feindes dauerte aber dem⸗ 
urt geachtet fort, und erjt mit Hülfe des in die Gefechtälinie vorge⸗ 
zo gmen Tten Regiments gelang e8 um 12'/s Uhr, ihn vollſtän⸗ 
dag aus dem Parke zu vertreiben. Die Franzöfiichen Truppen wichen 
nızrı über die Höhe (656) und in die nordweſtlich gelegenen Baum» 
pf̃Lanzungen zurüd; Bayeriſcher Seits befegten die Jäger im Verein 
mit dem ten Bataillon Tten Regiments und einem Theile der 
sten Rompagnie des éten bie dem Feinde zugefehrte Seite des 
Barks, während ſich die übrigen Theile der 5ten Brigade außerhalb 
vejlelben in den Dedungen des Bodens, mit der Front nah Nor⸗ 
ven, aufftellten. 





*) Der Erftgenannte ering feiner Verwundung. 
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Es entwidelte fidh mm anf diefem Punkte des Schlachtfeldes ein 
außerordentlich lebhaftes, ſtehendes Feuergefecht, in deſſen Berlaufe 
insbeſondere bei den außerhalb des Parks von Balan kampfenden 
Truppen bald Munttionsmangel eintrat; das 2te Bataillon Gten Im 
fanterte · Megiments mußte feine vorberen Kompagnien durch die Tte 
und Ste ablöfen Laffen. 

Das Ifte Ehevnnzlegers » Negiment war während der eben ge- 
ſchilderten Vorbewegung fühlih Balan in Bereitſchaft verblieben; 
zur Mechten deffefben marſchirte gegen 1 Uhr Nachmittags auch die 
6te Infanterie-Brigade nordweſtlich von Bazeilles auf, jo daß ſich 
nunmehr die ganze te Divifion auf dem reiten Maas-Ufer befand. — 

Der Angriff der Bayerifchen Infanterie gegen Balan war Preu- 
ßiſcher Seits wirffam ıumterftägt worden. Der Aufforderung des 
Generals v. d. Tann) umverzüglich Folge gebend, hatte General 
v. Schoeler die Ste Divifion nördlich von Bazeilles auf das rechte 
Givonne⸗ Ufer hinüber geführt, und nur das Regiment Nr. 31 nebft 
dem Hufaren-Megiment Nr. 12 bei den Maas-Brüden zurüdgelaffen. 

Aus einer weftlih La Moncelfe eingenommenen Bereitichafts- 
flelfung gingen dann bie vier Batterien der Divifton bis auf die 
Höhe nördlich des Weges nad) Balan vor und eröffneten von bort 
ans ein Iebhaftes Teuer auf den gegenüberftchenden Feind. Das 
Zäger- Bataillon Nr. 4, das Yüfilier- Bataillon nebft der 2ten und 
Iten Kompagnie Regiments Nr. 71 ficherten dem rechten, bie Ate 
Kompagnie diefes Regiments den Tinten Flügel der Gefchüglinie. Die 
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Zur Linken der Preußifchen Batterien gingen an der Südſeite 
des von Balan fiber die Höhe (635) führenden Weges die beiden 
Batterien der Öten Bayerifchen Brigade in Stellung; eben bafelbft 
erichtenen, vom General v.d. Tann zur Verftärkung abgefendet, vier 
Batterien des I. Bayerifchen Korps*), von melden ſich die eine 
rechts neben die Preußifchen fetzte. Diefe auf dem rechten Givonne- 
Ufer nım entfalteten ſechszig Geſchütze nahmen, mit ihrem linken Flü⸗ 
get bis nahe an Balan Heranreichend und in einem gegen Nord» 
weften geöffneten Bogen aufgeftelit, den Kampf mit denjenigen Fran⸗ 





— Bte fchwere 


= Ste leiäte \ der Sten 


Diviflon. 
= 4te ſchwere 
=. ä4te leichte 
von Balan nah 2a Moncelle. 
635 


ılı ılı ılı ıfı S Ss 697 
Tte 6pfd. Tre Gpfd. Gte Gpid. Ate 4pfb. SF, 
ifen B. Aten B. Z83ten B. Atem B. 





zöſiſchen Batterien auf, welche noch öſtlich von Fond de Givonne im 
Feuer ſtanden.“*) — 

Während des eben geſchilderten Einrückens der Preußen in die 
vordere Gefechtslinie weftlich von La Moncelle traten die noch in 
derfelben befindlichen Sächſiſchen Zruppen***) allmälig in den Der» 


#) Unter Bededung der G6ten und Tten Kompagnie I1ten Infanterie Res 
giment®. 
**) Vergl. Schlahtplan 9 A. 
2) Regiment Rr. 108 und zwei Batterien. Bergl. Seite 1187 und 1189. 


1210 


Eand der 23ſten Divifion zurüd, um fi) dem nun beginnenden Nechts- 
abmarfche in der Richtung auf Illy anzuſchließen. — 
Bormarlh des Beim V. und XI. Korps war der am 31 ſten Abends erlaffene 
Mi ee ar Armee-Befehl*) ungefähr um Mitternacht eingegangen. Hinſichtlich 
Et. Wenger. des in demſelben vorgefchriebenen Ueberfchreitens der Maas hatten 
die beiden General» Kommandos noch in der Nacht das Abkommen 
. untereinander getroffen, daß im Allgemeinen das V. Korps eine von 
ihm Herzuftellende Feld⸗Brücke weftlich von Dondery, das XI. bie bei 
diefer Stadt befindliche fefte und die am vorigen Tage von ben Pio» 
nieren geſchlagene Feld-⸗Brücke benugen folle. In Erwägung aber, daß 
auf dem bevorftehenden Nachtmarfche duch ein zum Theil bewaldetes 
Gelände Stockungen eintreten und bie am weiteften entfernten Ab⸗ 
theifurgen des XT. Korps vielleicht erft nach dem V. an ber Maas 
eintreffen Fönnten, wurde aud dem Letzteren eine Mitbenugung der 
Brüde bei Douchery geftattet. — 

Das V. Korps Hatte ſich nach erfolgter Alarmirung um 2'/s Uhr 
Morgens über Omicourt in Bewegung gefeßt und erreichte um 4 Uhr 
mit feiner Moantgarde die Maas. Die Truppen überjchritten den 
Fluß zum Theil auf der mittlerweile hergeſtellten Feld-Brüde, zum 
Theil bei Dondery und rückten demnächſt in der Nichtung auf Vivier 
au Court**) vor. 

Das General: Kommando des XI. Armee-Korps Hatte in Be- 
rüdfitigung der bevorftehenden Anftrengungen den Befehl gegeben, 
daß die Truppen vor ihrem Auſbruche Kaffee Kochen follten. Dies 

offıo, Hays H * * 
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bie Maas überſchreiten*s). Im Uebrigen Hatte fi) daS XI. Armee- 
Korps um 5'Ya Uhr nördlich von Donchery verfanmelt und fette 
von dort aus zur Rechten des V. in drei Kolonnen den Vormarſch 
gegen die Straße von Sedan nach Mezieres fort**). 

Zur Linken des V. Korps Hatte die Württembergifche Divifion 
um 5% Uhr den Brüdenichlag bei Dom Ile Mesnil begonnen und 
nah Beendigung beffelben ihre Zte Brigade um 6 Uhr über ben 
Fluß nah Bivier au Court vorgefchoben, wo Lektere demnächft 
mit der Front gegen Mezieres fich aufftelltee Die 2te SKavallerie- 
Divifion war um 5 Uhr zur Vereinigung mit den Württembergern 
über Bendrefie nah Dom le Mesnil vorgegangen; die Ate ftand, 
wie bereits erwähnt, bei Fronois verfammelt. — 

Als die Avantgarde des V. Korps um 7Ys Uhr bei Vivier au 

Gourt, und etwa gleichzeitig zur Rechten berjelben die Spiten des 
ZI. bei Brigne aux Bois, Briancourt und Montimont anlangten, 
o Hne bis dahin aud nur eine Kavallerie» Patrouille des Feindes ge- 
troffen zu haben, überbrachte Major v. Hahnke vom Generafftabe 
Der 1II. Urmee den vom Stronprinzen erlaffenen Befehl zum Rechts» 
a Bmarſche diefer beiden Korps auf St. Menges ***). 

Um nun die angeftrebte Vereinigung mit der Maas-Armee fo» 
Dal als möglich herbeizuführen und hierdurch dem Feinde auch den 
Anasweg nach Belgien zu verlegen, bezeichnete der bei der Avantgarde 
des V. Korps anmejende fommandirende General v Kirchbach dem«- 
feTben das Dorf Fleigneux als Bielpuntt für die meiteren Bewe⸗ 
guarigen. Die Avantgarde bog in Folge deſſen fogleih von Vivier 
au Court rechts auf Vrigne aur Bois ab. 





) Es waren dies außer dem Regiment Nr. 94 (welches zur Bedeckung des 
großen Hauptquartiers gedient und zugleich den Auftrag gehabt hatte, die Wal- 


3te und At 1 
bangen bei Bendreffe abzuſuchen): Regiment Nr. 80, Sir * ii’ Huf. Kr 14. 


umd 2ie leichte Batterie. — 

**) Anlage Rr. 47 enthält alles Einzelne hinfihtlih ter Truppeneintheilung 
und Marfhordnung des V. und XI. Armee-Korps. 

A) Major v. Hahnke begleitete demnähft die Truppen beim Aufmarſche 
zum Gefecht und wurde hierbei duch einen Granatfplitter leicht verwundet. 
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Der Führer des XI. Korps, General-Lientenant dv. Gersborff, 
Hatte bei Empfang ber eben erwähnten Weifung bes Kronprinzen 
angeordnet, daß bie rechte Marfchfolonne die Straßenenge zwiſchen 
der Maas und dem Walde von La Falizette ducchfchreiten und dann 
die Richtung nad) St. Menges einſchlagen, die beiden anderen Ko- 
Tonnen dorthin folgen follten. 

Die erfigenannte und die mittlere Marfchfolonne traten unver 
züglich die vorgefchriebene Bewegung an; nur das Fäfilter-Bataillon 
Regiments Nr. 88, welches bereits nördlich bis gegen Bofjeval*) 
vorgeſchoben war, fonnte dem Befehle erft fpäter nachlommen. Der 
Führer der linken Zlügel- Kolonne, General-Major v. Schkopp, 
welcher Behufs einer Beſprechung über die veränderte Sachlage zum 
General v. Gersdorff berufen wurde, befahl beim Abreiten von 
Vrigne aux Bois der dafelbft eingetroffenen Spige der 22ften Di- 
vifion, die Richtung auf St. Menges zu nehmen. Die Truppen 
verfehlten aber in dein mwaldigen Gelände den Weg und gelangten 
fchlteßlich in der Gegend von Montimont an die Maas. ALS fie 
demnãchſt, längs des Fluffes vorrüdend, um 11 Uhr Vormittags 
Maifon rouge erreichten, war die Straßenenge von La Falizette be- 
reits vom V. Armee Korps angefüllt, welches inzwifchen von Bivier 
au Court her dort eingetroffen war und ſich Hinter den urfprüng« 
lichen rechten Flügel des XI. eingefhoben hatte. Sobald aber die 
Straße einigermaßen wieber frei wurde, führte General v. Schkopp 
feine Divifion, an welche ſich mittlerweile auch die beiden Mustetier- 
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georbnete Rekognoszirung über St. Menges führte bei St. Albert 
zum Bufammenftoße mit der 2ten und Zten Schwabron Hufaren- 
Regiments Nr. 14, welche fih an der Spike der von Montimont 
und Briancourt vorrädenden Truppen de8 XI. Armee» Korps ver- 
einigt Hatten. 

Die Sranzöfiihen Patrouilfen wichen auf St. Menges aus. Als 
die Heſſiſchen Hufaren dorthin folgten, wurden fie aus diefem Dorfe, 
neben welchem auch einige Kürafjier-Schwadronen aufgeftelft waren, mit 
Snfanteriefeuer empfangen und zum Rückzuge nad) St. Albert genöthigt. 

Auf Befehl des Generals v. Gersdorff ſchritt nun das Füft- 
tier» Bataillon Regiments Nr. 87 zum Angriff gegen St. Menges; 
es fielen indefjen nur noch vereinzelte Schüffe aus dem Orte, welcher 
von ben Siebenundachtzigern ohne Kampf befett wurde. Der größere 
Theil des Negiments nahm öſtlich des Dorfes Stellung mit der Front 
gegen Illy; drei Kompagnien waren in füdlicher Richtung weiter vors 
gegangen. Bon Lebteren beſetzte die 11te ein Meines ummauertes Ge⸗ 
hölz auf der Höhe öftlich der Straße nad) Floing (812). Die Ste 
und 10te Kompagnie unter Hauptmann v. Fifcher- Treuenfeld 
bemädtigten fi) um 9 Uhr nach leichtem Gefechte der zwei nächft- 
gelegenen Gehöfte dieſes Dorfes, und drangen dann Hinter den 
weichenden Franzoſen weiter in den nordieftlichen Theil deffelben hinein. 
Nachdem der bald darauf wieder vorrüdende Feind durch Schnellfeuer 
und mit dem Bajormet zurüidigetrieben war, gelang es den beiden Kom⸗ 
pagnien*), die in Eile zur Vertheidigung bergerichteten Gehöfte auch 
fernerhin Hartnädig zu behaupten, bis ihnen nad) zweiftündigen 
Rampfe die erfte Unterftügung zugeführt wurde. — 

Neben diefen vorderen Infanterie »- Abtheilungen griff bereits 
die Artillerie in den Kampf ein. Die beiden leichten Batterien 
der 22ften Divifion waren unter Bedeckung der Iften und 2ten 
Schwadron Hufaren- Regiments Nr. 13 aus der mittleren Marſch⸗ 
folonne vorgezogen worden. Der Kommandeur des Letzteren, Oberſt⸗ 
Lientenant v. Heudud, hatte den Auftrag, im Verein mit den bei der 


*) Ein Zug der Sten Kompagnie war mit der Bataillons⸗Fahne in einem 
einzelnen Gehöfte zwilhen St. Menges und Floing zurüdgeblichen. 
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4öften Brigade befindlichen anderen Schwabronen feines Regiments 
den Vormarſch jener Divifion auf St. Menges in der linken Flanke 
zu decken. Da er irrthümlicherweiſe bie 43jte Brigabe bereits in ber 
Bewegung dorthin vermuthete, fo hatte er ſich mit beiden Schwadro⸗ 
nen und Batterien rechts gewendet und erreichte, an ber vorberen 
Marſchlolonne vorbeitrabend, gleichzeitig mit der Spige des Korps 
die Gegend von St. Menges. Während die daſelbſt verfammelten 
vier Schwabronen*) einftweilen Hinter dem Dorfe verblieben, gingen 
die beiden Batterien und die mit den Siebenundachtzigern eingetroffene 
te leichte nach der ſüdlich liegenden Höhe vor. Sie fuhren norböftlich 
des von der Ilten Kompagnie befegten Gehölzes auf umd eröffneten 
den Geſchützlampf gegen die weit überlegene Artillerie des Feindes, 
welche auf dem Höhenrüden zwiſchen Floing und dem Calvaire d'Illy 
entwidelt war. Die drei Preußifchen Batterien Hatten, insbeſondere 
auf ihrem wirkſam umfaßten rechten Flügel, bald einen ſchweren 
Stand; drei Geſchütze ber Aten leichten wurben außer Gefecht geſetzt 
und mußten zurüdgenommen werden. Die äte leichte, welche durch 
daS von rückwärts her beginnende Feuer der eigenen Korps-Artillerie 
befäftigt wurde, ging Hinter das Gehölz, dann aber zur Linken der 
ten feichten wieder in bie Geſchützlinie vor. 

General v. Gersdorff, welcher mit feinem Stabe um 9 Uhr 
auf der Höhe nördlich von Floing eingetroffen war, um die Stellun- 
gen des Feindes perſönlich in Augenfchein zu nehmen, Hatte in- 
zwiſchen bereits daS Vorziehen der gefammten Artilferie angeorbnet 


1215 


fchreiten der Straßenenge am Walde La Falizette theils in Zwiſchen⸗ 
fRtellungen auf dem Champ de la Grange gegangen, theils an den 
Marjchlolonnen der Infanterie vorbeigetrabt und erreichten num all 
mälig unter erheblichen Anftrengungen den Höhenrüden nördlich von 
Floing. Zuerſt fette fich die Zte reitende Batterie links neben die noch 
tampffähig gebliebenen drei Gefchüge der Aten leichten; demnächſt führte 
Major Arnold die 3te Fuß-Abtheilung*) durch St. Menges und 
den fleifen Berghang hinauf neben den linken Flügel der Zten reiten 
den Batterie; fchließlih ſchoben ſich noch die Ifte reitende und 
die 2te leichte in die Front der Zten Fuß-Abtheilung ein. “Die” 
ifte ſchwere Batterie, welche um 10 Uhr aus einer Aufftellung auf 
dem Bergborfprunge bei St. Albert meiter gegen Floing vorge- 
nommen worden war und nun weftlich des Heinen Gehölzes den 
äußerften rechten Flügel der Preußifchen Geſchützlinie bildete, erlitt 
dur das Feuer gut gebedter Mitrailfeufen fo erhebliche Verluſte, 
daß bereits Mannfchaften und Pferde der Munitionswagen zum 
Erſatz herangezogen werden mußten. 

Auch die übrigen vier Batterien des XI. Armee- Korps waren 
zu diefer Beit bereits in Thätigfeit getreten. Mit der Zten und 4ten 
jhweren war Major v. Uslar der 43ſten Brigade vorausgeeilt und aus 
einer Zwiſchenſtellung bei Montimont über St. Albert vorgegangen. 
Durch die. Truppen des V. Korps mehrmals in der Bewegung auf: 
gehalten, erreichten diefe Batterien etwa um 11 Uhr Vormittags zu bei- 
den Seiten der 1ften ſchweren den rechten Flügel der Feuerlinie gegen» 
über von Floing**). Die 2te ſchwere und Iſte leichte Batterie hatten 
ſchon längere Zeit vorher mit der 42ften Brigade den Bach bei St. 
Albert überfchritten und anfänglich am Wege von St. Menges nad) 
Fleigneux Stellung genommen. Sie fuhren dann der befferen Wirkung 
wegen noch einige Hundert Schritte feitwärts, auf dem äußerften linken 
Flügel der Geſchützlinie auf***). 

#, Ste und Gte ſchwere, Gte leichte. Die zu biefer Abtheilung gehörende Die 
leichte war, wie erwähnt, bereits in Stellung. 
**) Die Ate ſchwere wegen Mangel? an Raum nur mit vier Geichügen. 


“r, Die Aufftielung der Batterien im Einzelnen ift auß dem Schlachtplan 
9A. erſichtlich. 
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Um die Artillerie in ihrer augenblidlich nicht ungefägrbeten Lage 
nad) Kräften zu fihern, gingen die bei St. Menges vereinigten vier 
Schwadronen ber Hufaren-Megimenter Nr. 13 und 14 nad) Fleigneng 
vor. Außerdem wurde ber Schuß ber Batterien burd diejenigen 
Bataillone des ZI. Korps bewverkftelligt, welche ſich gleichzeitig mit 
ihuen, ober während ihres Auffahrens, aus den Gtraßenengen ent- 
widelt Hatten und nun in Anbetracht ber obwaltenben Umftänbe theils 
in füblicher Richtung auf Floing, teils in öſtlicher auf Fleigneug 
vorgeführt wurden. 

. Das 1fte Bataillon Regiments Nr. 83 war neben der Korps- 
Krtilferie auf dem Schlachtfelbe eingetroffen und an dem kleinen &e- 
hölze auf ber Höhe fühlich von St. Menges (812) aufgeftellt worden. 
Die Zte und ein Bug der ten Kompagnie gingen zur Bededung 
der 1ften ſchweren Batterie bis an die Südſpitze biefes Wälbchens 
vor, wo der Chef des Generalftabes, General-Major Stein- v. Ra- 
minsti, die Vertheidigungsmaßregeln für ben rechten Flügel der 
Artilferieftellung Teitete. Unter erfolgreicher Mitwirlung des Ge 
ſchützfeuers gelang es ihm mit feinen geringen Streitfräften, meh- 
rere heftige Vorſtöße bes Feindes entſchieden zurüdzuweiſen. — Die 
anderen Bataillone des Regiments Nr. 83*) waren auf Anordnung 
des Generals dv. Gers dorff als Reſerve üblich von St. Menges ver- 
blieben, bie mit ihnen eingetroffene 2te Pionier-Rompagnie Rand bei 
St. Albert. 

Die 42fte Infanterie Brigade, welde auf dem Vormarſche bei 
Briancourt nad) Montimont abgebogen und, neben der Korps-Artilerie 
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Nichtungen geheilt. Während ſechs Kompagnien die Gefechtglinie 
auf ber Bergluppe nördlich von Floing verftärkten, wendete fich das 
2te Bataillon nebft der 1Oten und 12ten Kompagnie nach dem linken 
Tlügel der Batterien und machte vorwärts deifelben Front gegen Illy. 
Bald darauf glaubte der Führer der letztgenannten Hälfte des Negi- 
ments, Major Graf Schlieffen, in den Bewegungen der gegen- 
überftehenden Franzöſiſchen Kavallerie die Abficht einer Umfaffung 
des Preußiſchen linken Flügels zu erfeimen. Un einer folchen 
rechtzeitig zu begegnen, rüdte er, von der Gten Kompagnie in der 
rechten Ylanfe gedeckt, auf Fleigneux vor. Ungefähr gleichzeitig eilten 
bie am Südhange der Höhe (853) vorgefchobene Ite und 12te Koın- 
pagnie Regiments Nr. 87, welche der Major fchon früher zum Vor⸗ 
geben gegen den jenfeit3 des Baches von Illy anfteigenden Berg⸗ 
gipfel veranlaßt hatte, unter dem Feuer des Feindes in den Grund 
hinab. Ihre Schügenzüge Hatten kaum die von Illy nach Floing 
führende Straße erreicht, al3 fie von feindlicher Neiterei angegriffen 
wurden. 

Bei der Kavallerie⸗Diviſion Margueritte, welche um dieſe Zeit 
hinter dem rechten Flügel des Tten Korps am Calvaire d'Illy hielt, hatte 
man nämlich bald nach 9 Uhr die Entwickelung Preußiſcher Batterien auf 
dem Höhenrüden füdöftlich von St. Menges deutlich beobachtet, und da 
Lettere nur von geringen Streitkräften gededt fchienen, fo bildeten fie 
ein verlodendes Angriffsziel für die Franzöfifchen Neiter. Der Bris 
gade-General Galliffet ließ feine drei Regimenter Chaſſeurs D’Afrique, 
welchen fich noch zwei Pancier8:Schwadronen der Divifion Ameil 
und einige Geſchütze anfchloffen, in drei Treffen aufmarſchiren und 
ritt mit ihnen in weftlicher Richtung gegen die beiden Kompagnien 
des Regiments Nr. 87 an. Wenngleich auf 60 Echritte vom Schnell» 
feuer der ausgeſchwärmten Schügenzüge erreicht, drang dag vordere 
Treffen doch noch eine kurze Strede vor, ſchwenkte dann aber von 
der Mitte aus nach beiden Eeiten ab und gerieth, nachdem es die 
Flügel der Schügenlinie umgangen hatte, in daS Feuer der am Berg» 
hange in Gebüſchen eingenifteten Unterftügungstrupp. Die uns 
mittelbar folgenden zwei anderen Kavallerie-Treffen wurden von den 
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Siebenundachtzigern gleichfalls mit Heftigem und wirffamem Schnell- 
feuer empfangen, in welches von mehreren Seiten her noch andere 
Kompagnien eingriffen.”) Auch die bereits aufgefahrenen Preußi⸗ 
chen Gefüge ſendeten ihre Granaten in die Reihen der Frauzöſiſchen 
Neiter, welche fih nun unter großen Verluften zum Umlehren gend. 
thigt ſahen und Hinter dem Bois de la Garenne Schu fuchten. 

Mittlerweile Hatte aber der Feind den nördlichen, vom Ealvaire 
VIlly nach Floing ziehenden Höhenrüden auch mit Infanterie befegt, 
deren fiberlegenes Feuer die ſchwachen Abtheilungen des Regiments 
Nr. 87 aus dem Thalgrunde vertrieb und dieſelben nöthigte, ſich 
in nördlicher Richtung an die auf Fleigneux abgerüdten Theile des 
Negiments Nr. 82 heranzuziehen. Die in bortiger Gegend ver- 
einigte Infanterie, welcher fi noch die Tte Rompagnie Regiments 
Nr. 88, fpäter auch die 1ſte Kompagnie Negiments Nr. 87 an- 
ſchloß,*) übernahm auf Befehl des General-Lieutenants v. Schacht⸗ 
meyer die Sicherung ber zu biefer Zeit füblich Fleigneux ein 
treffenden Batterien bes V. Armee» Korpd. Das 2te Bataillon 
Negiments Nr. 82 hielt daS ebengenannte Dorf befegt. — 

Die ſũdlich von Donchery abgedrängten Infanterie-Abtheilungen 
des XI. Armee-Korps***) hatten, nachdem der Weg zur Maas wier 
der frei geworden war, um 6°/ Uhr den Fluß überfehritten und 
in der Gegend des Waldes La Falizette den Anſchluß an die 
21fte Divifion erreiht. Von dort aus gingen auch diefe Truppen 
theils in der Richtung nach Floing, theils auf Steigung vor. 


Die beiden Säger-Rompagnien und der grö 
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isren beiten Schützen Gelegenheit zu erfolgreichem Beſchießen der 
feindlichen Truppen auf dem gegenüberliegenden Berghange. Die beiden 
anderen Fäger-Stontpagnien, welche auf dem Vormarſche die Korps⸗Ar⸗ 
tillerie begleitet hatten, rüdten gleichfalls auf dem rechten Flügel in die 
Feunerlinie ein, indem fich die 1fte*) von St. Menges nach dem Wälbchen, 
die 2te nach dem meftlich deſſelben befindlichen Gehöft wendete. 
Die Hanptmafle des Regiments Nr. 80 hatte auf Befehl des Ge- 
nerals v. Schachtmeyer die Richtung nad Fleigneux genommen 
und befand fich mach Meberfchreiten tes Champ de la Grange gegen 
10 Ur in der Gegend nördlich von St. Menges. 

Die noch in ihrer urfprünglicden Aufftellung öftlich diejes Dorfes 
verbliebenen Xheile des Regiments Nr. 87 hatten dort längere Seit 
in bem an Seftigfeit immer mehr zunehmenden Granatfeuer des Fein⸗ 
bes gehalten. Als indeſſen Major v. Grote das fortgefekte Ein- 
treffen friſcher Truppen und die Belegung von Fleigneux durch Preu- 
Kiiche Sufanterie wahrnahm, rüdte er mit fünf Kompagnien**) füblich 
des lettteren Ortes gegen das Givonne⸗Thal vor. Schon zu diefer Zeit 
feuchten Sranzöfiihe Wagenkolonnen, Savallerie-Abtheilungen und Ge⸗ 
ſchütze von Illy auß in nördlicher Richtung zu entweichen. Die Sieben: 
undachtziger erreichten aber im Laufſchritt die Höhe öftlicy von Fleigneux, 
fchnitten die Franzöſiſchen Fuhrwerke von ihrer Bedeckung ab und nah⸗ 
men einige breißig beipannte Fahrzeuge. Hierauf durchichritten und 
umgingen fie das öffich vorliegende Waldftück, um ber feindlichen Ka⸗ 
vallerie eıtgegenzutreten, welche nebſt 8 Geſchutzen die Nichtung nach 
Olly genommen hatte. Letztere waren auf einer Waldblöße binter 
dem Dorfe aufgeſtellt worden, die Kavalleriften aber anfcheinend zu 
Fat in die MWaldungen entflohen; wenigſtens zeigten ſich nur noch 
mehrere Hundert herrenlos umberirrende Pferde. Der Zeind empfing 
die Siebenundacdhtziger am Oftrande des Waldes mit zwei ſchnell Hinter- 
einander abgefeuerten Rartätichlagen. | 


*) Ein Theil dieſer Kompagnie verblieb vorläufig bei den Batterien und 
folgte erft fpäter nach dein Südrande des Wäldchens. 
“) Ste, 4te, te, 6te, Tte 
87. ' 
BSeſbꝛag 170 71. — Zert. 81 
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Premier-Lieutenant v. Wobefer ging jeboch mit ber Gten und 
Mannfhaften der 5ten Kompagnie in kühnem Anlaufe gegen bie Ge 
füge vor, und bevor biefe zum dritten Mal feuern Tonnten, fielen 
fie mit ihrer Bebienungsmannfchaft in die Hände der Stürmenden. 
Der Führer der Alften Brigade, Oberft Grolman, wurde in biefem 
Gefechte verwundet. — 

Anf andere längs ber Belgifhen Grenze umberirrende Wbthei- 
tungen des Feindes traf bie Avantgarben-Kavallerie des V. Armee» 
Korps, welche während des Vormarſches deſſelben nad Bivier au 
Court in mörbficher Richtung ſtreifte. Hierbei gelang es der 
von Iſſancourt *) Tommenden Iften Schwadron Dragomer » Ne- 
giments Nr. 14 unter Nittmeifter v. Maſſow, den Divifions- 
General Brahaut nebft einem Theile feines Stabes gefangen 
zu nehmen. Beim weiteren Ginbringen in die Grenzwalbungen 
vor Sugny ftieß diefe Schwadron gemeinſchaftlich mit der über 
2a Claire dorthin voransgegangenen Aten und einem Zuge ber 
2ten auf verfprengte Infanterie, Pferde und Fahrzeuge, von welchen 
eine beträchtliche Anzahl aufgegriffen ımd nah 2a Claire zurüdiges 
ſchafft wurde**). — 

Während fi) die Infanterie des XI. Korps in ber eben ge 
ſchilderten Weife über die Höhen zwiſchen Sy und Zleigneug bis 
an den Givonne » Grund ausbehnte, war bie Artillerielinie bei St. 
Menges durch die Batterien des V. Korps links verlängert worden. 

General v. Kirchbach Hatte nämlih mit der Avantgarde 


rw Vormittags das Champ de fa Grange 
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auf den Höhen füdweftlih von Illy. Die Korps - Artillerie 
wurde über das Champ de la Grange, theils durch daS be- 
reit3 bejette Yleigneur*), theils nörblih um das Dorf herum in 
der Richtung auf Illy weiter vorgeführt und nahm eine Aufftellung mit 
der Front gegen leßteren Ort, die beiden reitenden Batterien auf dem 
Iinfen Flügel. Zur Rechten diefer neuen Gefchüglinie, welche um 10%/a 
Uhr ihr Feuer begann, rückten demnächft aud) die zwei Avantgarden- 
Batterien ein. Um 11 Uhr erfchienen die ans dem Gros der 10ten 
Divifion vorgezogenen zwei anderen Batterien ber Zten Yuß » Ab» 
teifung und nahmen Plat auf beiden Flügeln der Korps = Artillerie. 
Zehn Batterien des V. Korps**) bildeten nunmehr gemeinfchaftlich 
mit den vierzehn Batterien des XI, im Norden der Franzöfiichen 
Armee eine mächtige Yeuerlinie von Floing bis an dern Ardennen- 
Wald, während auf den Höhen jenfeits der Givonne die Artillerie 
des Garde» Korps bereits in Tchätigfeit getreten war. ‘Das $reuz- 
feuer diejer beiden Geſchützlinien richtete ſich vorzugsweiſe gegen die 
Stellungen der Franzoſen auf der Hochfläche von Illy und im Bois 
de la Garenne. 

Angefihts der nahen Infanterie und Kavalleriemaffen des Feindes 
wurde e8 aber nothwendig, für den Schutz der Batterien des V. 
Korps zu forgen; insbefondere ſah fich der linke Flügel derjel- 
ben durch vereinzelte Abtheilungen bedroht, welche vom Givonne⸗ 
Thal aus die Höhen zu erjteigen fuchten, um im nordweftlicher 
Nichtung zu entfommen. Die reitenden Batterien des V. Korps 
waren jchon bei ihrem Vorrüden durch feindliche Kavallerie aufge- 
halten worden, welche unerwartet bei La Ccierie erſchien, aber 
durch die Plänfler der dorthin vorgehenden zwei Schwadronen 
Hufaren » Negiment® Nr. 14 alsbald wieder vertrieben wurde. 
Nachdem die Letteren hierauf im Verein mit den bei Fleigneux 


II. 
*) 9 fand in dem Dorfe. Vergl. oben. 
**) In nachſtehender Neihefolge vom rechten Flügel: 
Korps, Artillerie. 


No TI 
6te L, 6te ſchw., 5te l., Ate 1., 3te l., 3te ſchw., Ate ſchw., 2te reit., Ste reit., Öte ſchw. 
81* 
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anwejenden zwei Schwabronen des Hufaren-Negiments Nr. 13 bie 
Batterien in ihre Aufftellungen begleitet Hatten, verfammelten fich 
noch die beiden anderen Schwabronen des erfigenannten Hufaren- 
Regiments und das ans dem Groß des V. Armee-Korps vorgezogene 
Dragoner-Regiment Ar. 4*), im Ganzen alfo zehn Schwahronen, hinter 
dem Tinten Flügel der Artillerie. 

Da die Bataillone des V. Armee-Rorps den voreilenden Batterien 
nicht auf dem Fuße zu folgen vermochten, fo wurde bie unmittel- 
bare Sicherung der Letzteren durch die zu biefer Zeit in ber Ge- 
gend von Fleigneux eintreffende Infanterie des XI. Korps bewirkt. Bon 
den unter Zührung des Majors Graf Schlieffen dort vereinig- 
ten zehn Kompagnien verſchiedener Negimenter**) befegten zunächſt 
die 7te des Regiments Nr. 82. und die 7te des Regiments Nr. 88*"*) 
dos Waldſtück nördlich von Fly, während die übrigen auf den Höhen 
füdlich von Fleigneur Stellung nahmen. — Auf dem äußerften linken 
Flügel der Gefechtslinie der IIL Armee Hatten fi) die fünf Kom- 
pagnien bes Megiments Nr. 87 nad) dem erfolgreichen Auftreten 
bei Olly mit den inzwiſchen bei Fleigneur eingetroffenen Thei⸗ 
len des Regiments Nr. 80 vereinigt.}) Letztere fteliten ſich Hin. 
ter dem Waldftüde zur Unterftägung ber bereitö in baflelbe vorge 
ſchobenen Infanterie auf; die Siebenundachtziger beſetzten Oliy und 
machten im Givonne-Thale noch zahlreiche Gefangene. Einige Beit 
daranf traf, wie bereit3 erwähnt, aud bie die Schwabron bes 
Garde-Hufaren-Negiments in biefer Gegend ein und eröffnete hierdurch 
die Verbindung zwiſchen den äußeren Flügeln der III. und der Maas« 
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Sn Folge der eingegangenen Meldung, daß die Artillerie des 
V. Korps bereits hinreichend gefichert fei, hatte die 20fte Snfan- 
terie» Brigade einftweilen auf dem Champ de la Grange Halt 
gemacht. Die 19te Brigade war nörblih von St. Menges auf- 
marfhirt und um 10 Uhr Vormittags mit den Musketier⸗Bataillonen 
des Regiments Nr. 46 in diefen Ort eingerüdt. Als man bemerfte, 
daß der Kampf bei Floing an Heftigkeit zunahm, erhielten diefe beis 
den Bataillone vom General v. Kirchbach die Beftimmung, dem 
rechten Flügel de8 XI. Korps nöthigen Falls als Reſerve zu 
dienen. Bu ihnen trat einige Zeit darauf noch das Zäger-Bataillon 
Nr. 5. — 

Die im nördlichen Theile von Floing eingedrungenen zwei Kom⸗ 
pagnien des Regiments Nr. 87*) hatten ſich daſelbſt zwei Stimben 
fang ohne jede Unterftügung behauptet. Aus einem von ihnen be- 
ſetzten, günftig gelegenen Eckhauſe überfchütteten fie die mehrmals in 
der Hauptſtraße vorgehenden Franzofen derartig mit Gefchoffen, 
daß der Gegner fchlieglich feine Angriffsverfuche einftellte und ſich 
darauf befchränkte, von der rücwärtigen Hauptitellung aus die Zus 
gänge zum Dorfe unter Gefchüt- und Gewehrfeuer zu nehmen. Un⸗ 
geachtet deffelben begann um 11 Uhr die am Waldftücde nördlich von 
Floing aufgeftellte Infanterie des XI. Korps abtheilungsweife in dag 
Dorf Hinabzufteigen, und zwar zuerft Major v. Schorlemmer mit 
der Iften, 2ten und halben Aten Kompagnie Regiments Nr. 83. Diefen 
hatte ſich die 6te unmittelbar angefchloffen; die 5te und Tte folgten eine 
halbe Stunde Später, dann auch die Ste und das Füfilier-Bataillon, 
nachdem Letzteres eine Zeitlang an Stelle der vorgegangenen Theile 
des Regiments die Geſchützbedeckung übernommen hatte. Die 9te 
Kompagnie bejegte den anfänglich vom Feinde vertheidigten, mittler- 
weile aber geräumten Kirchhof öftlih von Floing. Die 2te Pionier- 
Kompagnie rückte über die Maas-Wiejen nad) dem einzeln liegenden 
Gehöft Maltourne vor, die 2te Kompagnie Yäger-Bataillong Nr. 11 


*) ne Vergl. Seite 1218. 
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nad) dem Wefteingange des Dorfes. An der Oftfeite deſſelben ſtellten 
fi einige Zeit darauf die übrigen Jäger» Kompagnien auf; die 9te 
und I1te Kompagnie Megiments Nr. 82 folgten den Dreiunbacht- 
zigern in den Ort hinein. — Die 2te Kompagnie Regiments Nr. 87, 
melde öftlih St. Menges bei den Batterien geftanden hatte, ging 
zu diefer Zeit gleichfalls vor und fette fich öftlih von Floing in 
dem Grunde des gleichnamigen Baches feit. 

Die fihtlihe Verſtärkung der Preußiſchen Truppen in Floing, 
welche nun bereits verſuchten, fih vom Süboftrande des Dorfes aus 
am Abhange Hinaufzufchieben, veranlaßte ben hierdurch in feiner 
Hauptftelfung bedrohten Feind zu einem kräftigen Gegenangriffe. 
Franzöſiſche Infanterie-Stolonnen rüdten von der Höhe herab gegen 
Floing vor; ftellenweife gelang es ihnen, weitere Fortſchritte zu 
maden und in den Strafen des Dorfes bis nahe an ben Nord⸗ 
and defielben durchzudringen. Auch der Kirchhof wurde mehrmals ſchnell 
hintereinander angegriffen, aber von ber Iten Kompagnie Regiments 
Nr. 83 ftandhaft behauptet. Die Lage ber Preußifchen Truppen in 
Floing wurde indeffen bei den wiederholten Angriffsftögen des Fein⸗ 
des einigermaßen bedenklich, weil ihre Neihen ſchon beim Vorgehen 
gegen den Ort erheblich gelichtet und die beim Wälbchen verbliebenen 
AbtHeilungen*) dort zum Schute der Batterien nothwendig waren. — 
Auf Anfuchen des Generals v. Gersdorff griffen aber nun die bei 
St. Menges bereit ftehenden drei Bataillone V. Armee - Korps 
ın ben Kampf ein. Um 12 Uhr führte Oberft v. Eberhardt bie 
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folgte um 12'/s Uhr ein allgemeines Vorgehen der innerhalb des Dor- 
fes lämpfenden Truppentheile. Es gelang,. die Franzöfifche Infanterie 
ganz aus demfelben zu vertreiben und vor dem Süboftrande, am une 
teren Hange der anftoßenden Höhe, Stellung zu nehmen. 

Auf diefem Punkte des Schlachtfeldes trat nunmehr eine Turze 
Gefechtspauje ein, welche von der Preußifchen Infanterie dazu benutt 
wurde, fich möglichſt wieder in den Verbänden zu ordnen und zum 
Angriff gegen die vorliegende Höhe vorzubereiten. 

Der Kampf um Yloing hatte, wie erwähnt, in feinem wechſeln⸗ 
den Verlaufe zahlreiche Opfer gefordert. ALS gegen 12'/: Uhr das 
Artilleriefeuer des Feindes merflih abnahm, begab ſich General 
v. Gersdorff auf die Höhe am Wäldchen (812), um perfünlich 
den Stand des Gefechtes in Augenfchein zu nehmen. An der Oft: 
feite des Gehölzes Haltend, wurde er von einem Infanterie -Gefchoß 
tödtlich durch die Bruft getroffen. Das XI. Armee⸗-Korps verlor 
biermit zum zweiten Male in diefem Yeldzuge feinen Führer.*) — 

Nachdem fih in der Mittagsftunde allmälig auch die Tek- 
ten Marſchkolonnen des V. und XI. Armee» Korpd aus der 
Straßenenge am Walde La Falizette entwidelt hatten, wurden die 
Schon früher auf dem Schlachtfelde eingetroffenen, einftweilen aber 
noch in Reſerve zurücdgehaltenen Bataillone weiter vorgezogen. ‘Die 
aus den früher erwähnten Gründen im Marjche aufgehaltenen Trup⸗ 
pentheile der 22ften Divifion**) erreichten gegen 12 Uhr die Gegend 
von St. Albert. Ungefähr zu gleicher Zeit rücte die nördlich von 
Et. Menges und auf dem Champ be Ta range aufgeftellte In⸗ 
fanterie de V. Armee-Korps nad) der Gegend von Tleigneur 
ab und marfchirte im Grunde ſüdlich diefes Dorfes auf, die 19te 
Brigade rechts vorwärts der 20ften. An Stelle der Legteren ent= 


*) General v. Gersdorff erlag feiner Berwundung am 13ten September. 
Der kommandirende General v. Boſe war erft gegen Ende des Feldzuges von 
feinen bei Wörth empfangenen Wunden wieberhergeftellt. 


**) Opfanterie-Regimenter Nr. 32 und 95, m rer und Zte 
Bionier-Rompagnie. 
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widelten ſich zwiſchen 12 und 1 Uhr die beiden Infanterie » Bri- 
gaden der ten Divifion mit ihren vier Batterien auf dem Champ 
de la Grange.*) 


Hinter den Preußiſchen Korps der III. Armee Hatte ſich anf Be- 
fehl des Kronprinzen die 4te Ravallerie-Divifion von Frenois 
nach Montimont in Marfch gefegt. Prinz Albrecht von Preußen, 
welcher mit feinem Stabe nad dem Champ de la Grange vorgeritten 


*) Aufftellung der einzelnen Theile des V. und XI. Armee-Korps in ber 
erſten Nachmittagsſtunde (Bergl den Schlachtplan 9 A): 

BVierzehn Batterien des XL, zehn des V. Armee-Korps zwiicen dem 
Waldchen von Floing und dem Walbftüde nördlich von Illy; Erſtere weſtlich, 
Zehtere lich des Fleigneug-Badjes in Stellung. 

In und bei Floing: ai, Regiment Ar. 83 (auögenommen die und 


n ueh IEE, Zügen Sr. 11, 2, ie PionBomp, (KT), 
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PT Jäger Rr. 5. (V.) 


In und am Wäfdhen nördlich Floing, An ae Kup: 113 
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war, überzeugte ſich, daß der von den Truppen jener beiden Korps voll- 
ftänbig bededte Weg nad) St. Menges für die Kavallerie vorerft nod) 
nicht frei werden könne. Der Prinz ließ daher die reitenden Batterien 
feiner Divifion um 10 Uhr bei Montimont auffahren und über die Arme 
bes Maas⸗Bogens hinweg die Franzöfiſche Artillerie auf der Hochfläche 
von Floing befchießen. Ungeachtet der wohl eine halbe Meile betragen- 
den Entfernung gelang es, das Teuer des Feindes zum Theil nach 
Weſten abzulenten; da indeſſen gleichzeitig die Preußifchen Truppen 
in Floing durch die Gejchoffe der reitenden Batterien gefährdet wur- 
den, fo befahl der Kronprinz um 12 Uhr Mittags, dies euer ein- 
zuſtellen. Die Regimenter der Aten Kavallerie» Divifion waren in 
der Niederung füolih von Montimont durch Franzbſiſche Granaten 
erreicht worden und gingen deshalb in eine gededtere Aufftellung 
inter den weftlichen Höhen. Prinz Albrecht beobachtete für feine 
Perſon auch fernerhin auf dem Champ de la Grange den Fortgang 
der Schlacht und Hatte den Generalftabs- Offizier der Divifion, Major 
v. Berfen, zur näheren Aufklärung über die Gefechtöverhältnifje vor- 
geſendet; Letzterer wurde bei diefer Gelegenheit ſchwer verwundet. 
Die Württembergifhe Divifion war nach Weberfchreiten 
der Maas bei Dom Ile Mesnil zuerft mit der Iten Brigade bei 


Im Anmarich über St. Albert: 43fte Inf.-Brig, HIT gie Bion.:Komp. 


94. 
3. u.4te 
und ig” (XI) 


Auf dem Champ de la Grange: Zehn Bataillone der Iten Infanterie⸗ 
Divifion, 2te und te Pionier-Kompagnie und vier Batterien der Iften Fuß⸗ 
Abtheilung (V). 

n. auf dem Schlachtfelde anweſend: 
_Ifte, de un 
—5 * (XI) gegen die Belgiſche Grenze, Erſtere auf Sugny, 
Letzteres nad Sofern vorgefhoben, aber im Nachrücken auf das Schlachtfeld 
begriffen. 
2a (XI) no im Nachrüden von Venbreffe begriffen. 











Mi, un (te Divifion des V.) als Bedeckung der Hauptquartiere, 
Se in —** Letzteres in Chomery. 
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Vivier au Court aufmarfhirt.*) Nachdem die übrigen Theile der 
Divifion zwifhen 7 und 8 Uhr Morgens über die Maas gefolgt 
waren, ging die Reiter-Brigade nad) Tumecourt**) vor, um die Siche- 
rung gegen Mezieres zu übernehmen. Während eine Abtheilung 
der Legteren die nach Givet führende Eifenbahn unterbrad, und ihre 
Patrouillen meldeten, daß Ville fur Lumes vom Feinde beſetzt fei, 
ging der Divifion um 10 Uhr Vormittags ein Befehl des Kron- 
prinzen zu, fi) als Meferve der Armee bei Donchery aufzuftellen. 
Zur Dedung des Abmarſches dorthin rückten zwei Kompagnien des 
3ten Zäger-Bataillons***) und zwei Schwabronen des 4ten Meiter- 
Regiments gegen Ville ſur Lumes vor, welche aus ben Gehölzen dies⸗ 
ſeits des Dorfes mit Feuer empfangen wurden, aber ſüdwärts aus⸗ 
holend, den Gegner alsbald dazu veranlaßten, feine Stellung zu 
räumen, Zwei zur Verfolgung vorgehende Neiter-Züge fegten auf 
dem freien Zelde vor Romery zur Attade an, fahen fih aber 
durch eine tief eingefchnittene Schlucht aufgehalten und durch Feuer 
aus dem letztgenannten Orte zurüdgewiefen. Da überdies die weiter 
ſüdlich gelegene Maas +» Brüde in der Gegend von Lumes noch 
in den Händen des Feindes war, fo beſchränkte fi ber Führer 
der Württembergifchen Truppen-Abtheilung, Hauptmann Sußborf, 
auf Befegung von Ville fur Lumes, von wo er zu feiner Sicherung eine 
Kompagnie und einige Neiter gegen die eben erwähnte Brüde vorfchob. 

Mit dem Gros der Divifion hatte ſich wäͤhrenddeſſen General-Lien- 
tenant v. Obernit, bem erhaltenen Befehle gemäß, von Vivier au 


wi — 
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Theil der Iten Brigade, das Zte Reiter-Regiment und eine 4pfün⸗ 
dige Batterie dorthin vorrüden. General-Major v. Hügel entjendete 
das 1fte Bataillon Sten Regiments nach Nouvion; mit den anderen 
Truppen überjchritt er die Brüde und traf jenfeits Flize auf das 
Hufarens Regiment Nr. 16, welches die Gte Kavallerie» Divifion aus 
der Gegend von Poir dorthin vorgejchoben hatte. Patrouillen des 
Legteren waren in der Gegend von Boulzicourt auf Franzöſiſche 
Abtheilungen geftoßen, und da nach Angabe der Hufaren der Feind 
bei Petite Ayvelle Stellung genommen haben follte, jo eröffnete die 
Württembergiſche Batterie um 2'/4 Uhr das Feuer gegen diefen Ort, 
während das 2te Bataillon des Sten und dahinter das 2te Bataillon 
des 3ten Regiments zum Angriff vorgingen. Das Dorf war unbe 
ſetzt; aus den weiter rückwärts auf der Höhe gelegenen Waldftüden 
wırde die Württembergifche Infanterie zwar mit Tirailleur⸗ und 
Salvenfeuer empfangen, als aber das vordere Bataillon im Vor: 
rüden blieb und fih mit feiner Sten Kompagnie links umfafjend 
gegen das Bois des trois Communes wendete, wich der Feind unter 
Zurücklaſſung feiner ZTornifter in Unordnung nach Villers devant 
Mezieres zurüd; die Württembergifche Batterie verfolgte ihn bis 
dorthin mit ihrem Teuer. 

In dieſen Einzelgefechten, von welchen das Lebtere in der vierten 
Nahmittagsftunde fein Ende erreichte, waren fomit die Württemberger 
unter geringen Berluften bis in die nächte Umgebung von Mezieres vor- 
gedrumgen, indem fie die Truppen des General Vinoy von einem Ein- 
greifen in die Kämpfe um Sedan fernhielten. Demnächſt fammelten fich 
die Württembergifchen Abtheilungen auf dem linken Maas⸗Ufer bei Slize, 
auf dem rechten bei Nouvion; die Reiter-Brigade blieb bei Tumécourt. 
Das Gros der Divifion hatte die befohlene Aufftellung bei Donchery 
genommen. Sie bildete nun im Verein mit der Aten und der mitt» 
lermeile über Dom le Mesnil nad) Vrigne Meufe Herangezogenen 
2ten Ravallerie-Divifion eine allgemeine Reſerve für den lin⸗ 
ten Flügel der Schladhtlinie des Deutfchen Heeres. 
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Fortgang nnd Ende der Schlacht am Nachmittage. 
Kämpfe auf der Norbfront bes Franzöſiſchen Heeres. 

General Wimpffen Hatte die Vorbewegung der Preußen über 
St. Menges anfänglich nur für einen Scheinangriff gehalten, welcher 
eine Unterftügung der Truppen an der unteren Givonne verhindern 
ſollte. Das zunehmende Geſchützfeuer im Norbiveften veranlafte in- 
deſſen den Franzöſiſchen Feldherrn, ſich vom Stande des Gefechtes 
beim Tten Korps perfönlich zu unterrichten. Da der Kommandirende 
des Leßteren, General Douay, zwar die Hoffnung ausſprach, feine 
Stellung behaupten zu können, zugleih aber die Wichtigfeit einer 
ftarten Beſetzung des Calvaire d’JUy und des Bois de la Garenne 
hervorhob, fo ordnete General Wimpffen an, daß alle augenblidtich 
abtömmlihen Theile des Iften Korps nach diefen beiden Punkten in 
Marfch gejegt werben folften, und begab ſich demnächſt für feine Per- 
fon wieder in den Kampfbereich des 12ten Korps. 

Bet feinem Eintreffen dafelbft um 12 Uhr Mittags fand er die 
Sranzöfif den Truppen in vollem Rüdzuge auf Sedan und Fond de 
Givonne, die Deutfchen im Befige der Höhen meftlih von La Mon- 
celle und mit ihrem linken Flügel bereits in Balan. Eine Verſtärkung 
auf diefem Theile des Schlachtfeldes erfchien dringend geboten. Da 
nun die Divifionen O’Heriller und Pelle des Iften Korps, welche 
bier bißher in zweiter Linie geftanden hatten, auf die eben erhaltene 
Weifung Hin bereitS in der Richtung nad) dem Calvaire D’YUy ab- 
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Während die Preußifchen Korps der III. Armee noch im Aufs Zuſammenwir⸗ 
marſch begriffen waren, befand ſich die Artillerie derjelben, tie et» 4gmn wenneie 
wähnt, bereit8 in beftigem Rampfe mit dem Gegner. Bet den Bat» malen. Be- 


ſetzung bes Cal⸗ 


terien des XI. Korps machte ſich ſeit Mittag Muitionsmangel yaiee yany 
fühlbar, weil diefelben von vornherein genöthigt geweſen waren, ein Pır® Infanterie 


lebhaftes Feuer gegen die überlegene Gefchüglinie des Feindes zu 
unterhalten, und weil fie wegen des befchleunigten Vormarfches nicht 
vermocht Hatten, alle Wagen mit fich zu führen. Es wurden daher 
noch zwei Batterien des V. Korps vom Champ de la Grange heran- 
gezogen, welche dam gemeinjchaftlich mit drei Batterien des XI. über 
den Bach von Fleigneux vorgingen und am Feldwege von St. Menges 
nah Illy die Lücke zwiſchen den Gefchütlinien beider Korps aus⸗ 
füllten.”) Das Kreuzfeuer der im Norden nun entfalteten 26 Bat- 
terien und der auf den Höhen am Linken Givome-Ufer aufgefahrenen 
GardesArtillerie war von übermältigender Wirkung. 

Die Franzöfifchen Geſchütze wurden zum Theil zertrümmert, zum 
Theil ihrer Bedienungsmannſchaften und Beipamung beraubt; viele 
Mwitionskaſten flogen in die Luft.**) Die in ihrer Haltung bereits 
erfchütterten Truppen flüchteten fich an manchen Stellen in das Bois 
de la Garenne. 

Auf Befehl des General⸗Lieutenants v. Schachtmeyer rückten 
nun um 1 Uhr Mittags die bei den Batterien ſüdlich von Fleigneux 
anfgefteliten fünf Kompagnien des Regiments Nr. 82, jowie auch die 
ifte, Ite und 12te Kompagnie Regiments Nr. 87 nach Illy vor und 
eröffneten vom Südrande dieſes Dorfe8 aus das Teuer gegen Die 
Höhen. Die füdliche Umgebung des Orte war zu diefer Zeit durch 
die Geſchoſſe der Deutichen Artillerie bereit3 vollftändig von feind- 
lichen Truppen gefäubert worden; auch die nach dem Calvaire vor⸗ 
geſchobene Infanterie fuchte Schuß in dem rückwärts gelegenen Walde. 
Nur zwei Batterien behaupteten noch eine Zeitlang ftandhaft ihren 


*) 1fte ſchw. u. Iſte l. 2te ſchw., Iſte u. 2te l. 
my alt — 
) Nach Angabe des Generald Douay beim Tten Korps allein 40 im Laufe 


der Schlacht. 


bes XI. Korpo. 
(13—2 Uhr.) 
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ringen ber Preufi- 

Fortgang und Ende der ” 

Kämpfe auf der Norbfr 
General Wimpffe 

St. Menges anfäng - . 

eine Unterftügun ’ 


.’ „28 Bois de la Garenne 
färtung des 12ten Korps 
engeſetzter Richtung nach dem 
xs Iften Korps. Gfeichzeitig wur: 
Hoffen von den Preußiſchen Garde: 
ron Gefchoffen überſchüttet und von ber 
defien der — 
— —— he welche das fortwährende Einſchlagen 
i *— in Unordnung gebracht hatte. Bei der 
—* Serwirrung eilten viele Bataillone in völlig 
eo — nad) dem Walde zurüd. 

— * migfihen Lage ſuchte General Douay vor Allem ben 
Migſt wieber zu befegen. Nicht ohne Mühe gelang es 
— * Sataillone der Brigade Bordas zu ordnen und nad) 
Er —* Höhe vorzuführen, auf welcher dieſelben ſpäter von 
aachrückenden Theilen des 5ten Korps unterſtützt wurden. 
ae Infanterie ging zu wiederholten Mafen entfchlojjen 
—** vor; doch ſcheiterten alle ihre Verſuche, über den Cal: 
Se hinaus Feld zu gewinnen, an dem vernichtenden Kreuzfeuer 
per Preußiſchen Artillerie und an dem fräftigen Widerftande ber in 
gig eingebrungenen acht Kompagnien.“) Zwei Batterien aus ber 
Artillerie-Referve des Teen Korps, welde auf dem Calvaire Stellung 
nahmen, fahen ſich unter theilweiſem Verluſte ihres Materials als: 

bald wieber zum Verlaſſen der Höhe gezwungen. 
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“ranzöjiihen Zirailleure von der Höhe zu verjagen und fich 
tlaffenen Geſchützes zu bemächtigen; doch wurden fie dann 
iges Feuer aus dem Bois de la Garenne unter erheblichen 

.uften zum Rückzuge genöthigt. Da die Franzöfiiche Infanterie 
nun wieder bis an den Höhenrand vorrüdte und die im Thale hal: 
tende Garde⸗Kavallerie befhoß, fo zog fich Lettere über Chataimont 
binter die Batterien des V. Armee-Korps. 

Bald nach dem Abzuge der Preußifchen Weiter erlahmte ins 
deſſen auch die Widerftandsfraft der Franzoſen auf dem als 
vaire d’Slly. Bereits um 2 Uhr Nachmittags wurde der Berg 
von ihnen geräumt und nun von der 5ten Kompagnie Regiments 
Nr. 82 befegt, welche von dort aus fogleich den Nordfaum des Bois 
de la Garenne unter Feuer nahm. Gleichzeitig näherten ſich von 
der Sivonne Her anfehnliche Theile der in der Gegend von La Gcierie 
md Olly aufgeftellten Infanterie des XI. Korps, von weldher das 
Ste Bataillon nebft der 1ften und Aten Kompagnie Regiments Nr. 80, 
fowie auch die 4te, Ste, Tte und Zte Kompagnie Negiments Nr. 87 
in der Richtung über Chataimont vorgerüdt waren. Lettere hatte in 
der Mühle fühlich dieſes Ortes etwa fünfzig verfprengte Franzöſiſche 
Soldaten gefangen genommen und dann einer Aufforderung der Gardes 
KavalleriesDivifion zufolge das Gehölz bei la Foulerie bejegt, um den 
zu diefer Zeit gegen den Calvaire anreitenden Garde-Ulanen als Rüd- 
halt zu dienen. Die drei anderen Kompagnien des Regiments Nr. 87 
drangen fogar in den norböftlich vorfpringenden Theil des Bois de 
fa Garenne ein und machten dafelbft zahlreiche Gefangene. Ein mit 
überlegenen Kräften unternommener Vorſtoß des Feindes nöthigte 
indeſſen den Major v. Grote, die errungenen Vortheile wieder auf- 
zugeben und ſich nad) dem Dfthange des Calvaire zurüdguziehen, wo⸗ 
bin ihm feine Gefangenen folgten, ohne einen Verſuch zum Entweichen 
zu machen. 

Die am Galvaire d'Illy vereinigten SYnfanterie-Abtheilungen des 
XI. Armee » Korps eröffneten von dort aus ein Tebhaftes Feuer 
gegen dad Bois be la Garenne, in welchem der von der Höhe 
vertriebene Yeind Schub gefucht Hatte. 





1234 


Mittlerweile waren aud vom Kommandeur der Garde⸗Artillerie, 
General:Major Prinz Hohenlohe, Maßregeln getroffen worben, um 
den genannten Wald unter wirffamftes Granatfener zu nehmen. Bu bie- 
ſem Zwede waren zunächft die an der Weftfeite und Hinter dem Norb- 
zipfel des Gehölzes von Villers Cernay aufgeftellten Fuß-Batterien*) 
in der Richtung auf Givonne vorgegangen und am Abhange bieffeits 
des Dorfes nebeneinander entwidelt worben. Gegen 2 Uhr Nach- 
mittags hatten fi) dann auch die veitenden Batterien nach beiben 
Flügeln diefer vorgefchobenen Linie herangezogen, fo daß nım ſechszig Ge- 
füge den Wald von Garenne befhoffen.**) Die übrigen fünf Bat- 
terien des Garde⸗Korps, fowie bie ihnen zunächft ftehenden zwei 
Bayeriſchen und fieben Sächſiſchen befämpften auch fernerhin vor⸗ 
zugsweiſe die weitlich von Haybes und Daigny entiwidelte Artillerie 
des Iften Franzöſiſchen Korps. 

Der line Flügel der Sächſiſchen Geſchützlinie war im Laufe der 
erften Nachmittagsſtunde außer Thätigfeit getveten, weil er zu dieſer Zeit 
alfmälig durch andere Deutfche Batterien ımd Truppen im Feuern bes 
hindert wurde, welche, wie ermähnt,***) auf ben Höhen bes rechten 
Givonne-Uferd gegen Fond de Givonne im Kampfe flanden. Die 
Artilierieftellung des II. Bayeriſchen Korps bei Fronois Hatten 
um 1 Uhr auf Befehl des Kronprinzen noch die 2te reitende 
Batterie der Ulanen-Brigabe und die 1fte Apfündige Aten Artillerie 
Negiments verftärkt,}) fo dag im Gauzen 71 Deutfche Batterien von 
drei Seiten her ihr Teuer gegen bie auf engem Raume zuſanmen ⸗ 
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ziehenben Reſerven und die vergeblih Deckung fuchenden Kavallerie 
maflen wurden mit einem derartigen Granathagel überfchüttet, daß 
fie immer mehr in Unordnung geriethen und fi) in ihrer Wider- 
ftandskraft gelähmt fahen, bevor fie felbft in den Kampf ein- 
zutreten vermocten. Der Ausgang der Schlacht war mit diefer 
maſſenhaften Entfaltung der Deutfchen Artillerie, auch) ohne ein 
weitere Borrüden der Infanterie, gemiffermaßen ſchon entjchieben. 
Da indeſſen die Sachlage nicht fogleih auf allen Punkten überfehen 
werden konnte, auch Franzöſiſcher Seit? verzweifelte Verfuche unter- 
nommen wurden, den beengenden Ring zu durchbrechen, fo kam e3 
in den Nachmittagsſtunden noch zu heißen und blutigen Kämpfen, 
welche die innere Auflöfung der Armee von Chälons vollendeten und 
die Deutfchen Truppen zum Theil bis dicht an die Außenwerke der 
Feftung Heranführten. — 

Während der rechte Flügel des Tten Franzöſiſchen Korps ſchon Erftärmung des 
durch das oben erwähnte Artilleriefeuer erfchüttert wurde, hielt bie zur juyanrg von 
Linken ftehende Divifion Liebert ungeachtet der von Weiten und Norden Sloing durch 
gegen fie gerichteten Angriffe noch längere Zeit mit Zäbigleit Stand. —— 
Die außerordentlich günſtige und beſonders auf dem linken Flügel 12 uhr) 
ſchwer zugängliche Stellung diefer Divifion auf der Höhe nördlich) von 
Cazal Batte den Fortſchritten der Preußen einftweilen bei Floing ein 
Biel gefett. Nach der vollftändigen Beſitznahme diefeg Dorfes beſchränk⸗ 
ten ſich Letztere zunächft darauf, die im Kampfe durcheinander gera- 
thenen Kompagnien möglichft wieder zu ordnen und an der unterften 
Stufe des Berghanges, fowie aus einigen vertheidigungsfähigen 
Gehöften am Fuße deffelben ein Hinhaltendes Feuergefecht gegen den 
höher ſtehenden Feind zu führen.*) 

Es näherten ſich inzwilchen von Norden her anfehnliche Ver⸗ 
ftärfungen. Als die 22fte Divifion in der Mittagsftunde mit acht 


vonne⸗Ufer; 4 Batterien der Sten Divifion und 6 Bayeriſche weftlih von La Mon» 
celle; im Süden: 11 Batterien des II. Bayeriſchen Korps in dem Raume zwifchen 
Wadelincourt und Billette. 
#) Vergl. Seite 1224 und 1225. 
Feltzug 1870/71. — Text. 82 
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Bataillonen bei St. Albert eingetroffen war,*) hatte General v. Schko pp 
beſchloſſen, längs der Maas bie Richtung auf Floing einzuſchlagen und 
die Hochgelegenen Stellungen des Feindes in laufe und Rüden zu 
umfaffen. Die Regimenter der 43ſten Sufanterie-Brigade waren 
Hierzu in Halb-Batailfonen in der bezeichneten Richtung vorgerüdt, das 
Negiment Nr. 95 im vorderen, dad Regiment Nr. 32 im zweiten 
Treffen; die beiden Mustetier-Bataillone bes Regiments Nr. 94 
dahinter in Meferve. Die Batterien der Divifion hatten, wie er⸗ 
wähnt, ſchon feit längerer Zeit auf den Höhen ſüdöſtlich von St. 
Menges das Feuer aufgenommen, bie Ite Pionier-Rompagnie und 
die zwei Schwabronen bes Hufaren-Megiments Nr. 14 folgten der 
Infanterie durch die Maas-Wieſen. 

Beim Ueberſchreiten des Floing Baches in und weitlih von dem 
gleichnamigen Dorfe ging der Divifion die Weifung des General- 
Kommandos zu, eine Brigade als allgemeine Meferve nad) dem Wäld- 
hen auf der Höhe (812) zu entfenden. Da indeffen die Schügen 
ber vorderen Truppentheile zu diefer Beit bereits ſüdlich von Floing 
ins Gefecht getreten waren, und General v. Schkopp ſich von der 
Heftigleit des dort entbrannten Kampfes überzeugt Hatte, fo bes 
fchränfte er ſich darauf, die beiden Batailfone des Regiments Nr. 94 
zu dem befohlenen Zwedt abzuzweigen. Mit den übrigen Truppen 
ſetzte er die von ihm für entfcheidend erachtete Angriffsbewegung fort. 

Das Füfiier-Bataillon Regiments Nr. 95 ſchwenlte nach Ueber» 
ſchreiten des Baches ein wenig links und nahm bie Richtung auf die 

ub D u g 5 Q 
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pagnien des Regiments fich ſüdlich der Steinbrüche gegen die Höhen 
von Gaulier wendeten. Nördlich der Steinbrüche fchoben fich das 
2te Bataillon, die Ite und 11te Kompagnie Regiments Nr. 32 in 
die Gefechtölinie der Fünfundneunziger ein; die übrigen Theile jenes 
Regiments nahmen als äußerſter rechter Flügel der Brigade die 
Nihtung gegen da8 Südende von Cazal. Die te Pionier » Koms 
pagnie ftellte fich in der Nähe der Maas bei Gaultier auf, mwofelbft aud) 
die beiden Hufaren-Schwadronen verblieben. Die 2te Pionier⸗Kom⸗ 
pagnie und eine große Anzahl wieder gefammelter Verfprengter von 
ſämmtlichen bei Floing in den Kampf getretenen Truppentheilen fchlof« 
jen fich dem Vorgehen des rechten Flügels der 43ſten Brigade gegen 
Cazal an.*) 

Die Schützen der zulest genannten zwei Negimenter er⸗ 
fliegen in ſtetigem Vorfchreiten den fteilen Berghang füdlih von 
Floing und erreichten bald nach 1 Uhr den oberen Rand der 
Hochfläche. Bei diefem fichtlihen Erfolge brachen auch die im 
Dorfe befindlichen Truppen aus vdemfelben vor und begannen, 
fid von Stufe zu Stufe nach der Höhe emporzuarbeiten. Hier⸗ 
Bei befanden ſich im Allgemeinen die zum XI. Arınee » Korps 
gehörenden Abtheilungen**) auf dem rechten Flügel und in Ver⸗ 
Bindung mit den Fünfundneunzigern, während die Musketier⸗Ba⸗ 

Zaillone des Regiments Nr. 46 mit ihrem linken Flügel den Kirch» 
Hof ftreiften; auch an diefer Stelle hatten fi) Abtheilungen des 


- 


* Die Regimenter Nr. 95 und 32 bifveten hiernach von links nad rechts 
etzwa folgende drei Gefechtsgruppen: | 


Nördfih der Steinbrüche: 


11., 6. u. te. 11te, Ate u. IT. 
9. 82. 
In den Steinbruichen I 12. u. te 
GSuͤdlich der Steinbride: 
1., 2., 3., 7., 8. u. 9te 12te, 10te u. T.- 
95. 32. 


#) Der Regimenter Nr. 82, 83 und 87 und des Zäger-Bataillons Nr. 11. 
82* 
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Negiments Nr. 83 in bie Gefechtäfinie eingeſchoben. Nur das 
Züger-Batailfon Nr. 5 verblieb einftweilen noch in ben Dorfftraßen. 
Das heftige Feuer des Feindes und andere ungünftige Umftände ver- 
Hinderten ein zufammenhängenbes Vorſchreiten der ganzen Angriffs- 
linie; einige Kompagnien wurden durch Gegenftöße der Franzoſen 
vorübergehend wieber bis an ben Fuß des Berges zurückgeworfen. 
In dem Hin und her wogenden Kampfe löften fi) von Neuem die 
Truppenverbände; Abtheilungen verfchiebener Kompagnien und Regi- 
menter ſammelten fi in buntem Gemenge um die noch unverfehrt 
gebliebenen Offiziere und fuchten in unüberſichtlichen Einzeflämpfen 
foviel als möglich Feld zu getvinnen. Wenngleich aber die eben ge 
ſchilderten Verhältniſſe eine planmäßige Leitung des Angriffs faft 
unmöglich machten, fo waren doch Alle von gleichem Drange nad) 
vorwärts befeelt, um einen Kampf zur Entſcheidung zu bringen, von 
deffen Bebentung auch der in Meihe und Glied ftehende Soldat 
durchdrungen fein mochte. 

Nachdem inzwifchen neue Truppen am Wäldchen (812) an- 
gelangt waren, ging das Ifte Bataillon Regiments Nr. 82 nebft 
der 2ten und 3ten Kompagnie Regiments Nr. 80 aus ber dorti⸗ 
gen Bereitfcjaftsftellung theils durch Floing, theils öſtlich des Dorfes 
zum Angriffe vor. Unter Bedeckung der bten Kompagnie Regiments 
Nr. 94 führte Premier-Lieutenant v. Barbeleben bie Ste ſchwere und 
einen Zug der Aten ſchweren Batterie weftlih um ben Ort herum 
auf den Hang der Höhe (732) und eröffnete dort ein Flankenfeuer 
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senüber 
Regiments Nr. 83 in bie Gefechtslinie eingefh” voten wirt: 
Zäger-Bataillon Nr. 5 verblieb einftweilen noch ‚ande ſüdlich 
Das heftige Feuer des Feindes und andere v edienungsmann · 
hinderten ein zuſammenhängendes Vorſchre eftand leiſten, und 
linie; einige Kompagnien wurden dur⸗ c, lämpfte perfönlich 
vorübergehend wieder bis an ben F oten Kompagnie Regi⸗ 
In dem Hin und Her wogenden chnellenbühel, den Feind 
Truppenverbände; Wbtheilunge · auch einen gegen ihren Rüden 
imenter fammelten ſich in FO güraffiere wies die Kompagnie erfolg- 
gebliebenen Offiziere ur 
ſoviel als moguch 9 _ vr 4öften Brigade und ber auf ihrem rech⸗ 












ſchilderten Verhal · ungenen Abtheilungen wurden gleichzeitig von 
unmöglich mar und Afrilaniſchen Jägern angegriffen und an 
vorwarts br durchbrochen, Tas Schnellfener der nachrüden- 
deſſen ? marf aber die feindliche Kavallerie nach allen Sei⸗ 


‚der, fo daß Letztere zum Theil an ben fteilen Hängen 
—E hinabſtürzte. — Zwei Schwadronen bes Iften 
—* xcaziments war es gelungen, ſich durch die Preußiſche Ins 
Ba ‚ren Weg nad) Gaufier zu bahnen und aus dem Nord» 
ange des Dorfes gegen die vor bemfelben aufgeftelften zwei 
drenen des Hufaren-Megimentd Nr. 13 überrafchend vorzus 
jeden. Majer v. Griesheim warf dem Feinde zunächſt nur zwei 
‚güge entgegen; die übrigen führte er eine Strece weit zurüc und nach 
ehenem Aufmarſche ftaffelweife von rechten Flügel vor, während 


s 
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den Zruppenfahrzeugen, fowie auch in einem aufgeichlagenen Feld⸗ 
lazareth an, fand dann aber gleichfall® bald feinen Untergang durch 
entgegentretende Infanterie. | 

Die 12te und Theile der Iften und 2ten Kompagnie Negiments 
Nr. 83 wurden von Lancierd angegriffen, welche einen aufgelöften 
Schügenzug überritten. Die übrigen Mannfchaften fanden Schub 
dinter einer Dede, ließen den Feind bis auf dreißig Schritte an ſich 
beranfonnmen und empfingen ihn dann mit einer vernichtenden Salve. 
Die an Floing vorbeiftürmenden Weberrefte der Franzöfiihen Reiter⸗ 
ſchaar fielen anderen vorrückenden Abtheilungen in die Hände, 

Auf dem Linken Flügel der Preußiſchen Infanterie waren die 
Mustetier-Bataillone Regiments Nr. 46 ungefähr auf dem halben 
Hange ber Höhe angelangt, als dort ein Angriff Franzöfifcher 
Lanciers erfolgte. Derſelbe wurde indeffen durch das wohlgesielte 
euer der äten, bten und Tten Kompagnie zurüdgewiefen, wobei 
die Ste vom Kirchhofe her erfolgreich mitwirkte. Die feindlichen 
Reiter warfen fich, nördlich ausbiegend, nach Floing hinein, geriethen 
aber dafelbft in das Teuer der aus einer Seitenftraße herbeieilenden 
2ten Rompagnie des Täger-Bataillong Nr. 5, welchem fie zum größ⸗ 
ten Theil erfagen. Unter vorläufiger Zurüdlaffung der Aten Kom⸗ 
pagnie als Reſerve im Dorfe erftieg dann auch dieſes Bataillon, mit 
Abtheilungen der Heſſiſchen Negimenter gemifcht und im Allgemeinen 
zur Rechten der Sechdundvierziger, den fteilen Abhang. Von Hede 
zu Hecke vorfchreitend, Hatten fich die Jäger am oberen Rande der 
Hochfläche eben in einem vom Feinde verlaffenen Schügengraben feſt⸗ 
gefekt, als ein neuer Kavallerie-Angriff ftattfand. Zunächft ftürmten 
zwei durchweg mit Schimmeln ausgerüftete Küraffier-Schwadronen gegen 
die bie, Ste und 2te Kompagnie Regiments Nr. 46 vor, deren 
finfer Flügel befonders ſtark bedrängt wurde. Nachdem aber ein wirk⸗ 
famer Kugelregen auch biefen Stoß abgewehrt Hatte, geriethen die 
zurüdgetworfenen Weiter in das Flankenfeuer einer von Premier 
Lientenant Benbemann fchnell gefammelten Schaar verfprengter 
Mannschaften, und nur mit Mühe entgingen fie der vollftändigen Ver⸗ 
nichtung. Einige Chaſſeurs⸗Schwadronen, welche den Küraffieren 
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lints zur Seite gefolgt waren, ftießen auf bie drei Kompagnien bes 
Jãger⸗Bataillons Nr. 5, beren Schügenlinien fie zum Theil über- 
ritten. Das euer der gefchlofjenen Trupps zwang aber die feind- 
lichen Reiter, rechts auszubiegen; eine Salve der Zten Kompagnie, welche 
auf bem Tinten Flügel Knäuel gebifbet Hatte, trieb fie völlig aus⸗ 
einander. Franzoſiſche Hufaren, welche gleich daranf die Zte Jäger⸗ 
Kompagnie attadirten, aber von dieſer und ben zur Unterftägung 
eingreifenden Sechsundvierzigern mit Schnellfeuer abgewieſen wurden, 
gelangten, gleichfalls rechts ausbiegend, in den Rücken ber beiden 
anderen Fäger-Sompagnien. Die Unterftügungstrupps und auch die 
Höher ftehenden Schügen der Legteren machten ſogleich Kehrt; ein 
verheerendes Feuer empfing die Hufaren, welche nun in einer vor- 
Tiegenden Mulde davonjagten. Die Schüten der Iften und 2ten 
Fäger-Rompagnie hatten inzwifchen von Reuem Front machen mäffen, 
um ſich anderer feinblicher Reiter zu ertvehren; es gelang ihnen 
aber, auch den neuen Gegner zum Ausweichen zu zwingen. 

Der mit Ungeftiim und voller Hingebung durchgeführte Angriff 
der Franzöſiſchen Kavallerie hatte Hiermit auf diefem Flügel fein 
Ende erreicht und war auch am ben übrigen Stellen des Gefechts- 
feldes in ähnlicher Weife gefcheitert. Auf einigen Punkten war es 
zwar beim erften Stoße geglüct, dünne Schügenlinien überraſchend 
zu durchbrechen; aber das Feuer der nachrückenden Truppen Hatte 
überall bie Kraft des wuchtigen Anlauf vernichtet. Die fpäteren 
Angriffe trafen auf noch ftärferen Widerftand; denn die Preußiſche 

. — ⸗ 
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bie Hälfte ihrer Mannfchaft verloren*). Die Preußiſche Infanterie 
hatte nur unbedeutende Verlufte erlitten; doch waren verhältnißmäßig 
viele Mannfchaften, insbejondere Jäger, im Einzellampfe mit feinds 
lichen Reitern durch Hieb und Stich verwundet. Die Ueberrefte der Letz⸗ 
teren fuchten Schuß in den Thalfchluchten des Bois de la Garenne. 
Obgleich fomit dem Stoße dieſer tapferen Neiterfchaaren ein 
Erfolg verfagt blieb, obgleich ihr aufopferndes Vorgehen das 
bereits beſiegelte Gefchi der Franzöſiſchen Armee nicht mehr abzu⸗ 
wenden vermochte, jo blickt diefelbe doch mit gerechtem Stolze nad) 
ben Gefilden von Floing und Cazal, auf welchen ihre Kavallerie am 
Tage von Sedan in ruhmvoller Weife dem fiegreichen Gegner erlag. — 
Nah Abwehr der eben geichilderten Neiter- Angriffe feste die 
Preußiſche Sufanterie im Allgemeinen in der vorher angegebenen 
Entwidelung ihr Vorrüden gegen die Divifion Liebert fort. 
Die aus Floing vorgedrungenen Truppen wendeten fich zu beiben 
Scten des nah Querimont Ferme führenden Weges theils nad) 
Oſten, theils gegen das nordöftlih an Eazal ftoßende Gehölz. Zu 
ihrer Rechten näherte fich die Aöfte Brigade dem Tettgenannten 
Die, während bie aus der Gegend von Tyleigneur kommenden vier 
Bataillone der 19ten Brigade**) zu dieſer Heit die Straße von 
Floing nad Illy erreihtn. Die Franzöſiſche Diviſion ſah fi 
ſomit von Norden und Weſten her in Front und Flanke angegriffen, 
zugleich auch ihre Rückzugslinie nach Sedan aufs Ernſteſte bedroht. 
Die Truppen ber 19ten Brigade hatten bereits beim Vorgehen 

Uns des Fleigneux-⸗Baches fehr empfindlich durch das Feuer der 
Franzöſiſchen Artillerie gelitten, welche die den Bach begleitende 
Senkung in ihrer ganzen Länge beftrich. Die Verlufte fteigerten fich 
noch, als die Brigate ungefähr an die Einmündung des Baches von 
Illy gelangt war und ſich auf dem Wiefenftreifen nördlich des Letz⸗ 


*) Nach Angabe des Oberft:Licutenant? Bonie — In feinem Werke: Cam- 
pagne de 1870/71. La cavalerie francaise — verlor jedes Regiment durch⸗ 
Sduittlih 250 Pferde, 


**) Regiment Nr. 6 und. en. Bergl. die frühere Darftellung. 


1244 


teren gegen den vorliegenden Abhang entwidelte. Der Führer des 
Regiments Nr. 6, Oberft-Lieutenant v. Webern, und mehrere 
Dffigiere wurden bei dieſer Gelegenheit verwundet. Ungeachtet bes 
an Heftigfeit zunehmenden Feuers überſchritten aber alle vier Ba- 
taiffone ſchnell den Bach, ſowie auch die mit Buſchwerk bewachſenen 
ſteilen Ränder der Strafe von Jlly nad Floing und fegten ſich 
an ber unterften Stufe bes Höhenrüdens feft. Das Füftlter-Bataillon 
Regiments Nr. 46 nahm den reiten Flügel ein; von ben brei Ba- 
tailfonen des Regiments Nr. 6 befand ſich das 2te liuls neben ben 
Sechsundvierzigern, das Füſilier + Bataillon auf dem linken Flügel, 
das Ifte als Reſerve an ber Strafe. — 

Der Raum zwifchen diefer Gefechtsftellung der 19ten Brigade 
und ber über Floing vorgegangenen Infanterie wurde durch andere 
Abtheilungen ausgefüllt, welche bisher zur Bededung ber großen 
Artiferielinie gedient, fi nunmehr aber der allgemeinen Bewegung 
nad) Süben angefchloffen Hatten. Die bereits früher bis an die Brüde 
Öftfich von Floing vorgedrungene 2te Rompagnie Regiments Nr.87 nahm 
von bort ans das Feld vor dem Kirchhofe unter Feuer, welcher noch 
immer ben Angriffsftößen des Feindes ausgeſetzt blieb. Auf Befehl des 
General-Lientenants v. Schacht meyer näherten fich außerbem von dem 
Waldchen (812) Her die Ifte und Ate Kompagnie Regiments Nr. 88, 
ſowie auch die beiden Mustetier-Bataillone Regiments Nr. 94). Lee 
tere überſchritten den Bach unmittelbar Sftich von Floing, nachdem 
fie ihre Reihen wieder georbnet Hatten, welche beim Hinabfteigen am 
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begannen die Bataillone der vorderen Linie aus ihren Auffteflungen 
am Fuße der Höhe allmälig weiter emporzufteigen; es fchlug 
ihnen jedoch ein jo verheerender Kugelregen entgegen, daß balb nur 
noch einzelne Abtheilungen, weldhe die Offiziere um die Fahnen zu 
ſammeln vermochten, mühſam von einer Bergitufe zur anderen vor⸗ 
drangen. 

Auf dem Linken Flügel wiefen die um den Major Bauer vers 
einigten Mannfchaften des Regiments Nr. 6 durch kräftiges Schnell. 
feuer mehrere Angriffsftöße zurüd, welche der Feind von ber Höhe 
berab gegen ihre Front und Flanke unternommen hatte. Während 
diefe Abtheilung, allmälig weiter vorjchreitend, den oberen Schützen⸗ 
graben erreichte, ging das Iſte Bataillon nach dem äußerften Tinfen 
Flügel zur Verſtärkung vor. Unterftüßt durch die öte leichte und 
6te ſchwere Batterie V. Armee-Korps, welche aus ihren Aufftellungen 
füblih von Fleigneur den Gegner wirkfam zu erreichen vermochten, 
gelang es, die genommenen Punkte dicht unterhalb des Bergrüdens 
in binhaltendem Feuergefechte zu behaupten. “Die erfchöpften und 
gelichteten Abtheilungen des Negiments Nr. 6 erlitten allerdings 
noch fortdauernd ftarfe Verluſte. Auh Major Bauer mußte 
verwundet den Kampfplatz verlaffen, nachdem er zuvor noch die 
Sahnen in ben eroberten Stellungen aufgepflanzt hatte. Alle drei 
Bataillone des Regiments wurden bereit3 von Lieutenants fommandirt. 

Auf dem rechten Flügel hatte Major Campe, welchem das 
Pferd ımter dem Leibe erfchoffen und ein Finger zerſchmettert 
war, bie Füfiliere bes Regiments Nr. 46 auf ein graues Gebäude 
vorgeführt, welches nach früherer Beitimmung als Richtungspunkt 
für die Brigade gedient Hatte Es gelang der 10ten Kompagnie 
unter Lieutenant v. Lariſch, den Gegner links zu umfaffen, 3 Offt- 
ziere und 40 Mann gefangen zu nehmen und fich darauf des 
Haufes, fowie eines an baffelbe anftopenden Erdaufwurfs zu be- 
mächtigen. Diefer Erfolg gab das Leichen zu einem allgemei- 
nen Vorftärmen der 19ten Brigade, auf deren rechtem Flügel auch 
die Vierundneunziger nebft der Iften und Aten Kompagnie Regi⸗ 
ments Nr. 88, fowie die 2te Kompagnie Regiments Nr. 87 
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mit eingriffen. Die Truppen drangen auf allen Punkten fieg- 
reich bis auf bie obere Fläche des Höhenzuges vor, und ber ge» 
worfene Zeind wich in füböflicher Richtung auf das Bois de la 
Garenne zurüd, verfolgt von ber Tten und ten Kompagnie Regi⸗ 
ments Nr. 94, welche ſich mit einzelnen Abtheilungen bes Iften Ba- 
taillons Regiments Nr. 80 in der vorderen Linie des rechten Flügels 
befanden. Die 1Ote Kompagnie Regiments Nr. 46 überſchritt das 
Heine Querthal ſüdlich des eben genommenen Höhenzuges und trat 
in Folge deffen in Verbindung mit ben aus Floing vorgebrungenen 
Truppen. 

Um zunächft daS weitere Vorrüden ber Lehteren auf dem 
füblichen Theile der Hochfläche abzuwarten, Hatte Oberft v. Henning 
auf Schoenhoff die Hauptmaffe der 19ten Brigade einftweilen in 
den von ihr eroberten Stellungen auf dem nörblichen Höhenzuge (720) 
zurüdgehalten. Auf ihrem rechten Flügel ſchloſſen ſich den dort bes 
findfihen Kompagnien des XI. Korps*) noch die te und ein Theil 
der Aten Kompagnie Regiments Nr. 83 am. — 

Der Aöften Brigade gegenüber Hatte ſich fchon während ber 
Kavallerie⸗Attacken die Franzöfiihe Infanterie zum Theil auf Cazal 
zurüdgezogen, wohingegen fie weiter rechts auf ber Höhe noch Stand 
hielt und auch fernerhin vereinzelte Vorſtöße unternahm. Bu wie 
derholten Malen war fogar der Kirchhof von Floing mit großer 
Entſchloſſenheit angegriffen, aber von ber Sten Kompagnie Regi- 
ments Nr. 46 und der Iten Megiments Nr. 83 ftanbhaft behauptet 
torben. Die am Wege nad Duerimont vorrüdende 2te Kom- 
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Jager dann in aufgelöfter Linie wieder gegen den vorher genannten 
Weg vor. Ein weiter bergaufwärts an demfelben liegendes Gehöft war 
von: den Franzofen zur DVertheidigung eingerichtet und bifbete in 
Berbindung mit anftoßenden Schützengräben einen werthvollen Stütz⸗ 
puntt auf dem oberen Theil der Hocflähe. Dem dorthin zurück⸗ 
weichenden Feinde ließen indefjen die Niederfchlefifchen Jäger feine 
Zeit zum Feſtſetzen. Mit aufgepflanzten Hirfchfängern warfen fich 
die drei Kompagnien unter Tautem Hurrah gegen das Haus, melches 
im erften Anlaufe genommen wurde; von der Beſatzung fielen 3 Offi⸗ 
ziere, 200 Dam den Stürmenden in die Hände. Gleichzeitig be- 
mädhtigte fich die Iſte Jäger-⸗Kompagnie, unterjtütt durch die eben- 
falls vorgegangen Musfetier » Bataillone Regiments Nr. 46, des 
nebenliegenden Schüßengrabeng; die Ate Kompagnie des genannten Re⸗ 
giments eroberte hierbei eine Fahne und zwei Gefchüke. Mit der Weg⸗ 
mahme dieſes wichtigen Punktes war auch der füdliche Höhenzug in 
Dom gefiherten Beſitz der Preußifchen Infanterie gelangt. Zwar 
wich der Gegner dort nur fchrittmeife auf das Bois de Ta Ga- 
reme zurück; doch griffen bereitS die auf diefem Theile der Hoch» 
Flöhe anweienden Kompagnien des XI. Armee» Korp3*) zu beiden 
Seiten des eben genommenen Gehöftes in das Gefecht ein. Wäh- 
rend einige derfelben die nächften Walbftüde unter Feuer BHielten, 
hinter welche ſich der Feind zurücgezogen hatte, fuchten die noch 
umderfehrten Offiziere die im Kampfe gelöften Verbände möglichft 
wiederherzuſtellen. Der größere Theil des Regiment? Nr. 83, das 
Ife Bataillon Regiments Nr. 82 und die Musfetier-Bataillone Res 
giments Nr. 46 orbneten ſich in der Nähe des Gehöftes, welches 
vom Yiger-Bataillon Nr. 5 befegt blieb. Es trat hierdurch auf 
biefem Gefechtsfelde ein kurzer Stillftand in der Vorbewegung eit, 
welder von den Truppen dazu benutzt murbe, um den Angriff ges 
gen das Bois de la Garenne, den legten Zufluchtsort der Fran⸗ 
zofen, vorzubereiten. 


2; eu-iOie, gehfter Thell Kegimente Pr. 83; Zu Den HR, Zügen Ari. 
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Nach erfolgter Beſitznahme des freien Feldes im Weſten 
diefer Waldung wurden bie legten Kompagnien des XL Korps, 
welche ſich noch bei der Artilferielinie füböftlih St. Menges befan- 
den, nun gleichfalls über Floing vorgezogen*). Das Füfllier-Ba- 
tailfon Regiments Nr. 88, weldes erft bei Bofjeval**) den Befehl 
zum Rechtsabmarſche erhalten und in Folge deſſen Hinter dem 
V. Korps die Straßenenge von La Falizette überſchritten Hatte, 
erreichte in der britten Nachmittagsſtunde die Gegend von St. 
Menges und dann, öftlich an Floing vorbeigehend, bie vordere Ge- 
fechtslinie. Bald nad 3 Uhr traten auch einige Batterien bes 
XI. Korps an diefer Stelle in Tpätigfeit. Die 1fte und 4te [were fuh- 
ven in ber Nähe bes mehrfach erwähnten Gehöftes zu beiven Seiten 
des Weges nach Querimont auf und befcjleunigten durch wirfames 
Slanfen- und Rücenfeuer den völligen Abzug der noch Stand Bal- 
tenden ranzöfifchen Abtheilungen in das Innere des Walbes. 
Später wurbe noch die Iſte reitenbe nebft der 5ten und Gten leichten 
Batterie über Floing in der Richtung. auf Sedan vorgeführt; ein 
Verſuch, mit der Erfteren gegen die Stadt zu wirken, ſcheiterte in- 
deſſen am überlegenen Feuer der Feftungsartilferie. 

An Stelle der allmälig vorrüdenden Abtheilungen bes XL Ar- 
mee-Rorps Hatte General v. Kirchbach bereits um 2 Uhr Nadı- 
mittags die 17te Infanterie » Brigade nach dem Wäldchen (812) in 
Bewegung geſetzt, mit ber ausdrücklichen Weifung, nicht ohne dringende 
Noth in den Kampf einzugreifen. Nur das Züfilier-Bataillon Re 
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Steinbrüche und über die Höhen von Gaulier hinweg gegen Cazal 
vorgegangen, indem fie den rechten Flügel bis an die Maas aus⸗ 
dehnte. Das 2te Bataillon, die Ite und Ilte Kompagnie Regi⸗ 
ments Nr. 32, und binter ihnen auch die Füfiliere des Regiments 
Nr. 95, drangen unter dem heftigften Feuer des Feindes in das 
letztgenannte Dorf ein; fie nahmen in demfelben 12 Offiziere nebſt 
etwa 500 Mann gefangen und fekten ſich am jenfeitigen Rande dem 
Kirchhofe gegenüber feſt. Der Führer des Negiments Nr. 95, 
Oberftstientenant v. Bafjewik, wurde bierbei tödtlich verwundet. 

Andere Anfanterie » Abtheilungen des XI. Armee-Korps, fowie 

auch des Regiments Nr. 46 und des Säger-Bataillons Nr. 5 hatten 
fih beim Vorgehen und im Verlaufe der Kämpfe mit der 43ſten 
Brigabe vermifcht; die Negimenter der Letteren waren gleichfalls 
berartig durcheinandergerathen, daß der Brigade-Führer nach Befit- 
nahme von Gazal nur noch über eine aus den verichiedenften 
Truppen zufammengejekte Maffe in der ungefähren Stärfe eines 
Mataillons verfügte. Nach kurzem Feuergefechte durcheilten in⸗ 
Deſſen die am Dorfrande eingeniſteten Abtheilungen den ſchmalen 
Raum, welcher fie von dem im Kirchhofe Stand haltenden Feinde 
Mrente und warfen diefen unter Verluft von 150 Gefangenen nad) 
Sedan hinein. Man befand ſich fomit auf diefem Punkte den nörd⸗ 
Läden Feſtungswerken unmittelbar gegenüber. 

Während nun Cazal und der Kirchhof von den vorher genann⸗ 

ten Theilen der Brigade feftgehalten wurden, befegten die 5te und 
Ste Kompagnie Regiments Nr. 95 das nördlid an die Ort 
(Haft ſtoßende Gehölz; die übrigen ſechs Musfetier-Kompagnien 
erftiegen den Höhenrücken zwifchen dem Steinbrud und der Maas, 
uf weichen fchon früher das Iſte Bataillon, fowie die 10te und 
lite Rompagnie Regiments Nr. 32 Stellung genommen hatten. Das 
heftige Fener, welches die feindlichen Tirailleure auf dem nur 
300 Schritte entfernten Feftungsglacis unterhielten, verhinderte an 
dieſer Stelle ein weiteres Vorgehen und zwang auch fpäter die in 
ben Kirchhof eingedrungenen Abtheilungen, ſich wieber in das “innere 
Des Dorfes zurüdzuziehen. 
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Ein Theil der Iten Kompagnie Regiments Nr. 95, welcher ſich 
bereits zur Beit der Kavallerie-Angriffe dem Mans-Thale zugeivenbet 
hatte, war nach Einbringen von etwa 300 Gefangenen wieder mit 
dem rechten Flügel der Brigade in Verbindung getreten. — Die 
2te Pionier « Kompagnie folgte dem rechten Flügel der 43ſten Bri- 
gabe auf bie Höhe zwiſchen Gaulier und Cazal; die beiden Schwa- 
dronen bes Hufaren-Negiments Nr. 13 Hielten nördlich des erftge- 
nannten Dorfes. 

Hiermit endete ber eigentliche Kampf auf dieſem Theile des 
Shhlachtfeldes.r) Wiederholte Verſuche einzelner Franzoſiſcher Ab⸗ 


) Der rechte Flügel des V. und XI. Armee» Korps nahm hierauf im 
Laufe der vierten Nachmittagsſtunde Im Einzelnen folgende Gefehteftellungen und 
Bläge ein: 

aſſte Brigade bei Cazel: Ar. Be, L, 1 Tu, 06 mb tapinter 


Me Pionier-Kompagnie auf der Höhe zwiſchen dem Steinbruche 
von Cazal umd der Maas; ei, Ai Sie te; in Cazal; wu 
im Gehölze nördfi von Cazal. Bei ve 4öften Brigade befanden 
ſich auch Theile des Regiments Nr. 46 und des Säger » Batailons 
Nr. 5. (Bergl. bis Hierher Schladtplan 9B.) 
Soqhſlãche IAMiA) von Ploing: 
Sudlicher Högenzug berfelben: 
Süger Fr. 6, LAD UI, St 10, Meile, Gager Ar.11 und Me 
theifungen vom Regiment Nr. 83 im dehoft und Shätengraben 
im Feuergefecht; 
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zur Ehre ansehen würden, ihm ben Weg buch das Deutſche 
Heer zu bahnen. 

Die Befehle des Franzöſiſchen Ober-Felbherrn erreichten in- 
deffen erſt fpät ober gar nicht ihre Beftimmung.*) Ueberdies war 
das 12te Korps großentheils ſchon innerhalb der Feſtung oder auf 
dem Niüdzuge dorthin begriffen und Yämpfte nur noch mit einigen 
Abtheilungen gegen bie Bayern bei Balan. Das Tte Korps fah ſich 
eben genöthigt, dem flegreichen Anbrange der Preußen gegeräber die 
Höhen von Floing zu rönmmen, war bare ebenfalls akt im ber 
Lage, die ihm anfgetragene Rücendedung zu übernehmen — Uster 
diefen mgünftigen Umftänben gelangten die Gectfidtigten Mudregeln 
nur im Befdränkten Maße zur Ausführung. 

Nachdem General Wimpffen Bid 2 Uhr vergeblich einer 
Antivort ven Geiten des Kaiſers entgegengefehen Hafte,**) fegte er 
die im alten Lager einigermaßen wieder georbneten Mürine-Batail- 
Tome der Divifion Baffoigne nebſt dem 47ften Linien Regiment umb 
einigen Zuaven · Bataillonen über Fond de Glvomne gegen bie jen- 
feitigen Höhen in Bewegung. Bur Linken dieſer eine 5006 Bis 
6000 Mann ftarten Truppenmaffe hatte bereit frühen bie Diviflon 
Goze, gleichfalls vom alten Lagen aus, ſurlich des Bois de la 
Garenne die nach Belgien führende Strafe überfchritten: Auf dem 
änferften Imfen Flugel geiff ned; bie Disifton Grandchamp im ben 
Vorſtoß mit ein, während fidy bie Brigade Abbatucci rechts gegen 
Balan wendete. 
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laufe der nächftfolgenden Etunden eine Reihe erbitterter Kämpfe auf 
der öfflichen Front des Franzöſiſchen Heeres. — 

Als Prinz Georg von Sachſen in der Mittagsftunde der Sefeqte auf ven 
Rechtsabmarſch der 23ſten Diviflon in der Richtung auf Illy an- 8 —* 
ordnete, hatte er zugleich beſtimmt, daß dieſelbe bis Daigny ihren und Bond be 
Weg im Gwonne⸗Thal nehmen, die Thalſtraßen weiter aufwärts aber ————— 
für das Garde⸗Korps frei laſſen ſolle. Die genannte Diviſion mittage.) 
hatte ſich dentzufolge unter Benutzung einiger in Eile hergeſtellter 
Nothbrücken vollſtändig auf dem weltlichen Givonne-Ufer verfammelt 
und nach erfolgten Einrücken der Beim I. Bayeriſchen Korps er- 
warteten Verſtärkungen“) gegen 1 Uhr Nachmittags die befohlene 
Bewegung aus ber Gegend von Monvillers angetreten. Die 6te 
Kempagnie des Schiltzen⸗Regiments Nr. 108, welche bereits um 
Mittag rad; La Ramorie vorausgegangen war, machte auf dem 
Wege dorthin noch einige zwanzig Gefangene und erbeutste dann auf’ 
dem weſtlich anſtoßenden Höhen zwei Franzöfifche Geſchütze, nachdem 
fie die Bedienungsmannſchaft derfelben vertrieben Hatte, Demmächft 
deckte die Kompagnie bie Linke Flanke der Divfflon, welche fh an- 
fänglih in einer Marfhlolonne**) auf der weſtlichen Thulſtraße 
vorbewegte. Als indeffen die A6fte Brigade bei 2a Moncelle durch 


*) Ste Bayeriſche Divifion und Theile des IV. Armec-Korps. Bergl. im 

Uebrigen die frühere Darflellung. 
*#) Marfhordnung 
der ZBften Divifton. 

Regiment Rr. 100 
Zte leichte Batterie 
ie (dert - 
KHegiment Ar. 101 | 4öfte Brigade. 





Se ſhwere Batterie 
pe ide - 
1% u. 2te6 Bataillon Hegtments Ar. 108 
Henfuient Rr. 102 , 
Aſtes u. 2te8 Batalllon Regiments Nr. 108) Aſte Brigade. 

Das Ste Bataillon des Regiments Nr. 108 folgte erfi etwas fpäter ans fei- 
ner bisherigen Aufftellung am Hohlwege auf der Höhe (635). 

Das Ste Bataillon nnd die 2te Kompagnie Regiments Nr. 103 befanden 
fich nit zur Stelle. Vergl. Anmerkung auf Seite 1170. 

83* 
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andere Truppen aufgehalten wurde, zog ſich dieſelbe wieber auf das 
öſtliche Ufer und fegte dort ihren Marfch rechts rüdwärts der 4ſten 
über Daiguy hinaus fort. 

Da der Führer der 23ſten Divifion, General v. Montbe, 
anfänglich vorausfegte, daß die Franzoſen den weſtlichen Thalrand 
der Givonne völlig geräumt und Deutſche Truppen auch bei Daiguy 
und weiter oberhalb daS Thal bereits überfchritten hätten, fo waren 
außer ber vorher genannten Kompagnie bes Schügen-Regiments nur 
ſchwache Abtheilungen der Divifion in ber Tinten Flanke entfendet 
worden. — Die an der Spige ber 45ſten Brigade befindliche 2te Kom- 
pagnie des Leib-Megiments Nr. 100 ftieß in dem Daigm weſtlich 
gegenüberliegenden Gehölze umverhofft auf den Feind.“) Das in 
Folge deffen beginnende Gewehrfeuer gab zunächſt Veranlaſſung, 
die Ifte und Zte Kompagnie des Tektgenannten, dann auch zwei 
Halb-Bataillone des Regiments Nr. 101 links herauszuziehen, um 
unter dem Schuge dieſer Abtheilungen die Bewegung nach Norden 
fortzufegen; doch war aus ber zunehmenden SHeftigfeit des Feuers 
bald zu erkennen, daß es fich Hier um Ueberwinden eines ernfteren 
Widerftandes handle. General v. Montbe ließ deshalb bie linle 
Marſchkolonne in der Höhe von Haybes Halt machen, die noch ver- 
fügbaren Theile des Iften und Zten Bataillons Regiments Nr. 101 
lints auf die Höhen vorgehen**) und bie übrigen Bataillone der 
Aöften Brigade***) mit der Divifiond-Xrtillerie am öftfichen Thal⸗ 
Hange aufmarfdiren. 5 
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auch die in früherer Stunde am Weftrande dieſes Dorfes einge 
nifteten Deutſchen Truppen gegen die Höhen in Bewegung gefekt. 
Die dortigen Abtheilungen der 24ften Divifion*) wurden zwar als⸗ 
bald wieder feftgehalten, weil diefe auf Befehl des Prinzen 
Georg einftweilen noch in ihrer Stellung verbleiben follte; da⸗ 
gegen verftärkten die beiden Grenadier-Bataillone des Preußifchen 
Garde⸗Regiments Kaiſer Franz die von Daigny und Haybes aus 
links heransgefchobene Gefechtslinie der Aöften Brigade. 

Die Deutfchen Truppen näherten ſich theils Tompagnieweife, 
theils in Halb-Bataillonen, dem oberen Thalrande. Während nun die 
fteilen Hänge und das zwifchenliegende Gehölz von Daigny ihr Fort⸗ 
fchreiten und die gegenfeitige Unterftüßung erfchwerten, drang plök- 
ih der Feind mit gefchloffenen Bataillonen und Batterien vom 
Höhenrüden aus gegen das Givonne-Thal vor. Es waren dies 
nicht allein die noch in jener Gegend verbliebenen Theile des Iſten 
Korps, fondern auch Die mittlerweile dort eingetroffene Divifion Goze, 
welche fi) mit dem 4öften, Glften und SHften Linien-Regiment, dem 
4ten Zäger-Bataillon und acht Gefchüten öftlih von Fond de Gi⸗ 
vonne entwidelt Hatte und Hinter ihrem linken Flügel, gegenüber von 
Haybes, durch die Divifion Grandchamp unterftügt wurde. 

Die aus dem beiberfeitigen Vorgehen ſich entwidelnden Kämpfe 
in dem Raume zwifchen Daigny, Haybes ımd Yond de Givonne 
nahmen nun im Einzelnen folgenden Verlauf: 

Nachdem die 2te Kompagnie des Leib-Regiments Nr. 100 
im Verein mit der Iften und Iten das Wälbchen bei Daigny vom 
Feinde gefäubert hatte, war ſie in nördlicher Richtung weiter mar: 
ſchirt; von den bei Haybes aufgeftellten Theilen des Regiments folgte 
ihr die Tte Kompagnie. Beide befetten demnächſt den ſüdlichen Eins 
gang von Givonne und traten dafelbft in Verbindung mit Preufi- 
fcher Garde » Infanterie. Die Ifte und Zte Kompagnie Hatten its 
zwifchen am Weftrande des Gehölzes von Daigny mehrere Verſuche 
der Franzoſen zurückgewieſen, wieder in Beſitz deifelben zu gelangen; 


#) Bom Regiment Ar. 104 und Zäger-Bataillon Nr. 13. 
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die 4te Kompagnie blieb als Meferve im Thal. Da das Gehölz 
aus ber bereitö erwähnten Exbfchanze weſtlich Haybes durch zwei 
DMitrgillenfen beichoffen wurde und Franzoöſiſche Infanterie fih in 
derſelben zeigte, fo ging Premier-Lientenant Kirchhoff mit Theilen 
der 1ften Kompagnie dorthin zum Angriff vor. Obgleich ihm beim 
Erklimmen des fteilen Hanges ein Heftiger Kugelregen entgegen- 
flug, erreichte er dennoch mit eilf Mann die Schanze, in welcher 
fünfundbreifig Frauzoſen die Waffen ſtredten, auch die beiden Mi- 
traiffeufen genommen wurden. 

Das Ifte Bataillon Regiments Kaifer Franz war durch 
den Vark von Daigny und das anftoßende Gehölz gegen bie Höhen 
vorgegangen. Die Ite und 4te Kompagnie ftießen beim Erreichen 
des Thalrandes plöglih auf feindliche Truppen, von welchen fie 
aus nãchſter Entfernung mit Schuellfeuer empfangen und nad) bem 
Waldchen zurüdgedrängt wurden. Die nachfolgenden Theile bes 
Bataillons rüdten nım längs ber Parkmauer vor, erftiegen bie 
Höhe etwas weiter nördlich und verftärkten zunächſt die ſchwache 
Sãchſiſche Befagung in ber eben genommenen Schanze. Bon 
dort aus nahmen fie die über Fond de Givonne nad) Sedan füh- 
rende Straße unter Feuer, auf welcher ſich bereits feindliche Trup⸗ 
pen im Rückzuge befanden, während andere den Kampf auf der Höhe 
noch eine Zeitlang fortführten, dann aber auf den norböftlic von 
Fond de Givonne gelegenen Steinbruch zurückwichen. 

Auf beiden Seiten des Preußiſchen Garde-Bataillons rüdte das 
Regiment Nr. 101 im die Gefechtsfinie ein. Won ben bei Dai 
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bie Alte und 12te noch weiter rechts ausholten. Außerdem ſetzte fich 
die Ae Kompagnie des Leib⸗Regiments auf den linlen Flügel dieſer 
Gefechtslinie, nachdem fie porher wergeblih verfucht hatte, ſich am der 
Beguahme ber Erdſchanze zu bᷣetheiligen. Nach längerem und hefti⸗ 
gem Kampfe, in wolchen die Deutſchen Batterien vom ößlichen Giponne⸗ 
ufer har euit eiagriffen, gelang es den vereinten Anſtrengungen der fünf 
Sachfiſchen Kompagunien, ben ihnen gegenübenftehenden Feind nach Foud 
de Givonne zurüd zuwerfen. Die norderen Suchſiſchen Wiheilungen 
drangen ſogleich bis in das Dorf mach, in welchem 6 Offiziexe mb 
über 300 Mann bie Waffen ſtreckten. Mine vollſtändige Befegung 
der auagedehntan Ortſchaft war indeſſen nicht ausführbar, und als 
ſich päter friſche Frouzöſiſche Truppen won Weſten her näherten, 
ſahen ſich bie Sachſen wieder zum Rüczuge auf die Höhen ge 
noͤthist. 

Von Hapbes aus hatten ſich inzwiſchen die beiden auberen 
Habb⸗ Dataillone des Regiments") nördlich der Erdſchanze an Der tief 
eingefchuittenen Chauſſee feſtgeſetzt und ihr Schnellfeuer auf den gegen- 
iberſtehenden Feind gerichtet. Nachdem dam nud Die Dentſche Ar⸗ 
tillccie vo anderen Ufer her die Straße lebhaft beſchoſſen hatte, 
ſtürmten dieſe vier Kompagnien unter Führung des Oberſt⸗Lieutenants 
v. Schimpff den vorher erwähnten Steinbruch. Abtheilungen des 
Bayeriſchen Iften Jäger⸗Bataillons und Preußiſche Garde⸗Jäger 
ſchloſſen fi dieſem Vorgehen an; achtzehn Offigiere und etwa 900 
Mann fielen in die Hände der Angreifer. — Von der Schanze her 
war zu berfelden Zeit Hauptmann v. Chappuis mit der Iften und 
2ten Kompagnie Regiments SKaifer Franz in meftlicher Nichtung 
vorgebrungen, gleichfalls viele Gefangene machend. Auch das 
2te Bataillon diefes Regiments Hatte noch am Kampfe Theil ge: 
nommen, nachdem es mit der Öten und Gten Kompagnie zwifchen denen 
bes Iſten Bataillons, mit der Tten und sten am Weſtrande bes 
Waldchens von Daigny zur Linken der Sachſen in die vordere Ges 





®) Bte, 4te und 9te, 10te 
101. 
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fechtslinie eingerüdt war.*) Um 3 Uhr Nachmittags vereinigte ſich 
dann daß ganze Megiment Kalfer Frauz unter Führung bes Mejors 
v. Derenthall in ber Nähe bes Steinbruchs. 

Zu diefer Zeit war and bereits das Gros ber Aöften Bri« 
gabe ans feiner anfänglichen Wufftellung am Thalhange bei 
Haybes über Givonne nad) der Hochfläche vorgezogen worden. Die 
vier Batterien fuhren nörblih der Straße nad Sedan auf mb 
Hinter ihnen fammelten ſich bann bie drei Infanterie» Regimenter. 
Nur einige Kompagnien ftanden noch im Kampfe bei Fond be 
Givomne; zwei andere waren bei Givonne verblieben"), Als 
Prinz Georg bemerkte, daß die Sächſiſche Infanterie auf den 
Högen weftlich vom Deigmy und Haybes feften Fuß fahte, Hatte er 
auch die Korps-Artillerie durch La Moncelle auf das jenfeitige Ufer 
vorgehen laſſen. Cie entfaltete fich dafelbft zwiſchen ber bereits feit 
längerer Zeit im Feuer ftehenden Preußiſchen Artillerie und den 
Batterien der 23ften Divifion, fo daß mm 21 Deutſche Bat- 
terien*"®) den Höhenrüden von Bazeilles bis norböftli über Fond 
de Givonne hinaus krönten. Hinter dem linlen Flügel diefer aus⸗ 
gebehnten und faft zufammenhängenden Geſchützlinie ftelite ſich noch 
das Ifte Säachſiſche Neiter-Megiment auf. 

Bald nad; 3 Uhr begab fi Prinz Georg zur 45ſten Bri⸗ 
gabe, um ſich perſönlich vom Stande des Gefecht zu unterrichten. 
Da die Franzöſiſchen Truppen bereits auf alten Punkten hinter den Ab⸗ 
ſchnitt von Fond de Givonne zurüdftrömten, fo fanden die Sächſiſchen 
Batterien mr noch vorübergehend Gelegenheit zum Cingreifen; ba- 
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beim Gehöfte La Mala auf; das Wegiment Nr. 103 blich Afüc 
Ginonxe und ſchob feine Iſte Rompagıie über den Thelgruid mer. 
Die 2er Diviflou, welche ſih in dem Name zwiſchen Daignh und 
dem Bois Chevalier verfamunelt und easfalis ſchon die Bewegung 
uf Illy amgetseien hatte, wusde oßlich von Paigay sufanmen- 
gezogen. 

Hiernach ſtaud das KIL Arwee Korps um 4 Uhr Wachmikings 
mit ber 4bſten Infanterie ⸗Heigade, eilf Batterien und bes Igen 
Neiter ⸗Regiment auf dem Hohenracken weRihwe Harbes vud 
Deigup, mit der d6ßen Hrigade bei Givonne sub Pe Mala, wit 
ber 2aſten Divifion in der Gegend von Peigay. Die Gühfihe 
Kavallerie -Divkfion hielt und bei Dougp.*) 

Während des feit ber Mitzageſtunde unterhaltenen Grfhätgfeuers 
Hatte das Garde⸗Korps feine eingenommenen läge zleuslich a 
verändert beibehalten**). uf Befehl des Generals v. Pape waren 
jedoch die beiden Greuadier -Vataillone bes Aen Garde - Wegumenis 
nad) Givonne Hinabgeftisgen, wo fie fi zwiſchen dem Bten Batsilien 
Garde » Füfilier - Regiments und den am Südausgange angelegten 
wei Sääfifgen Kompaguien aufgeſtellt Hatten.***) Auch das Fufilier⸗ 
Bataillon 2ten Garde⸗Negimenis war nach Haybes vorgegangen, 
um im Verein mit den dert ſchon befindlichen Truppen feindliche 
Abtheilungen zu vertreiben, wolche ſich noch an einzelnen Stollen des 
Thalgrundes Bieten. Das Ifte Garde - Pegient war auf beiden 
— des aſtlich von Giponne entfalteten Artillerie ) —* 

a des Ealvaire 
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Querimont wurde in Brand geichoffen, und bald fah man Franzö⸗ 
ſiſche Infanterie in dichten Haufen aus dem Walde auf Fond be 
Giyonne zurüdftrömen. Nachdem die Artillerie in folder Weife vor- 
gearbeitet Hatte, befahl Prinz Auguft von Württemberg gegen 
2Ys Uhr, daß die 1fte Garde-Infanterie-Divifion über Givonne 
auf dag Bois de la Garenne vorrüden folle. — 

Bu biefer Zeit Hatte fich bereits ein anfehnlicher Theil des 
Franzoöſiſchen Heeres unter den Schuß ber Feſtungswerke von 
Sedan begeben; ein anderer bededte fliehend noch dag Gelände 
zwiſchen Kazal und Fond de Givonne. In letterem Dorfe und bei 
Balan bemühten fih die aus dem alten Lager vorgeführten Trup⸗ 
pen*), dem Andrange der Deutfchen einigermaßen bie Stirn zu bieten, 
während im Boiß de la Garenne ftarfe Mbtheilungen verſchiedener 
Korps aufgelöft umherirrten und vor dem Gefchüßfeuer der Deutfchen 
vergeben? Schub ſuchten. Innerhalb und in ber Nähe dieſes Wal⸗ 
des hatten, wie erwähnt, anfänglich die Divifionen Dumont und 
Wohlff geitanden; im Laufe des Kampfes waren nach und nach die 
Divifionen Conſeil Dumesnil, Bells und V’Heriller, ſo⸗ 
wie auch die Brigaden Fontanges und Mauffion zur Unter- 
flügung herangezogen worden. Größere Kavallerie-Trupps, welche 
fih nad) den mißglücdten Angriffen bei Zloing in den Wald ge- 
worfen batten, um dem Gejchütfener zu entgehen oder in nördlicher 
Richtung durchzubrechen, vermehrten die allgemeine Verwirrung. — 
Diefen auf engem Raume zufammengedrängten Maffen Hatten bis⸗ 
ber uur einige Kompagnien des XI. Korps in der Gegend von 
Sup yummittelbar gegenübergeftanden; aber ein unburchbringlicher 
Wall Deutiher Gefhüge und Truppen auf den Höhen von Fleigneur 
und Öftlih der Givonne machte bereits feit längerer Zeit einen 
Durchbruch auf Belgifches Gebiet unmöglih. Auch waren die Fran⸗ 
zofen in Folge der erfchütternden Wirkung des Artilferiefeuers zu 
einem planmäßigen Widerftande kaum noch fähig, als fich gegen 


*) Bergl. Seite 1252. 
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3 Uhr Rochwitiazs tie Tenvige Infanterie rea aller Seiten 
Her gegen den Wald in Bawegung fehle. — 

Ten Angriff der IRen Garde - Tivifiem hatte General 
v. Pape in folgender Weife eingeleitet: Das Ifie und 3te Batail- 
lon Garde⸗ Jůfilier ⸗ Negimenis, Die Grenadier-Bataillone des din 
Garde / Negimenis und die Iſte GardeJager-Lompagnie follten unter 
dem Befehl des Oberſt⸗Lientenants v. Bapftein zuſammentreten umb 
von Givonne aus in weſtlicher Richtung gegen das Beis de la Ga⸗ 
renne, dann auf der Straße von Jlly nach Sedan verräden. Die 
ibrigen Theile des Garbe-Täger-Bataillons follten von Haybes aus 
diefe Bewegung in der linlen Flanle begleiten, die Iſte Garde⸗In ⸗ 
fonterie » Brigade über Givonne folgen und ſich denmachſt gegen die 
Nordfpige des Waldes wenden. Das 2te Bataillon Garde Füfilier- 
Negiments und das Füfifier-Bataillon 2ten Garde-Regiments wur 
den angewiefen, in Givonne und Haybes zu verbleiben.*) 

Nachdem die Garde» Artillerie auf der ganzen Linie noch eine 
kräftige Befchligfalve gegen den Wald abgegeben hatte, ftellte fie das 
Teuer ein, und die vordere Angriffskolonne erftieg die Höhe weſtlich 
von Glvonne (915). Auf derſelben angelangt, theilten ſich die Trup⸗ 
pen und ſchlugen zur Mechten den Weg nad; dem Calvaire, zur 
Linlen den nad) Ouerimont Ferme ein. 

Die im vorderen Treffen der erfteren Abtheilung befindlichen 
Grenadler » Batailfone des 4ten Garde» Megimentd unter Major 
dv. Tiegen überwältigten ſchnell den Widerſtand des Feindes am 

4 * 
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der 11ten und einem Buge der 10ten Kompagnie Garde⸗Füfilter⸗ 
Neginiehts Bei dem bremenden Ouerimont angelangt. Die von 
allen Geiten her dort zuſammengetroffenen Abtheilungen bed Yehr- 
des ergaben fich gleichfalls ohue Widerſtand, geiffen aber wieder 
zu den Waffen, als ein gefchloffenes Franzöſtſches Bataillon gegen 
die Walbbloße vorbrach und in lebhaftem Anſturm die Preußiſchen 
Fuſillere durch den Pachthof zurliddrängte. In dieſem Augenblice 
traf Oberft-Meuterrant v. Papſtein mit dem beiden anderen Kom⸗ 
pagiıten des Zten Bataillons von Norden, die Garde - Jäger + Kom- 
pagnie von Sliden Her vor dem Gehöfte ein. Letztere gab ſogleich 
ein miörberifches Schnelffener gegen die Franzöfifhen Truppenmaffen 
ob; dann gingen bie Füſillere unter Major v. Sanitz, die Jager 
unter Hauptmann v. Wilczek von drei Seiten her zum Angriff 
vor und trieben ben Feind unter Verluft von 5000 Gefangene Aber 
die Lchtung zurüd. Hierbei eroberte der Zifilter Goldader der 
11ten Kompagnie ben Adler des 17ten Franzbſiſchen Lirten-Negimtents, 
nachdem er den Träger befielben mitten in den Reihen fehter Kame⸗ 
raden ttiebergeftoßen Hatte, Außerdem wurden neun Gefüge erbrutet, 
welche fi) am Abfahren nad; Sedan verhindert fahen, weil ihre Be⸗ 
fpantung exfejoffen war. 

Kurz vor Beendigung biefer hartnädigen und blutigen Kämpfe 
bei Querimont erſchien bafelhft von Süden her Major v. Datem- 
bows ki mit ber Ten Tompagnie des Sachſiſchen Schügen-Neguments, 
melde fi nun an ber Entwaffnung der zahlreichen Gefangenen 








1266 


Abtheilungen des Feindes gaben biefem umfafjenden Angriffe gegens 
über jeben ferneren Wiberftand auf. Das I1fte Garde-Begiment 
brachte etwa 800 Gefangene ein; die Uehrigen entwichen in der Rich⸗ 
tung auf Querimont und fielen dort anderen Deutſchen Truppen in 
bie Hände. — 

Gleichzeitig mit den eben gefchilberten Angriffsbewegimgen von 
Oſten und Norden wurde das Bois de Ia Garenne auch von Weſten 
her umfaßt. 

Die in der Nähe des Gehöftes am Wege von Floing nad 
Querimont aufgefahrenen zwei Batterien de8 XI. Armee⸗Korps 
Hatten eine Zeitlang den Wald unter Teuer genommen, eine aus 
demfelben vorbrechende Angriffskolonne des Zeindes zum Umlehren 
genöthigt und den Angriff ber Preußifchen Infanterie auf biefer 
Stelle wirkfam vorbereitet. Die 2te und Ate Kompagnie des Jäger 
Bataillons Nr. 5 erreichten das vorliegende Walbftüd; Erſtere er- 
beutete innerhalb deffelben vier befpannte Munitionswagen und eröff- 
nete dann ein lebhaftes Feuer gegen das nächſte, noch beſetzte Gehätz. 
Die beiden Mustetier-Bataillone des Regiments Nr. 94*) waren hinter 
den Jägern vorgegangen und näherten ſich mit ihren vorderen Thei ⸗ 
len einer vorfpringenden Walbede, an welder ein noch feuerndes 
Geſchütz den Abzug Franzöſiſcher Infanterie zu beden ſuchte. Einige 
Jager der 2ten Kompagnie ſchoſſen aber deffen Bedienungsmasufchaft 
nieder, worauf es von biefer und der Tten Kompagnie Regiments 
Nr. 94 in Befig genommen wurde. Die genannten Ahtheilungen 

den nordiweftlichen 
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eugriff des Lehteren foger genbchigt machen, in das Sımere des 
Walres zurüchaweichen. — Zur Weiten her beiden Jgercaem⸗ 
pagrien Hatten indeſſen aubene Truppentheile des V. aud XI User 
Korps die vorher erwähnte Waldſpitze ſüdlich umgangen Pas 
ie Bataition vebſt ber Biew usb 1Ilten Konmegrie Regimes Nr. 
82, das Jagerataillen Nr. 11 und die Ste Sompagmie Meginretk 
Nr. 83 entwickelten fi aus ber Schlucht am Vachthofe Ro Gnremne 
gegen bie Anke Flaule her Waldvercheidiger; die Ife Leuweguie Me⸗ 
giments Mr. 82 beſetzte das eben genannte Gehöft. Bow has beiden 
Wustetier-Bataillonen des Regiments Mr. 46, welche gleichfalls dieſe 
Richtung eingeſchlagen Hatten, rüdte daß te gemeinjchoftäch mit den 
ebem genannten Mbtheilungen des XI. Korps ner, währeb das 1fte 
noch weiter rechts bis am Die Straße bon Sedas nad Ilby anähnlte 
und, längs derſelben mad) Norden vorrückend, ben biß jetzt ur aus ⸗ 
harrenden Frauzoſen in ben Miden ging. Letztere gaben vun jeden 
feraeren Widerfiand auf und legten, 1600 Mann ftarf, bie Waſfen 
nieder. 

Hiermit endete gegen 5 Uhr Nadmittags ber Kampf wm has 
Bois de fa Garenue. Pie Deuſchen Truppenflhrer ſanmnelten ihre 
Bataitione, forgten für eine regelrechte Beickung her Walhränder 
und fiefen das Junere von Patrouillen durchſireifen, welche und) zahl⸗ 
reiche Verſprengte aufgriffen. — 

Die nicht in das Gefecht eingetretenen Truppen des V. Arwee⸗ 
Becps näherten ſich zum ZI mu glidfeie her nahen 
Linie. Die © Drigabe folgte mit den bei # 
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Angeiffsföfe der Auf dem Kampfplage ſüdöſtlich von Sedan war, vorzugsweiſe 
273.27 wohl in Folge ber feit Mittag getroffenen Mofregeln des Yran- 
zeiten. (1-5 zöfifchen Ober-Befehlshabers, zu -wieberholten Malen ein Wechſel in 
per Gefechtslage eingetreten. Den Aufftellungen der Bien Bayerifchen 
Brigade am Norbrande von Balan*) gegenüber Hatten ſich die bort 

im Kampfe verbliebenen Theile des feindlichen Heeres bald nach 1 Uhr 

zuſehends wieber verftärkt und in den durch eine gemauerte Terraffe 
abgefchloffenen Gartenanfagen rechts bis an das Feſtungsglacis 
ausgedehnt. Die Bayern waren hierdurch veranlaft worden, bie 

4te Kompagnie bed Gten Regiments bis an die Straßengabelung 

weſtlich des Parks zurüdzunehmen, demnächſt auf ihrem Tinten Zlü- 

gel die Tte und Ste Kompagnie Tten Megiments in bie vordere 

Linie zu ziehen und die Front nach Nordiweften zu menden. Der 

Feind unternahm aber nun, durch Gefchüg- und Mitrailleuſenfener um- 

terftügt, einen energifchen Vorſtoß gegen die Nordoſtecke bes Parts, 

deſſen BVertheidiger in das Innere zurüdgebrängt wurden, während 

aud die außerhalb kämpfenden Truppentheile Feld verloren. Da 

die bte Bayerifche Brigade feine eigene Gefechtöreferve mehr be 

faß,**) fo mußte auf die Gte zurücgegriffen werden, auß beren 

Aufftellung nordweftlih von Bazeilles zunächſt ſechs Kompagnien 

des 14ten Regiments unter Oberſt v. Diehl, bis in den Bart 

von Balan vorrüdten, die weichenden Schügenlinien aufnahmen 

und das Gefecht wieder zum Stehen brachten. Die Ite und 4te 

Kompagnie dieſes Regiments wurden . vorläufig Hinter dem Part 

an den nach der Hö führenden Wege als Nejerve_aufgeftefit. 
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fer frifchen Truppen hemmte die ortfchritte des Feindes, und 
nach einftündigen Gefechte, in welchem es dem letztgenannten Ba⸗ 
taillon gelungen war, eine Franzöſiſche Kompagnie gefangen zu 
nehmen, befanden fi die Bayern wieder im vollen Beſitze ihrer 
früheren Stellungen. Die Anfangs hinter dem Park verbliebenen 
zwei Kompagnien des 14ten Regiments rücdten auf ben äußerſten 
rechten Flügel der neuen Gefechtslinie ein, in welcher Hauptmann 
v. Loßl mit der Zten Apfündigen Batterie 4ten Artillerie-Regiments 
bi3 auf 500 Schritte an die Franzöſiſche Infanterie heranging. Drei 
Kompagnien des Gten Regiments, welche bereit3 ihre fämmtlichen 
Patronen verihoffen Hatten, nahmen unter Führung des Haupt» 
mannd Berg Stellung neben ber Batterie, um diefelbe in ihrer 
gefährdeten Lage nöthigen Falls mit dem Bajonnet zu fchüken. 

Mebrfache Verfuche, den Feind noch weiter zurüczudrängen, 

fcheiterten an deſſen günftigen Stellungen und dent heftigen Ge⸗ 
wehrfener. Auf dem linken Flügel gelang e8 zwar den Baheri⸗ 
{hen Schüten, fid) in dem Heden- und Gartengelände wieder nahe an 
das Feſtungsglacis heranzuſchieben; auf dem rechten dagegen wurden 
Abtheilungen der Gten Brigade bei ihren Angriffen gegen ein vor 
ber Front Megendes Gartenhaus zu wiederholten Malen zurückge⸗ 
ſchlagen. Auf Anordnung des General v. d. Tann, welder uns 
nöthiges Blutvergießen vermeiden wollte, befchränkten fich daher die 
Bayern feit ber dritten Nachmittagsftunde auf ein hinhaltendes 
Senergefecht, in welchen fie ihre Stellungen am Nordrande von 
Balan zu behaupten fuchten. 

Beim Vorgehen durch das Dorf und während des Kampfes im 
Parke waren die einzelnen Truppentheile mehr oder weniger durch⸗ 
einander gerathen, und ihre Reihen erheblich gelichtet worden. Die 
Majore v. Michels und v. NReitenftein des 14ten, v. Schint⸗ 
ling des 1dten Regiments hatten Verwundungen davon getragen. 
As fih nun bei allen Theilen der 5ten Brigade Munitiondmangel 
fühlbar machte, wurden fie auf Befehl des General v. Walther 
Hinter Balan zurücgenommen und an ihrer Stelle die nod) ver⸗ 
fügbaren zwei Batailfone der Gten Brigade in bie Gefechtslinie 
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eingeſchoben. Von Letereit verthellten ſich bie vier Kompaznien 
des Zten Jater ⸗Bataillons auf der ganzen Front von der großen 
Straße Dis oſtlich des Parks. Das Ite Bataillon des 150ten We 
gimento befegte mit ber Hten und 10ten Kompagnie ben: vor⸗ 
ſpringenden Theil des weſtlichen Dorfranbes und fäuberte mit den 
beiden anderen bie Häufer des Ortes von verfprengten Frangd- 
ſiſchen Mannſchaften. Später wurde auch bie I1te Kompagnie 
in bie vordere Linie borgeriommen, während die 12te Hinter bem 
Dorfe in Reſerve verblieb. Bon ben im Park befinbligen Truppen 
Hatten ſich bereits vorher die Hälften ber 2ten Bataillene 14ten 
und 16ten Regiment? nach bem vorzugsweiſe bedrohten rechten 
Flügel gezogen; nach bein Einrücken ber Jäger wurden bie Bten 
Kompagnien diefer beiden Bataillone als unmittelbare Gefechtsre ⸗ 
ſerve Hinter dem Park gefammelt.*) 

Da es der nordlich Bazeilles in Thätigleit getretenen Bayeri- 
ſchen Artillerie nach dem Abzuge des Feindes auf Ford de Givonne 
zum Theil an geeigneten Sähufgielen fehtte, fo gingen bie bet 
Barterien des 1Iften und ten Artillerie Regiments *) in Bereit ⸗ 
ſchaftaſtellungen zurüd. Die übrigen drei Bayeriſchen und bie vier 
Prengifchen Batterien fetten dagegen von ihren höher gelegenen 
P lägen ans daS euer mit guten Erfolge fort. Die Ate Gpfän- 
dige de ten Regiments, mit welcher Prinz Leopold von Bayern 
Bisher unter großen Verluſten ſtandhaft auf dem äuferfien rechten 


*) Die 6te Brigade land hiernad) gegen 3 Ur Nachmittags vom reiten 
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Flügel ausgeharst hatte, fuhr nunmehr ſüdlich der Strafe nah 
Balan auf. Den Tinten Flugel diefer Gefeflifinte verftärkte dem- 
nochſt noch die Ste Gpfündige und dald nad) 3 Uhr auch die Bte 


Weiſe eine Zeitlang mit großer Lehhaftigfeit fortgedauert Hatte, ent- 
widelten ſich plöglid) in dem nordiweftlichen Theile des Dorfes feind- 
liche Tirailleurſchwärme, Hinter welchen ftarfe Kolonnen ans dem 
Feftungsther bis in die nächftliegenden Orten und Gehöfte nachrüctten. 

Obgleich die Bayerifchen Truppen an der Chauffee alsbald eine 
liule Vertheidigungsflanfe bilveten, und Oberft v. Treuberg mit 
dem zunachſt befindlichen Abtheilungen des Löten Megiments zu beten 
Anterfiüigung vorging, fo drang Der Gegner am Weſtrande des Dorfes 
dennoch won Hans zu Haus weiter vor, Dis dort anfgeftellten zwei 
Bayeriſchen Kompagnien fahen ſich bald überflügelt und im Folge 
deſſen genöthigt, auf der mittleren Hauptſtraße des Drtes auszu- 
weichen, welcher ritdgängigen Bewegung ſich nun auch die Truppen 
auf der Chauffee anjchloſſen. Da überdies die int früheren Vers 
Taufe des Gefechts verfprengten Franzoſen noch immer im betruͤcht ⸗ 
licher Anzahl in dem Häufern fteckten und gemeinfchaftfidy mrit dert 
Cinmwohnern wieder am Kampfe Theil nahen, ſo wurde die Lage ber 
im Inneren des Dorfes vereinigten Abtheilungen des ebengenaunten 
Regiments*) einigetmaßen bedenklich. 

General d. d. Tann hatte mnzwiſchen auf feinem Standpunkte 
hinter Balan die Fortfehritte der Franzofen deutlich wahrgenommen 
und Anordnungen getroffen, um die GtE Brigade in ihrem ungleichen 
Kurıpfe durch die zunächſt gefechtbereiten Truppen zu unterftüßen. 
Bon der noch nicht völlig wieder geordneten dten Brigade lonnten 
vorläufig nur das Bte Täger-Bataillon gegem die Sudweſtecle von 


=) He, IÖte, Thelle der Tee und die mittlerwelle gartz dorthin herangezogene 
22 Kottpagiite. 
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Balan und das 2te Bataillon Tten Regiments gegen ben Eingang 
zur mittleren Dorfftraße vorgeführt werben. Außerdem erhielt 
aber das am Nordweſtrande von Bazeilles aufgeſtellte 2te Ba- 
talllon des Iften Infonterie-Megiments Befehl zum Vorrücken auf 
Balan, während bie übrigen Theile ber Iften Brigade angewiefen 
wurden, neben ben auf ber Höhe fenernben Batterien Anfftellung 
zu nehmen und erforderlichen Falls von bort aus in ben Kampf 
einzugreifen. Die Ate Brigade follte ſich in Bazeilles zum Berthei- 
digung bereit Halten. 

AB die auf Balan in Bewegung gefegten drei Bataillone etwa 
um 3%s Uhr vor biefem Dorfe eintrafen, war die Lage ber Gten 
Brigade bereitS aufs Aeuferfte gefährdet. Dem linken Flügel des 
15ten Regiments gegenüber Hatte fi) der Feind am Weſtrande 
des Ortes fortwährend verftärkt; auch beſtrich er bereit mittelſt 
eines Gefüge die ganze mittlere Dorfftraße, nachdem mehrere vom 
Lieutenant Ney mit Theilen der 12ten Kompagnie unternommene 
Gegenftöße zurückgewieſen worden waren. Dem heftigen Andrange 
in ber Front und ber immer weiter borfchreitenben Ueberflügelung 
ihrer Tinten Flanke vermochten die im Irmeren bes Dorfes Yämpfenben, 
ſchwachen Bayerifchen Abtheilungen, an deren Spitze Major Schieber 
todtlich getroffen wurde, nicht mehr zu begegnen. Durch das Feuer 
des Feindes in Unordnung gebracht, wenbeten fie ſich anf beiden 
Längenftraßen des Dorfes den fühöftlichen Ausgängen zu, melde 
hierdurch für bie eben eintreffenden Verſtärkungen verftopft wurden. 
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bes Feindes wieber zu ordneun. Der rechte Flügel des Otm Bri- 
gehe folgte dieſer Bewegung auf und äh der Chanfer, ehenfe 
an das 2te Bataillou des Iften Iufanterie» Nephuemtis., Die 
Ste Nompagnis bes Letzieren und eime ber dort befihliden Abthei⸗ 
lungen des Preußiſchen Regiments Nr. 71 dedten ben Rikkgug Der 
Feind folgte ie Dorfe nur bis am bie Querſtraße, welche die Ben 
lüngerang des Weges von La Moneelle bildet, und andy das Tate 
Gehoft am Chauſſee⸗Austzange blieb im Beſitze einer Abtheilnug des 
Zten Bayeriſchen Jager · Bataillons, welche ſich bereits im früheren 
Berlaufe dev Schlacht daſelbſt eingeniſtet Hatte, 

Rad) dieſem erfolgreichen Vorſoßs bes Frochzoſen gegen Balen 
fnäpe zunäctt die Bayeriſche Artillerie die Wiebereroberumg des 
Ories worzubereiten.*) Die 4te Apfündige Batterie bes ten Artillerie 
Neghrents ſchob ſich zumäct in die große Gefegügfinie auf den Höhen 
weſilich von La Moncelle ein, fuhr aber nach wenigen Shüffen über 
die Chaufſee nach bes Nieverung ab und nahm dort in Entfernung von 
ungefähr 1000 Schritten den fühlichen Theil vom Balan, befonders 
den Kirchturm zum Biel, von welchem aus der Feind ein lebhaftes 
Gewehrfener unischielt. Die te und Sie Gpfünbige Batterie deen 
Artilkerie-Regimentö**) gingen duvch das breunende Bazeilles wor wu 
propten am uordweſilichen Ausgange bed Dorfes ab. Die Ste 
4pfündige und bie 7to Gpfünbige bes Aten Artillerie - Regiments zogen 
ſich gleichfalls im Die Nieberang, wo nun auch die Iſte Apfünbige des 
Aſten Regiments eingetveffen war; bed; gelangten dieſe brei Watte 
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Kange wetfich von Wilficonrt begannen aber mm, beſonders gegen 
Belan, gun wielar, fo daß dieſes Dorf nebſt den umliegenden 
Gärten und amftopenben Höhen gleichzeitig von Often und Siiven her 
mit Orandten Überichüttet wurde. 

Sihon einige Belt vorher, als die Bayeriſche Infanterie noch 
na der Beilg von Balan ang, Hatte General Dietl die zundchft 
verfugheren vrei Bataillone der Iften Snfanterie-Wrigäde*) bis an 
den Rerbiveflausgang. von Bazeilles vorgezogen und zu beiden Sei⸗ 
ten bee Chaufſee entwickelt. Ungefähr gleichzeitig waren auf Befehl 
des Preußiſchen Generals v. Kepler das Ifte Bataillon nebft der 
Year Kompagnie Regiments Nr 71 und das Siüger » Bataillon 
Nr. 4 hinter der Geſchützlinie weg nach der Ehauffee gezogen wor⸗ 
Ser, an welcher Abtheilungen des erfigeriannten Bataillons einige 

weräingeit Tiegenve Gehöfte beſetzten. Bon biefen Truppen hatten 
fig mm 4 Uhr Radmittags die Bataillone des Bayeriſchen Leib- 
Dosimeane fühl, die te, Zte und Iſte Kompagnie Negiments 
Me, TI ef und nordlich der Chauſſet nach Balan in Marſch ge 
fegt. Zu beiden Seiten der Letzteren ehtividelte fich Bas Preußiſche 
SJag et Ballon. 
Die der genannten Abtheilungen trafen bei ihrem Vorgehen mit 
Den aus Balkan verbrängten Bayern zuſammen; fie wurden hierdurch 
eilſweãſfe in Unordnung gebracht und eine Zeitlang in den Rückzug mit 
Fostgeriffen. Den Bemühungen des Oberfteit v. Täuffenb ach gelang 
es irdeſſen bald wieber, geſchloſſene Haufen zu ſammeln und mit diefen 
Die Eingänge des Dorfes zu erreichen, welches er von der Chaufjee bis 
an bie Südecke bejette. Auch das 8te Jäger-Bataillon und das vom 
Oberſten Höfler perfönlich vorgeführte 2te Bataillon des Tten Ne 
giments, welche, wie erwähnt, vorher vergeblich verfucht Hatten, nad) 
Balan Hineinzugelangen, brachen fich jet durch die zurückgehenden 
Wtheilungen der Gten Brigade Bahn nach dem Sitdoftrande des Dorfes. 





# Dies Jager⸗ Batalllon und die beiden erflett Batalllone des Lelb⸗Regiments. 
er I. H. 
Eelb-Rege, ſtand auf dem Bahnhofe von Bazeilles; 7 bei La Moncelle, 7, 


wor bereitß früher nach Balan vorgeſchoben. 





1278 


Das vereinigte Feuer der Deutſchen Infanterie drängte bi 
Franzofen eine Strecke weit in das Innere bes Ortes 
ein; Erſtere verſuchte zu folgen, fah fi) aber wegen bes 
der eigenen Batterien genöthigt, einftweifen wieder bis an 
Dorfrand zurüdzugehen. Während ſich nun an bemfelben ber größere 
Theil der Bayeriſchen Infanterie zu den brei Sompagnien bes 
Regiments Nr. 71 nad) ber Ghauffee Heranzog, wurde vom Bten 
üger-Bataillon und von Heineren Abtheilungen des Leib-Regiments 
an ber Südecke ımb am Ausgange ber mittleren Dorfiraße ein 
mäßige Feuergefecht unterhalten. 

Das ımerwartete Vorgehen der Franzojen auf biefem Theile 
des Schlachtfeldes Hatte auf Deutſcher Seite bie Beſorgniß hervor- 
gerufen, daß noch jegt ein allgemeiner Durchbruch auf der Straße 
nad) Carignan in der Abfiht des Feindes Liegen könne. Für bie 
fen Fall wurden Kurz vor 5 Uhr Nachmittags weitere Gegenmaß- 
regeln getroffen. General v. d. Tann zog feine 2te Brigade durch 
Bazeilles vor und Tieß bie Zte bei La Moncelle fid bereit halten. 
Am Thalhange weftlich diefes Dorfes marſchirten die drei Negimenter 
der Bayeriſchen Küraffier » Brigade auf, mit ihr aud) das Ste und 
4te Chevauxlegers-Regiment und bie noch bei ihr befinblichen zwei 
Schwabronen des Preußiſchen Iften Garde-Ulanen-Regiments.”) Die 
allmälig wieder geordneten Bataillone der Zten Bayerifchen Divifion 
entwickelten ſich vor der Zten Brigade zwiſchen Bazeilled und Balan. 
Die 16te mfanterie-Brigade des IV. Armee-Korps**) wurde bis 


site 
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vorgezogen, während ſich das XII. Korps auf Anfuchen des Gene- 
rals v. Schoeler ein wenig links ſchob, um eine Reſerve in der 
Gegend von La Moncelle zu bilden. 

Bevor aber diefe Maßregeln zur Geltung gelangen Tonnten, 
war die ſchon erlabmte Kraft des Feindes durch das vernid- 
tende euer der Deutfchen Artillerie vollftändig gebrochen worden. 
Der Franzöfifche Ober⸗Feldherr fah auf feinem Standpunfte an der 
Kirche von Balan die von ihm vorgeführten Truppen immer mehr 
zufammenfhmelzen. Da eine Unterftügung nicht mehr zu erwarten 
war und ein erneuter Befehl des Kaijers*) den General Wimpffen 
Dazu anfforderte, Unterhandlungen mit den Deutſchen anzufnüpfen, 
fo orbnete Leterer nunmehr den Rückzug an. 

Als in Yolge deflen das Gemehrfeuer der Franzoſen in Balan 
merklich abnahın, ließ General v. d. Tann die Bayerifche Artillerie außer 
Thätigleit treten, die Infanterie aber gegen dad Dorf vorrüden, 
welche Letzteres, ohne erheblichen Widerftand zu finden, theils durch⸗ 
Schritt, theils umging. Nur an einzelnen Stellen feßten ſich noch 
Heinere feindliche Trupps zur Wehr; auch feuerten Verjprengte hier 
und dort aus Häufern und Gärten auf die Durchmarjchirenden Truppen. 

Unter Yührung des Generals Dietl vereinigten ſich in der 
Mitte des Dorfes Bayerifhe Truppentheile verjchiedener Brigaden 
mit ben in vorberer Linie befindlichen Preußiſchen Kompagnien. 
Diefe Truppen drangen faft ohne Aufenthalt längs der Chauffee 
gegen die Feſtungswälle vor und nifteten fih, als fie vom Glacis 
aus Tebhaft befchoffen wurden, in den nächſten Häufern und Gärten 
ein, um das Teuer des Feindes zu erwidern. leichzeitig ging 
Oberſt v. Treuberg mit den wieder gejammelten Theilen des 
15ten Regiment? auf der Chaufjee und auf den weftlicden Dorf⸗ 
firaßen vor, während weiter rückwärts Abtheilungen des Leib - Ne 
gimentS die Umgebung der Kirche in Bejig nahmen und einzelne 
Hänfer, aus melden noch gefchoffen wurde, vom Feinde fäus 


*) Dur den General Lebrun perfünfich überbracht, mit welchen ſich Ge⸗ 
neral Bimpffen um 5 Uhr nad Sedan zurildbegab. 
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berten. Das Ste Jäger-Bataillon war von ber Eübiveftede von 
Balan zunäcft längs des Dorfranbes und dann über Heden unb 
Mauern bis an das Feſtungsglacis Herangelangt, wo eb fi mit 
den Truppen ber Hauptkolonne vereinigte. Das Ste Jüger-Ba- 
taillon und kleinere Baheriſche und Preußiſche Abtheilungen hatten 
fi, gleichfalls aur ſchwachem Widerſtande begegnend, am Rordoſt- 
rande des Dorfes entlang nad dem Parle vorbewegt; Theile des 
12ten und 13ten Regiments erreichten weiter rechts ben Kark. ſowie 
auch die früher von ber ten Divifion befegt gehaltene Höhe. *) 

Kurze Zeit, nachdem fi die Deutſchen Truppen in der an- 
gegebenen Weiſe vor der Zeftung feftgefeht Hatten, fieg pläg- 
lich auf Franzöfifcher Seite das euer, und am Thore zeigte ſich 
die weiße Flagge. Auf der Höhe norböftlih bes Parks bemerkte 
man, wie jenſeits der vorliegenden Mulde die Frauzoſen das Be 
wehr bei Fuß nahmen und mit Tüchern winkten. Da die Deutſcheu 
Führer Kenntniß von ber erfolgten Anknüpfung von Unterhamblungen 
erhielten, fo liegen fie nun auch ihrerfeits das Gefocht abbredien. 
Die Truppen blieben vor der Hand auf den von ifmen eingenomme 
nen Plägen. — 





*) Dies Vorruden dur und zu beiden Selten von Balan fonb im 
Großen und Ganzen in folgenden Gruppen ſtatt: 
Mittlere Hanptlolonme auf der Ehauffee unter General Dietl: 
Lmw.IL Ste IL a HL 








der größere Theil von Reib. + 7. (ie Brigade), 7. 
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Beäbrend hiefer Ieigten Siiaupfe fühäktlih won Seban waren Fran⸗ Sekte Bor- 
eöfifäer Seits noch einige andere vereinzelte Durchbruchsverſuche File uud Durs- 
uernomsıias worden. ke 

Die Deutſchen Bakterien bei Daigny und Hayes Gatten bereitß gueimm aın 
ige Feuer eingeftskit, und die außerhalb des Bois de Ina Garenne be⸗ Sevan durqh 
Fuhtäjes Zeile der Adften Brigade ruhten dei zuſammengelebten "weitere 
Gewehren, als man plötzlich Sufanteriemaffen und Kavallerie won 
Wehen her theils durch Ford be Givonne, theils nöchlid) an diefem 
Dorfe nexbei iu ber Richtung nad) dem Steinbruche vorgehen ſah. 

De eh anfänglich zweifelhaft war, ob man befrembete ober feind- 
Küche Toappen vor fich Habe, fo zitten Offiziere zur Hufflärung ent- 
gegen SDeitere wurden alsbald mit Feuer empfangen, welches ſich 
fchuefl anf her ganzen Linie fortpflanzte*); an der Walbede nördlich 
bes RPachthofes La Garenne fuhren fogar Franzöſiſche Geſchütze auf 
mid hewaxfen dns Öftlich vorliegende Gelände mit ®ranaten. 
Die votenben Batterien bes Garde⸗Korps, melche eben Ginomme 
D—uecchichritten Hatten, traten ſogleich der Sächſiſchen Artillerie zur 
Scte und exwiberten im Verein mit diefer und ben zunüchſt bexeit 
ſteherden Yntanterierlhtbeilingen in wirkſamſter Weiſe das Feuer des 
Feindeß. Leterer wendete fich auf der ganzen Linie zur Flucht, und 
die ihn xachſehzenden Deutichen gelangten num auch auf diefer Seite 
bis dicht on das Feſtungsglacis. Die Yte und 1Ote Kompagnie Re⸗ 
ned Mr. 101 durchſchritten Die Ianggeftredte Ortſchaft Fond be 
Givonne. Das Iſte Bataillon des Schützen⸗Kegiments Nr. 108 und 
das Besıiiche Garde⸗Regiment Kaiſer Franz nifteten ſich nord» 
weſibch dieſes Dorfes Hinter der Bergluppe (736) ein, welche von 
mei Remmngnien des Letzteren beſetzt wurde. Noch meiter rechts 
eisen helle der Tten Kompagnie des Sächſiſchen Leib⸗Regiments 
deninſchaftlich mit der Iften Kompagnie Megiments Nr. 82 die 
Hthen ſaaweſtlich des Pachthofes La Garenne. 
Einen letzten verzweifelten Durchbruchsverſuch machte noch der 
Rem H’Alincourt mit der ten Schwahron bes 1ften Küraſſier⸗ 





# Der an der Seite des Prinzen Georg von Sachſen Baltende Engs 
Hide Berichterftatter, Oberſt Bemberton, wurde hierbei tödtlich getroffen. 
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Regiments, welche beim Zurücgehen ber Savallerie-Divifion Bonne- 
mains ben nörblichen Eingang zur Feſtung verftopft gefunden und 
ſich in Folge deffen nad der Weftfeite vor den Ausgang nah Me- 
zioͤres gezogen hatt. Da das bereit gefchloffene Thor den Kü- 
raſſieren auch bort nicht geöffnet wurde, fo jagten fie in Zugko⸗ 
Tonnen nach Cazal vor, erlagen aber bafelbft mit ihrem kühnen 
Zührer dem Feuer der Preußifchen Infanterie. — 

Südlich der Mans waren im Laufe der Nachmittagsſtunden 
nur unweſentliche Veränderungen in ber Aufftellung der Aten Bayes 
riſchen Divifion*) eingetreten, indem einige Truppentheile der⸗ 
ſelben mehr nad) dem linken Flügel, an die Straße von Sedan nach 
Mezieres herangezogen wurden. Zunächft war die Ulanen-Brigade dort- 
Hin gerückt, worauf fid} die Ite Schwabron bes 2ten Chevanzlegers-Regi- 
ments, welche bisher zur Bededlung der Batterien bei Bellevue gedient 
hatte, num wieber ihrem Regiment anfchloß. Das Iſte Bataillon Htn 
Infanterie / Regiments war von Wadelincourt aus zur Bten Brigade 
übergetreten ımd Hinter dem 5ten Säger-Bataillon aufgeftellt worden, 
welches no; immer den Bahnhof und die nädfte Umgebung von 
Torch bejegt hielt. Das Halb-Bataillon des Gten Regiments, welches 
den reiten Flügel der Gefchüglinie bei Frenois fiherte, inzwiſchen 
aber von der Höhe (791) bis nahe an den Eifenbahn-Damm vor- 
gegangen war, vermittelte nun dort die Verbindung zwifchen den 
vorderen Truppen ber Sten unb ben bei Wadelincourt befindlichen 
Abtheilungen der Tten Brigade. 

Die Bayerifche Artillerie auf diefer Seite der Maas 
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Seine Majeftät der König deutlich wahrgenommen, daß die 
Deutfche Artillerie bereit3 den ganzen Raum beftrid), auf welchem 
die Franzöſiſche Armee in wirren Haufen zufammengedrängt war. 
Nah den Berichten der zum Rekognosziren entjendeten Generalftab3- 
Offiziere des großen Hauptquartierd, von welchen der Eine in der 
Gegend von St. Menges den Fortgang des Kampfes im Norden 
beobachtete, ein Anderer von Südoften her über Givonme und Fleig- 
neur dad Schlachtfeld umritt, ftanden überdies hinter jeder Haupt» 
front der Deutſchen Gefechtslinie ausreichende Neferven zur Abwehr 
von Durchbruchsverſuchen bereit. Eine kräftige Geſchützwirkung gegen 
Die letzte Zufluchtsftätte des Feindes erfchien unter folchen Umständen 
al3 Das geeignetfte Mittel, ihn von der Hoffnungslofigfeit feiner Lage 
zu Überzeugen und zum Niederlegen der Waffen zu beftimmen. In 
Dem Wunfde, das Buftandelommen einer Kapitulation zu beſchleuni⸗ 
gen, und dadurd auch dem Deutjchen Heere fernere Opfer zu erſpa⸗ 
ren, hatte der König um 4 Uhr Nachmittags angeordnet, daß die 
geſammte, auf dem linken Maas-Ufer verfügbare Artillerie ihr Teuer 
gegen Sedan vereinigen folle. Hierzu wurden auch die Württember- 
giſchen Batterien von Donchery Herangezogen und zu beiden Seiten der 
großen Straße, öftlich von Bellevue und Frenois, in Stellung gebracht. 
Schon bad nad) Beginn des fo verftärkten Geſchützfeuers ſchlugen 

in Sedan an einigen Stellen die Ylanımen empor. Die 1fte Kom⸗ 
yagnie bes ten Bayerifchen Säger - Bataillond näherte ſich über 
Torcy dem Feftungsthor; fie fand an demfelben nur ſchwachen Wider: 
ſtand und ſchickte fih an, mit einem Zuge die Pallifaden zu 
überſteigen. In diefem Augenblicke zog der Feind die weiße Flagge 

anf und fein Teuer verftummte Auf die von einem Franzöſi⸗ 
[den Oberften ausgefprochene Bitte, es möchte auch Deutfcher 
St mit dem Angriffe eingehalten und auf Unterhandlungen einge: 
gangen werben, nahmen die zunächfiftehenden Bayeriſchen Truppen» 
heler) eine Aufftellung dem Zeftungsthor gegenüber. Der eben 





*) Bte Jäger, Im, m, hinter ihnen die 6te 6pfündige und 2te 


Hündige Batterle Aten Artillerie /Regiments. 
eg iso/ n. — Text. 85 
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wieder entbrannte Kampf in Balan veranlaßte zwar noch eine Ent» 
ſendung der Stern und Gten Gpfündigen Batterie 2ten Artilleries 
Regiment? nad) der Höhe von Wabelincourt, um biefelben von bort 
aut in das Gefecht eingreifen zu laſſen; aber ſowohl diefe, als auch 
tinige Wurttembergiſche Batterien bei Frenois, gelangten nicht mehr 
zur Thätigfeit. 

Auf dem rechten Maas-Ufer wurden zu diefer Beit auf Befehl 
des Kronprinzen von Sachen ſämmtliche Batterien des XII. und 
Garde ⸗Korps gleichfalls näher an die Feftung herangeführt, um die⸗ 
ſelbe zu beſchießen. Da aber mittlerweile bie Nachricht einging, daß 
der Feind zu unterhandeln begonnen habe, fo wurden auch dor ber 
Nordoftfront die Feindſeligleiten eingeftellt. — 


Die Kapitulation. 


Der blutige Kampf auf den Höhen um Sedan lag fichtlic in 
feinen legten Zuckungen, und auf einigen Stellen fand ſchon ein fried⸗ 
licher Verkehr der beiderfeitigen Vortruppen ftatt. Seine Majeftät 
der König befahl nunmehr dem Oberft-Lieutenant v. Bronfart und 
dem Hauptmann dv. Winterfeld vom Generalftabe des großen Haupt» 
quartiers, in Seinem Namen den Franzöſiſchen Ober-Befehlshaber zur 
Uebergabe der Armee und der Feftung aufzufordern. Die Preußi⸗ 
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Der Raifer war eben damit beichäftigt gewefen, in einem 
eigenhändigen Sthreiben an den König von Preußen feiner Hoff: 
nungslofen Lage Ausdrud zu geben. Cr erffärte dem Oberſt— 
Lieutenant dv. Bronfart, welcher die Abfendung eines mit Voll 
macht zum Unterhandeln verjehenen höheren Franzöſiſchen Offiziers 
Heantragte, daß General Wimpffen an Stelle des verwundeten 
Marias Mac Mahon den Ober-Befehl führe. Mit diefer Ant: 
xvort begab ſich der Preußische Generalſtabs⸗Offizier wieder zu Seiner 
SMajeftät dem Könige; gleichzeitig entjendete der Kaifer den General 
Sraf Neille, um da3 eben erwähnte Schreiben zu überreicheıt. 
Inzwiſchen war die weiße Flagge in Sedan aufgezogen wor: 
en, und dad Feuer auf der ganzen Schladhtlinie allmälig veritummt. 
Ze König, welcher auch den Kronprinzen von deffen nahe geles 
enem Standpunkte her nad) der Höhe von Frénois berufen hatte, 
‚zırı ihn an den zu erwartenden Verhandlungen Theil nehmen zu 
ſAſſen, empfing dafelbft aus den Händen des Franzöfifhen Generals 
dert Brief des Kaiſers, welcher nur folgende wenige Worte enthielt: 

„Nachdem es mir nicht vergönnt war, in der Mitte 
meiner Truppen zu fterben, bleibt mir nichts übrig, als 
meinen Degen in die Hände Em. Majeftät zu legen." 

Da fich hiernach der Kaiſer nur für feine Perfon als Ge— 
jangener ergab, und General Reille erklärte, daB er zu weiteren 
Verhandlungen nicht ermächtigt fei, fo antwortete der König folgen- 
dermaßen: 

„Indem ich die Umſtände, unter denen mir uns bes 
gegnen, bedauere, nehme ich den Degen Ew. Majeftät an, 
und bitte Sie, einen Offizier zu bevollmächtigen, um über 
die Kapitulation der Armee zu verhandeln, welche fi} fo 
brav unter Ihrem Befehle gejchlagen Hat. Meinerſeits habe 
ih ben General v. Moltke hierzu beſtimmt.“*) — 


nn 
) Anlage Nr. 48 enthält den Franzöſiſchen Wortlaut der beiden Echreiben; 
ber Brief des Kaifers Napoleon iſt auch mit Bezug auf äußere Form und Hand» 
Iätift gan wiedergegeben. 
85 * 
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Die Kunde von ben Borgängen auf ber Höhe bei Frenois 
verbreitete fi) mit Blitzesſchnelle in den Reihen des fiegreichen 
Heeres rings um Seban, und rief überall ben lauteſten Jubel hervor. 
AngejichtS der beifpiellofen Größe des eben errungenen Waffen- 
erfolges traten rubigere Betrachtungen vorerft noch in den Hinter 
grund; viele Herzen erfüllte die zuverfichtliche Hoffumg auf einen 
unmittelbar beborftehenden, ruhmvollen Friedensſchluß und baldige 
Rucktehr in bie Heimath. — 

General Reille begab fi) mit dem Antwortſchreiben Seiner 
Mojeftät des Königs nad) Sedan zurüd. Für das Deutſche Heer 
wurde alsdann um 7!/4 Uhr Abends nachſtehender Befehl erlafſen: 

„Es find Verhandlungen eingeleitet. Angriffsbeive- 
gungen dürfen daher von unferer Seite während der Nacht 
nicht erfolgen. Dagegen ift jeder Verſuch bes Feindes, 
unfere Linie zu durchbrechen, mit bewaffneter Hand zurüd- 
zuweiſen. Sollten die Verhandlungen nicht zum Abflug 
gelangen, fo werben, jedoch erſt nad erfolgter Mittheilung, 
die Feindfefigfeiten wieder aufgenommen. Als ſolche if 
eine Eröffnung des Artilleriefeuers von den Höhen öſtlich 
Frenois aufzunehmen." 

(ge3.) dv. Moltke. 


Bon Seiten ber beiden Armee-Lommanbos wurde nunmehr an 
geordnet, daß die einzelnen Heerestheile im Allgemeinen etwas rüd- 
wãrts ber bei Beendigung des Kampfes eingenommenen Stellungen 
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die Ifte Infanterie » Divifion nordweſtlich, die 2te öftlih Givonne, 
die Korps -Artillerie und die Kavallerie - Divifion am Calvaire und 
ſüdlich von Illy; die Ate Kavallerie-Divifion an der Straße von 
Givonne nach Bouillon. 

Die Eintheilung der Bivoualspläge für die auf der nördlichen 
Front vereinigten zwei Korps der III. Armee batte General v. Kirch» 
bad) als Meltefter im ange übernommen. Seinen Anorbnungen 
zufolge wurde das V. Korps mit der 1Oten Divifion bei Sy, mit 
der 9ten bei St. Menges, das XI., über melches nach ber tödt⸗ 
Tichen Berimmdung feines Führers der General-Lieutenant v. Schacht⸗ 
meyer den Befehl übernommen Hatte, bei Floing zufammengezogen. 

Die Württemberger und die 2te Kavallerie-Divifion verblieben 
in ihrer Aufftellung bei Donchery; die Gte Kavallerie⸗Diviſion, welche 
fih während bes Tages zwifchen Flize und Poir bereit gehalten 
Batte, bezog am Abend Quartiere in der dortigen Gegend. Die 
ste Bayerifche Divifion Tagerte bei Wadelincourt und Frenois. — 
König Wilhelm, fowie au die Kronprinzen von Preußen 
md don Sachſen begaben ſich wieder in ihre biöherigen Haupt⸗ 
quartiere nad) Vendrefie, Chemery und Mouzon. — 

In Donchery begannen noch am fpäten Abend die Rapitulas 
tionsverhandlungen. Als Deutſcher Bevollmächtigter Hatte fich 

General v. Moltke in Begleitung des General⸗Quartiermeiſters 
v. pPodbielſski und des Generalſtabes dorthin begeben; auf Befehl 
Er. Majeftät des Königs wohnte auch der Bundeskanzler Graf 
Bismarck der Beſprechung bei, welche Nittmeifter Graf Noſtitz 
a Ort und Stelle ſtenographirte. Don Franzöfifher Seite war 
in Folge nochmals ergangener Aufforderung General Wimpffen 
mit mehreren Offizieren erfchienen, unter ihnen aud General 
Gekelnan, welcher insbefondere mit Vertretung der Intereſſen bes 
Laiſers beauftragt zu fein ſchien, während der Ober-Befehlshaber 
lic für die Armee verhanelte. 

Schon auf dem Wege nach Dondery hatten Graf Bismarck 
md General v. Moltke forgfältig ertvogen, in wie weit es möglich 
jein werde, den nach tapferem Widerftande überwundenen Gegner zu 
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ſchonen. Man blieb fich jedoch Hierbei deſſen bewußt, daß die Fran 
ofen, welche fogar von Anderen gegen Andere errungene Erfolge zum 
Gegenſtand einer Anklage gemacht Hatten, eine felbft erfittene Nieder» 
Tage nicht verſchmerzen würben, noch weniger aber eine gegen fie 
geübte Großmuth. 

General v. Moltke forderte daher vor Allen Nieberlegen ber 
Waffen und Kriegsgefangenſchaft der Franzöfifhen Armee. General 
Wimpffen erklärte Hierauf, unter fo harten und die Ehre des Fran 
zöfifchen Volles verlegenden Bedingungen den Abſchluß einer Kapitu- 
lation nicht verantworten zu können; er machte den Vorſchlag, mar 
möge ben Truppen das Verſprechen abnehmen, in biefem Kriege 
nicht mehr gegen Deutſchland zu dienen und fie dann in ihre Heir 
math entlaffen.*) Bei aller Geneigtheit des Deutſchen Bevollmäd- 
tigten, dem militairifhen Gefühl des Gegners Rechnung zu tragen, 
ſtand aber aus ben vorher angegebenen Gründen die Ueberzeugung 
feſt, daß moralifche Verpflichtungen Hier nicht außreichten, daß es 
vielmehr eines wirklichen Pfandes bebürfe, um das Ergebniß bes 
errungenen Waffenerfolges im Jntereſſe Deutſchlands dauernd zu 
ſichern. General v. Moltke erklärte daher, an einer bebin- 
gungslofen Kapitulation unabänderlich fefthalten und diefelbe im 
Weigerungsfalle am nächften Morgen mit den Waffen erzwingen zu 
müffen. Es wurde dem General Wimpffen ausdrücklich geſtattet, 
die Stellungen des Deutfhen Heeres in Augenſchein nehmen zu 
laſſen, um fi von ber Unmöglichkeit eines ferneren Widerſtandes 
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entwiceln Tönne, welche dann unter Nihtachtung des hier etwa ges 
fchloffenen Vertrages die ganze Bevölkerung zu den Waffen rufen 
werde, wie e8 fchon im Sabre 1792 gefchehen fei. Frankreich, welches 
im Laufe der letzten Sahrhunderte wohl an zwanzig Mal ohne triftis 
gen Grund Deutfchland den Strieg erklärt habe, werde auch dieſe 
Niederlage zu rächen fuchen. Letzteres bebürfe daher jicherer Bürg- 
haften, um endlich in Frieden leben zu können. 

General Wimpffen bat nunmehr um Bewilligung eines 
24ftündigen Waffenftilfftandes, damit er innerhalb diefer Frift mit 
den übrigen Franzöſiſchen Generalen zu einem Kriegsrath zuſammen— 
treten könne. General v. Moltke lehnte aber auch dieſes Anfinnen 
ab und fündigte fchlieglich für den Fall, daß die von ihm geftelften 
Bedingungen bi& 9 Uhr Morgens nicht angenommen wären, ben 
Wiederbeginn der Feindſeligkeiten an. 

Um 1 Uhr Nachts wurden die Verhandlungen abgebrochen, ohne 
zu einem beftimmten Ergebniß geführt zu haben, und die Franzö⸗ 
ſiſchen Bevollmächtigten begaben fih nah Sedan zurüd. Da es 
indeffen feinem Zweifel unterlag, daß die befiegte und feſt umſchloſſene 
Armee fich den geftellten Bedingungen werde fügen müfjen, jo wurde 
der Wortlaut der Lebteren noch im Laufe der Nacht vom General: 
ftabe des großen Hauptquartier aufgefegt. — 

Zur Fortfegung der Verhandlungen erfchien am 2ten Sep: 
tember Morgens nicht der Franzöfiihe Ober-Befehlshaber, fondern 
der Raifer Napoleon in Perfon, welcher nach feiner am vorigen 
Tage abgegebenen Erklärung zum Abfchluffe einer Kapitulation nicht 
mehr berechtigt fein Tonnte. Der Kaifer war in Begleitung einiger 
Dffigiere feiner nächften Umgebung in aller Frühe von Sedan nad) 
Dondery aufgebrohen und hatte gleichzeitig durch General Reille 
ben Grafen Bismard um eine Unterredung erfuchen Taffen. 
Lebterer traf den Kaifer auf dem halben Wege zwifchen Sedan und 
Donchery. ALS diefer zunächft um eine perfönliche Zuſammenkunft 
mit dem Könige bat, theilte ihm der Bundeskanzler mit, daß ſich 
das Hauptquartier Seiner Majeftät in Vendreſſe befinde; Beide 
begaben ſich darauf zu weiterer Befprehung in ein Häuschen an der 
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großen Straße. Graf Bismard richtete an ben Kaifer die Frage, 
ob derſelbe zu Friedensverhandlungen geneigt fei, erhielt aber 
die Antwort, ſich dieferhalb an die Megierung in Paris zu wen«- 
den. Da unter ſolchen Umftänden die Sachlage ihren rein mi- 
litairiſchen Charakter behielt und Tebiglih von biefem Stand» 
punfte aus behandelt werben mußte, fo wurde General v. Moltte 
zum Raifer entboten, welcher Lettere nunmehr den Wunſch and- 
ſprach, daß die Franzöfiiche Armee auf Belgiſches Gebiet überge ⸗ 
führt werden möge. Der Deutſche Generalftabs-Ehef vermochte 
hierauf nicht einzugehen. Er begab fi mım auf den Weg nad 
Vendreſſe, um dem Könige über den Verlauf der Verhandlungen 
mit dem ranzöfifchen Ober-Feldheren zu berichten. — 

Inzwifchen hielten fi) die Deutfchen Truppen zur Wiederauf ⸗ 
nahme des Kampfes bereit; die Artillerie ftand ſchußfertig in ihren 
Stellungen. Da von Franzöfifher Seite noch immer fein Bevoll- 
mãchtigter erfchien, fo wurde Hauptmann Zingler vom Gene 
ralftabe des großen Hauptquartierd in Begleitung des Generals 
Grafen Reille nad) Sedan entfendet, um dem General Wimpffen 
mitzutheifen, daß die Feinhfefigfeiten um 10 Uhr Vormittags wieder 
beginmen würden, falls bis dahin das Buftandefommen der Kapitula- 
tion nicht gefichert fei. Der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber weigerte 
fi) dennoch, die Verhandlungen wieder aufzunehmen, indem er fi 
auf eine Weifung des Kaiſers berief, die Feſtung vor deſſen beab- 
ſichtigter Unterredung mit dem Könige nicht zu verlaffen. Als in 
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poften, um fich Diefen zu ergeben; man mußte fie zurückweiſen, weil 
ihr Geſchick von dem der Uebrigen nicht getrennt werden durfte.*) 

Unter folchen Umftänden traten die Franzöfiihen Bevollmäch⸗ 
tigten von Neuem in bie Verhandlungen ein. Mittlerweile war General 
d. Noltke um 9 Uhr Morgens auf dem Wege nach Vendreffe Sr. Ma- 
jenät dem Könige begegnet, welcher die ihm vorgetragenen Kapitula⸗ 
timsbedingungen durchaus genehmigte und zugleich erklärte, daß er nur 
im solle der Unterzeichnung berjelben zu einer Unterredung mit dem 
Roifer bereit fei. Nachdem General v. Moltke mit diefer Entfcheidung 
im Shlog Bellevue bei Trenois eingetroffen war, erfolgte dafelbft 
um 11 Uhr Vormittags ohne ferneren Widerfpruch die Unterzeichnung 
der Ropitulation auf der am vorigen Abend von Deutfcher Seite 
aufgeſtellten Grundlage. General Wimpffen mußte anerfennen, daß 
fine Armee, bei gänzlichem Mangel an Lebensmitteln und Munition 
und Angeficht3 der fie umgebenden überlegenen Streitkräfte, kaum noch 
inderftandsfähig fei, daß eine Fortſetzung des Kampfes daher nur 
u mizloſen Opfern führen könne. 

Der Hauptinhalt des -Ablommens war folgender: 

Die Franzöfifche Armee wurde für kriegsgefangen erklärt. In An⸗ 
erfennung ber tapferen Vertheidigung follten aber die Offiziere 
hiewon ausgenommen fein, auch ihre Waffen und fonftiges perfün- 
lihes Gigenthum behalten, vorausgefegt, daß fie fich durch fehrift- 
liches Chrenwort verpflichten würden, bis zur Beendigung des Krieges 
weder gegen Deutichland zu Tämpfen, noch in anderer Weife gegen 
bafielbe thätig zu fein. Die zur Abgabe eines ſolchen Verfprechens 
nicht geneigten Offiziere und fänmtliche Triegsgefangene Mann⸗ 
ſchaften folften, vegimenterweife geordnet, fpäteftend am äten Sep» 
tember nach der von der Maas umfloffenen Halbinfel nordweftlich der 
Feſting geführt und bei Iges von Deutfchen Bevollmächtigten über- 
houmen werden. Nur die Aerzte hatten bei den Verwundeten zu 
verbleiben. Alles Bubehör der Armee an Waffen und Geſchützen, 





#) Nur die Wagen des Kaiſerlichen Hauptquartiers murden auf Bitten ihrer 
Hührer durchgelaſſen und dem Kaifer zur Verfligung geftellt. 
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Adlern und Fahnen, Pferden und Fahrzengen, Kriegslaſſen und 
Munition war unverzüglich, die Feftung Sedan in ihrem gegen» 
mwärtigen Zuſtande fpäteftend am Abend des 2ten September zu 
übergeben”) 

General Wimpffen richtete demnächſt durch Vermittelung bes 
Deutſchen Generalftabes an den Kriegsminifter in Paris eine tefe- 
graphifche Mittgeilung über das Schidfal der Armee von Chalons. 

Der Abſchluß diefer denkwürdigen Kapitulation wurde Geiner 
Mojeftät dem Könige gemeldet, welcher mit den Deutſchen Fürſten 
und einem zahlreichen Gefolge auf der Höhe von Frenoiß einge 
troffen war. Unter dem mächtigen Eindrude be3 hier vor ſich gehenden 
weltgeſchichtlichen Ereigniffes richtete der König an die um ihn Ver⸗ 
fammelten tiefgefühlte Worte des Danke für alle Theile des Deutfchen 
Heeres und zuverfichtlicher Hoffnung auf eine glückliche Zukunft. 
Darauf begab ſich der Königliche Heerführer, vom freudigen Zurufe 
ber Truppen begleitet, nad) Schloß Bellevue, wo mittlerweile auch 
Kaifer Napoleon eingetroffen war. in Bayerifches Bataillon bil 
dete die Ehrenwache. Die Begegnung unter fo außergemöhnlichen 
Umftänden hatte das Herz des fiegreihen Monarchen mit hohem 
Ernſte erfüllt. In kurzem, ſchonungsvoll geführten Geſpräche nahm 
er bie Wünſche des Ueberwundenen entgegen und traf Beftim- 
mungen für befjen nunmehrigen Aufenthalt. Demnächſt beritt ber 
König mit feinem Gefolge biß tief in die Nacht Hinein das ausge 
dehnte Schlachtfeld, um die Truppen in ihren Bivouals zu begrüßen. 
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bes Generals-Quartiermeifter8 dv. Bodbielstfi am 2ten Morgens die 
Beſtimmung getroffen worden, daß fänmtlihe Franzöſiſche Mann⸗ 
haften in Transporte zu je 2000 Köpfen zufammengeftellt und von 
der Maas⸗Armee über Stenay nah Etain, von der II. über Bu⸗ 
zancy, Elermont, St. Mibiel nad Pont a Mouffon abgeliefert wer: 
den follten, um an den genannten beiden Endpunkten durch Truppen 
der Einſchließungs⸗Armee von Met übernommen und weiter beför- 
dert zu werden. Das Schriftftüd enthielt außerdem noch die Weis 
fung, daß an demfelben Tage grimbfäglich nicht mehr als 10,000 
Mann auf demfelben Ruhepuntkte eintreffen follten, fowie einige bes 
fondere Vorſchriften rüdjichtlich der Offiziere und zum Zweck der 
Sicherſtellung einer angemefjenen Verpflegung auf beiden Marſch⸗ 
Iinien. Nach erfolgtem Abſchluſſe der Kapitulation kamen diefe An⸗ 
ordnungen auf) für das nun Triegsgefangene Heer in entjprechender 
Weile zur Anwendung. 

Die für Letteres zunächſt nothwendigen Lebensmittel follten nach 
getroffener Verabredung von Meziere8 auf der Eifenbahn nach 
Donchery herangebracht werden. Das I. Bayerifche und das XI. Ar» 
mee⸗Korps wurden mit der vorläufigen Bewachung der Gefangenen und 
Uebernabme der fonftigen Kriegsbeute beauftragt; fie traten hierzu 
unter den gemeinfamen Befehl des Generals v. d. Tann. Ein 
Snfanterie- Regiment des Teßtgenannten Korps hatte nach erfolgter 
Räumung von Sedan am äten September diefe Feſtung zu bes 
fegen. — 

Das Deutfche Heer hatte in der Schlacht bei Sedan ungefähr 
460 Dffiziere, 8500 Mann an Todten und Verwundeten verloren. *) 
Franzöfifcher Seits betrug der durch die Schlacht und die Kapitulation 
berbeigeführte Verluft nach den darüber vorliegenden Berichten: **) 


*) Bergl. die Berluflifte in Anlage Nr. 50. 

**) Beneral Wimpffen ſchätzt den Berluft in der Schlacht nur auf 
25,000 Mann; er berechnet aber au die Gefammtftärke des Heeres in berjelben 
nur auf 70,000, wohingegen nah den offiziellen Deutſchen Berichten allein 
83,000 Mann auf der Halbinjel bei Iges verfammelt wurden. 
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gefallen 0 . . 3,000 Mann, 
In der Schlacht | verwundet . . . 14,000 =» 
gefangen . -» . . 21,00 =» 
Kriegsgefangen in Folge der Kapitulation 83,000 =» 
In Belgien entwafnet . - -» » _- 8,000  « 
Im Ganzen: 124,000 Man, 
Außerdem: 
1 Adler und 2 Fahnen, 
419 Felbgefhüge und Mitrailfeufen, 
139 Feftungagefchüge, 
1072 Fahrzeuge aller Art, 
66,000 Gewehre, 
6000 noch brauchbare Pferde. 


Bon der gefammten in Paris und Chalons neu aufgeftellten Streit- 
macht ftand alfo jegt nur das 13te Korps noch im Felde. 

Den vom Kaifer Napoleon erhaltenen Befehlen gemäß Hatte 
General Binoy am Zlften Auguft die Heranziefung feiner Trup⸗ 
pen nad Mezieres fortgefegt und am Iften September an ber 
Spige der bis dahin eingetroffenen 11 Batailfone, 4 Schwabronen 
und 12 Batterien*) das Anrüden der Franzöſiſchen Armee von 
Seban erwartet. Um ſobald als möglich mit derſelben in Ber 
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Schute ber Hauptftadt zu vereinigen. Die zum Theil noch auf der 
Eifenbahn im Transport befindliche Divifion Maud’huy erhielt 
tie Weifung, bis Laon zurüdzufahren, welcher Ort zum gemein» 
ſchaftlichen Sammelpunkt beftimmt wurde. Die Flüchtlinge von 
Sedan verwies General Vinoy auf den Weg über Avesnes*); 
mit den bereit3 bei Meziered angelangten Theilen bes 13ten Korps 
trat er in der Naht vom Iften zum 2ten September den Marfch 
über aunois **) auf Methel an. Letzterer Ort war bereit3 frü- 
herr buch ein von Reims vorgefchobenes Bataillon der Divifion 
Erea befegt worden. 

In der Gegend zwifchen Reims und Nethel ftreifte feit einigen 
Iagen die 5te Kavallerie» Divifion. Das in der Richtung auf 
eftgenannte Stadt entfendete Braunfchweigiihe Hufaren-Negiment ***) 
htte am 31ſten Auguft bei Le Chätelet}) eine Bahnzerſtörung 
asgeführt und einen von Nethel herandampfenden Zug durch Schüffe 
ze Umlehr genöthigt. Das Regiment war demnädft bis Pauvres 

zwüdgenommen worden, fette aber am Iſten September von dort 
8 feine Beobachtungen gegen Reims fort. Die Hauptmaſſe der 
Divifion ftand noch in der Gegend von Tourteron, 

Meldungen derſelben und der am Zlften Abends erfolgte Rück⸗ 
zug Franzöſiſcher Ahtheilungen von Amagne auf Rethel ließen ver- 
mutben, daß letztere Stadt vom Feinde ſtark befegt fel. Offizier⸗ 
Patroniffen, welche der Kommandeur der 12ten Divifion, General» 
Kentenant v. Hoffmann, bereit3 am Iften September Morgens von 
Ülyen aus gegen Nethel entfendet Hatte, berichteten indeffen, daß 
fd nur etwa 1000 Mann im Orte befänden, daß zu deren Fort 
ſhaffig ein Bahnzug bereit ftehe und daß der Feind ſich bemühe, 
die weiter füblich zerftörte Eifenbahnftrede wieder herzuftellen. 





9 gwodlf Meilen norbweitlih von Mezieres, an der Eiſenbahn von Hirſon 
mij Anlnoye, welche bei letzterem Ort in bie Bahnlinie von Namur nad 
Sara einmündet. 


9) Bergl. teberfichtälarte 2 für die Heereöbewegungen in ber Zeit nom 
eg Anguſt bis Iſten September. 
*) Bergl. Seite 1136. 


t) Eſenbahn⸗Station weftlih von Juniville. 
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In Folge der zuerft erwähnten Nachrichten Hatte der komman⸗ 
dirende General des VI. Armee-Korps, v. Tümpling, den Kom⸗ 
mandeur ber 12ten Divifion mit einem Ueberfallsverfuche gegen 
Nethel beauftragt. General v. Hoffmann rücte demzufolge noch am 
Iften September Abends mit 5'/s Bataillonen, 3 Schwadronen und 
2 Batterien in mehreren Rolonnen gegen bie Stadt vor, fand dieſelbe 
aber bei feinem Eintreffen am 2ten um 4 Uhr Morgens vom Feinde 
verlaffen. Der General bezog nun mit feiner Truppen-Abtheilung 
Quartiere in Rethel; die übrigen Theile des VI. Korps verblieben 
in ihren bisherigen Aufftellungen um Attigny. — 
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Rükblik anf die firategifchen und taktifhen Verhältniffe 
des Seldzuges gegen die Armee von Chälons. 


Der zehntägige Feldzug gegen die Armee von Chälons, welcher 
am Iften September mit der Schlacht von Sedan fein Ende erreichte, 
gehört ſowohl wegen der eigenthümlichen ftrategifchen Verhältniſſe, 
al8 auch wegen der Großartigfeit des taktifchen Erfolges zu ben 
denkwürdigſten Abfchnitten des Deutſch⸗Franzöſiſchen Krieges. — Die 
erften Kämpfe in der Grenzgegend und die drei Schlachten bei Met 
hatten zu dem immerhin fchon bedeutenden Ergebniffe geführt, daß 
ein anfehnlicher Theil der Franzöſiſchen Streitmacht in erfchüittertem 
Zuftande nach dem Inneren Frankreichs zurückgeworfen, der andere 
unter den Kanonen des großen Lothringifhen Waffenplates einge- 
Ichloſſen und fomit zu einer thätigen Theilnahme am Feldkriege ums 

Fähig gemacht war. Während nun die Deutfchen ſämmtliche an der 
SMofel entbehrlich gewordenen SHeerestbeile, in zivei Armeen ges 
5 lievert und in breiter Front, auf Baris in Marfch fetten, Hatten 
2> ze bei Wörth in die Flucht gefchlagenen Franzöfiichen Korps in 
» eihleunigtem Rückzuge das Lager von Chälons erreicht und fchidten 
SE A dort, durch neu gebildete Heereskörper verftärkt, zum Vor⸗ 
riEdn nad Oſten an. — 
Der in Paris entworfene Plan zum Entſatze ber Nhein- Armee 
ure D zu gemeinichaftlicher Wiedereroberung der verlorenen Randestheile 
war fühn und großartig angelegt; er entbehrte aber von vorneherein 
dez= zum Gelingen nothwenbigen Grundlagen. Die neun ins Feld ge- 
Helle Armee von Chälons befaß nicht durchweg den erforderlichen 
Ge von Kriegstüchtigkeit, um in alfen ihren Theilen den an fie 
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Herantretenden Anforberungen vollſtändig gewachſen zu fein. Ob⸗ 
glei auf mehreren Punkten Berpflegungsvorräthe angehäuft waren, 
fo Titten bie Truppen auf ihren umvorhergefehenen Hin» und Her- 
märfchen doch oft empfinblicien Mangel. Auch Hanbelte der Feldherr 
nur felten nad} eigener freier Entfchließung, fondern meift unter dem 
Drude der politiſchen Strömungen in Paris und der von dort aus 
an ihn ergebenden Weifungen. 

Trotz aller diefer ungünftigen Umftände war bei Beginn des 
Unternehmens ein wenigſtens theilweiſer Erfolg nicht unmöglich, weil 
den Franzoſen damals der nicht zu unterſchätzende Vortheil der 
Ueberraſchung zur Seite ftand. Während nämlih Marſchall Mac 
Mahon zur Zeit feines Abmarſches von Chalons nad Reims 
über bie Bewegungen der Deutſchen ziemlich gut unterrichtet war,*) 
fehlte Letteren im feindlichen Lande und bei verloren gegangener 
Fühfung jede zuverläffige Kunde von dem Vorhaben des Feindes. 
Es fand zwar feft, daß anfehnlihe Streitkräfte unter den Augen des 
Kaiſers bei Chalons verfammelt wurden; man erfuhr aud, daß dort» 
hin bie aus dem Elſaß vertriebenen Korps herangezogen worben waren; 
alle Anzeichen und militairiſchen Erwägungen ſprachen aber dafür, 
daß diefe Truppenmacht zum Schuge der bedrohten Hauptfladt bes 
ftimmt ſei und in einer Hierzu geeigneten Frontal« ober Flanken 
ftellung das Unrücen der Deutſchen erwarten werde. — Die erften 
Gerüchte und Andeutungen über den in Paris erfonnenen und bes 
reits in Ausführung gefegten Plan fanden daher im großen Haupt ⸗ 


quartier wenig oder gar feinen Glauben. 
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Tich der Maas nicht geredjnet werben Yan, mit fcharfer Nechtswen ⸗ 
dung längs der Aisne nad; Norden vorgeht. Diefe plögliche Frontver⸗ 
änderung führt ganze Heerestörper nebft ihren Trains vor oder hinter 
die bisherigen Nachbarkolonnen; das fachgemäße und ba, wo es nöthig 
wird, felbftftändige Eingreifen der beiden Armee-ommanbos bengt aber 
nad} Kräften jedem Aufenthalt in den Bewegungen vor. Anderer Seits 
erweifen ſich die Truppen als ein zuverläffiges, nie verfagenbes Werl 
zeug in der Hand ihrer Führer. Die höchſten Forderungen am 
Marſchleiſtung werben ſtets erfüllt, umb überall erreichen die Korps, 
wenngleich zuweilen erft in fpäter Stunde, die angemiefenen Biele. 
Weit vor der Front dringt die thatfräftige, unermüdliche Ka⸗ 
valferie, aufflärend und den Feind beirrend, in den nörblicen 
Theil des Argonner Berglandes ein, während andere Deutſche Reiter- 
maffen in der finfen Flanke der III. Armee bis vor die Thore von 
Reims ftreifen. 

Mittlerweile hat ſchon die erſte Berührung mit Deutſcher Ka⸗ 
valferie bei Grand Pre den von Rethel aus begonnenen Vormarſch 
der Franzoſen nah Often ins Stocken gebracht. Während die 
Sachſen am 27ften Auguft die Maas » Uebergänge von Dun bis 
Stenay in Befi nehmen, und fomit der Armee von Ghälons den 
geraden Weg nad) Met verlegen, wird die Hauptmaffe der Letzteren 
in Erwartung eines Angriffs zwiſchen Vouziers und Le Chesne zu- 
ſammengehalten, fo daß fie nach fünftägigem Marſche nicht mehr 
als acht Meilen über Reims Hinausgelangt iſt. In den Ergebniffen 
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Flügels, welche ihre Flanle den Anmarfchlinien der Deutſchen zus 
teren, feit dem 26ften faft unausgeſetzt von deren Kavallerie beob- 
adıtet, beunruhigt und aufgehalten werben, währenb ſich ie Frangöftſchen 
Neitermafien auf dem ungefährbeten nördlichen Flügel befinden. 

Die Deutſche Heeresleitung bleibt in Folge der Querzüge des 
Gegners zunächft noch im Unffaren über deſſen eigentliche Marfch- 
richtung; fie läßt aber den einmal eingeleiteten Vormarſch über die 
Strafe von Bouzierd nad) Stenay hinaus fletig und in breiter Front 
fortfegen, immer darauf bedacht, die Hauptmafien je nad) Erfordern 
nach der Mitte oder nad} einem der Flügel zufammenzuziehen. Unter 
diefen Umftänben gelingt es nur den Heerestheilen bes linlen Gran- 
zoͤſtſchen Flügels, bei Mouzon und weiter unterhalb die Maas ofme 
Kampf zu erreichen. Während diefe nun ihren Uebergang bewerkſtelli ⸗ 
gen, zum Theil auch ſchon auf Carignan vorrüden, werben die beiden 
üblichen Korps am 29ften bei Nouart und auf anderen Punkten in 
Gefechte verwidelt, welde ihre Bewegungen hemmen. Nach er- 
mũdendem Nachtmarſche wird dann das 5te Korps am ZOften Mit- 
tags in feinem Lager bei Beaumont überfallen und in mehrftündigem, 
verfuftreihen Kampfe auf Mouzon zurüdgeworfen. Die zur Aufe 
nahme ber geſchlagenen Truppen herbeieilenden Theile des nördlichen 
Zranzofiſchen Flügels fehen ſich in dieſe Niederlage mit Hineingegogen, 
während das Te Korps unter nachtheiligen Gingelgefechten vor 
der II. Armee nad) den weiter unterhalb gelegenen Maas-Ueber⸗ 
gängen zurüdweicht. Angefichts ber offenbaren Unmöglichleit, den 
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fanterie, welde fechtend einen Raum von 1’/s Meilen durch⸗ 
ſchreitet, indem fie dem Feinde jede von friſchen Streitkräften new 
eingenommene Stellung abringt. Die Deutſche Artillerie kommt im 
Ganzen nur während der erften Periode diefer Schlacht und in bes 
fräntterem Maße auch noch beim legten Vorſtoße auf Monzon zür 
Geltung; die Kavallerie tritt faft gar nicht in Gefechtsthätigkeit. 
Franzoſiſche Küraffiere werfen fi, wie bei Wörth und Biowille, 
opfermuthig in den Kampf hinein, erliegen aber wie bort bem ver» 
nichtenden Feuer der Preußiichen Infanterie, welde in aufgelöfter 
Linie den Stoß ertvartet. 

Eine befonders großartige und weſentlich entjcheibende Wirkung 
entwidelt die Deutſche Artillerie in der Schlacht bei Sedan. 
Nur der im Frühnebel unternommene Ueberfall gegen Bazeilles 
wird, wie es dieſe Angriffsart erfordert, lediglich mit Infanterie 
durchgeführt, auf allen übrigen Theilen des ausgedehnten Schlacht ⸗ 
feldes aber von Haufe aus die geſammte Kraft der Batterien einge 
fest. Schon in den Marſchlolonnen einen Play einnehmend, welcher 
ihre frühzeitige Entfaltung begünftigt, eilen fie mit ben äuferften 
Spigen der Infanterie auf das Schlachtfeld voraus. Die Batterien 
des XI. und V. Armee-Korps, melde die ſchwierige Straßenenge 
am Walde la Falizette zu durchſchreiten haben, entwideln fich, im 
Wefentlichen auf eigene Kraft vertrauend, in langer Linie, Angefichts 
der fie bedrohenden feindlichen Reitermaſſen und mit dem Rüden 
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Umflände führen ſchon während der erften einleitenden Bewegungen zur 
Theilung der Truppenlörper, welche bataillons- und kompagnieweiſe 
nad) verſchiedenen Seiten außeinandergehen, um von vorneherein einen 
möglichft großen Raum zu beherrichen und überall, wo e3 nötbig 
erſcheint, unterftükend einzugreifen. Unter dem überlegenen Gewehr» 
feuer des Feindes löſen ſich dann gleich bei Beginn des Gefechts die 
Kompagnie⸗Kolonnen meift vollftändig in Schügenliniten auf; die Ab» 
Aheilungen des folgenden Zreffens feben fich bald zu dem nämlichen 
Verfahren veranlaßt und mifchen ſich im Laufe des Kampfes mit der 
worderen Linie. Hinter diejer bleiben in der Negel nur noch wenige 
geſchloſſene oder wieder gejammelte Trupps als unmittelbare Gefechts⸗ 
referve verfügbar. Die nicht abzuleugnenden Gefahren foldher aus 
Den obwaltenden Verhältnifjen fich ergebenden Kampfweiſe werden aber 
æeceichlich aufgewogen durch die mufterhafte Disziplin und Hingebung 
AÆer Mannfhaft, dur die Umficht und aufopfernde Thätigkeit der 


Affiziere. Ueberalf gelingt es, auch mit ſchwachen und durch die 
orangegangenen Märjche ſchon angeftrengten Abteilungen, die einmal 


genommenen Boften ftandhaft zu behaupten und die energijch geführten 
orſtsoße des verzweifelten Gegners zurüdzufchlagen. Die gewaltigen 
=>Unläufe der ſich tapfer einfegenden Franzöſiſchen Neitermaffen zer⸗ 
S cHellen, wie in den früheren Schlachten, machtlos an der kaltblütigen 
IEube und dem ficheren Teuer der Snfanterielinien. 

Die zahlreiche Deutſche Kavallerie, auf deren Haren, zuver⸗ 
L⁊iſſigen Meldungen die entfcheidenden Entjchlüffe der oberften Heeres- 
Leitung fußten, wird auch während der Schlacht bei Sedan überall 

im angemeffener Bereitfchaft gehalten. Der Verlauf des Kampfes 
beruft fie jedoch diesmal nicht zu einer hervorragenden Rolle, wie 
am Tage von Vionville — Mars la Tour, und läßt nur kleinere Ab- 
theilingen in vereinzelten Fällen zum Eingreifen gelangen. — 

Der Sieg von Sedan krönt die vereinten Anftrengungen ver 
Datiien Führer und Truppen durch einen in der Geſchichte faft 
behpielloſen Erfolg. Mit dem Untergange eines ganzen Heeres 
bricht zugleich der Napoleoniſche Kaiſerthron in Frankreich zum dritten 
Mole zuſammen. Blitzſchnell durchfliegt die überraſchende Kunde die 
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fanterie, welche fechtend einen Raum von 1’/s Meilen durch⸗ 
ichreitet, indem fie dem Feinde jede von frifchen Streitfräften nen 
eingenommene Stellung abringt. Die Deutfche Artillerie kommt im 
Ganzen nur während der erften Periode diefer Schlacht und in bes 
ſchränkterem Maße auch noch beim legten Borftoße auf Mouzon zur 
Geltung; die Kavallerie tritt faft gar nicht in Gefechtsthätigkeit. 
Franzöſiſche Küraffiere werfen fi), wie bei Wörth und Bionvilfe, 
opfermutbig in den Kampf hinein, erliegen aber wie dort dem ver» 
nichtenden Feuer der Preußifchen Infanterie, welche in aufgelöfter 
Linie den Stoß erwartet. 

Eine befonders großartige und wefentlich enticheidende Wirkung 
entwidelt die Deutſche Artillerie in ver Schlacht bei Sedan. 
Nur der im Frühnebel unternommene Weberfall gegen Bazeilles 
wird, wie es diefe Angriffsart erfordert, lediglich mit Infanterie 
durchgeführt, auf allen übrigen Theilen des ausgedehnten Schlacht⸗ 
felde8 aber von Haufe aus die gefammte Kraft der Batterien einges 
fegt. Schon in den Marfchlolonnen einen Pla einnehmend, welcher 
ihre frühzeitige Entfaltung begünftigt, eilen fie mit den äußerften 
Spigen der Infanterie auf das Schlachtfeld voraus. Die Batterien 
des XI. und V. Armee⸗Korps, welche die ſchwierige Straßenenge 
am Walde la Tyalizette zu durchichreiten haben, entwideln fich, im 
Wefentlihen auf eigene Kraft vertrauend, in langer Linie, Angeſichts 
der fie bedrobenden feindlichen Neitermaffen und mit dem Nüden 
gegen die Belgifche Grenze. Im Allgemeinen wird der Angriff der 
Infanterie fo lange zurüdgebalten, big die Artillerie ihre Wirkung 
in vollem Umfange zur Geltung gebracht hat. Von dem Calvaire 
d'Illy wird der Feind faft ausſchließlich durch Geſchützfeuer vertrie 
ben, worauf wenige Kompagnien diefe wichtige Höhe ohne Kampf in 
Befig nehmen. Die in den Wald von Garenne maffenhaft einfchla- 
genden Granaten bereiten den Angriff der Garde-Bataillone vor und 
eriparen die ungeheueren Verlufte, mit welchen die früheren Siege 
erfauft wurden. 

Die Deutſche Infanterie kämpft auch in der Schlacht bei Sedan 
faſt nur in aufgelöfter Ordnung. Die örtlichen Verbältniffe und andere 
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2000 Schritte breiten Durchbrüde der Fluß-Mündungen find nach 
Entfernung der Seezeihen nur mit außerorbentlicher Schwierigkeit 
aufzufinden. Da indeffen von einem unternehmenben und zur See 
überlegenen Gegner immerhin der Verſuch gemacht werben fonnte, 
fi) mit Hüffe Däniſcher oder Helgolander Lootſen durch jene damals 
mır ungenügend befeftigten Einfahrten den Zugang in das Binnen 
fand zu bahnen, fo waren mit Nüdficht hierauf die Truppen bes 
General-Gouvernement3 vorzugsweiſe in ben weſtlicheren Süften- 
vbſchnitten verthellt und WBorköfemgen peroffen worden, mm zur 
Abwehr im berelts gelundeten Feindes umBreiihende Streitkrãfte 
ſchnell zu vereinigen.*) 

Gleichzeitig wurde aber auch eine künſtliche Verſtärkung ber 
beſonders gefährbeten Käftempanfte mit möglichfier Cite ausgeführt. 

Zar Berteidigumg des ohnehin umgänftigen und aberdies helb 
nentralen Fahrwafſers in der Ems-Mündung begnägte man fih 
vorläufig mit dem Ausbau der bereit von ber Hannoverſchen Megterung 
angelegten vier Landbatterien. Als der Feind fpäter fein Angenmert 
beſonders auf diefe Gegend zu richten ſchien, warde eine Wungahl 
ſchwerer Jeldgeſchute dorthin gebracht, auch bie Ausrüſtung der Werke 
mit gezogenen Viermdzwanzigpfündern vorbereitet. Die aus Lank- 
wehr und Erfag-Truppen beftchende Garnifon von Ember**) xer- 
fah den Borpoftendienft anf biefer Kuftenſirede; auferbem waren au 
die Kanonenboote zweiter Klaſſe Natter und Weape Anfangs Ungek 
an ber Ems-Mändımg eingetroffen. 


Der bei Weiten wichtig Y 
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2000 Schritte breiten Durchbrüche der Fluß⸗Mündungen find nad 
Entfernung der Seezeihen nur mit außerordentliher Schwierigkeit 
anfzufinden. Da indeſſen von einem unternehmenden und zur See 
überlegenen Gegner immerhin der Verſuch gemacht werden Tomte, 
fih mit Hüffe Dänifcher oder Helgolander Xootfen durch jene damals 
nur ungenügend befeftigten Einfahrten den Zugang in das Binnen 
fand zu bahnen, fo waren mit Rückſicht hierauf die Truppen des 
General» GouverneinentS vorzugsweife in den weftlidheren Küften- 
dbſchnitten verthellt und Workirmgen geroffen wurden, mm gur 
Abwehr Ting ‚bereits gelundeten Feindes undreiiiende Sereltkräfte 
ſchnell zu vereinigen.*) 

Gleichzeitig wurde aber auch eine Tünftliche Verſtärkung ber 
bejonders gefährdeten Küftenpantte mit möglichfter Eile ausgeführt. 

Zur Vertheidigung des ohnehin unginftigen und Aberdieß Halo 
nentralen Zahrwaflers in der Emd-Mündung begnägte man fidy 
vorläufig mit dem Ausbau der bereit8 von der Hannoverſchen Regterung 
angelegten vier Landbatterien. Als der Feind fpäter fein Auzenmerk 
befonder3 auf diefe Gegend zu richten fihien, wurde eime Anzahl 
ſchwerer Feldgeſchütze dorthin gebracht, au die Ausrüftung der Werte 
mit ‚gezogenen Vierımdzwanzigpfündern vorbereitet. Die aus Lanud⸗ 
wehr und Erfaß- Truppen beftehende Garnifon von Eiiden**) Xxer- 
fah den Borpoftendienft auf biefer Küſtenſtrecke; außerbem waren auch 
bie Kanonenboote zweiter Kaffe Natter und Wespe Anfangs Uugaft 
an der Ems- Mündung eingetroffen. 

Der bei Welten wichtigfte Punkt an der ganzen Küfte, die an 
der Jade neu errichtete Marine-Station Wilhelmshaven, befand 
fih bei Ansbruch des Krieges noch im einem höchſt unfertigen 
Buftende. Bon den in Ausſicht genommenen Befeſtigungsanlagen 
waren bie nad) der Seefeite Tiegenben erſt tvenig borgefchritten, 
die übrigen noch nicht einmal begomen. Zum Schutze gegen einen 


*) Bergl. Eeite 119. 
**) Ein Bataillon des Landwehr⸗Regiments Nr. 13, Erfat- Bataillon Regi⸗ 
ments Nr. 78, 50 Huſaren, 25 Pioniere, zuſammen etwa 1900 Mann. 
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den Außerften Fall lag bei Grauenort eine größere Anzahl gemiefheter 
Fohrzeage vor Anter, mit der Befinanung, auf gegebewen Befehl 
bimen eher halben Stunde verfenkt zu werben unb daburch eine 
voßffänbige Spertimg bed Elbwaſſers herzuſttilen. — 

Eine längs der Nordſee⸗Küſte vom der Em-Mänbung IS zur 
Inſel Sylt reichende Linie bon acht GignalSitationen,*) welche mit er⸗ 
fahrenen Seeleuten und Tefegraphendeamten befeht waren, unterhielt 
gem Theil auf unterſeeiſchem Wege Berbindung mit ben Wufftefiunge- 
punlten ber Truppen. Außerdem hatte ſich in Folge eines am bie Be 
völkerung erlaffenen Aufrufs bes @eneral-Gouvernenrs eime „freie 
toitlige Kuſtenwacht· gebifbet, welche mit patrioliſchem Eifer bie 
eben genannten Stationen und bie Borpoften der Sankwweie in dem 
anftsengenden Beobachtungedienſt umterftäigte. — 

Das Franzöfifche Geſchwader, welches, wie erwähnt, am 
Zften Juli unter bem Jubel ber Bevöllerung Gherboseg verlaffen 
hatte,**) war um das Kap Stagen herum geraben Weges nad; den 
Därtfeherr Gewäffern geftenert und bemmächft ir Erwartung fernerer 
Befehle aus Paris am ZOften auf ber Rhede von Kopenhagen ver 
Anler gegangen. In Folge der dort erhaltenen Beftiummumg, „bie 
Offfee-Häfen ſtreug zu Hlofiten”, Hatte fich Vice Abmiral Graf Bonst- 
Billanmez am dien Kuguft mit ber Flotte wieder in Bewegung 
geſett. Durch das ſchwer zu finbenbe Fahrwaſſer des großen Belt 
bei Korſor vorbet von Däntfcher Hanbelsfäiffern gefchet,»ee) Sam 
biefefbe am Gten eine Beitlong tor bes Strandbatterien des Kicker 
afenis int Sicht. Sie folgte denmächft it Eniifermntg von etit einer 
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nach der ziwifchen Arrö und Pangeland gelegenen Bai von Marſtall 
zurücdzugehen. Am Sten Auguft wurde eine ähnliche Rekognoszirungs⸗ 
fahrt unternommen, welche fich diesmal bis in die Höhe von Stolberg 
ausdehnte; am Hten anferte die Flotte in der Kjöge- Bucht an der 
Küfte von Seeland, wo fie fortan ihre Hauptftation nahm. 

Da dem Admiral Boust-Willaumez zu diefer Zeit aus Fran: 

reich die Mittheilung zuging, daß von der Anfangs beabjichtigten Nach⸗ 
fendung eines Landungskorps*) nun gänzlich Abftand genommen fei, fo 
bielt er bezüglich der ferneren Thätigfeit der Flotte einen Kriegsrath ab. 
Tchterer erklärte den unmittelbaren Angriff gegen jede Küſtenpunkt für 
ein Ding der Unmöglichkeit und erachtete nur die Aufrechthaltung der 
befohlenen Blolabe, allenfalls auch eine Beſchießung von Danzig oder 
Kelberg, für ausführbar. Diefer Auffaffung entjprechend theilte fich die 
Franzöfiſche Flotte nunmehr in zwei Gefchtwader, von welchen das Eine 
anter perfönlicher Führung des Admirals öſtlich Aigen, das Andere 
anter Befehl des Contre⸗Admirals Dieudonne weſtlich diefer Inſel 
Die Rüfte abjperren follte. Demmächit erfolgte die Abgabe der Blokade⸗ 
Erklärung an verſchiedenen Orten, zulegt am 15ten Auguſt in Kiel. 
Dieſe veripätete Maßnahme des Feindes führte jedoch auch im ferneren 
Verlaufe bes Krieges niemals zu einer tbatfächlichen Abſperruug der 
Deuiſchen Oftfee- Stüfte, welche fih nun bereits überall in durchaus 
vertbeibigungsfähigem Zuſtande befand. 

Die neuerdings erft vollendeten Werke von Sonderburg und 
Düppel waren mit vollftändiger artilleriftifcher Ausrüftung verſehen. 
Tünfig gegen die See gerichtete ſchwere Gefchüge vermodten im 
Verein mit zweckmäßigen Torpedo-Anlagen jeben lediglich von diejer 
Seite her kommenden Angriff fernzuhalten. Zur etwaigen Abwehr 

feindficher Landungstruppen ftand eine aus Abtheilungen aller Waffen 
wemmengefegte, eitva 10,000 Mann ftarfe Streitniacht,“*) bei 
Emberburg verfammelt. 





9 Vergl. Seite 117. 

“) Regiment Rr. 25 nebft Erjag Bataillon befielben, ein Baiailon Contweir- 
Regiments Rx. 75, zwei Bataillone Lanbiwehr-Regiments Nr. 76, Erieg-Eeumilor 
Krziments Nr. 84, im Ganzen alfo 8 Bataillone; auferbem eine Neie-ze-Aunı 
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Die Werke am Eingange des Kieler Hafens befanden ſich 
zwar bei Ausbruch des Krieges im Umbau, Anfangs Auguft aber 
fon in Achtung gebietender Verfaffung. 

Friedrichsort, das neu errichtete Fort auf dem Brameberge 
und die Batterien am gegenüberliegenden Oftufer des Hafens be 
herrſchten mit 56 ſchweren Geſchützen die Einfahrt, weiche über- 
dies nod durch vier Hintereinander Tiegende Tau- und Neg-Sper- 
en, eine Torpebo-Linie, eine Floß-Sperre und eine von Echif- 
fen getragene Doppelreife von Ketten unzugängfid gemacht wor ⸗ 
den war. Diefe unter Leitung des Oberften Rode angebrad;- 
ten Hinderniffe erſtredten fi; eine halbe Deutſche Meile weit in 
den Hafen Hinein und Tagen gleichfalls unter dem Feuer der Strand- 
Batterien. — Die etwa 5000 Dann ftarte Garnifon von Kiel be 
ftand aus den Preußiſchen Marine-Truppen nebft einigen Sandivehr« 
und Erfag-Abtheilungen;*) auch Hatte die 17te Infanterie-Divifion 
von Hamburg aus drei Bataillone, eine Schwadron und eine Bat- 
terie als Avantgarde nad) Kiel vorgefchoben. Im Hafen Tagen bie 
unter dem Befehl des Contre⸗Admirals Heldt vereinigten Theile bes 
Dftfee-Gefchwabers**) und drei gemiethete Avifo-Dampfer. 

Zum Schuge von Kübel waren einige Verſchanzungen bei Eros 
vemünde aufgeworfen; im Uebrigen ficherte das dortige flache Zakr- 
waffer die alte Hanfeftabt. 

Der in noutifger und ftrategifcier Hinfiht wichtige Bafenplah 
Wismar") war bei Ausbruch des Krieges noch gänzlich — 


und bildete deshalb für das General Gouvernement einen Ge 
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ſich mit einem Drittel oder ber Hälfte ihrer Mannſchaft zu fofortiger 
Verwendung gegen ben Feind bereit zu halten.*) Den Auftlärungsdienft 
in der Oflfee verfah von Kiel aus der gemiethete Avifo-Danıpfer 
Holfatia, welcher unter dem Lieutenant Preuß faft täglich bis Lange 
fand kreuzte; von Nügen aus velognoßzirte das bei Stralfund ver- 
einigte Kanonenboot-Gefchiwaber**) unter dem Korvetten-Rapitain Graf 
Walderfee, welcher am Iften Auguft auf einer Fahrt nach dem 
Sunde die Nachricht von der Anwefenheit der Franzöſiſchen Flotte 
bei Kopenhagen einbrachte; zu gleicher Beftimmung diente in ben weis 
ter öſtlich liegenden Gemäffern die Glattdeck-Korvette Nmphe bei 
Danzig. 

Die mit Kühnbeit und Geſchick ausgeführten Relognoszirungen 
führten indeffen nur felten zu wirklichen Zufammenftößen mit bem 
deinde, welcher ſich im Allgemeinen in größeren Abtheilungen zu- 
fammenielt und auch bei Annäherung ber Deutſchen Fahrzeuge da- 
mit begnügte, Letztere auf ihre Ausgangspunfte zurüdzutreiben, ohne 
ihnen bis in ben Feuerbereich ihrer Meferven zu folgen. 

Als die Grille ihre durch ftürmifches Wetter eine Woche Tang 
unterbrochenen Fahrten gegen Falſterbo und Langelond am 17ten 
Auguft wieder aufnahm, kam ihr etwa 2'/s Deutfche Meilen ſüdlich 
von Möen der Anijo-Dampfer Jerome Napoleon in Sicht. Um 
den Gegner zum Vorgehen auf Hiddenſee zu verleiten, wo ſich noch 
die Kanonenboote Dradje, Blitz und Salamander***) befanden, ging bie 
Geile langſam in diefer Richtung zurät, eröffnete aber ihr Feuer, 


als das feindliche Fahrzeug bis auf 4500 Schritte herangefommen 
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hielt die Nymphe wieder auf den Hafen ab, welchen fie um 3 Uhr 
Morgens glüclich erreichte. 

Das Franzöfifge Geſchwader, welches der Nymphe nur vor- 
fühtig gefolgt war, begab ſich nad) einer Rundfahrt in der Danziger 
Bucht am 22ften Abends nach Nirhöft zurücd und verſchwand nad 
zweitägigem Aufenthalt dafelbft in weftlicher Richtung. Die Nymphe 
Treuzte bis Anfang September zu wieberholten Malen bis Memel, 
es zeigte ſich indeffen fein feindliches Schiff mehr in den dortigen 
Gewäflern. 

Die Franzöfifche Oſtſee-⸗Flotte verhielt ſich feit den oben gefchil- 
derten Zuſammenſtößen überhaupt ziemlich unthätig und wurde daher 
fogar in der Kjöge-Bucht öfters von Deutſchen Schiffen beun- 
rubigt. Obgleich nunmehr beftimmte Weifungen aus Frankreich ein» 
gingen, die bisher empfohlene Schonung offener Stäbte fortan bei 
Seite zu ſetzen, fo erſchwerte doch das wieder eingetretene fchlechte 
Wetter ein angriffsweifes Vorgehen der Schiffe, welde nur mit 
äußerfter Mühe die hohe See zu Halten vermoditen. — 

Nachdem die Streitkräfte des Admiral? Boust-Willaumez 
insgefammt ihre Beſtimmung nach der Oftfee erhalten hatten, war 
bereit3 in ben erften Auguft-Tagen eine neue Franzöſiſche Flotte unter 
dem Abmiral Fourichon für die Nordfee ausgerüftet worden. Da 
man auf Deutfcher Seite frühzeitig Kenntniß Hiervon erhielt, fo durch⸗ 
treuzten die zum Aufflärungsbienft gemietheten Dampfer von ber 
u und Gurhaven aus — die ganze —— 
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Teindes im Rücken der Feldarmee geſchwunden und in Folge deffen 
beichloffen worden, die urſprünglich zur Küſtenvertheidigung bereit 
geftellten Streitkräfte gleichfalls nach Frankreich heranzuziehen. 

Nachdem bie Zte Landwehr» Divifion Diefer veränderten Beftim- 
mung gemäß fohon Anfangs Auguft nach der Deutſchen Weſtgrenze 
abgegangen war*), murden um Mitte des Monat? auch bie übrigen 
vier Divifionen**) nach dem Kriegsfchauplat in Bewegung gejet, mo 
fie zunächſt theils die Einfchließimgsarmee von Met, theild daS vor 
Straßburg ftehende Truppenkorps verftärkten. An Stelle der abge- 
rückten Heerestheile wurden acht Schlefiihe Landiwehr-Bataillone zum 
Küftenfchute herangezogen. 

*) Vergl. Seite 214, 919, 935 und 937, fowie Anlagen Seite 88* und 228”. 


*#) Te Infanterie⸗Diviſion, Ifte, 2teund Garde⸗Landwehr⸗Diviſton. Weber 
Zehtere vergl. Seite 119 und Anlagen Seite 86*. 
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Unter diefem Gefichtspunfte hatte das Ober-Kommando der 
III. Armee ſchon beim Ueberjchreiten der Vogefen ein Vorfchieben 
der Badiſchen Divifion gegen Straßburg für nothwendig erachtet. 
Nachdem jene Divifion am Sten Auguft eine beobachtende Aufftellung 
bei Brumath genommen und von dort aus Abtheilungen gegen bie 
Feſtung vorgefendet hatte, war ihre am 10ten Abends aus dem 
großen Hauptquartier der bereit erwähnte Befehl zugegangen, den 
Pla gegen alle Zuzüge, insbejondere von Süden ber, abzufperren 
und demnächſt mit Hülfe der in Ausficht geftellten Verſtärkungen 
möglihft vollftändig einzufchließen.*) — 

Mit diefer vorläufigen Anordnung hatte die oberfte Heeres⸗ 
leitung bereit3 ein weitere Biel ing Auge gefaßt. 

Die Wichtigkeit von Strafburg als Hauptftadt des Elfaß, der 
Neichthum feiner Hülfsquellen, feine Lage an der Hauptverbindungs» 
linie Süddeutfchlands mit Frankreich, namentlich aber die un Deutfchen 
Volle fortlebende Erinnerung an den einft zu Ludwig des XIV. Bei 
ten erlittenen Verluft waren mächtige Beweggründe, ſich nicht mit 
einer bloßen Abfperrung diefer Yeftung zu begnügen. Schon nad) den 
erften großen Erfolgen im freien Felde reifte vielmehr der Entſchluß 
zur Wiedereroberung diefes Waffenplages, wenn möglich durch ſchnel⸗ 
len gewaltjamen Angriff, andernfalls durch förmliche Belagerung. 


Die bei Ausbruch des Krieges vorhandenen Feftungswerfe von 
Straßburg umfchloffen in Form eines gleichjchenkligen Dreieds 
lediglich die in der linksrheiniſchen Niederung gelegene alte Stadt. 

An der füdöftlichen, nad) dem Strome zu auslaufenden Spike 
dieſes Dreiecks befand ſich die Citadelle, während die ſchmale, in nord» 
weftliher Richtung fich erjtredende Grundlinie ihre Front gegen die 
Haußbergener Höhen richtete. Die Umwallung des Plages, urjprüng- 


*) Bergl. Seite 393. 


lich im reinen Baftionsfyften aufgeführt, war in Folge mannigfachen 
Umbaus zu mehreren hintereinander Tiegenden Linien angewachſen, 
deren künſtlich verwiclelte Verhältniſſe die Bertheidigung erſchwerten und 
welche den Angriffsmitteln der Neuzeit gegenüber nur noch einen 
bejchränkten Werth Hatten. Die eigentliche Stärle des Platzes Tag in 
der für die Vertheidigung übertiegend günftigen Beſchaffenheit des 
Borlandes, welches durch die ZU und die von Weſten ihr zut- 
fließende Breuſch in mehrere Abſchnitte getheilt wird. — 

Die breite Niederung im Süden von Straßburg ift mit vielen, 
theils natürlichen, theils durch Kunft geſchaffenen Waſſerläufen durch- 
zogen. Der Rhein und die Ill, zwiſchen ihnen, gleichfalls in der 
Hauptrichtung nach Norden hinziehend, der krumme Rhein und der 
Rhone⸗Kanal, bilden die weſentlichſten Längenadern eines durch zahl- 
reiche Heinere Flußarme und Querlanäle vervollſtändigten Waffer- 
netzes, deſſen zweckmäßige Ausnutzung durch ein gut unterhaltenes 
Schleuſenſyſtem vorbereitet war. Vermittelſt des Letzteren ließ ſich 
ebenſowohl das überflüſſige Hochwaſſer der Ill vor dem Eintritt in 
die Stadt nach dem Rheine ablenfen, als andy ein ſtarler Zufluß ans 
dem Hauptfteome in jene Niederung leiten, fo daß man die nafjen 
Gräben der Feftung zu beliebiger Höhe anzuftanen und das Borland 
bis auf etwa eine Halbe Meile von den Werken unter Wafler zu 
fegen vermochte. In biefem Falle blieb eine Annäherung am die 
Feftung, fowie auch ein Vorbrechen aus derjelben, auf die Chauſſee 
von Bafel und einige andere hochgelegene Straßendämme bejchränft. 
Der Raum: zwiſchen dem Frummen Rhein und dem Hauptftrome ift 
mit unüberſichtlichen und ſchwer zugänglichen Waldanen bedeckt, zwiſchen 
welchen einige Heinere Ortſchaften und Gehöfte zerftreut liegen. 

Das Gelände ſüdweſtlich von Straßburg, zwifchen dem Rhone⸗ 
Kanal und der Breuſch, ift zwar im Allgemeinen freier und zugäng ⸗ 

Acher als der eben gefchilberte Abſchnitt, aber auch hier wird das 
VUecbherſchwemmungsgebiet nur von wenigen höher gelegenen Theilen, 
Enäbefondere von dem „grünen Berge" überragt. Bon Lingolsheim 
Bis zu den Feſtungswerlen Kann diefer Abſchnitt nur anf der Straße 
Son Barr durchſchritten werden, 

Gelkyug 1870/71. — Tert. 83 
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Der hohe Eiſenbahndamm, welcher in meift nur geringer Gut- 
fernung vom Hauptwalle die Sühfeite der Stabt umgiebt, führt als 
nächfte Querverbindung aus dem tiefliegenben Flachlande in den von 
der Breufch und ber unteren Ill begrenzten nordweſtlichen Ab- 
ſchnitt. 

In dieſen greifen die Vorberge der Vogeſen weit hinein, indem ſie 
das nordliche Ufer des Breuſch⸗Kanals bis gegen Ober-Schaeffolsheim 
begleiten und dam in der Richtung auf Mundolsheim ſtreichend, um- 
gefähr dreiviertel Meilen vom nordweßlichen Felungsglacis entfernt 
bleiben. Der Euffel-Badh, welcher in ziemlich tiefer Cinſenkung bei 
Mundolsheim aus den Bergen tritt, demmädit bei Suffelweyers 
heim ben Ahein-Marne- Kanal durchſchneidet und etwa eine Meile 
unterhalb Straßburg in die SU einmünbet, laun als nördlichſte 
Linie des Hier im Betracht Sommenden Abſchnittes angejchen 
werben. Das Gelände innerhalb des Letzteren fällt allmälig von den 
Hausbergen nach der Feflung Hin ab; es ift im Allgemeinen frei 
unb ũberſichtlich, bietet aber dem Angreifer durd Heine Einfentungen 
und Hinter flachen Bodenwellen Dedung gegen ten Ginblit und bie 
Geſchũtzwirkung ans den Feſtungswerlen. Auch die vor der Wefkfremt 
hinziehende Eiſenbahnlinie bildete vermittelft ihrer Dämme und Ein 
fhnitte einen vortsefflchen Schirm gegen bie Feflung. Bei den 
Brauereien von Körigshoffen geht diefe Bahn in einem gemaner- 
ten Durchlaſſe unter ber Chauſſee nad Paris fort ımb [uk 
dann auf etwa 2000 Schritte Abfland vom Plake als eim 
Fi i % iefor _ Onnä Tu ie 25 
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von Gebäuden, weiterhin aber aus einer breiteren Häuſermaſſe, in 
welcher die eben erwähnten Brauereien befonders hervortreten. ‘Der 
Kirchhof St. Gallen ijt vermöge feiner Lage auf dem hohen Ufer⸗ 
rande der Breuſch von militairifcher Bedeutung, weniger der weiter 
weftlich Liegende Judenkirchhof. 

Bor der Mitte der Weftfront begleitet die Vorftadt Kronen- 
burg, gleihfalls zunächſt nur mit zwei Häuferreihen und dann all» 
mälig in größerer Breite, die alte Strafe nah) Zabern. Bon 
Bedeutung find Hier nur die Gebäude einer jenjeitS der äußerſten 

Häuſer gelegenen Parketfabrik. Norböftlich diefer Vorftadt, inner> 
Halb des Winkel, welchen die dort zufammentreffenden Eifenbahn- 
Kinien von Bafel und Paris bilden, beginnt etwa 700 Schritte von 
zen Feftungswerfen der äußere Güterbahnhof. Derfelbe enthielt zwei 
Zt einander verbimdene große NRundbauten und einen weithin ficht- 
> un Wafſſerthurm. 

Ein ſehr ausgedehnter Anbau zeigt fich im Norden von Straß» 
g> za an der Strafe nach Neichftett. Die Vorftadt Schiltigheim 
Er E Ihet dort nebft den Ortfchaften Bifchheim und Hoenheim eine zu- 
ie umenhängende Maſſe von Wohnhäufern, Yabrifgebäuden und ums 
we <Aunten Gärten mit einer Bevölkerung von nahezu 10,000 Seelen. 
> er bei Weitem größte Theil der Baulichkeiten befindet jich öftlich Der 

CED auſſee auf dem Hoben linken Thalrande der SU; mehrere Quer: 

teraen führen nad) der Aar, einem Seitenarm der ZU, und nach dem 
CH en MarnesRanal Hinab. Der ſüdliche Theil von Schiltigheim lag 
ww Gewehrſchußweite von den Feſtungswällen; die dortigen Häufer 
ware im Allgemeinen von wenig feiter Bauart, die Einfriedigungen 
neift von Holz; nur die Keller einiger bedeutenden Brauereien er- 
frecken ſich noch über den Sübrand der Vorſtadt hinaus. 

In unmittelbarer Nähe der eben genannten Dertlichkeiten liegt 
mr Gabelungspunlte der Straßen nach NReichftett und Vendenheim 
der mit Bäumen und Gebüfch dicht bewachfene Kirchhof St. Helena. 
Derſelbe bildet ein mit feiner Sübfpite bis etwa auf 300 Schritte 
an das Feſtungsglacis heranreichendes Dreieck, welches an der Nord⸗ 

88 * 
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feite durch einen 12 Fu breiten, ausgemauerten Graben abgefhloffe—, 
im Uebrigen aber nur mit einem Stangenzame eingefaßt war. — 

Aehnliche Verhaltniſſe, wie im Flachlande fühlic der Feftwzn_ >. 
zeigen ſich nordöſtlich berfelben, in ber gleichfalls von zahfreidipemmen 
Wafferarmen durchzogenen Niederung zwiſchen ZU und Rhein. Teer 
Rhein⸗Ill⸗Kanal, die Anfangsftrede des NHein-Marne-Ranals, ſchei &ei 
biefen Landſtrich in zwei ungleiche Theile. Der nördliche, bie eigemummi- 
liche „Nuprecitsau“ oder ‚ Roberisau“, ift mit Baulichteiten und UL —ın- 
pflanzungen dicht bededct, der kleinere, ſüdlich gelegene Abfdmitt dr a——E 
eine Anzahl von Süden nad) Norden ziehender Wafferlänfe in mehr Te 
Inſeln zerlegt. 

Am Nordende von Straßburg zweigt fih von der ZU ein ber: 
erwähnter linker Seitenarm, die Aar, ab, welcher jenfeits des Gla — 
wieder dem Hauptfluffe zuftrömend, mit diefem die „Spitald—r- 
teninfel“ bildet, dann aber in weitem Bogen weſtlich bis —.—& 
tigheim ausholt, um ſich ſchließlich an der Stelle, wo der Ren a" 
ganal in ten Rfein-Darne-Ranal übergeht, von Renem mit der El 
zu vereinigen. Die von der ZI und diefem unteren Laufe der — 
umngebene, durch den Rhein ⸗ Jll. Kanal wieberum in zwei Theile geriet" 
Iufel Baden enthalt auf ihrer, Schiltigheimm gegenüberliegenden Ei ——#H 
eine große Lohgerberei und eine Leberfahril. Ju den nah BR——! 
ausgebogenen Arm ber Aar mündet als Abfluß der nordweſiih⸗ 
Seftumgsgräben ein alter Nebenarm ber Breuſch. Die von bie" 
Befferläufen eingefäleffene Sufel Jers in in Iem fühlen TE 
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früher beabjichtigte Niederlegen der Dedungen im Vorlande, bis das 
Erfcheinen der Deutjchen diefen Arbeiten ein Ende machte. Die 
Einpfählung kam nur auf der am meiften bedrohten Front zu 
Stande; die vorhandenen Vorräthe reichten nicht weiter aus und eine 
Ergänzung derfelben war, wie bier vorweg bemerkt wird, durch die 
bald daranf erfolgende Zerſtörung der Dampf-Sägemühle ausges 
ſchloſſen. Da man wegen Mangels an Genie» Truppen auf den 
Minenkrieg verzichten mußte, fo wurden die Deinengallerien größten- 
theils zerftört. 

Gleichzeitig mit diefen technifchen Vorbereitungen fand eine an- 
gemeflene Zuſammenſtellung der feit dem Gten Auguft neu Hinzuges 
tretenen Streitkräfte ftatt. 

Aus den Berjprengten von Wörth, dem Bataillon des 2iften 

Linien-Regimentd und den übrigen Abtheilungen, welche, wie erwähnt, 
om Tten Auguft in Straßburg eingetroffen waren, wurde ein Marſch⸗ 
Regiment von 5 Bataillonen und ein Kavallerie-Regiment gebildet.*) 
Unter den Angelommenen befanden fi) auch 70 Artilleriſten und 
15 Genie-Soldaten, von welchen man die Erfteren den bereit3 vor⸗ 
Handenen Truppentheilen ihrer Waffe einreihte. Auch die in der 
Feſtung anwefenden Konfkribirten**) wurden waffenweife auf bie 
Truppen vertbeilt, die als Küraſſiere Ausgehobenen an die Artillerie 
abgegeben. Die einberufene Mobilgarbe, welche in Stärke von etwa 
3000 Mann am 19ten Auguft ihre Einfleivung und Ausrüftung 
eendete, wurde in 4 Bataillone und 3 Batterien zufammengeftellt. 
Hierzu trat am 18ten Anguft die Nationalgarde der Stadt, welde 
gleichfalls 3000 Mann in 4 Bataillonen zählte, aber Lediglich für 
Men inneren Dienft im Plate beftimmt blieb. 

Es Hatte in der Abficht der Franzoſen gelegen, gleich bei 

Ausbruch des Krieges ſchwimmende Batterien auf dem Rhein 
Txn Thötigfeit zu bringen, um mittelft derfelben biefen Strom zu bes 


*) Erſteres gegen 4000, Lehteres etwa 700 Mann far. 
*a) Alſo die zum Militairbienft Bezeichneten, aber noch nicht Eingeftellten. 
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herrſchen.“) Hierzu wurden in Toulon fünf zerlegbare gepanzerte 
Boote außgerüftet, welche bei nur etwa 4 Fuß Tiefgang zur Aufnahme 
von je 45 Mann nebſt zwei Geſchützen und einer Mitrailleufe dienen 
folten. Die zum Bufammenfegen biefer Boote nöthigen Werft- 
Anftalten waren bereits feit Mitte Juli auf ber Orangerie-Inſel in 
Angriff genommen, aber bis zum Tien Auguft noch feines der Fahr⸗ 
zeuge, fondern nur der zum Befehlshaber derſelben beſtimmte Kontre⸗ 
Admiral Erelmans in Strafburg eingetroffen. AB am eben- 
genannten Tage endlich die Meldung einging, daß ber erſte Trans: 
port von Toulon auf ber Eifenbahn-Station Erftein angelangt fei, 
ſchien die inzwiſchen eingetretene Kriegslage zu einer Verwendung 
der Boote auf dem Rheinſtrom wicht mehr angetan. Es wurde 
unter diefen Umftänben von der urſprünglich beabfichtigten Maßregel 
Abſtand genommen und nur bie für das erfte Boot beftimmt gewefene, 
aus etwa 40 Matrofen beftehende Bemannımg von Erftein nad) Straß ⸗ 
burg Berangezogen. Diefelbe trat mit den in ber Stadt vorhandenen 
Konſtribirten und Verabſchiedeten ber Marine zu einer etwa 130 Mann 
ftarfen Abtheilung zufammen, welche unter Führung des vorher ges 
nannten Kontre⸗Admirals fortan einen der tüchtigften Beſtandtheile 
der Beſatzung bildete. 

Die Gefammtftärke ber Legteren erhöhte ſich ſomit in ber zweiten 
Hälfte des Augufts allmälig bis auf etwa 23,000 Dann, eine zur 
Vertheidigung des Plages voliftändig ausreichende Gtreiterzahl, 
welche aber von fehr ungleichartigem inneren Werthe war. Die 
Gefhüg-Ausrüftung von Strafburg betrug etwa 1200 Rohre.**) 
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Zwiſchenfall bezogen waren, ſchob ſich bie Kabalferie- Brigade noch 
im Laufe der Nacht mit dem 2ten Dragoner-Megiment in ben 
Raum zwiſchen Breuſch und Rhein, während das Leib « Dragoner- 
Regiment die Sicherung gegen die Vogeſen übernahm. Die Pioniers 
Abtheilung fprengte etwa um 11 Uhr Abends die Eifenbahn-Brüde 
über den Andlau⸗Bach bei Fegersheim. — 

Diefe nunmehr auf brei Seiten gegen Straßburg Front machende 
Truppenzafl®) erfäjien wor für eine vorläufige Mbfperrung ber Seftung 
ausreichen und auch der in ihrer Stärfe damals unterſchätzten Be- 
ſatzung gegenüber nicht gefährbet; ba jedoch zu erwarten ftanb, daß 
man Franzöfifcher Seits verfuchen werde, die Feſtung von Auen Her 
zu unterftäßen, fo wurbe von Haufe aus auf eine Verſtärkung der Babi- 
ſchen Felb-Divifion durch Truppen ber Kriegsbefakung von Raftatt 
Bedacht genommen. Bon bort ans hatte man bereit3 am Gen Auguft 
das 2te Bataillon Gten Badiſchen Regiments nad) Lauterburg entſendet, 
um eine bafelbft zurüdgebliebene Württembergifche Abtheilung abzu- 
Löfen. Am folgenden Tage war das Iſte Bataillon Regiments Nr. 34 
zur Dedung eines beabfichtigten Brüdenbaues nad der Gegend von 
Söftingen**) abgerüdt, demmächft aber, als von biefem Vorhaben wie- 
der Abftand genommen wurde, mit Einbringen Franzöſiſcher Ber- 
fprengter beauftragt worben, welche ſich feit der Schlacht von Wörth 
in großer Zafl in den Ortfehaften am Tinten Rhein- Ufer aufbielten. 

Nachdem man ferner das Füfifter-Bataillon Gten Badiſchen Regi- 
ments am Item Auguſt nad; Seltz verlegt Hatte, um bie unterbeffen dſtüch 

2 Ama: = z 
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fügungen unb von dem feiner Feld-Divifion zu Theil gewordenen Auf 
trage in Kenntniß gefegt, veranlaßte der Großherzog von Baden 
am I1ten Auguft auch das Abrücken der legten Linien» Truppen aus 
Naftatt, welches vorläufig nur von 4 Landwehr-Bataillonen beſetzt blieb. 
Das 1fte Bataillon 6ten Negiments ging nad) Kehl, um die Beob- 
achtung von Straßburg auf dem rechten Rhein-Ufer zu übernehmen, 
der Stab der 2ten Jufanterie-Brigade mit dem Iften und 2ten 
Bataillon des Aten Regiments nad) Brumath. Der Großherzog 
verlieh am 12ten Auguft Karlsruhe und nahm fein ftändiges Haupt- 
quartier in Lampertheim, Hinter dem Lnfen Flügel der am Tage zuvor 
von der Feld-Divifion genommenen Aufftellung. — 

Bu einer Begeguung der Letteren mit dem Feinde war es auch 
am 12tenm noch nicht gefommen. Die eingegangenen Nachrichten. er- 
gaben, daß das ganze Ober-Elſaß von Franzöjiihen Truppen ent- 
blößt und ftellenweije fogar die dortigen Civilbehörden geflohen 
waren. Aus Straßburg lag eine Belanntmachung dor, in welcher 
der Gouverneur den Entfhluß zum äußerfien Widerftande ausſprach 
und feine Streitkräfte, wie es ſchien übertrieben, auf 11,000 Mann 
angab. Ueber die Stimmung der Befagung und Bürgerſchaft lau- 
teten die Mittheilungen fehr verſchieden. 

Um den Gegner an Durchführung feiner Arbeiten in der Um- 
gebung des Platzes zu hindern und zugleich durch Entfalten eigener 
Thätigfeit die augenbliclliche Schwäche des Einſchließungslorps zu ver- 
bergen, wurden im Laufe des 18ten Auguft zu wieberhoften Malen 
Abtheilungen in der Richtung auf Straßburg vorgejendet. Diefelben 
berbrängten jedesmal den Gegner fchnell aus dem Vorlande der 
Feſtung und wechfelten vom Kirchhofe St. Helena, ſowie auch von an- 
deren Punkten aus, Schüffe mit den auf dem Glacis ftehenden Truppen. 
Nach Einbruch der Dunkelheit gelang es, einen der Annäherung 
hinderlichen Wagenzug in der Nähe ber Eifenbahn - Nundbauten 
in Brand zu fteden, worauf die Ate leichte Batterie den num vom 
Deuerſchein erhellten Außenbahnhof fo fange mit Brandgranaten 
bewarf, bis das ſchwere Geſchütz der Feftung fich gegen die Batterie 
richtete. 


il 
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Am 14ten Auguft wurde der Bahnhof wiederum unter Feuer 
genommen, ebenfo auch die Vorftabt Kronenburg. Im Uebrigen wies 
derholten ſich bie am vorigen Tage ausgeführten Unternehmungen. 
Letztere dienten zugleich dazu, Vieh und Lebensmittel foviel als mög- 
lich aus der nächften Umgebung ber Feftung zu entfernen und in die 
eigenen Magazine zu fehaffen, welche in jedem Brigade-Bezirk angelegt 
und zum Theil unter Zuhülfenahme jener Vorräthe, im Uebrigen 
aber durch geregelte Heranziehung der hinter ber ganzen Einfchliegungs- 
linie liegenden Landſtriche gefüllt werben follten. 

Das biöherige Verhalten des Gegners ließ darauf ſchließen, 
daß derjelbe nicht gefonnen war, einen Kampf außerhalb der 
Feſtung aufzunehmen. Eine gemeinfhaftliche Rekognoszirung des 
vom Ober-Kommanbo ber III. Armee nad) Mundolsheim entjenbe- 
ten ingenieur General Schulz und des Badiſchen Generalſtabs- 
Chefs, Oberft-Lieutenant v. Leszcezynski, hatte indeſſen ergeben, 
daß zur Einleitung eines erfolgreichen Vorgehens gegen Straßburg, 
namentlich auch zur Flankendecung der vorausſichtlich bevorftehenden 
Angriffsarbeiten im norbiweftlichen Abſchnitt, der Befig von Schiltig- 
heim und die Beherrſchung bes Raumes zwiſchen JU und Rhein 
von Wichtigkeit war. 

Um ein Betreten bes letzteren Geländes zu erleichtern, rückte 
der leichte Felbbrüdentrain der Badiſchen Divifion ſchon am 14ten 
Nachmittags nach dem „Englifhen Hofe" ab, einem in ber Ges 
gend ber Suffel-Mündungen gelegenen Gehöfte an der Ill, in deſſen 
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Badischen Grenadier- Regiments erwidert, welcher dem Brüdentrain 
als Bededung diente und fich Hinter einer Mauer des oben ge- 
sıannten Gehöftes vortheilhaft aufgeftellt Hatte. ALS der Feind nach 
Lurzem Gefechte abzog, wurde die Feldbrücke ohne weitere Störung 
fertig geftellt und gegen Mitternacht von dem inzwifchen heran 
gerüdten 2ten Bataillon des 2ten Grenadier » Regiments über- 
fchritten, welches darauf in aller Stille gegen den Rhein⸗Ill-Kanal 
vorging. Es zeigte ſich, daß die nad) der Anfel Waden führende 
Drabtjeil-Brüde bereit3 von den Franzofen zerftört war; eine dem 
Badiſchen Bataillon mitgegebene Pionier-Abtheilung fprengte außerdem 
um 3 Uhr Morgens die fogenannte Vierfäulenbrüde, welche in der Nähe 
Des Schneidepunftes der Ill und des Rhein⸗Ill⸗Kanals nad) dem weft 
lichen Theile der Orangerie-Inſel Hinüberführt. Ein Verſuch, die 
weiter öftlih nach diefer Inſel führende Drehbrüde in Befig zu 
nehmen, fcheiterte indejfen an dem Widerftande der Franzoſen, melche 
den Punkt ſtark befetzt hielten. Bei Tagesanbruch des 1dten Auguft traf 
das Badiſche Bataillon von feiner glüclich durchgeführten Unter⸗ 
nehmung wieder in Suffelmeyersheim ein. Auch die übrigen Truppen 
des Badiſchen linken Flügels, welche zur etwaigen Unterftügnng 
jenes Bataillons theils nad) dem Englifchen Hofe und bis nad) 
Biſchheim vorgefchoben worden waren, theils feit 3 Uhr Morgens 
marjchbereit in ihren Quartierorten ftanden, gingen im Allgemeinen 
wieder in ihr bisheriges Verhältniß zurück. 

Da dem General dv. Beyer durch eine am 14ten Abends ein- 
gehende Mittheilung aus dem großen Hauptquartier nun auch die 
bisherige Kriegsbeſatzung von Naftatt ausdrüdlich zur Verfügung ge⸗ 
ftellt worden war, fo machte derjelbe fogleich entjprecdhenden Gebrauch 
von diefer Erlaubniß. Das Regiment Nr. 34 wurde von Hagenau 
herangezogen und verftärkte am 16ten Vormittags die Einſchließungs⸗ 
linie vor Straßburg. Außerdem ergingen folgende Woeifungen an den 
Gouverneur von Naftatt: Die bereit3 auf das Linke Rhein⸗Ufer vor⸗ 
geſchobenen zwei Bataillone des 6ten Badiſchen Regiments follten 
durch Landmwehr-Truppen im Etappendienft abgelöft werden ımd dem⸗ 
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Die Gefammtftärte des nunmehrigen Belagerungskorps betrug 
aljo an Tyeldiruppen: 46 Bataillone, 24 Schwadronen und 
18 Batterien,*) von welchen aber bis jegt nur die Badiſche Divifion 
and das Regiment Nr. 34, alfo der bei Weitem kleinere Theil, zur 
Stelle war, während die übrigen erft von den heimathlichen Bezirken 
aus nach dem Kriegsihauplat in Bewegung gefegt wurden. 

Gleichzeitig mit den eben erwähnten Vorfchriften war die Auf- 
Stellung eines artilleriftiihen und eine® Ingenieur» Belagerungs- 
Trains angeordnet worden. Der Beftand des Erfteren war auf 200 
gezogene Kanonen, 88 Mörjer und 50 Bündnadel- Wallbüchien nebft 

dem nötbigen Zubehör an Mynition, Fahrzeugen und Gerätben feft- 
gejeßt; zur Bedienung beifelben follten 30 Feſtungsartillerie⸗-Kom⸗ 
pagnien in ber Stärke von je 200 Dann herangezogen werben. Für 
den Sugenieue-Belagerungs- Train wurden 10 Feſtungspionier⸗Kom⸗ 
yagnien beſtimmt. — 

Diefe bedeutenden Verftärtungen trafen aber erſt nach und nach, 
in dem Beitraume bis zum 23ſten Auguft, vor Straßburg ein. In⸗ 
zwifchen fuchte die Badiſche Divifion die bis jeßt errungenen Vor⸗ 
theile feftzubalten und einem fpäteren Vorgehen mit vereinten Kräfe 
ten foviel als möglich vorzuarbeiten. Hierzu erſchien es zunächſt 
geboten, das bereits eingeleitete Vorſchwenken des Tinten Flügels wei⸗ 
ter durchzuführen ımb auch auf den anderen Seiten die Feſtung en⸗ 
ger einzufchließen. General v. Werber, welder am 1dten Auguft in 
Munbolsheim eintraf, billigte die in diefem Sinne ihm gemachten 
Vorſchlaͤge des Generalftabs-Chefs. 

Die entſprechenden Ausführungsbefehle wurden fogleich erlaffen. 
Es Tag denfelben die Abficht zu Grunde, die nördliche Einſchließungs⸗ 
finte bis an den Rhein⸗Ill⸗Kanal und bis an den Sübrand von 
Schiltigheim vorzufchieben, das zwilchen den Straßen von Brumath 


*) Badiſche Feld-Divifion . 16 Batl. 12 Schwadr. 9 Batt 
Garde⸗Landwehr⸗Diviſion. 12 ⸗ 4» 8 ⸗ 
ifte Referve-Divifion . . 18 « 8 5 6 = 

46 Ball. 24 Schwabr. 18 Batt. 
Die Truppenabtheilung bei Kehl ift hier nicht mit eingerechnet. 
Feldzug 1870/71. — Text. 89 
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und Zabern befindliche Borland aber durch vier Schaugen zu beherr- 
ſchen, weiche etina eine brittel Meile von der Feſtung angelegt werben 
folften. Junerhalb des Bogens der Jil, nörhlich von Oſtwald, gebarhte 
man eine flarfe Batterie zu ertichten ımb meittefft derfelben imäbefen- 
dere bie Berbinbung zwiſchen Straßburg und Neu ⸗Breiſach zu ſperren 
Außerdem wurde noch eine Ableitung der SU weiter oberhalb bei 
Erſtein ins Auge gefaßt, um ben Bufluß in das Lieberihiwenumungs- 
gelände web die Feſtungegrüben nad; Kräften zu verhindern. 

Hinfchefich der letteten Maßregel wird vorweg bemeift, ba fie 
die beabfichtigte Wirkung nicht ergielte. Die Batterie bei Oftwald 
lam wegen umerwarteter oͤrtlicher Schtwierigfeiten gleichfalls wicht zu 
Stande. Tie Banpläge für die vier Schanen im norbweiklichen 
Abſchnitt wurden dagegen noch Im Laufe des 16ten Auguſt abgeftedt 
und am Abend and) diejenigen Truppen in Bewegung gejegt, melde 
fi) den erhaltenen Befehlen gemäß näher gegen Straßburg heran- 
zuſchieben hatten. . 

Das Beziehen der neuen Aufftellungen im Gäben un Weſten der 
Zeſtung gejcha) ofne irgend welchen gwwiſchenfall. Zwar hatten die don 
Mittel-Hansbergen vorgeſchobenen Eicherheitötruppen am Nachmittag 
gemelbet, daß fid) der Zeinb an ven Kımbbauten des Anfenbafehofes 
einzuiften feheine; doch wurden biefe Gebäube am Abend ıumbejegt 
gefunden. Die Ate ſchwere Batterie warf in fpäterer Stunde einige 
Brandgranaten nad) der Stadt, erzielte aber allem Auſcheine nach 
ebenfowenig Erfolg, wie bie Geftumgegefääge, weidhe daS Feret der 
Batterie erwiderten. 
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biefen Umftand, ſtürmte mit einem Buge über die Brüde vor und 
nahm dem Feinde drei Gefüge ab. Verfolgt durch bie ans Oſtwald her⸗ 
beieilende Öte und Gte Kompagnie und unter bem feuer der Dien 
ſchweren Batterie wichen die Franzoſen mit einem Verluſte von 
9 Tobten und etwa 20 Verwundeten und Gefangenen nad) der 
Feſtung zurück. Auch der Führer diefes gänzlich gefcheiterten Ans- 
fals,*) Oberft Fievet, Hatte eine töbtlihe Verwundung bavon- 
getragen. — 

Im nordweſtlichen Vorlande war ber vom Angreifer beabfid- 
tigte Schanzenbau am 16ten Abends begonnen worden, als gegen 
11 Uhr ein in Mundolsheim einlaufendes Telegramm aus dem Haupt⸗ 
quartier der III. Armee die an und für fich nicht unglaubwürbige Nach- 
richt mittheilte, daß zwei Divifionen des Failly'ſchen Korps über 
Charmes und Epinal zum Entfage von Straßburg anrüden follten.”®) 
General v. Werder beſchloß fogleidh, der von Weften her drohenden 
Gefahr in möglichfter Stärke entgegenzutreten und bie vor der Feſtung 
eingenommenen Stellungen einftweilen nur mit wenigen Truppen feft- 
zuhalten. Gr befahl daher, daß fi am folgenden Tage der größere 
Zeil des Einfejfiefungstorps anf ben Höhen zwiſchen Achenheim und 
Ernolsheim zufammenziehen, eine anbere Abtheilung in ber Ebene 
fübfich der Breufch bis Entheim vorrüden, die Kavallerie aber in 
fübweftlicher Richtung weit über dieſe Aufftelfungen hinaus gehen folle, 
um ben ertarteten Anmarſch bes Feindes bei Beiten zu entbedien. 
Das —— — fette fi in Sein — am 17ten früh 
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tailfone*) mebft zwei Schwabronen des Zten Dragoner Regiments 
und fünf Batterien vereinigten ji) in dem Raume zwiſchen Ernols⸗ 
Heim, Kolbsheim und Breuſchwickersheim. Nachdem am Nachmittag 
noch das 2te Batailfon 2ten Grenadier-Negiments aus der Robertsau 
dorthin abgerücft war, blieben vor der Hand nur drei Bataillone, zwei 
Schwadronen ımd eine Batterie gegen die Feftung ftehen. Das Füſilier⸗ 
Bataillon des 2ten Negiments hielt Schiltigheim und die Roberts- 
au**) feft, wohin außerdem noch eine Rompagnie des in Kehl 
ftehenden Bataillon: zur Unterftigung herangezogen wurde. Zwei 
Schwabronen des Iten Dragoner- Regiments übernahmen die Vor- 
poften zwiſchen Schiltigheim und Ober» Hausbergen. In Edbols- 
heim ftand das Füfilier-Bataillon ten Negiments nebſt der 2ten 
ſchweren Batterie mit Vorpoften gegen Königshoffen; das Ifte Ba- 
tailfon diefes Regiments verjah von Lingolsheim aus den Sicher⸗ 
heitsdienſt zwiſchen der Breufch und der I, Das fübliche Vorland der 
Feſtung war augenblicklich unbejegt, wurde aber im weiterer Entfer- 
nung von Kavallerie burchftreift. General v. Werder Hatte ſich 
mit feinem Stabe nach Breufhwidersheim begeben. — 

Der Franzöfiihe Beobachtungspoſten auf dem Hohen Miünfter- 
thurm bemerkte zwar die eben erwähnten Bewegungen, glaubte aber, 
daß mit denjelben eine Bervollftändigung des die Feftung ums 
tingenden Truppengürtels bezwedt werde. Ein Ausfall gegen die 
augenblicllich nur dünn beſetzte Einfchliegungslinie wurde daher von 
den Franzoſen nicht unternommen, und nur ber Nobertsau gegenüber 
einige Thätigfeit von ihnen entwickelt. 

Auf Deutfher Seite langte bereit an dieſem Tage ein Theil 
der Verftärkungen an. Das Negiment Nr. 30, weldes anfänglich) 
zur Kriegsbejagung von Mainz gehört hatte, demnächſt aber auf 


*) uUnter diefen auch das am vorigen Tage von Hagenau eingetroffene Res 
giment Nr. 34 und das von Brumath herangezogene + 
*#) Zehtere anfänglich nur mit der 10Oten Kompagnie; nad; Eintreffen des 
don Norden kommenden bei Schiltigheim wurde auch bie Ulte Kompagnie 
nad) der Robertsau hinübergeſchoben. 


u 
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erhaltenen Befehl aus dem großen Hauptquartier am Ilten Anguft 
mittelſt Dampfſchiffs nach Mannheim befördert und ven dert ans 
in Eilmarſchen auf Gtraßburg vorgerüdt war, erreichte am 17ten 
Mittags die Gegend von Mittel-Hausbergen und übernahm um 
6 uhr Abends mit dem Füfilier ⸗Vataillen bie Berpofien an der 
alten Gttaße nach Babern. . 

Gleichfalls im Laufe dieſes Tages traf das Käflfier-Betaiflen 
des Gten Badiſchen Regiments bei Suffelweyersheim ein, ſowie auch 
am Nachmittag das 2te Bataillon Aten Megiments mit drei Lom⸗ 
pagnien bei Sqhiltigheim. Letztete bezogen eine ihnen angewiefene 
Neferveftellung Hinter biefem Derfe; die von Brumath nachrüdende 
Gte Rompoguie girig am Abend nad) Ober · Schaeffelsheim. Und 
das 2ie Reſewe ⸗Dragoner · Negiment, welches zuerſt in Granffart au 
der Oder zufammengetreien, deumschſt von Drekden und Tergen 
auf ber Eiſenbaha nach Mainz befürbert worben war und in larien 
Marſchen am 1Gten Auguſt Hagenau erreicht hatte, ſtieß am 17ten 
Weide bei Eruolseim zum Einſchließuagstotps. Daffelbe war 
nunmehr am finfen Nhein · Ufer auf 21 Bataillone, 16 Schwabronen 
ud 9 Batterien angewachſen. 

Ans den am Nodmittag eingegangenen Melbungen ber in füh- 
weſtlicher Richtang vorgeſchebenen Badiſchen Kavallerie hatte General 
dv. Werder mitilerweile die Ueberzeugnng gewonnen, daß bie Nech⸗ 
richten von einem Anmerſche Frauzoſiſcher Truppen auf Straßburg 
irrrhinnlich fein mußten. Er ließ dafer gegen Abend bie auf beiben 
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Die Bewegungen nad) den neuen Beitimmungsorten wurden am 
18ten Auguft früh Morgens angetreten. Der Preußifchen Infanterie 
Prigabe und dem Zten Rejerve-Dragoner-Regiment war der ganze nörd- 
liche Abſchnitt vow Rhein bis an die alte Straße nad) Zabern überwies 
feu worden; bar Hatte die zur Beit dort befindliche Badiſche Truppen 
abtheilung vor ihrer Abldjung einen Kampf mit dem Feinde zu bes 
fiehen. Um bie verabfäumte Abholzung des Nicchhofes Gt. Helena 
noch jetzt zu Stande zu bringen, waren bei Tagesanbruh 400 Manı 
von STRen und 200 vom 21ften Linien» Regiment?) aus dem Stein- 
Thor gegen Schiltigheim vorgebrochen. Diefer vom Oberftien Blot 
geleitete Ausfall traf auf den Vorpoſtenabſchnitt Hinter der ſüd⸗ 
lien Hacferreihe des Dorfeß, welcher von ber 9ten und 12ten 
Kommpagııia des ten Badifchen Regiments befett war und zu deren 
Unteflägung bie Ste Kompagnie des 4 ten Regiments voreilte. In 
Inwzeın Gefechte wurden die Franzoſen bereit um 7 Uhr Morgens 
mit Sechift von 25 Mann wieder in die Yeftung bineingetvorfen, 
nachdem es ihnen nur gelungen war, eine ber großen Brauereien 
am Gübzraude von Schiltigheim in Brand zu ſtecken. — 

In Uebrigen nahm Ber 18te Auguft einen ruhigen Verlauf, 
unb bie Deutſchen Truppen rüdten ohne weiteren Zwiſchenfall in die 
ihnen angeiwiefenen Aufſtellungen ein. Das Begiment Nr. 30 befekte 
Schittigheim, die nordlich anftoßenden Ortfchaften und die Mobertsau, das 
Regiment Pr. 34 Nieder, Meittel- nnd OberHausbergen; die Eifen- 
bahn nach Vendenheim bildete die Grenzlinie zwiſchen den Abfchnitten 
dieſer beiden Regimenter. Das Roferve-Dragoner-Regiment belegte 
bie Dörfer Ober Hansbergen, Mundolsheim und Guffelmeyers- 
beim. Die Badiſche Divifion mit dem nunmehrigen Stabsquartier 
Ober Sihaeffolshelnm war in zwei größere Gruppen getheilt wor: 
den, weiche der Breufch-Stanal von einander trennte. Die eine, be- 
fiehend aus dem Iften, Zten und Aten Negiment,**) einer Schwadren 


*) Letztere waren zum Arbeitäbienft beftimmt. 
*n) Bei Lepterem fehlte das noch im Ctappendienft verwendete Füſilier⸗ 
illon. 
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des 3ten Drogoner-Regiment3 und der Korps-Artillerie, beſetzte unter 
Befehl des General-Majors v. Degenfeld die an der Straße nah 
Bolgheim gelegenen Ortſchaften von Achenheim bis Ecbolsheim. Sie 
ſchob von dort aus ihre äußerften Vorpoſten bis an den Eifenbahn- 
abſchnitt nach Königshoffen Hinein, während die Dragoner biefe Aufe 
ſtellung im Rüden gegen daS Gebirge dedten. Mit ver Zten Iu- 
fanterie- Brigade, dem Füfilier-Bateillon des 6ten Regiments, der 
Divifion- Artillerie und dem größten Theil der Badiſchen Kavallerie 
übernahm General-Major Keller die Einfhliefung der Gübfront 
von Straßburg und die weitere Sicherung nad) ber Seite bes oberen 
Elſaß. Zu diefem Zwece belegten bie Truppentheile der Infanterie 
und Artillerie den Raum zwiſchen Holtzheim au ber Breuſch, Illirch 
und Geispolsheim; das Füfilier-Bataillon des Gten Regiments machte 
weiter weſtlich in Düppigheim Front gegen bie Bogefen. Die gegen 
die Feftung aufgeftellte Borpoftenlinie lehnte fi Links an die Bor 
truppen jenſeits ber Breuſch und lief über Lingolsheim und Oftwald 
bis gegen Weghäufel. Bon den füblich vorgeſchobenen Dragoner- 
Negimentern dehnte fi) das 2te längs der Chauffee nad; Barr von 
Eutzheim bis Krautergersheim aus, während das te*) nad Hip 
heim und Plobsheim ging, um die auf beiden Ufern der SU nach 
Schlettſtadt und Neu-Breifady führenden Straßen zu bewachen. Der 
Sicperheitsbienft diefer beiden Regimenter erſtredte ſich bis im bie 
Gegend von Barr, Benfeld und Reina. 

General v. Werder hatte ſich nad; Mundolsheim zurücbegeben, 
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zu erwarten. Andererſeits waren aber von dem fübweftlich vorge- 
fhobenen Leib» Dragoner- Negiment Meldungen eingelaufen, 
welche die erften Anzeichen eines bewaffneten Widerftandes von Seiten 
der Landesbewohner erfennen ließen. 

Die Iſte und Zte Schwadron diefes Regiments hatten am 17ten 
Bormittags St. Maurice erreicht, nordweſtlich des Ortes ein Bivouak 
bezogen und Patrouillen auf Saales und Schlettftadt vorgejchoben. 
ALS Lebtere um 2 Uhr Nachmittags das Anrücden von Mobilgarden und 
bewaffneten Bauern meldeten, ging ein Dragoner-Zug nach Thanville 
bor; derjelbe fand aber die Dorfſtraßen durch Barrifaden gejperrt, aud) 
bie dortige Brüde von feindlichen Schügen befett, hinter welchen fich ge⸗ 
ſchloſſene Trupps auf der Straße von Chatenois zeigten. De die 
örtlichen Verbältniffe für Kavallerie fehr unglnftig waren, fo zogen 
fi) die beiden Schwabronen in nordweſtlicher Richtung auf Ville. 
Bon dort aus auf Neuve Eglife vorbrechend, gelang e8 ihnen in dem 
freien Gelände, einen Theil der feindlichen Schaaren, deren Kern eine 
Mobilgarden-Abtbeilung aus Schlettftabt bildete, zu zeriprengen und 
niederzumachen. Inzwiſchen waren aber auch die Straßen von St. 
Maurice durch Hinderniffe geiperrt und ſomit den Badiſchen Dra⸗ 
gonern die gerade Nüdzugsrichtung auf Straßburg verlegt worden. 
Sie bogen in Folge deſſen in das Bergland ein und gelangten zum 
größten Theil über Ville, Neichsfelden und Eichhoffen gegen Mitter- 
nacht nach Niedernai,*) während fi eine Teinere Abtheilung über 
Saales an den nah Schirmeck vorgegangenen Theil des Regiments 
heranzog. 

Um die aufſtändiſchen Gemeinden im Ville⸗Thal zu züchtigen, 
Jetzte ſich das 2te Bataillon ñten Regiments am 18ten Morgens von 
Entzheim auf der Straße nad) Barr in Marſch und erreichte mit 
ame Kompagnien bereits gegen Mittag St. Pierre aux Bois. Die 
Mon bort aus nach allen Seiten Hin entjendeten Streifparteien fanden 
Die Ortfchaften meift von den Einwohnern verlaffen und trafen nir⸗ 





*), Zwiſchen Dbernat und Erftein. Der Verluft ber Badiſchen Dragoner 
Betrug 1 Mann tobt, 1 verwundet, 7 Gefangene. 
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genbs mehr anf Widerſtand. Das Ober- Kommando bes Belage ⸗ 
rungslorps erhielt inbeffen mm auch Berichte aus Gchirmed, nad) 
welchen die über Raon fur Plaine durch bie Bogeſen vorgefchebene 
Dragoner-Abtheilung namentlich in der Gegend von Gt. Blaiſe auf 
Widerſtand der Gimmohner geftoßen war. Es wurde in Folge 
deſſen befchloffen, den Müden ber fühlihen Gisfhliekungsfront 
durch Rändige Benbuchtungspoften, insbefonbere gegen das Gebiche 
umd gegen Gälettftabt zu fidern Zu biefem Zwede befeien 
ſchon im den näctfofgenben Tagen gerufähte Abtkeilungen ber Babi- 
fen Divifion bie Ortſchaſten Gchirmed an ber Vogefenfizaße, Cich- 
Hoffen und Gertweiler in ber Gegend von Barr, Benfelb uud Booft- 
heim zwiſchen der Eiſeubahn und dem Rhein. Bon ben gemaunien 
Punkten aus durchſtreiften vorgefchobene Patrouillen das Gebirge bis 
nad St. Blaiſe, das Bill Thal und bie Umgebung von Schlettſtadt 
während das 2te Meferve-Dragoner-Regiment in den Dörfern hin⸗ 
ter der nördlichen Einfhliefungsfront die bafelbft noch befinbfidhen 
Berfprengten aus ber Schlacht von Wörth auffaummelte und mach Wa- 
Matt abführte. Durch dieſe Maßregeln wurde der im Ei Mh 
regende Widerſtand in feinen erſten Keimen erfiikt und im XBefent- 
lichen auf bie in Zeinbes Hand befiudlichen Geftungen befäjräuft. — 

Und) die Vorbereitungen zur Belagerang von Straßburg nal 
men mit dem 18ten Auguft ihren weiteren Fortgang. Bei Ober 
Hausbergen und Suffelweyersheim wurden ſchou an biefem Tage bie 
möthigen Platze für ein Ingenieur - Depot eingerichtet und anf dem 
* Pe u 
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gerungsforpg zu Mundolsheim wurden Briefrelais, demnächſt auch 
Seldtelegrapbenlinien errichtet. Der Badifche Poften in Kehl ftand 
mit dem linken Ahein-Ufer durch zwei Fähren in Verbindung, von 
weldgen bie eine unterhalb der Feftung bei Auenheim, die andere 
oberhalb berjelben bei Marlen lag. Außerdem wurbe die Führe 
zwächen Kappel und Rheinau Hergeftellt und ber Auftrag gegeben, 
geeiguete Stelfen für den Bau einer Schiffbräde zu ermitteln. — 

Naben die Badifche Divifton ihre neue Aufftellung eingenom⸗ 

men hatte, drangen die Vortruppen nörbli der Breuſch ſchon in 
der Nacht zum 19ten Auguft weiter in bie Vorftadt Königshoffen 
ein. Es gelang ihnen, in der Höhe des Judenkirchhofes einen Vor- 
poſtenabſchnitt einzurichten, welcher von der Zten Kompagnie des 2ten 
Grenabier-Negiments beſetzt und im Laufe des folgenden Tages gegen 
wiederholte, aber kraftlos geführte Vorftöße bes Feindes behauptet 
wurde, obwohl auch das fehwere Feſtungsgeſchütz mit eingriff und bie 
Borftabt an mehreren Stellen in Brand ſchoß. Die Thätigfeit der 
Seftungsartillerie richtete fich zugleich gegen den Deuticher Seit am 
19ten Morgens wieder aufgenommenen Schanzenbau im norbieft- 
lichen Borlande, welcher dadurch fo wirkſam geftört wurde, daß bie 
Tugesarbeiten eingeftellt werden mußten. In Anbetracht der offen- 
bar nits geringen Angriffötraft der Granzöfiichen Befagung von Straß. 
burg und des unmittelbar bevorftehenden Eintreffens weiterer Ver⸗ 
färtungen für das Belagerungslorps nahm General v. Werber 
von jenem Schanzenbau nun gänzlich Abftand. — 

Auf dem Badiſchen Rhein⸗Ufer bei Kehl Hatte man am 17ten 
Anguſt Baupläge für drei Batterien abgeſteckt und zwar für die eine 
oberhalb, für die beiden anderen unterhalb der am 22ften Suli ge- 
Vprengten Eifendahn-Brüde*) und der zur Beherrichung der Letteren 
Moorhaubenen Werke. Mit Hülfe aufgebotener Landleute war der Bau 
per drei Batterien bereits in ber Racht zum 19ten Auguft beendet 
zaund das von Maftatt herbeigefchaffte Teftungsgeihüg**) in denfelben 


*) Vergl. Geite 96. 
*t) Acht gezogene 12Pfünder und acht gezogene 24Pfünder. Vergl. Seite 1338. 
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aufgejtellt worden. Der in Kehl bejehligende Bataillons-Kommandenr —— 
welcher aus den Mittheilungen einer Offizier- Patronilfe die ir — == 
thũmliche Anſicht gewonnen Hatte, daß dem General v. Werder— x 
ein möglichjt frühzeitiges Eingreifen der rechtsrheiniſchen Batterien 
erwünſcht jei, eröffnete nunmehr am 19ten Morgen: daS Fener——e 
gegen die Citadelle von Straßburg, ließ daſſelbe indeffen ſogleich S 
wieder einftellen, als ihm in der Mittagsſtunde eine aufllärende ht 
Weiſung von Seiten des Ober-Rommandos zuging. Mittlerweile El 
Hatte aber die Citadelle das feuer beantwortet und ihrerjeits die =“ 
Stadt Lehl bis 5 Uhr Nachmittags unımterbrodien mit Grazaten 
überjüttet. General v. Werder mendete ſich wegen dieſes Ber- 
fahrens gegen eine offene Stadt mit einer Beſchwerde an den Feflungs- 
gouverneur, erhielt aber von demſelben eine Erwiberung des Juhelis: 
Kehl möge zwar feine eigentliche Feſtung fein, eb fei 
aber jedenfalls ein von zwei Forts umgebener und daher 
allen Kriegsgefahren unterworfener Poften; überdies Babe 
man von dort aus auf die Gitadelle gefeuert. — 

Nah diefem Zwiſchenfall verliefen die Tage vom 19tem bis 
23fen Auguft unter fortbauernden Heinen Scharmügeln und Bu 
ſammenſtößen der beiberfeitigen Patrouillen, im Uebrigen aber eime 
ernftere Gefechte. Auf Deutſcher Seite fuhr man in thätigfier Weile 
mit den Vorbereitungen zum Belagerung fort. Die bis dahin eim- 
getroffenen 26 Preußiſchen Feflungsartilierie-Rompagnien und die zur 
Stelle befindlichen 14 Seftungs- und Feld ⸗Pionier · Konpagnien be · 


——————— 
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trafen, und Lettere ihre Garniſonen ohne vollftändige Feldaugrüftung 

verlaffen Hatten, fo lag dem Ober-Kommando, während es mit den 

täglichen Anordnungen gegen den Feind beſchäftigt war, gleichzeitig 
Die Sorge ob, jene nad) und nach anlangenden Truppentheile zwed- 
entfprechend zu gliedern, ſowie auch für fie und die Stäbe alle feh- 
(enden Pferde, Yahrzeuge und Dienftgeräthe nebjt dem zugehörigen 
Hülfsperfonal in Fürzefter Friſt berbeizufhaffen. — 

Durch das in den Tagen vom 2iften bis 24ften Auguft erfolgende 

Eintreffen der Preußiſchen Landwehr erreichte das Belagerung» 
korps nunmehr feine volle Stärke. Die !Ifte Landwehr-Divifion hatte 
bereits am 10ten Auguft, während fie noch zum Schuge des Küftenlandes 
bei Lübed und Wismar in der Verſammlung begriffen war, eine Mit⸗ 
theilung aus dem Hauptquartier Seiner Majeſtät des Königs erhalten, 
welche fie auf ihre anderweitige Verwendung vorbereitete. Nachdem die 
Divifion am 14ten auf der Eifenbahn über Hamburg, Paderborn und 
Wetzlar nad) Karlsruhe in Bewegung geſetzt und mit ihrer Spike 
am 17ten Mittags dajelbft eingetroffen war, fchob fie fich zunächſt 
bis in die Gegend von Raſtatt vor, überfchritt dann in Folge einer 
Weiſung des Generals v. Werder bei Plittersdorf den Rhein und 
erreite am 2iften und 22ften den ihr angewiejenen Aufitellungs- 
zaum hinter den Negimentern Nr. 30 und 34. Die 1fte Landiwehr- 
Srigade bezog auf beiden Seiten der Straße von Brumath Quar- 
Ciere in Reichſtett, Suffelweyersheim, Vendenheim und Lampertheim; 
Sie 2te belegte weiter weftlich die Ortfchaften in der Gegend von 
Dingsheim bis an die alte Strafe nach Babern. 

Die urfprünglich bei Hannover zufammengezogene Garde⸗Land⸗ 
ur Divifion war dafelbft am 16ten Auguft auf der Eifenbahn ein- 
szeiäfft worden und, da fie beim Eintreffen der erften Züge in Karls- 
zuz% weitere Beftimmungen noch nicht vorfand, ſogleich bis Maftatt 
Darcqhgefahren. Dem von Mundolsheim nım eingeholten Befehl zu 

Tolg überſchritt die Garde-Landwehr unmittelbar Hinter der 1ften 
Zandwehr-Divifion den Mhein gleichfalls auf ber Plittersdorfer Brücke 
und erreichte am 23ſten und 24ften Auguft die ihr zugetheilten 
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Quartiere in der Gegend von Hurtigheim und Handſchuheim auf 
beiden Eeiten der Ehauffee von Straßburg nach Paris.“) — 
Schon vor Gintreffen dieſer anſehnlichen Berftärkungen Bette 
General v. Werder befchloffen, mit den zur Stelle befindlichen 
Mitteln zum ernfteren Angriff gegen Die Feflmg zu ſchreiten; bie 
Trage, auf welche Weiſe die am zweefmäßigften zu geſchehen Habe, 
bildete feit einigen Tagen den Gegenftanb eingehender Grörtermagen 
im Hauptquartier zu Mundolsheim. Es handelte ſich Hierbei vor- 
nehmlich darum, ob man fi) von Haufe aus für den förmefichen 
Angriff entjcheiden, oder ob man vorher verfuchen folle, darch Be⸗ 
ſchießung der Stadt fehnelfer zum Biele zu gelangen. Der Ingenieur 
General Schulz vertrat auf das Beftimmtefte bie erſtere Unficht, 
der Generalftabs- Chef ebenfo entſchieden die letztere. Für biefe 
ſprach zunächſt der Umftand, dab alle Nachrichten die Stimmung 
der Burgerſchaft und der Befagung von Straßburg als ſehr ger 
drüdt ſchilderten. Gerüchtweiſe verlautete fogar, daß man bie Rational- 
garde bereits habe auflöfen müffen, daß auch die Mobilgarde vollftändig 
entmuthigt und die Disziplin der Linien-Truppen, deren Gefammt- 
ſtärle nicht über 5000 Mann betvage, erheblich gelockert fe. Wie 
wohl nun bie bisherigen, in Heinerem Maßſtabe ftattgefunbenen Be 
fölegungen eine fichttich hervortretende Wirkung noch wicht ergieit 
Hatten, fo fland doch nad) obigen Nachrichten zu erwarten, daß ein 
ernfteres Vorgehen mit Bombardementöbatterien gegen bie enggebante 
und, wie befannt war, mit bombenficheren Unterfunftsräumen nur 
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Einſchließungslorps und die der Stabt Straßburg im Falle einer 
längeren Belagerung bevorſtehenden Leiden ben Gouverneur zur 
Uebergabe aufforberte. And) der Ereigniffe vor Me wurde Erwähnung 
gethan. General Uhrich hatte Hierauf eine entſchieden ablefmenbe 
Autwort ertheilt, dabei aber um die Vergünftigung gebeten, Weiber, 
Kinder und Greife aus der Stabt entfernen zu bürfen, ein Wunſch, 
welcher ben Intereffen bes Angreifers zu ſehr zuwiderlief, um ger 
währt werben zu Tönnen. Am 22ften Anguft Tünbigte General 
dv. Werder dem Feſtungsgouverneur ſchriftlich den bevorſtehenden 
Beginn der Beſchießung an. — 

Neuere Nachrichten über die Zuſtände in Straßburg Hatten 
nämlich im Hauptquartier zu Mundolsheim die Anſchauung beftärkt, 
Daß es der Deutſchen Feldartillerie doch wohl möglich fein werde, 
unter Mitwirkung der im Belagerungsentivurfe bes General® Schulz 
vorgefchlagenen Bombarbementsbatterien, einen erfolgreichen Kampf 
mit der Feftung aufzunehmen und binnen Kurzem bie Uebergabe ber- 
felben Herbeiguführen. Da mittlerweile aud ein Schreiben bes Ger 
nerals v. Moltke eingegangen war, weldes bie Aufgabe des Bela 
gerungstorps dahin zufammenfaßte, ſich fo ſchnell als möglich in 
den Beſitz der Feſtung zu ſetzen, fo wurde nad; Eintreffen bes zum 
Chef · Ingenieur des Belagerungslorps ernannten General-Mojors 
dv. Mertens die Frage Hinfichtlich des einzuſchlagenden Verfahrens am 
2öften Morgens von Neuem einer Erörterung unterzogen. Auf 
Grund derſelben entſchied fi General v. Werber mmmehr endgäl- 
ig für die Beſchiebung, mit der Maßgabe aber, daß alle 
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öffnen, und dafjelbe insbejondere bei Nachtzeit unterhalten. Bur 
Sicherung der fyeldbatterien hatte in jedem der drei norbweftlichen 
Abſchnitte zwiſchen Breuſch und ar”) ein Vorpoften » Bataillon 
nabe an die Feſtung heranzugehen und Echügengruppen, mit ange 
meſſenen ‚Unterftügungstrupps Binter ſich, vorzuſchieben, welche fich 
eingraben oder Hinter Dedungen feftfegen follten. Gegenſeitige Un⸗ 
terſtützung tm Falle eines Gefechtes wurde beſonders empfohlen und 
für jeden Flügel noch eine angemefjene Reſerve beftimmt. Die Vor⸗ 
poſten follten am folgenden Morgen und demnächft alle 24 Stunden 
abgeloſt werben. Durch Entfaltung einer bejonderen Thätigfeit vor 
ber Säbfeont gedachte man die Aufmerkfamleit des Feindes dorthin 
abzulenfen. — Unter dem Schute aller dieſer Maßregeln folkten 
im Laufe der nächſten Nacht dreizehn Bombardementsbatterien er⸗ 
baut und mit 54 ſchweren Geſchützen**) ausgeräftet werden. Um 
eintretenden Falls auch bei einer vegelmäßigen Belagerung von 
dieſen Batterien Gebraud) machen zu Lömten, hatte man fich dahin 
entichieden, fie fänmtlich im nordweſtlichen Borlande anzulegen. Auf 
den äußeren Flügeln, bei Königshoffen und zu beiden Seiten non 
Schiltigheim, foliten ſechs Enfilir-Batterien in Chätigleit treten und 
im Verein mit ben bereits beſtehenden Enfilie-Batterien bei Kehl 
zoruehnlih alle nördlichen Angeifisfvonten von der Breuſch bis zur 
Gitabelfe beſtreichen, um durch Berftürung der dortigen Vertheidigungs⸗ 
zuittel gugleich ben fürmlichen Angriff vorzubereiten. Zur eigentlichen 
Baſchießung ber Stadt wurben fieben Mörfer- Batterien beftinmt, 
welche man in dem Naume zwilchen Königsheffen und Schiltigheim 
zu exrichten beabfichtigte. — 
Das: Heranfchieben der Vortruppen gegen bie Feſtung gelangte 
am 2äften Abends in der befohlenen Weife gr Ausführung. Hinter 
einer :beveitd in Künigähoffen eingeniftieten FüfilierKompagnie des 





*) Anber Ylügel der Babiſchen Diviſion an ber Strake von Parts, Regi⸗ 
ment Hr. 34 weſtlich, Regiment Nr. 30 äRlich der Cifenbahn nad) Paris. 
Sergl. weiter oben. 

MM) 26 gezogene 24Pfünder, 4 fünfzigpfündige und 24 fünfundzwanzig⸗ 
plünbige Morſer. 
Seldyug 1570/71. — Text, 90 
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2ten Badiſchen Regiments entwidelte ſich das Ifte Bataillon deſſel⸗ 
ben um 8'/s Uhr zum größeren Theil an ber Eiſenbahn. Die 
Schügengruppen breiteten fi; mit dem Tinfen Flügel bis gegen bie 
alte Straße von Zabern aus und gruben ſich mit Hülfe beigeger 
bener Pioniere einige Hundert Schritte vor dem Glacis ein. Hinter 
dem rechten Flügel war eine Kompagnie am Schnittpunkt der Straße 
und ber Eifenbahn verblieben; fie ſchob einen Halbzug bis am ben 
Dftausgang von Königshoffen vor, um befonders das Weißenthurm- 
Thor zu beobachten. — Den ımmittelbaren Rüdhalt diefer Borpoften 
bifdeten zwei weſtlich ber Vorſtadt aufgeftelfte Füfilier- Kompagnien 
des eben genannten Regiments; bie vierte Kompagnie des Füfifier- 
Bataillons ftand weiter rüdwärts bei Ecbolsheim, wo ſich and, bie 
4te ſchwere Batterie in Bereitfchaft hielt. HBiwei Bataillone des Ba- 
diſchen Leib-Grenadier-Regiments rüdten bei Tagesanbruch als Ab- 
Löfung in diefe Borpoftenftellung ein, deren Einnahme ungeftört vom 
Feinde vor fid) gegangen war, und welche, wie bier vorweg bemerft 
wird, and während ber nächftfolgenden Tage im Weſentlichen um⸗ 
verändert blieb. 

Im ähnlicher Weiſe Hatte ſich das Ifte Bataillon Regiments 
Nr. 34 in dem Naume zwiſchen Kromenburg und Schiltigheim ein- 
gerichtet. Seine Schütengruben erftredten fi) von dem öffichen 
Rande der erfigenannten Borftabt bis an bie Nordweſtede des Kirch 
hofes St. Helena. Aus ber Feſtung waren mır zwei Getwehrfcjäffe 
gefallen; auch die Abldfung durd das 2te Bataillon ging um 3 Uhr 





1358 


Kaferne, fowie and; bie Schleufe zwiſchen dem Juben- und Fiſcher 
Thor wurden Mark befcjädigt, daS Dach des Arſenals zertrümmert. 

Der am 23ften Abends begonnene Batteriebau auf dem Tinten 
Nhein-Ufer Hatte unter dem Schutze ber Nacht und ber getroffenen 
Sicherheitsmaßregeln, doch nicht ohne mandje Schawierigkeiten, feinen 
Fortgang genommen. In dem nen angelegten Belagerungaparf zu 
Bendenheim, welcher bie nöthigen Mittel zu liefern hatte, waren bie 
großen Maſſen der herbeigeſchafften Geräthe bei Weitem mod; wicht 
voltftändig georbnet. Geeignete Pläge für die einzelnen Batterien hatten 
nur oberflächlich oder gar nicht feftgeftellt werden Lönnen, weil bie Bor- 
poſten erft im Abenddunkel bie Baufinie überſchritten, und das Bu- 
rechtfinden in ber finfteren, regueriſchen Nacht überams ſchwierig war. 
Zum Ansban jeder der dreizehn Batterien waren zwei ZFeſtungs- 
ortilierie-Rompagnien beftimmt; auch bie Pionier-Rompaguien umd 
Hülfsmannjchaften der Infanterie betheiligten fi) an ben Arbeiten. 
Die acht Batterien des finfen Zlügels, zwiſchen ber SU und ber 
Eiſenbahn, welchen der Park und bie Quartierorte der Truppen im 
Allgemeinen näher Ingen, waren bei Tagesaubruch vollendet und ſchuß⸗ 
bereit; doch erfanmte man alsbald, daf Nr. 6, 9 und 10, namentfid 
ihrer entfernten Lage wegen, bem Zwede nicht völlig eutjprachen 
Die Batterien bes rechten Flügels waren gegen Morgen gleichfalls 
nahezu vollenbet, aber noch nicht mit Gefchäg verfehen; zur ber 
Bau der Batterie Nr. 5 in der Nähe des Außenbahnhofs war noch 
nicht begonnen worden, weil das Baugeräth zu fpät an Ort and 
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wirffam flanfirt wurde, mußten bald nach 11 Uhr geräumt werben, 
ala Abtheilungen des Franzöſiſchen 87 ften Linien - Negiments von 
dem Binter jenem Werte befindlichen Waffenplate aus zum Angriff 
vorgingen. Die nächſten Unterftühungstrupps der Preußiſchen Kompagnie 
wurben mit in den Rückzug verwidelt, bis die übrigen Theile des Ba⸗ 
taillons den Yeind zum Stehen brachten. Letterer ging nun in bie 
Teftung zuräd, unterhielt aber dag Gejchüßfeuer gegen die Borpoften 
der Bterumbbreißiger, für welche von nun an eine befondere Ge⸗ 
fechtöreferve in Ober- Hansbergen bereit gehalten wurde. Die von 
dem Angfalle zuerft betroffene Tte Kompagnie hatte einen Verluft von 
30 Maum erlitten; einige Verwundete waren in Feindes Hand ges 
fallen. Gegen Schiltigheim waren von der Feſtung aus nur ftärtere 
Patronillen vorgefchoben worden. 
Die Franzöftiche Feſtungsartillerie auf der Nordweitfront ver- 
Hielt fi im ferneren Verlaufe des Tages ziemlich unthätig; fie 
oerfuchte auch nicht, fich auf die nım zum Theil Tampffertigen Bom⸗ 
KHarbementsbatterien des Angreifer einzufchießen. Nur die Ifte Kom- 
YHagnte des Preußiſchen Garde⸗Feſtungsartillerie⸗Regimenis erlittbei ihrer 
Muckkehrr von der Arbeit an Batterie Rr.7 Verlufte durch Shrapnelfeuer. 
Einen lebhafteren Geſchützkampf führte die Feſtung gegen das 
echte RheinUfer, auf welchem die Batterien bei Kehl in Folge ers 
Hafltenen Befehls das Teuer bis 2 Uhr Nachmittags fortfetsten und 
Durch dafielbe einen Brand in der Citadelle erzeugten. Die Heran- 
Führung der Munition in jene Batterien war dadurch befonders 
erichwert worden, daß der Gegner auch die rückwärtigen Uebergänge 
über die Schutter und Sinzig bis 3 Uhr Nachmittags heftig befchoß, 
wb die Bauerngeipanne in Folge deffen den Dienft verfagten. 

Um 8 Uhr Abends wurde das Bombardement Deutfcher Seits 
vom fänmtlihen Batterien wieder aufgenommen und bis in den 
Zöften Auguft hinein fortgefeßt. Die Nacht war, mie bie vorige, 
finfter und regneriſch. 

Sechs Badiſche Feldbatterien feuerten gegen die Südſeite, zwei 
andere bei Eckbolsheim und an der Straße von Ober⸗Hausbergen 
ſegen die Weſtfront der Feſtung. 
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Die Batterien bei Kehl belämpften die Citadelle und eine auf 
der Sporen-Infel thätig gewordene Franzöfiiche Mörfer- Batterie, welche 
Letztere fie zum Schweigen brachten; auch wurden vom rechten Rhein⸗ 
Ufer aus Brandgranaten nad) Straßburg bineingeworfen. Auf dem 
anderen Ufer traten allmälig die neu errichteten Bombardementsbattes 
rien in Wirkfamfeit, am Abend die bereits fchußfertigen des linken 
Flügels, Im Laufe der Nacht auch die übrigen,*) je nachdem fie im 
Scheine der von Straßburg berüberleuchtenden Feuersbrünſte vollen: 
det wurden. Mande Gebäude der Stabt wurden ein Raub ber 
Flammen, unter Anderen das Gemälde-Mufeum, die Bibliothek und 
bie Neue Kirche. Sn dem Arfenal der Eitadelle verbrannten 35,000 
Bünder, zahlreiche Fahrzeuge, Waffen und andere Yusrüftungs- 
gegenftände. 

Die Feftungsartilferie Hatte ihrerſeits zwar den Kampf aufge 
nommen, fie führte denfelben aber nicht mit gleichmäßigem Nachdrud 
und obne nennenswertbe Wirkung. Den von Süden ber feuernben 
Badiſchen Feldbatterien wurde im Ganzen nur ſchwach geantwortet, 
etwas lebhafter der Aten fchweren bei Eckbolsheim. Den Belagerungs- 
batterien gegenüber war der richtige Augenblid zum Einſchreiten 
offenbar verfäumt worden, fo daß ein Erfolg gegen biefelben nicht 
mehr erzielt werden fonnte. **) 

Am 2öften Auguft früh Morgens unternahm der Feind 
einen Ausfall nad) der Seite von Königshoffen, auf welcher da⸗ 
mals acht Kompagnien des Aten Badifhen Negiments theils 
in der angegebenen Vorpoftenftellung, theil3 weiter rückwärts in 
Bereitihaft ſtanden. — Das feit 4 Uhr Morgens wieder vers 
ftärkte euer der Deutſchen Enfilir-Batterie Nr. 1 wurde aus ber 


* Nr. 6—13 um 8 Uhr, Nr. 1 und 4 um 10 Uhr Abends, Nr. 2, 3, 5 
um 3 Uhr Nachts. Es feuerten Nr.4, 6,8—13 bis zum 2öften Morgens, Nr. 5 
bis 11 Uhr Vormittags, Nr. 7 bis 4 Uhr Nachmittags; Nr. 1, 2, 3 fehten 
die Beſchießung noch weiter fort. 

*%*) General Uhrich fpricht fich in feiner Vertheidigungsſchrift bahin aus, 
daß er mit feiner ſchwachen Artillerie gegen bie faft unfichtbare der Deutichen 
nicht habe auffommen können, welche mit bis dahin unbelannten Kalibern und 
Tragmweiten aufgetreten fei. 
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26ften Auguſt um 2 Uhr Morgens vie Befchiegung bis auf 
Weiteres einftelfen. Nachdem ber Hierzu ertheifte Befehl um 4 Uhr 
auf der ganzen Linie zur Ausführung gelangt war, wurde General 
Uhrich noch einmal ſchriftlich zur Uebergabe aufgefordert. Da 
indeſſen die Feſtung ihr feit Tagesanbruch wieder eröffnetes Teuer 
gegen die Belngerungsbatterien mit voller Heftigkeit fortfette und bet 
Ablauf der dem Gouverneur geftelften Zrift zur Erklärung eine Ant» 
wort deſſelben noch nicht eingeganger war, fo wurde in der erffen 
Nachmittagsſtunde auch fiir die Deutſche Mrtifferie der Befehl zur 
Wiederaufnahme des Kampfes erlaffen.*) — 

Sm Hanptquartier zu Mundolsheim Hatte mar indeſſen aus 

dem bisherigen Verlaufe der Beſchießung die Meberzeugimg gemomerr, 
daß diefes Angriffsverfahren nicht zum Ziele führen werde. Auch er- 
Härte ber vor einigen Tagen eingetroffene Sommrarbenr der Bes 
lagerungsartifferie, General⸗Lieutenant v. Deder, daß die vorhan⸗ 
denen Munitionsbeſtände, auf deren reditzeltige Ergänzung durch Nach⸗ 
ſchub kaum zu zählen fel, bei weiterem ftarfen Verbrauche nit 
mehr für eine regelrechte Belagerung ausreichen würden. General 
m. Werber beichkoß unter diefen Umftänden, nımmehr zum förm⸗ 
Lichen Angriff überzugehen, bis zur Eröffnung ver erſten Paraflele 
ber ehr mäßiges""”) Teuer zu unterhaften, welches ſich bei Tage gegen 
Die Feſtungswerke ımdb die Artillerie des Babes, bet Nacht außerdem 
amd gegen die Stadt richten folfte. Er gedachte auf diefe Weife die vor⸗ 
Seſchobenen Aufftellungen der Deutſchen Infanterie zu behaupten, eine 
iederherſtellung der befchädigten Feſtungswerke zu verhindern und 
> ie Aufregung in der Stadt-Bevölkerung zu erhalten. 

Nah Maßgabe diefer Beftimmungen wurde die Beſchießung vom 
SSßen Nachmittags an fortgefegt. Bei Tage fenerte nur das Bela 
Z erungsgefchlig, während der nächftfofgenden zwei Nächte auch noch 
"Em großer Theil der Feldartillerie, aus theilweife wechjelnden Stel⸗ 





#) Erft gegen Abend gelangte eine ablehnende Antwort be Gouverneurs 
x den General v. Werder. 

*) Der biöherige Tagesfah von 100 Schuß oder Wurf für jebes Geſchütz 
Dierde auf 50 ermäßigt. 
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Heim, um Schonung für die Stadt zu erwirlen. Der Biſchof that 
biefer Schritt mit ausdrüclicher Genehmigung des Yejtungsgonder 
ments; da er: indeſſen zum Anfrüpfen weiterer Verhandlungen nicht 
ermächtigt war, fo ſah ſich der Deutſche Ober-Befehtshaber wicht in 
der Lage, dem Wunſche Folge geben zu lönnen. 

Die nun einbrechende Dunlelheit wurde vom Angreifer zu⸗ 
nächft dazu Demut, einen geregelten Munitionserſatz für die new 
errichteten: Batterien durch Anlage vom Berbindungswegen zu ſichern 
und Deckungen fir die zw ihrer Vertheidigung bereit ftehende In⸗ 
fanterie aufzuwerfen. 

Um: 11 Uhr Abends begann darauf zum Britten Male das Bom⸗ 
bardement, welches in dieſer Nacht feinen höchſten Stärfegrab et 
reichte. Von Süden Her feierten ſieben Badiſche Feldbatterien Bet 
Meinau, Weghäuſel und Oftwald; aus einer Stellung öſtlich vor 
Edbolsheim wirften 14 Gefchlige der Garde⸗Landwehr- Diviſton, von 
der Nobertsan Her zwel Batterien der Iften Referbe-Divifion. Anfer 
dieſen 68 Feldgefchligen waren, wie in der vergangenen Nacht, die Bone 
bardementsbatterien auf beiden NHein-Ufern in Thättgleit getreten. Die 
Feſtung antwortete Anfangs mit ziemlichem Nachdruck, ihr Feuer ließ 
aber alfarätig nach und verffunmte feit Mitternacht faft gänzlich, ohne 
von der Deutſchen Artifferie bewältigt zu fein, da Letztere vorzugsweiſe 
mit Brandgranate gegen die Stadt ſchoß. Franzöſiſche Infanterie war 
an Feier Stelle über die Werfe hinaus vorgeſchoben worden; Par 
trouillen der bten und Gten Kompagnie Iften Garde ⸗Landwehr-die- 
giments, welche zur Bedeclung der Garde-Batterien dienten, drangen 
bis an das ſüdweſtliche Feſtungsglacis vor, ohne auf den Feind zu 
ftoßen. 

Die Feuersbrunſt im Straßburg nahm während dieſer Nacht 
einen ſehr bedeutenden Umfang am, nachdem ſchon im Laufe dei 
Tages die Garnifonmühle in Aſche gefegt war. Am Münfter 6 
der Dachſtuhl des großen Kirchenſchiffes; der Stadt-Bahnhof 
das Innere der Citadelle fanden in Flammen. 

Um der Bürgerfchaft eine Einwirkung auf ben 
gouverneur möglich zu machen,‘ ließ General dv. Werber 


— 
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26ften Auguf um 2 Uhr Morgens die Beſchießung bis auf 
Weiteres einftelfen. Nachdem ver hierzu ertheifte Befehl um 4 Uhr 
auf der ganzen Linie zur Ausführung gelangt war, wurde General 
Uhrich noch einmal ſchriftlich zur Uebergabe aufgefordert. Da 
indeſſen die Feſtung ihr ſeit Tagesanbruch wieder eröffnetes Feuer 
gegen die Belagerungsbatterien mit voller Heftigkeit fortſetzte und bei 
Ablauf der dem Gouverneur geſtellten Friſt zur Erklärung eine Ant⸗ 
wort defſelben noch nicht eingegangen war, fo wurde in der erſten 
NRachmittagsfiunde auch fir die Deutfche Artifferte der Befehl zur 
Wiederaufnahme des Kampfes erlaffen.*) — 

Im Hanptquartier zu Mundolsheim hatte man indeffen aus 
dem bisherigen Verlaufe der Beſchießung die Meberzeugmg gewonnen, 
daß dieſes Angriffsverfahren nicht zum Ziele führen werde. Auch er- 
Härte der vor einigen Tagen eingetroffene Kommandeur der Be- 
lagerungsartiſſerie, General⸗Lieutenant v. Deder, daß bie vorhan⸗ 
benen Muitionsbeſtände, auf deren rechtzeltige Ergänzung durch Nach- 
ſchub kaum zu zählen fet, bei weiterem ftarfen Verbrauche nicht 
mehr für eine regelrechte Belagerung ausreichen würden. General 
v. Werber beichkoß unter dieſen Umſtänden, nımmehr zum förm⸗ 
Ligen Angriff überzugehen, bis zur Eröffnung ver erſten Parallele 
aber ein mäßiges"") Feier zu unterhaften, welches ſich bei Tage gegen 
Die Feſtungswerke und die Artillerie des Platzes, bei Nacht außerdem 
moch gegen die Stadt richten folite. Er gedachte auf diefe Weife die vor» 

Seſchobenen Aufftellungen der Deutfchen Infanterie zu behaupten, eine 
Wieberherftellung der beſchädigten Feſtungswerke zu verbindern und 
Die Aufregung in der Stadt⸗Bevölkerung zu erhalten. 

Nach Maßgabe diefer Beftimmungen wurde die Beſchießung vom 
DSbbſten Nachmittags au fortgeſetzt. Bel Tage feuerte nur das Bela- 
E erungsgefhlig, während der nädhftfofgenden zwei Nächte auch noch) 
en großer Theil der Tyeldartilierie, aus theilweiſe wechſelnden Stel 


*) Erſt gegen Abenb gelangte eine ablehnende Antwort des Gouverneurs 


zz= den General v. Werder. 
*) Der Bisherige Tagesfak von 100 Schuß oder Wurf für jebes Geſchüt 


> zzrde auf 50 ermäßigt. 
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lungen in ber füblichen und fühweftlichen Umgebung von Straßburg 
und in ber Mobertsau.*) Im nordweftlihen Vorlande wurden bie 
feit einigen Tagen begonnenen Arbeiten fortgefegt, welche eine ange 
meffene Erweiterung der Schügengruben, Herftellung von Schup- 
wehren für die Infanterie» Feldwachen, Anlage von BVerbindungs- 
wegen*) und überhaupt eine feftere Einrichtung der einzelnen Abſchnitte 
bezwedten. Die Eintheilung ber Legteren blieb im Wefentlichen une 
verändert, In Königshoffen winden mehrere Vertheidigungslinien 
Bintereinander angelegt und bie Unterftügungstrupps näher an die 
Vorpoften herangezogen. Die Truppen der 1ften Reſerve -Diviſion 
gliederten ſich auch fernerhin in zwei Gruppen, deren vordere Linien 
bei Batterie Nr. 7 aneinander ftiefen. Ein Regiment auf jedem 
Flügel ftelfte Vorpoften, Unterftügungstrupps und nächſte Gefechts- 
veferven, welche Legteren in den drei Dörfern Hausbergen und in 
der Dorfreihe von Schiltigheim bis Hoenheim einquartiert waren, 
Ein Sandivehr-Bataillon verjah den Vorpoftendienft auf der Robertsau 
und durchftreifte von dort aus die Infel Waden, welche zu biefer 
‚Beit bereit3 vom Feinde geräumt war und nur noch in ihrem füde 
lichen Theile von Franzöfifchen Patrouillen betreten wurde. Am 
2ften Auguft rückte, wie hier vorweg bemerft wird, bie Garber 
Sandwehr- Divifion in die Quartiere und Vorpoftenftellungen des 
rechten Flügels der Iten Neferve-Divifion ein, während ſich Letztere 
ganz in dem Naume zwiſchen der Eijenbahn nad) Paris und bem 
Rhein zufanmmenzog. — 

Das Badiſche Bataillon auf dem rechten Rhein⸗Ufer diente theils 


*) In der Nat vom 26ſten zum 27ften Auguft: 4 Badiſche Batterien 
bei Weghäufel und Dſtwald, 3 Batterien der Garde-Landwehr-Divifion bei Eds 
bolsheim, 2 ber 1ften Neferve-Divifion in der Nobertsau. In ber Nacht vom 
Aſten zum 28ften Auguft: 4 Badiſche Batterien bei Meinau, Weghäufel u. Oſtwald, 
2 Batterien ber Garde-Landwehr- Diviſion zwifchen Lingolaheim und der 
2 ber Iften Referves Divifion im der Robertsau. Bon Kehl aus wirkte bie 
Badiſche Feftungstompagnie mit ihren Feldgeſchützen. Vom 28ften am trat bie 
Feldartillerie bis auf Weiteres außer Thätigkeit, 

**) Ein folder führte u. A. von Hoenheim durch ben nörblihen Theil ber 
Nobertsau nad) der Auenheimer Fähre. Kavallerie-Nelais auf demſelben vers 
mittelten die Verbindung zwifchen dem linken Ahein-Ufer und Kehl. 
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mehrere Sranzöfifche Batailfone aus Neu⸗Breiſach im Vorrüden gegen 
bie Fähre bei Rheinau begriffen feiern, war der in dortiger Gegend 
ftehende Poften am 25ften Abends durch Truppentbeile aller Waffen 
aus der ſüdlichen Einſchließungslinie verftärkt worden, während fid 
gleichzeitig auch einige Kompagnien von Gertweiler zur etwaigen 
Unterſtützung nach Benfeld heranzogen. Die ſchon am 2öften Nad- 
mittags unternommenen und am 26ften in größerer Stärfe wieder 
holten Rekognoszirungen ergaben indeſſen die Grundloſigkeit der obigen 
Nachricht. Zwiſchen Ebersheim und Schlettftadt ftand nur eine ſchwache 
Franzöfiſche Feldwache, welche jogleih auf diefe Feſtung zurüdging; 
im Vebrigen fand man die ganze Gegend zwiſchen Rhein und Ill 
bis über Wittigheim und Müttersholtz hinaus frei vom Feinde. Unter 
biefen Umftänden erhielten die aus der Einfchliegungslinie abgezweigten 


\ 


Truppen noch am 26ften Abends Befehl zum Rückmarſch. In Booftz⸗ 


beim, Benfeld und Gertweiler verblieben gemifchte Poften in der bis⸗ 
berigen Geſammtſtärke von 6 Rompagnien und 3 Schwadronen., 

Die im oberen Breuſch⸗Thal aufgeftellte Abtheilung durchftreifte 
von Schirmeck aus mit Patrouilfen dag Gebirge nordweſtlich bis 
Raon fur Plaine, ſüdweſtlich bis St. Blaife, und vollführte eine all» 
mälige Entwaffnung der Umgegend. Es fielen inbeffen aus den 
Weinbergen und von dem bewaldeten Thalhängen ber faft täglich noch 
Schüſſe gegen die Badiſchen Weiter. 

Am 27ften Auguft wurde der Poften in Schirmed durch ein 
Garde-Landwehr- Bataillon und eine Schwadron des 2ten Reſerve⸗ 
Hufaren » Negiments abgelöft; die Badifche Abtheilung bezog Quar⸗ 
tiere in Urmatt und Mutzig. 

Gerüchte über eine Anfammlung feindlicher Truppen im Ober» 
Elſaß, über das Auftreten ftärlerer Franktireur-Banden am Oftfuße 
bes Gebirges und über angeblich beabfichtigte Angriffe auf die Quars 
tiere des Belagerungskorps gaben zu dieſer Zeit wiederholt Anlaß 
zu Ularmirungen und anderen Gegenmaßregeln. (8 zeigte fich in- 
deſſen bald, daß die eingegangenen Nachrichten auf Irrthum berubten. 
In Anbetracht der fortdauernden Unficherheit wurde aber auch wäh. 
vend der Nächte ein regelmäßiger Patrouillengang im Nüden der Ein» 
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fchliegungslinie, namentlih nach der Seite der Vogeſen Hin, unter 
halten. — 

Während man fi auf Deuticher Seite aus den oben angeges 
benen Gründen zur Eröffnung der förmlichen Belagerung von Straßburg 
anjchickte, Hatte General Uhrich am 26ften Auguſt eine Depeſche fol- 
genden Inhalts an den Franzöfiichen Kriegsminiſter und an den Gene- 
ral Douay gerichtet, welchen Letzteren er noch bei Belfort vermuthete: 

„Fortdauerndes Bombardement feit ſechs Tagen. Diele 
Feuersbrünſte und Berftörungen. Zahlreiche DBevöfferung 
in Straßburg ohne Obdach und Lebensmittel. Kathedrale 
ſehr bejchädigt. Citadelle vollitändig niebergebrannt. An- 
näberungsarbeiten begonnen. Sehr ernfte Lage, füngt an 
beunrubigend zu werden.“ 

Der Bürgermeifter und einige Mitglieder des Munizipal⸗Raths 
erneuerten am folgenden Zage ihr ſchon einmal zurüdigewiejenes Ans 
ſuchen, der Gouverneur möge das Einftellen des Feuers gegen die 
Stadt erwirken; ein auf dem Guttenberg⸗Platz verfammelter Volks⸗ 
haufen ftieß Drohungen gegen den Gouverneur aus, weil er nicht 
fapituliven wolle. Dieſe Kundgebungen blieben aber ohne weitere 
Folge, und die Einwohner fügten ſich allmälig in ihr Scidjal. Die 
waffenfähige Mannfchaft trat zum heil in Frei⸗Kompagnien zuſam⸗ 
men, um bei der DVertheidigung des Platzes unmittelbar mitzuwirken; 
Andere verfahen in der Nationalgarde den Gicherheitsdienft im 
Innern. 

Die buch das Bombardement verurfadhten Zerftörungen und 
Zerlufte an Menfchenleben waren übrigens bei Weitem nicht jo er- 
Weblih, als die Opfer und Leiden aller Art, welche Straßburg im 
Daufe der eingeleiteten Belagerung noch erdulden follte.*) 





*) Die zufammenhängende Darftellung ber mit bem 27ften Auguft bes 
guinnenden förmlichen Belagerung von Straßburg bleibt einem fpäteren Ab⸗ 
Fehnitt des Wertes vorbehalten. 
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Die rüdwärtigen Verbindungen des Deuiſchen Heeres in Dem Zeit- 
ranme bis zur Schladt bei Sedan. 


Nüdwärtige Die großen Eifenbahnlinien, auf welchen die Deutfchen Streit- 

et kräfte bei Ausbruch bes Krieges bis an bie Landesgrenze herangeführt 
torden waren, vermittelten feitdem den Verkehr zwiſchen ben einzel 
nen Armee-Korps und den heimathlichen Bezirken. Dem allmäligen 
Borfchreiten des Heeres entfprechend wurden dann auch die Franzöſi⸗ 
chen Bahnen foweit als möglich wieder in Betrieb gefett, oder in 
Ermangelimg derjelben die Landftraßen benutt, um den Nachſchub an 
Zruppen und Verpflegungsbedürfniffen weiter zu befördern. Wegen 
ber Rage der Grenze und bei der allgemeinen Richtung des Vor—⸗ 
marſches Hatten bie rüdwärtigen Verbindungen der III. Armee in 
Teindes Land eine befonder8 große Ausdehnung gewonnen. Diefelben 
waren liberdie8 noch dadurch gefährdet, daß ſich die im Beſitze bes 
Gegners verbliebenen Feſtungen Bitſch, Pfalzburg und Touf in ihrer 
unmittelbaren Nähe befanden. 

Zwiſchen der Grenze und der Heimath verfügte die III. Armee 
vornehmlich über die Schlefifchen, Sächſiſchen und Süddeutſchen Eifen- 
bahnen,*) welche im Allgemeinen folgendermaßen vertheilt waren. 
Das V. und VI. Korps benugten von Koblfurt an gemeinfam bie 
über Leipzig, Hof, Würzburg und Mainz nad Landau führende Linie 
E, da8 XI. Korps die von Bebra über Fulda bis Mainz reichende 
LinieD.**) Die füdlichen Bayeriſchen Eifenbahnen mit ihrer Fortfegung 
über Ulm nach Bruchfal beförderten den Bedarf für das I. Bayeriſche 
Korps und die Württeinbergifche Divifion, während von Negensburg 
über Nürnberg nad Mannheim der Nachſchub fir das II. Rayerifhe 
Korps ftattfand. Diefer Ichtgenannte Endpunkt bifvete zugleich auch 
den Etappen-Hauptort für die III. Armee. 


*) Vergl. Seite 214. 
**) Vergl. die nähere Vezeichnung ber Linien auf Eeite 86. 
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arſches Über die Vogefen war e8 der 

..ı Öeneral-Etappen-Snfpeltion gelungen, 

‚ zerftörte Bahnſtrecken im nördlichen Elſaß 

. Wbtheilungen Nr. 2 und 3 wieder herftelfen zu 

deſſen die Eifenbahnverbindung von Landau über 

‚gen Zabern weiterzuführen,*) wo das Aufräumen 

.n Zunnel® einige Beit in Anfpruh nahm. Eine 
„aderifchen Feld-Eifenbahn-Abtheilung in Angriff genommene 

Schienenlegung zwischen Bruchſal und Germersheim wurde mit 
Afe zugezogener Landarbeiter am 14ten Auguft vollendet. Zwei 
gröRere Etappenftraßen führten aus dem nördlichen Elfaß in den 
von der IIL Armee damals belegten Landſtrich öſtlich der Meurthe, 
Die eine von Hagenau über Bourwiller und Yeneftrange nad) Sarre— 
Bourg, die andere von Weißenburg über Niederbronn und Puberg 
auf Marfal. Erftere wurde von den Preußen und Württembergern, 
Lets tere von ben Bayerischen Korps benutt.**) 

Der Nahfhub für die gegen Straßburg abgezmweigte und bald 
Daran zu einem größeren DBelagerungsforpg anwachſende Badiſche 

Di viſion erfolgte, wie ſchon erwähnt, theils auf der Eiſenbahn 
über Weißenburg, theils auf Etappenftraßen, welche bei Marau 
1222 DD Plittersdorf auf das linke Rhein⸗Ufer übergingen. Venden- 
Beim wurde Etappen» Hauptort des Belagerungsforps; den Verpfle⸗ 
are göbebarf für daſſelbe Tieferten vorzugsweife die auf Veran» 
affıum des Badifchen Kriegsminifteriums im Großherzogthum anges 
legten Magazine. — 

Zur Beſetzung der rüchvärtigen Verbindungen der III. Armee 
Waren bei Beginn des Krieges acht Preußifche, vier Bayerifhe und 

mei Badiſche Landwehr-Bataillone bereit geftellt worden, außerdem 
en MWürttembergifches Linien- Bataillon, ein Preußifches Reſerve⸗Ka⸗ 


——————— 


*) Bergl. Seite 998. 
*) gwei anfänglih in Gebrauch genommene, weiter nörbli Taufenbe 
firaßen der Bayern waren wegen ber Nähe von Bitih aufgegeben 


gaawartige 
Verbindungen 
ker m Kemer, 
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Die rüdwärtigen Verbindungen des Deuiſchen Heeres in dem Beit- 
raume bis zur Schlacht bei Sedan. 


Die großen Eifenbahnlinien, auf welchen die Deutſchen Streit« 
kräfte bei Ausbruch des Krieges bis an die Landesgrenze herangeführt 
worden waren, vermittelten ſeitdem den Verkehr zwiſchen ben einzel- 
nen Urmee-Korps und den heimathlichen Bezirken. Dem allmäligen 
Vorſchreiten des Heeres entſprechend wurden dann auch die Yranzöfi- 
ſchen Bahnen foweit als möglich wieder in Betrieb gefegt, ober in 
Ermangelung derſelben die Landſtraßen benugt, um den Nachſchub an 
Truppen und Verpflegungsbebürfniffen weiter zu befördern. Wegen 
der Lage ber Grenze und bei ber allgemeinen Richtung des Vor⸗ 
marſches Hatten die rüdwärtigen Verbindungen der III. Armee in 
Feindes Land eine beſonders große Ausdehnung gewonnen. Diefelben 
waren überdies noch dadurch gefährdet, daß fich die im Beſitze bes 
Gegners verbliebenen Feftungen Bitſch, Pfalzburg und Toul in ihrer 
unmittelbaren Nähe befanden. 

Zwiſchen der Grenze und der Heimath verfügte bie III. Armee 
vornehmlich über bie Schlefifchen, Sächſiſchen und Süddeutſchen Eifen- 
bahnen, *) welche im Allgemeinen folgendermaßen vertheilt waren. 
Das V. und VI. Korps benugten von Kohlfurt an gemeinfam bie 
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Schon zur Zeit des Vormarjches Über die Vogefen war e8 der 
hinter der Armee vorrüdenden General-Etappen-Sufpektion gelungen, 
mehrere Franzöſiſcher Seits zerftörte Bahnſtrecken im nördlichen Elſaß 
durch die Feld-⸗Eiſenbahn⸗Abtheilungen Nr. 2 und 3 wieder herftellen zu 
laſſen und in Folge deffen die Eifenbahnverbindung von Landau über 
Hagenau bis gegen Zabern weiterzuführen,*) wo das Aufräumen 
des gefperrten Tunnels einige Zeit in Anfpruh nahm. Eine 
von der Bayheriſchen Feld⸗Eiſenbahn⸗Abtheilung in Angriff genommene 
neue Schienenlegung zwiſchen Bruchſal und Germersheim wurde mit 
Hülfe zugezogener Landarbeiter am 14ten Auguft vollendet. Zwei 
größere Etappenftraßen führten aus dem nördlichen Elſaß in den 
von ber IIL Armee damals belegten Landftrich öſtlich der Meurthe, 
die eine von Hagenau über Bouxwiller und Feneftrange nad) Sarre- 
bourg, die andere von Weißenburg über Niederbronn und Puberg 
auf Marſal. Erftere wurde von den Preußen und Württembergern, 
Letztere von den Bayeriſchen Korps benukt.**) 

Der Nahfhub für die gegen Straßburg abgezweigte und bald 
Darauf zu einem größeren Belagerungskorps anwachſende Badiſche 

Divifion erfolgte, wie ſchon erwähnt, theils auf der Eifenbahn 
ziber Weißenburg, theils auf Gtappenftraßen, welde bei Maxau 
zn) Plittersdorf auf das linke Rhein⸗Ufer übergingen. Venden⸗ 
Er em wurde Etappen» Hauptort des Belagerungskorps; den Verpfle⸗ 
gg amgsbedarf für dafjelbe Tieferten vorzugsweife die auf Veran» 
Enſſung des Badiſchen Kriegsminifteriums im Großherzogthum ange: 
= stm Magazine. — 

Zur Belegung der rüchvärtigen Verbindungen der III. Armee 
> nm bei Beginn des Krieges acht Preußifche, vier Bayeriſche und 
mp Badiſche Tandwehr-Bataillone bereit geftellt worden, außerdem 
zz Bürttembergifches Linien-Bataillon, ein Preußiſches Reſerve⸗Ka⸗ 





) Bergl. Seite 898, 
*) gwei anfänglih in Gebraud genommene, weiter nörblic) Taufenbe 
ber Bayern waren wegen ber Nähe von Bitſch aufgegeben 
Poren, 
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valferie-Regiment und eine Bayeriſche Genie-Kompagnie.*) Bu ber 
Zeit, als die vordere Linie ber Armee den Abſchnitt ber Meurthe und 
Mofel erreichte, befanden fi) biefe Etappentruppen im Großen 
und Ganzen noch zwifchen dem Mhein und den nörblihen Vogefen. **) 
Die General-Etappen-Infpeltion, welde dem Ober-Rommando fol- 
gend am 14ten Auguft in Sarrebaurg, am 18ten in Nancy eintzaf, 
ließ am folgenden Tage den Etappen-Hauptort nad) letztgenannter 
Stadt verlegen, da zu bdiefer Zeit der Tunnel von Babern und 
demmächft auch die Eiſenbahn über Lunsville bis Nancy fahrbar wurde. 


*) In Württemberg war bie Landwehreinrichtung damals noch nit zur 
Durchfuhrung gelangt (vergl. Eeite 56 unb 57). Die Stärke der zu Etappen 
zweiten beftimmten Preußiſchen Lanbwehr-Batailione war auf 800 Bann in 
4 Rompagnien fefigelegt; das Reſerve Kavallerie ⸗· Negiment beſtand aus 4 Schwe ⸗ 
dronen zu je 100 Pferden. Durch ſpätere Befehle Seiner Majeſtät des Königs 
vom 2oſten Auguſt und Aten September wurden jedem Preußiſchen Etappen ⸗ 
bataillon noch fernere 2 Lompagnien zu je 200 Mann zugetheilt un jeder 
General-Etappen-Infpeltion noch 2 Schwadronen zu je 150 Pierben überwieien. 
**) Am 1öten Auguft ſtanden die Etappentruppen ber IIL Armee auf fol 
genden Puntten: 

Preußiſches Landwehr· ¶ Bataillon Sangerhaufen in Shweighauſen. 
Regiment Nr. 31 NMuhlhauſen s Walburg. 
Preußiſches — Erfuri Bourxwiller. 
Regiment Nr. 71 Sondershaufen⸗ Lembach. 
Vreußiſches Sanbneherf 
Regiment Rr. 27 
Preußiſches popf 
Regiment Rr. 67 
Ztes Rejerve-Dragoner-Regiment in DbersDtterbad. 
Bayeriſches 13te3 Landwehr-Bataillon, . . 
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Die Etappen-Inipeltionen der drei Preußischen Korps übernahmen 
die Beaufſichtigung des Betriebes auf der Bahn von Weißenburg 
bis Nany. Eine Benukung der Eijenbahn über diefen Pımft 
hinaus blieb vorerft unausführbar, weil der Gegner Toul fefthielt, 
und eine in Angriff genommene Schienenlegung, mittelft welcher man 
den Plab zu umgehen gedachte, an technifhen Schwierigkeiten 
ſcheiterte. Es wurde daher beim meiteren Vorfchreiten der IIL Ar⸗ 
mee eine neue Etappenlinie eingerichtet, welche von Nancy über Co» 
lombey und Void nad) Bar le Duc lief. Ein Fürzerer, über Gondre- 
ville und Ecrouves nördlich an Toul vorbei führender Weg wurde 
zwar gleichfalls in Gebrauch genommen; derjelbe befand ſich aber 
ſchon nach wenigen Tagen in einem folhen Buftande, daß er fortan 
nur von leer zurüdfahrenden Wagen benugt werden konnte. 

Als demnächſt die III. Armee den Rechtsabmarſch gegen Nor» 
den antrat, wurden die rüdwärtigen Verbindungen derjelben von 
Boid nah St. Mibiel, und von Bar le Duc nad Clermont, weiter- 
bin auf den Etappenlinien der Nachbararmee döftlih und weſtlich 
der Maas bis in die Gegend von Sedan verlängert. Die General- 
Etappen » Snfpektion befand fich feit dem 26ften Auguft in Bar le 
Duc; dort, fowie bereitS vorher in Nancy, wurden größere Maga- 
zine, in beiden Städten und in Quneville auch Lazarethe eingerichtet. 
Bon den Etappentruppen waren im Allgemeinen die Babdifchen und 
Dürttembergifchen im Elfaß verblieben, die Breußifchen und Bayeriſchen 
durch die Vogeſen vorgezogen worden. Cinige ber Letteren ficherten 
im Berein mit anderen Bayerifchen Abtheilungen die über den nörb- 
lichen Theil des Gebirges führende Verbindungslinie der Armee, ins» 
befondere nad) der Seite von Bitſch, während die Preufifchen Etap- 
pentruppen zum größten Theil gegen Pfalzburg und Toul in Thätig⸗ 
feit traten. — 

Die Gegend füdlih von Bitfch beobachtete feit dem 11ten Auguft 
das Ifte Bataillon Tten Bayeriſchen Infanterie-Negiments*), welches 


2) Die anfänglich vor dem Platz zurüdigebliebene Abtheilung des II. Bayerifchen 
Korps (ein Bataillon und eine Schwahron, vergl. Seite 888) war am 1lten 
Auguſt wieder an jenes Korps herangezogen worden. 

Beldgug 1870/71. — Text. 91 
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mit je zwei Kompagnien in Reichshoffen und Nieberbronn bie bortigen 
Lazarethe ſchützte und durch vorgeſchobene Streifparteien bie Feflungs- 
beſatzung in Schranfen zu halten fuchte. Letztere hatte nämlich, von Ber» 
fprengten ber bei Wörth gefchlagenen Armee unterſtützt, die Berbindum⸗ 
gen der Bayern zu beimrubigen begonnen; am 22ften Auguft verbreitete 





ſich fogar das Gerücht, daf der Feind beabfichtige, von Egelsharbt aus 
in Stärfe von mehreren Taufend Mann die ſchwachen Etappentruppen zu 
überfallen. Um dem Angriff zuvorzukommen, ſchickte ſich das Bayeriſche 
Bataillon zu einem Vorſtoße auf Bitſch an, während gleichzeitig am 
den Feſtungskommandanten eine Aufforderung zur Uebergabe gerichtet 
wurde. Derfelbe ertheilte zwar einen ablehnenden Beſcheid, anfchei- 
nend aber mur auf befonderes Zureden des Urtilferie-Offiziers vom 
Plage. 
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Bereits vor mehreren Tagen Hatte ſich die Bayerifche Generals 
Etappen-Infpektion an den Gouverneur von Germersheim mit dem 
Erſuchen gewendet, ihr die in jener Mheinfeftung entbehrlichen Truppen 
zue Verfügung zu fellen, um durch Einſchließung von Bitſch den 
Berkehr auf der Straße von Niederbronn nach Lemberg zu fichern. 
In Folge deſſen war eine Bayerifhe Truppenabtheilung, beftehend 
aus dem Zten Bataillon Aten Infanterie-Megiments, dem 29ften Lands 
wehr-Bataillon, vier gezogenen 12Pfündern und einigen Kavalleriften 
von Germersheim aufgebrochen und am 22ften Auguft in Nieber- 
bronn angelangt. Da nun das eben erwähnte Verhalten des Feſtungs⸗ 
tommandanten den Eindrud hervorgerufen hatte, daß eine unerwartete 
md energifche Beſchießung des Platzes zur Webergabe defjelben führen 
werde, fo ließ der Befehlshaber der von Germersheim eingetroffenen 
Truppen, Oberft Kohlermann, nad) Einbruch der Dunkelheit feine 
Batterie auf die nordöftlich von Bitjch gelegene Höhe des großen Ot⸗ 
terbiel Hinauffchaffen, während das Bataillon des Tten Negiments öft- 
(ich des Ortes in Bereitihaft gehalten wurde. Nachdem die Gefchüte 
nicht ohne große Schwierigkeiten in Stellung gebracht waren, eröff⸗ 
neten fie am 23ften Auguft um 5 Uhr Morgens das Feuer gegen 
die Feſtung, welche dafjelbe aber ihrerſeits Träftig erwiderte und den 
Angreifern Verlufte zufügte. Da eine wefentliche Wirkung gegen ben 
Platz nicht bemerkbar wırrde, und der Kommandant eine nochmalige Auf⸗ 
forderung zur Uebergabe wiederum ablehnend beantwortete, fo ftellte 
Die Bayerische Artillerie nah 7 Uhr Morgens ihr Feuer ein, worauf 
Dos Bataillon des Tten Regiments feine bisherigen Quartiere in 
Miederbronn und Reichshoffen bezog. Am folgenden Tage rüdte 
Des 29fte Landwehr-Bataillon erhaltenem Befehle gemäß zur Leber» 
zwanhme des Etappendienftes nach Weigenburg ab; die Übrigen Truppen 
fſe Eten fih nad Zweibrüden in Mari, von wo fie indeffen gleid 
Dexzraf wieder gegen Bitſch herangejhoben wurden. Das 2te Ba- 
textlin Aten Regiments nahm nunmehr am 27ften Auguft eine Beob⸗ 
acHtungdftellung weftlich des Plates, indem es, um feine Schwäche 


yuz verbergen, bei Tage eine weit ausgedehnte Vorpoftenlinie ent 
91* 
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widelte. Am Iften September zog fi das Bataillon weiter Unis 
in das nordweſtliche Vorland von Bitſch, um bie beiden nad) Zwei ⸗ 
brüden führenden Straßen zu beherrſchen; die Straße nad) Lemberg 
blieb von zwei Kompagnien des ten und 27ſten Lanhiwehr-Ba- 
taillons*) beobachtet. Am Sten September traf das Ifte Bataillon 
des Sten Infanterie-Megiments von Germersheim als Verſtärkung 
ein; baffelbe ging mit je zwei Rompagnien nad) Schorbach und 
Reyerswiller, während ſich das Bataillon des Aten Regiments in ber 
Mitte der AufftellungSlinie beim Simfer- und LegereHof zuſammen⸗ 
309. Die Gefüge und eine neu Hinzugetretene Halbe Genie-Kom- 
Pagnie wurden bei der Hottweiler Ziegelei untergebracht. — 

Zur Ablöfung der am 14ten Auguft bei Pfalzburg zurüd 
gelaffenen Abtheilung des VI. Armee-Rorpg**) waren auf Befehl des 
Ober-Rommandos der IIL Armee drei Bataillone der Landwehr⸗ 
Negimenter Nr. 31 und 71 nebft der Aten Schwadron bes Iten Ne⸗ 
ferve-Dragoner-Regiment3***) von verſchiedenen Seiten her vor dieſen 
Play gerüct, welchen fie in folgender Weiſe einfcloffen: Das 
Bataillon Erfurt befegte von Lügelburg aus am 19ten Auguft bern 
Abſchnitt im Süben der Feftung vom Bois du Gomte de Lobau bis 
zum oberen Dorfe Les Baraques du Bois de Chone, mit einer 
Kompagnie ben Bahnhof von Lügelburg. Die Dragoner-Schmahren 
wurde in Wintersburg einquartiert. Am folgenden Tage trafen die 
Bataillone Sondershaufen und Sargerhaufen von Babern und Schal 
bach her vor der Oft» und Norbmeftfeite von Pfalzburg ein. Erſteres 
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Der Befehlshaber der gefammten Einſchließungstruppen, Major 
v. Giefe, nahm fein Quartier in Lützelburg. \ 

Ueber die Verhältniffe in Pfalzburg Tag die Ausſage eines von 
dort entflohenen Einwohners vor, daß in Folge der Unterbrechung 
der Wafferleitung bei Lützelburg“) Mangel an Zrinfwaffer in der 
Feſtung herrſche, und daß durch die Beſchießung am 14ten Auguft 


— 





and) ein Theil der Mehlvorräthe verdorben ſei. Indeſſen zeigte ſich 
De Franzöſiſche Befagımg**) fortdauernd aufmerlſam und mit ihren 


*) Am 16ten Auguſt durch eine Abtheilung des 2ten Bataillon Regis 
zumenis Re. 51 bewirkt. 
*®) Bergl, Seite 395. 
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Patrouillen in der Umgegenb thätig. Nachdem fie bereits ben Ein- 
unbfünfzigern gegenüber wiederholte Vorſtöße unternommen Hatte, 
beunruhigte fie aud) in den nächſtfolgenden Tagen die Vortruppen und 
Quartiere des neuen Einſchließungskorps derartig durch Gewehr- und 
Geſchützfeuer, daß man ſich Preußifcher Seit veranlaft ſah, das Ein- 
graben der Feldwachen und Poften nad) Kräften zu fördern Um 
23ſten Auguft rücten zwei Kompagnien des Bataillons Sanger- 
Haufen nad Sarrebourg ab, um auf Befehl der General-Etappen- 
Inſpeltion die Sicherung der kürzlich in Betrieb gefegten Eiſenbahn 
weſtlich der Vogefen zu übernehmen. 

Am 2Aften um 5%: Uhr Morgens unternahmen die Franzoſen 
in Stärle von etwa 1000 Mann einen vom Feſtungsgeſchütz einge: 
feiteten und auch weiterhin unterftügten Ausfall. Ihre Tirailleure 
nifteten fih in einigen zwiſchen Pfalzburg und Baraques du Bois 
de Chene gelegenen Gebäuden, im Poſthauſe an der Straße nad 
Babern und in der nad) La Bonne Kontaine Hinaufziehenden Schlucht 
ein. Die alsbald unter die Waffen gerufenen Bataillone Erfurt 
und Sondershauſen befetten inbeffen bie gegenüberliegenden Dorf umd 
Waldränder und verhinderten durch Iebhaftes Feuer ein weiteres 
Vorſchreiten des Feinde, welcher fih um 9 Uhr Vormittags wieber 
nach der Feftung zurüdzog. 

Eine am 26ften Auguft an den Kommandanten gerichtete Auf 
forderung zur Uebergabe ließ dieſer mit lebhaftem Geſchützfeuer beant- 
worten, und in der Mittagsftumde des folgenden Tages fand ein neuer 
Ausfall der Befagung ftatt. Während Heinere Frauzöſiſche 
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auf allen Punkten wieder in die Feſtung zurüd. Die Verlufte waren 
auf beiden Seiten nur unbedeutend gewejen. 

Um dem wiederholten Anfuchen des Major v. Gieſe gemäß 
bie Einſchließungstruppen durch Artillerie zu unterftügen, war die zur Lften 
Landwehr-Divifion gehörende Ifte leichte Neferve-Batterie des IL Ar⸗ 
mee⸗Korps unter Begleitung einer Schwadron des 2ten Neferve-Ulanen- 
Negiments*) am 2Iften August nach Pfalzburg in Marſch geſetzt worden. 
Diefelde traf dort am 3Often ein und eröffnete gegen Abend des folgenden 
Tages aus einer Stellung öftli von Kourtezerode ihr euer auf die 
Feſtung, welche dafjelbe al3bald lebhaft erwiderte. Die Preußiſche Bat- 
terie ſah fi) dadurch zu mehrmaligem Stellungswechjel genöthigt und 
ſtellte um 10 Uhr Abends ihre Thätigkeit ein, weil fie eine Wirkung 
nicht zu erzielen vermochte. 

Sn Folge der am Z3ten September eingehenden Nachricht über 
die Kapitulation von Eedan wurde der Feftungslommandant von 
Neuem zur Uebergabe aufgefordert. Derſelbe zog die Nichtigkeit 
ber Mittheilung in Zweifel und erklärte, daß feine Entſchlüſſe von 
einer Gefangennahme des Kaiſers nicht abhängig feien. — 

Während ſomit ein erheblicher Theil der Preußifchen Etappen« 
teuppen vor Pfalzburg gefefjelt blieb, hatten die Anderen ihren Marſch 
weftlich der Vogeſen fortgefegt. Die Bataillone Mühlhaufen und 
Torgau wurden längs der nunmehr in Betrieb geſetzten Eifenbahn- 
ftrede von NRedjicourt bi3 Nancy aufgeftell. Die übrigen drei Ba⸗ 
taillone erhielten, al3 fie bei Vaucouleurs angelangt waren, den bes 
reits erwähnten Befehl des Ober-Kommandos der II. Armee zur 

Einſchließung von Toul**) und löften demgemäß am 27ften Auguft 
"Be vor diefem Plate zurücdgebliebene Bayerifche Truppenabtheilung 
ab. Das Bataillon Afchersleben übernahm die Beobachtung des 
fizdweftlichen Vorlandes von Chaudeney bis zum Rhein⸗Marne⸗ 
STanal; das Bataillon Halle bewachte nördlich des Legteren den Raum 
Zwiſchen den Straßen nad) Void und Thiaucourt; das Bataillon 





*) Bom Belagerungsforps vor Straßburg. 
“R) Bergl. Seite 964. 
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Bitterfeld dehnte feinen linken Flügel bis Gondrevilfe aus. Auf 
diefer durchſchnittlich etwa 3000 Schritte von der Feftung entfern- 
ten und gegen 3 Meilen langen Einfchließungsfront wurden die 
größeren Ortfchaften mit je einer oder zwei Kompagnien befekt*) 
und zur Vertheidigung eingerichtet, auch) die Stellungen der vorge⸗ 
ſchobenen Feldwachen fünftlich verftärkt. Die am 3Often Auguft ein- 
treffende Zte Schwadron des Zten Neferve-Tragoner-Regimentd ver 
teilte fich im den drei Abfchnitten, um die Infanterie im Sicher⸗ 
heitsdienſt zu unterftüßen. Außerdem war noch eine kürzlich heran⸗ 
gezogene Bayerifche Etappen-Genie-Kompagnie vor Toul verblieben. 
Der Gegner, welcher ſich bereit3 den Bayern gegenüber ziemlich 
unthätig verhalten Hatte, zeigte auch fernerhin nur Patrouillen in 
ber Umgebung des Plakes; felbft die im unmittelbaren Bereiche 
deffelben gelegenen Gebäude der Yayencerie und das Dorf Doms 
martin bielt er nicht befekt. 

Am 2ten September langten zwei Brandenburgifche Feſtungs⸗ 
‚artillerie-Rompagnien mit den zum Befchiegung von Toul beftimmten 
ſchweren Gefhüten aus Marfal in der nordweſtlichen Einfchliegungs- 
finie an; fie bezogen Quartiere in Bruley und Pagney und began⸗ 
nen am folgenden Tage in der Nähe diefer Ortichaften die Ein 
richtung des Geſchützparks. In Folge der Nachricht über die Kapi⸗ 
tulation von Sedan ließ der Befehlshaber der Preußifhen Truppen, 
Oberſt v. Hippel, den Kommandanten von Toul am Aten September 
zur Uebergabe auffordern; Letterer erklärte indeffen, nur in bem 
Falle hierauf eingehen zu wollen, wenn ihm ein Sranzöfifcher Ge 
neral den ſchriftlichen Befehl des Kaiſers überbringen würde. — 

Nachdem nunmehr die Preußischen Etappentruppen der II. Armer 
größtentheil3 vor Pfalzburg und Toul in Thätigkeit getreten, die 
Badifhen aber fett Aufftellung des Belagerungskorps vor Straß. 
burg in den befonderen Verband des Lekteren übergegangen waren, 


*) In Chaudeney und Bicqueley je eine, in Choloy zwei Kompagnien bed 
Bataillons Afchersleben, in Ecrouves und in Ferme Eebaftopol je zwei Koms 
pagnien bed Bataillons Halle, in St. Robert und Fontenoy je eine, in Gondres 
ville zwei Kompagnien des Bataillond Bitterfeld. 
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blieben nur geringe Kräfte verfügbar, um die gegen Enbe Auguft bereits 
an 40 Meilen lange Etappenlinte jener Armee zu fihern. Zwei Schwa⸗ 
dronen des 3ten Reſerve⸗Dragoner⸗Regiments, die Preußifche Feftungs- 
pionier-Rompagnte, drei Kompagnien des Zten Bayerifchen Landwehr⸗ 
Bataillons und die Hälfte der Bayerifchen Etappenfchwadron befanden 
fi in Bar le Duc, dem damaligen Sie der General⸗Etappen⸗Inſpektion; 
die übrigen Bayerifchen Landwehr-Bataillone ftanden, meift fompagnie- 
weife vertheilt, auf den Etappenpunften zwiſchen Bar fe Duc und Weißen» 
burg. Der Sicherheit3dienft wurde ein außerordentlich anftrengender. 
Da überdies die gegen Zerftörungen zu ſchützende Eifenbahn von Straß» 
burg nad Paris durch Bergland und zahlreiche Tumnels führt, fo 
mußte fortdauernd ein reger Patrouillengang längs der Bahnlinie 
und im Gelände auf beiden Seiten der Etappenftraße unterhalten 
werden. Es war das um fo nothmwendiger, al3 die von der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Regierung angeregte Bildung von Freikorps in Verbindung 
mit den bereits zufammengetretenen Mobil» und Nationalgarben nicht 
verfehlt Hatte, die Neigung der Landesbevölferung zur Widerſetz⸗ 
Tichleit immer mehr zu fteigern. Unterbrechungen der Bahnlinie und 
Telegraphenleitungen fanden, aller Wachjamfeit ungeachtet, zu wieder⸗ 
Bolten Malen ftatt, und auch die Etappenftraßen wurden bereits 
ziemlich unficher. Hier und dort fchoffen bewaffnete Bauern auf 
durchmarfchirende Trupps und einzeln reitende Offiziere; eine in 
Baucouleurs befindliche kleine Ahtheilung des 27ften Bayerischen 
Landwehr⸗Bataillons wurde am Iten September von 1800 Mobil 
garden überfallen und aufgehoben. Sogar in der Nähe von Toul 
und der anderen von Deutfchen Truppen eingefchloffenen oder beob- 
achteten Pläte kam es öfters zu Angriffen auf Patrouillen und zu 
Berfuchen, Truppenfahrzeuge und Poftwagen aufzuheben*). — 
Die Verbindungen der bei Beginn des Krieges aus ſieben verbindungen 

Armee-Rorps und zwei felbſtſtändigen Ravalferie-Divifionen beſtehenden Pit ber Die 


und bem rechten 


D. Armee lagen vornehmlich auf dem weitverzweigten Norddeut—- Blügeldes Deut- 
[den Heeres. 


®) Anlage Rr. 53 enthält bie Bertheilung ſammllicher Etappentruppen be 
Deutigen Heeres am Aten September. 
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ſchen Eifenbafnneg. Von den beiden bis in die Grenzgegend nach 
Neunlirchen und Homburg in der Pfalz hineinführenden Linien A 
und O war Erſtere dem II., X. und II., 2egtere dem IV. und 
Garde-Korps überwiefen worden. Dem IX. und XII. Korps flanb 
vorzugsweiſe die Linie B zur Verfügung, welche in mehreren Armen 
von den Korpsbezirlen aus bis an dem mittleren Rhein lief. 

ALS die II. Armee nad) der Schlacht bei Spieren den Bor- 
marſch gegen bie mittlere Moſel. angetreten hatte, wurden ihre Ber- 
bindungslinien von Neunkirchen und Homburg weiter geleitet; einer- 
feits auf der ſchnell in Betrieb gefegten Cifenbahn über Saar- 
brüden nad) Remilly, andererfeit3 auf einer mehr ſüdlich Laufenden 
Etappenftraße über Btieskaftel und Saargemünd nad) Delme. Etap⸗ 
pen-Hauptort der Armee wurde am Ilten Auguſt Saargemünd und 
demnähft am 15ten Pont a Mouffon; in erfterem Orte wurde ein 
großes Magazin nebft Bäderei errichtet. Die General- Etappen 
Inſpeltion, welde dem Ober- Kommando gefolgt war, erreichte am 
16ten gleichfalls Pont A Mouffon. — 

Zur Beſetzung der wigtigeren Verbindungspunfte zwiſchen Rhein 
und Miofel dienten einftweilen einige Abtheilungen der Kriegsbeſatzung 
von Mainz, fowie auch die in Kompagnien zufammengeftelten Fuße 
und Leichtkranfen der Feldarmee, weil die an Stelle der Zten Lands 
wehr-Divifion zu Ctappenzweden beftimmten Truppen damals nad 
nicht angelangt waren*). — 

Durch die neue Gliederung des Deutfchen Heeres nad ben 
on © fi nurbe inshefon h 9 


Sclad b fi 
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ſchließungslinie an die Mofel«-Brüden ober- und unterhalb Die und 
dann weiter in die auf dem jenfeitigen Ufer befindlichen Auf- 
ftellungsräume jener vier Armee⸗Korps. Neben der fehr in Anſpruch 
genommenen @ifenbahn nach Nemilly blieb die Etappenftraße von 
Saargemünd über Delme fortvauernd in Gebrauch. Die am 
Zöften Auguft wieder in Betrieb gejegte Bahnftrede von Nancy big 
Ars an der Mofel war vornehmlich der Maas-Armee überwieſen 
worden; doch diente fie auch zum Zurüdichaffen eines großen Theiles 
der Verwundeten aus den Lazarethen füdlih von Me und zum 
Heranführen ſchwerer Geſchütze für dag Einſchließungsheer. — 

Die neuen Etappentruppen der II. Armee waren mittlerweile 
aus der Gegend von Mainz nach Saarbrüden vorgerüdt und das 
5te Reſerve⸗Huſaren⸗Regiment am 1dten, die Infanterie am 20ften 
Auguft an letzterem Orte eingetroffen. Die Bataillone Soeft, 
Una, Detmold und Paderborn der Landwehr-Regimenter Nr. 16 
und 55 übernahmen im Verein mit zwei Hufaren-Schwadronen die Be- 
fegung der Eifenbahn von Saargemünd über Saarbrüden bis Remilly; 
die Bataillone Wefel, Borken, Bohum und Iſerlohn der Landwehr: 
Negimenter Nr. 53 und 56 traten mit den beiden anderen Hufaren- 
Schwadronen unter den Befehl des General⸗Etappen⸗Inſpelteurs der 
Maas-Armeer). An Stelle diefer abgegebenen Truppen wurde der 
II. Armee eine Königlich Sächſiſche Belakungs- Brigade überwiejen, 
welche am 2Tften Auguft in Stärfe von 4 Landwehr » Bataillonen 
bei St. Avold eintraf. Diejelbe fand zum größeren Theil Verwen⸗ 
Dumg an der Etappenftraße von Saargemünd nach Delme, fowie 
auch an deren weitlichen Verlängerung über Pont à Mouffon auf 
ZHiaucourt, welche letztere Strede fhon zum Bereiche der Maas⸗ 
Armee gehörte. 

Die Verbindungen diefer neu gebildeten Armee fielen großen» 
teils mit den bisher eingerichteten zufammen. Bon der Hei⸗ 
math bi8 an den Rhein lagen fie auf den vorher erwähnten 
Transportlinien des IV., XII und Garde» Korps, zwiſchen dem 





#) Bergl. Anlagen Seite 242*, 
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Rhein und der Lothringifchen Moſel einerjeit8 auf der von der 
IH. Armee in Betrieb gefesten Eifenbahn über Vendenheim nach 
Nancy, andererfeitS auf der Pfälzifchen Eifenbafn von Mannheim 
nah Zweibrücken und deren Yortfegung auf der Etappenftraße der 
II. Armee über Saargemünd nad) Delme. Beide Verbindungswege 
vereinigten fich an der Mofel in Pont à Mouffon, welches mit dem 
dafelbft angelegten Magazine vorläufig den Etappen- Hauptort der 
Maas⸗Armee bildete. Während des Vormarfches gegen die Aisne 
wurde die rückwärtige Verbindung biefer Armee über Pont à Mouffon 
weiter geführt, Anfangs in der Richtung auf Verdun, fpäter aber, 
als der beabfichtigte Handftreich gegen diefen Plag fehlgefchlagen war, 
auf dem Wege von Thiaucourt über St. Mihiel auf Vaubecourt. 

Die von der DI. Armee abgegebenen Bejatungstruppen waren 
am 24jten Auguft in Pont à Mouffon eingetroffen und theilweiſe 
fon auf der neuen Etappenftraße vorgefchoben worden, als der 
Rechtsabmarſch des Heeres gegen Norden eine Berlegung diefer Vers 
bindungslinie auf das rechte Maas⸗Ufer nöthig machte. Diefelbe 
führte nun von Thiaucourt Über Fresnes nach Etain, von wo fie 
demnächft über Damviller® nah Dun und fchlieglih am 2ten Sep- 
tember über Stenay bis Mounzon verlängert wurde. Um aber da3 
vom großen Hauptquartier angeordnete Abführen der kriegsgefangenen 
Franzöſiſchen Armee nad) Kräften zu befchleunigen, wurde gleichzeitig 
eine zweite Etappenftraße in Gebraud) genommen, welche weftlich der 
Maas von Beaumont nach VBarennes, meiterhin längs der Aire über 
Slermont nad) Beauzée und dann ungefähr in der Nichtung ber 
kürzlich aufgegebenen Verbindung über St. Mibiel auf Pont & 
Mouffon zurückführte. Zur Sicherftellung der Verpflegung für die auf 
jeder diefer beiden Linien täglich in Marſch geſetzten 4— 6000 Kriegs⸗ 
gefangenen nebſt deren Begleitmannfchaften wurden außer den bes 
reits beftehenden noch mehrere neue Etappen- Magazine und aud) 
die nöthigen Lazarethe angelegt. — 

Die Belegung der Straße auf dem rechten Maas » Ufer bis 
Dun hatten gegen Ende Auguft die Landwehr-Bataillone Wefel und 
Borken nebft der ten und Aten Schwahron des dten Reſerve⸗Hu⸗ 
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faren- Regiments übernommen, während das Bataillon Sferlohn in 
Zhiaucourt und St. Mibiel ftand, dag Bataillon Bochum aber nach 
Glermont vorgefhoben war. Da indeffen diefe vier Bataillone zur 
Dedumg der verlängerten Etappenlinien der Maas: Armee nicht mehr 
ausreichten, fo wurden die nörblichften Punkte durch Feldtruppen der 
Letzteren bejett, nach Pont à Mouffon und Xhiaucourt aber, wie 
erwähnt, Xheile der Sächſiſchen Landwehr» Brigade vorgezogen, die 
übrigens der II. Armee unterftellt biieb. Das bergige Gelände, 
durch welches diefe ausgedehnten Straßenverbindungen der Maas⸗ 
Armee führten, erforderte einen großen Aufwand an Fuhrwerk, 
insbefondere für den Nachſchub des DVerpflegungsbedarfes. Die 
II. Armee hatte hierzu die eine Hälfte ihres Fuhrenparks abgegeben; 
die noch fehlenden Gefpanne wurden in den durchichrittenen Land» 
ſtrichen ausgehoben. Der General-Etappen-mipelter der Maas⸗ 
Armee, welder anfänglich dem Ober-Sommando über Clermont nad 
Beaumont gefolgt war und bieranf in Dun das Burüdichaffen der 
zahlreichen Gefangenen und Verwundeten nach der Schlacht am 30ften 
Auguft geleitet hatte, begab fi am Aten September nad) Seban, 
um das Aufräumen des dortigen Schlactfeldes in die Hand zu 
nehmen. 

Außer den mehrfach wechfelnden Feld-Telegrapbenleitungen war mit 
Bubülfenahme der Preußiſchen Staat8-Telegrapbie gegen Ende Auguft 
eine fefte Drabtlinie von Pont à Mouffon nach Clermont fertige 
geftellt worden, welche auf erfterem Punkte an die nach der Heimath 
Führenden Telegraphenlinien anknüpfte, während der Tebtgenannte 
Endpunkt durch Nelaispoften mit dem Hauptquartier Seiner Majeftät 
Des Königs in Verbindung ftand. — 

In nur mäßiger Entfernung von diefen rückwärtigen Verkehrs⸗ 
Länien der Maad-Armee lag die Feftung Verdun. Die Befakung 
Derfelben Hatte zwar der Berennung am 24ften Auguft erfolgreich 
wWiderſtanden, fich im Uebrigen aber vor der Hand wenig unternehmungs⸗ 
Tarſtig gezeigt, fo daß in den folgenden Tagen der allmälige Vorbei 
arſch der Deutihen Korps nah Norden ohne nennenswerthe 
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Zwifchenfäle vor ſich gegangen war*). Obgleich die Feſtung ſeit⸗ 
dem auf ber Weftfeite nicht mehr beobachtet wurde, blieben bie 
näcftgelegenen Deutjchen Etappen durchaus unbehelligt. Nur ein 
Theil des Sääftfhen Fuhrenparks, welcher in der Annahme, daß 
Verdun bereits von Deutfchen Truppen befegt fei, in bie Feſtung 
hineinfuhr, fiel am 28ſten in bie Hände des Feindes. 

Oeſtlich der Maas Hatte das III. Armee» Korps aus feiner 
vorübergehend genommenen Aufftellung bei Etain**) Offigier-Pa- 
trouiffen gegen die Feſtung vorgeſchoben. (ine berjelben, welde 
unter Führung ber Lleutenants Graf Haslingen und v. Tanengien 
des Dragoner-Regiments Nr. 12 am 29ften Auguft von Haudiomont 
aus in Eharny eintraf, wurde dort während einer kurzen Raſt 
durch Franktireure aus Verdun überfallen"), Beide Offiziere 
fielen nad tapferer Gegenwehr tödtlich getroffen; vier Dragoner, 
zum Theil verwundet, geriethen in Gefangenjchaft. 

Bel feinem Wieberabmarfche nad; der Gegend von Mey ließ 
daS III. Armee» Korps eine Schwadron des Dragmer - Regiments 
Nr. 2 gegen Verdun ftehen, melde den Play von Eix aus beobachtete, 
bis fie am 2ten September durch ein Negiment ber Iften Ra 
valferie-Divifion abgelöft wurde ). In Folge der Kapitulation von 
Sedan wurde der General - Etappen » Infpekteur der Maas » Arınee 
noch am eben genannten Tage angetviefen, auch den Kommandanten 
von Verdun zur Uebergabe biefer Feftung aufzuforbern; Letzterer er⸗ 
theilte inbeffen eine ablehnende Antwort. — 
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worden. Den Nachſchub für das Lektere vermittelte bie Eifenbahn 
von Königsberg über Berlin, Hannover und Köln nad) Koblenz; 
dem VI. Korps ftand wie bisher die Bahnlinie F zur Verfügung, 
welche von Münfter über Köln bis Schmidtheim in der Eifel führte*). 
Sm Uebrigen blieb die I. Armee faft lediglich auf Etappenftraßen ange- 
wiefen. Diefelben Tiefen für das I. und VII. Korps von Koblenz 
und Schmidtheim durch die Eifel auf Trier, von wo aus die kurze 
Eijenbahnftrede nach St. Johann benugt werben Tonnte**), Das 
VII. ArmeeRorps Hatte feine von Koblenz durch den Hundsrücd 
führende Etappenftraße nach der Schlacht bei Spicheren bis Saarlouis 
verlängert, wo fich damals auch der Etappen-Hauptort und der Sig 
der General⸗Etappen⸗Inſpektion befand. Letztere war demnächft dem 
Vormarſche der I. Armee gegen die Franzöſiſche Nied gefolgt und 
am 13ten Auguft in Boulay eingetroffen. 

Die aus Nheinifchen Landwehr» und einigen Linien⸗Bataillonen 
ber Befatungen von Köln und Koblenz zufammengeftellten Etappen» 
truppen der I. Armee Hatten inzwiſchen am 9ten Auguft mit ihrer 
Spike Trier erreiht und ſogleich die weiteren Schritte gethan, um 
im Sime der Weifungen des Ober » Kommandos die untere Saar 
nach der Seite von Diedenhofen zu ſichern***). Eine zum befonderen 
Schutze von Trier beftimmte Abtheilung, beftehend aus den Bataillo⸗ 
nen Simmern und Andernady des Landwehr » Regiments Nr. 69, 
einer Schwahron des Hten Referve-Hufaren-NegimentS und zwei Ges 
Fügen, war am Iilten Auguft über Saarburg auf Perl vorgerückt 
und überihritt am 16ten die Landesgrenze Ihre über Sierd 
Hinansgefhobenen Vorpoften traten in Fühlung mit den Patrouilien 
Der Tranzöfifhen Befagung von Diedenhofen. Die übrigen Etappen- 
truppen, das Iſte und Füfilier- Bataillon Negiments Nr. 65, drei 
Sch wadronen des Gten Neferve-Ulanen-Regiment® und vier Ges 





=) Die Eifel⸗Bahn war allmälig über Kal hinaus bis Schmibtheim in 
Betrieh geiekt worden. 

a) Die in Betrieb gefetste Bahnftrede von Saarbrüden nah Courcelles ſur 
Nied wurde faft ausſchließlich von der IL Armee in Anfprud genommen. 
WER) VWergl. Seite 151. 
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fhüte, waren von Trier aus fogleih nach Saarlouis weitergegangen 
und demnähft am 12ten Auguft theils nach der neuen (Etappe 
Boulay, theils als rechte Flankendeckung derfelben nah Bouzonville 
vorgefchoben worden. ALS die I. Armee am I6ten Auguft ihren 
Linksabmarſch nach der Mofel oberhalb Met antrat, wurden biefe 
Truppen von Boulay nad) Raville, von Bouzonville nah Volme⸗ 
range berangezogen und am folgenden Tage bei Pange vereinigt, 
während das Bataillon St. Wendel des Landwehr-Negiments Nr. 30 
von Saarlouis big Boulay nachgerüdt war*). Die rückwärtige Verbin 
dungslinie der Armee war nämlich, dem Vormarſche der Leteren 
entfprechend, vorläufig von Saarlouis nad Boulay fortgeführt wor- 
den; in den mächjtfolgenden Tagen wurde fie über Courcelle8 und 
Pommerieur bis Corny verlängert, wo die General» Etappen » In 
fpeftion am 18ten Auguft ihren Sig nahm. Am 20ften traf dajelbft 
von Trier ber ein erheblicher Zuwachs an Etappentruppen ein, bes 
ftehend aus den Bataillonen Aachen, Eupen, Grteleng und Jülich 
der Landwehr-Regimenter Nr. 25 und 65. — 

Nachdem die I. Armee alsdann in den Verband des vor 
Met zurückbleibenden Heeres eingetreten war, erfolgte die Ber 
legung ihres Etappen» Hauptorte® von Saarlouis nach Courcelles 
fur Nied. Während der erften Zeit der Einfchliegung wurden bie 
Etappenbatailfone der I. und II. Armee bier und dort aud) zur Bes 
fegung einzelner Punkte hinter der Vertheidigungslinie herangezogen, 
ohne indeffen in ernftere Berührung mit dem Feinde zu kommen. Die 
beiden Bataillone des Infanterie⸗Regiments Nr. 65 erhielten am 22ften 
Auguft eine anderweitige Yeftimmung und fchieden in Folge deſſen 
aus dem DBefehlsbereihe der General » Etappen » nfpeftion ber 
I. Armee**), Als Erſatz fir diefelben follten die Bataillone Gel- 


*) Diefes bisher zur Beſatzung von Saarlouis gehörende und in 5 Kom- 
pagnien 1000 Mann ftarte Bataillon war der General. Etappen » Infpeftion 
ber I. Armee überwiefen worden, um das 2te Bataillon Regiments Nr. 68 zu 
erſetzen. Lebteres war in Zrier aus dem Verbande ber Etappentruppen ges 
f&hieden und zn feinem Regiment nad) Mainz herangezogen worden. 

#*) Vergl. bieriiber den folgenden Abfchnitt. 
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dern und Düffeldorf des Landwehr⸗Regiments Nr. 17 dienen, welche 
fi bereitS von Wefel auf Saarlouis in Marſch gefett hatten, aber 
anf den Etappenlinien der Nheinprovinz feftgehalten wurden, weil 
das Eintreffen zahlreiher Gefangener und die zu diefer Zeit aus⸗ 
brechende Rinderpeft eine Entfaltung militairifcher Kräfte dort noth» 


wendig machten. 


Die Aufgaben der Etappen » Sinfpeltionen waren borzugsweife 
militairiſcher Natur und bejchränkten fih im Allgemeinen auf den 
unmittelbaren Bereich der von ihnen eingerichteten Verbindungs⸗ 
finten. Es war indeffen auch geboten, die durchfchrittenen und 
nunmehr Hinter der Front des Deutfchen Heeres Tiegenden Frans 
zoͤſiſchen Lanbdestheile in weiterem Umfange zu beberrfchen, um 
einerfeit3 deren Hülfsquellen für die eigene Kriegführung nutzbar zu 
machen, andererfjeit3 aber der Einwohnerſchaft durch eine geordnete 
Bermwaltung foviel al3 möglich das Gefühl der Ruhe und Sicher: 
heit wiederzugeben. Hierzu hatte Seine Majeftät der König 
bereit8 am 14ten Auguft die Einfegung von General-Gouvernements 
in Elſaß und Lothringen angeordnet, deren Bereich demnächſt dahin 
abgegrenzt wurbe, daß Erfteres das eigentliche Elſaß und außerdem 
die Bezirke von Sarrebourg, Chäteaun Salins, Saargemünd, Miet 
und Diedenbofen, Letteres das weiter weſtlich Tiegende Gebiet um⸗ 
faffen Sollte. Den inneren Wirkungsfreis diefer new ind Leben tres 
tenden Behörben regelte in dem oben angegebenen Sinne eine Ins 
ſtruktion vom 2iften Auguft*). Den Etappenbehörden verblich 
zwar bei Ausführung der ihnen zufallenden Aufgaben eine gewiſſe 
Selbſtſtändigkeit; doch hatten fie fi Hinfichtlich aller größeren Ver 
Anderungen In der Vertheilung ber Truppen mit ben General-Bouvernes 
zunents in Verbindung zu fegen. Bon den Etappentruppen ber II. Armee 





*) Anlage Nr. 54 enthält den Wortlaut derfelben. 
Beldzug 1870,71. — Text, 92 


Einfeßung ter 

General⸗Gou⸗ 

vernements im 
Elſaß und 
Lothringen. 
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rücdten am BOften Auguft das 1fte Sächſiſche Landwehr » Bataillon 
und die Iſte Schwatron des dten Reſerve⸗Huſaren⸗Regiments nad 
Nancy ab, um dafelbit zur unmittelbaren Verfügung des General 
Gouverneurd von Lothringen, General der Infanterie v. Bonin, 
geftellt zu werden. Der zum General⸗Gouverneur von Elſaß er- 
nannte General » Lieutenant Graf Bismard»- Bohlen nahm fein 
Hauptquartier einftweilen in Hagenau. 
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Die Einſchließung yon Netz In dem Zeitraume bis zur Schladt 
bei Noiſſeville. 


Nachdem Prinz Friedrih Karl am 19ten Auguft den Ober- 
Befehl über die vor Miet zurücbleibenden Heerestheile übernommen 
und am folgenden Morgen die erften Anordnungen zur Einfchließung 
des dorthin zurüdgeworfenen Gegners getroffen Hatte*), handelte es 
fi zunähft um Aufflärung über die Stellungen und Abfichten des 
Letzteren. Durch das Ulanen-Negiment Nr. 8, welches der Prinz am 
2Often Auguft nach Audun le Roman**) entfendet hatte, um den Verkehr 
auf der Ardennen- Bahn zu unterbrechen, ſowie auch durch Kleinere 
Batrouillen wurde ermittelt, daß Teine bebeutendere Abtheilung der 
Tranzöfiihen Ahein» Armee nad) der Schlacht am 18ten in nörb- 
licher Richtung ausgewichen war, daß diefe Armee ſich aljo noch in 
ihrer ganzen Stärke bei Met befinden mußte. feichzeitig wurde 
feftgeftellt, daß die Franzöfifchen Truppen größtentheil® auf dem 
linken Mofel » Ufer, in der nördlichen Hälfte des befeftigten Lagers 
von Met verfammelt waren, ein Umftand, welcher die Vermuthung 
nahe legte, daß der Feind einen Durchbruch in der Richtung auf 
Diedenhofen beabfichtige.e Um einem folchen Unternehmen rechtzei- 
tig begegnen zu können, befchlog Prinz Friedrich Karl, die auf 
dem Tinten Meofel- Ufer ftehenden Korps der II. Armee mehr 
nach Norden zu fchieben und alle vor der Front liegenden Oert⸗ 
fichleiten in Beſitz zu nehmen, infofern fie bereit vom Gegner ge- 
zäumt oder wenigſtens ohne ernften Kampf zu gewinnen waren. 
Es galt Hierbei als mafgebender Geſichtspunkt, die Infanterie 
Zeinenfall8 in biutige Angriffsgefechte zu verwideln, ihre Stellun- 
gen aber fo weit vorzuichieben, daß fie in der Lage war, dem 
Feinde gegenüber die eigene Schußwaffe in der Vertheidigung 


#) Bergl. Seite 982 und Anlage Nr. 27. 
#4) An der Ardennen-Bahn zwiſchen Diedenhofen und Longuyon. 
92% 
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mit Vortheil gebrauden zu können. Nachdem in diefem Sinne am 
22ften Auguft ein fernerer Befehl*) erlaffen und im Lanfe des fol- 
genden Tages zur Ausführung gelangt war, blieben bie Stellungen 
des Einſchließungsheeres bis Ende Auguft im Wefentlichen unver 
ändert. — 

Auf dem rechten Mofel-Ufer hatte General v. Mantenffel 
ben für biefe Front erteilten Vorſchriften gemäß geeignete Bertfeis 
digungslinien ausgewählt und durch bie ihm unterftellten Heerestheile 
befegen laflen**). 

Die 3te Referve-Divifion***) war am 2iften Anguft ans 
der Gegend von Failly und Metonfay an die Mofel herange⸗ 
rüdt; fie hatte das Regiment Nr. 19 bei Malcoy, das Regiment 
Nr. 81 mit einer Schwabron des Iften Meferve-Dragoner-Megiments 
und einer Batterie bei Eharly anfgeftelit. — Hinter diefer, durch 
Vorpoften gegen das vom Feinde beſetzte Bois de Grimont geficher- 
ten Avantgarbenftellung bezog das Gros der Divifion ein Lager 
zwiſchen Schloß Buy und Ofgy, mo General v. Kummer fein 
Stabsquartier nahm. Der Feind Hatte nur einige Granaten aus 
dem Fort St. Julien in das nördliche Borland hineingeworfen, im 
Uebrigen aber die Truppenbewegungen durchaus nicht beläfigt. 

An dem nämlichen Tage erreichte and) das J. Armee-Korps 
ungehindert feine neuen Stellungen. Bon der Iften Jufanterie⸗ 
Divifion, welche am Vormittag aus ber Gegend von Cheany in 
zwei Kolonnen nad) Norden abgerüdt war, marſchirte die Iſte Bri- 
gabe über Ars Laquenery und Noiffeville in ein Bwonak Hinter 
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Servigny auf beiden Seiten der Strafe von Met nad) Bouzonville. 
Das Gros der Divifion Hatte feinen Weg über Laquenery und 
Netonfay genommen und bezog ein Lager zwiſchen Vremy und 
St. Barbe, bie Korps» Artillerie öſtlich des Tegtgenannten Ortes. 
Die 2te Divifion, welcher insbefondere die Declung der Eiſenbahn 
und der am derfelben errichteten Magazine in Courcelles und Re— 
milly oblag, zog ihre 4te Brigade von Augny an fih heran. Cine 
Hinter Ars Laquenerxy aufgeftelfte Avantgarde beſetzte mit ihren Vor— 
poſten Schloß Aubigny, La Grange ag Bois, Mercy le Haut und 
das Gelände bis am die Chauſſee nach Straßburg. — Die Ber- 
Bindung: zwifchen ben beiden Infanterie» Divifionen des I. Korps 
wurde durch die Kavallerie derfelben unterhalten. Das Dragoners 
Negiment Nr. 1 bivonafirte nördlich von Retonfay an der Strafe 
nad; Saarlouis, das Dragoner-Negiment Nr. 10 nörbfid von 


Ufer. General v. Manteuffel verlegte fein Hauptquartier nad) 
St. Barbe. — 

Die Beobachtung des ſüdlichen Vorlandes von Metz lag vor- 
zugsweije der Zten Kavallerie-Divifion ob. Won derſelben 
fand anfänglich das Ulanen »Megiment Nr. 14 in der Linie von 
CHesuy bis Pouilly, das Ulanen - Regiment Nr. 5 in der Gegend 
von Augny, das Gros weiter ſüdlich bei Coin fur Seille. Auf 
Veranlaffung des Ober-Befehfshabers der I. Armee änderte ſich biefe 
Aufſtellung demnächft dahin, daf die ganze Tte Kavallerie» Brigade 
in den Abſchnitt öſtlich der Strafe von Met nach Nomeny gezogen, 
und der Gten das Gelände weſtlich diefer Straße übekwieſen wurde. 
Die Bedettenlinie der Divifion lehnte ſich auf den Höhen nördlich 
von Peltre rechts an die Vortruppen der ten Divifion und Tief 
dann mit einer Heinen Biegung nad) Süden nördlich bei Marly 
vorbei bis an die Vorpoften des VII Armee-Korps. — 
Lehteres Hatte, wie erwähnt, bie“ Ihm. vorgeſchriebene · Aufftellung 
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zu beiden Ceiten der Mofel eingenommen. Die 27fte Infanterie 
Brigade war mit drei Batterien und bem Kufaren » Regiment 
Nr. 15 bei Ars anf das rechte Ufer übergegangen und Iagerte am 
Norbausgange von Jouy aux Arches. Vortruppen biefer Brigade 
flanden bei Orly und Polka Ferme; ihre Poftenlinie umgab den 
Park von Frescaty und reichte von bort über Tournebride bis an 
die Mofel. Die Hauptmaffe des Korps war auf dem linken Fluß⸗ 
Ufer verblieben. Die mit einer Batterie verftärkte 26fte Infanterie 
Brigade ftand dort längs bes Thalrandes von Juffy bis Urs, wel⸗ 
her Iegtere Ort ſtark bejegt war; am 2dften Auguſt wurde auch 
die 2öfte Brigade bis Baur vorgezogen. Die übrigen Truppen bes 
Korps lagerten weiter füblich in der Gegend von Anch; der größere 
Theil der Traing befand ſich bei Nobeant und Corny. 

Das VIIL Armee-Rorps beherrichte nach wie vor die Hoch⸗ 
fläche von Gravelotte auf beiden Seiten des Mance- Thales. Die 
15te Divifion hatte zunächft ein Bivouak bei St. Hubert bezogen 
umd bie ZOfte Brigade mit einigen Schwahronen und Batterien in 
der Richtung auf Point du Jour vorgefchoben; bie Sicherheitslinie 
dieſer Truppen» Abtheilung Tief von der Bergnafe bei Juſſy an ber 
Chauſſee entlang bis Moscou Ferme, wo die Borpoften des IL Armee 
Korps anſchloſſen. Die 16te Divifion und die Korps » Artillerie 
ſtanden auf der Weftfeite des Mance-Thales in Lägern bei Grave 
lotte und am Pofthaufe; bie Traing bei Rezowille und Gorze. Im 
kin bes 3 vorher ermäßnten Befehle, * eine e Berfäläung | der 
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insbefondere die dort befindliche Nuime*). Die 
Arigade reichte nun mit ihrem linken Flügel 

‘el. 

‚erie-Divifion verließ am 23ſten Auguft 
N N ‚onvilfe und bezog ein Lager bei St. Marcel, 

Ulanen-Regiment Nr. 8 am 24ften wieder herange- 
General v. Steinmeß verlegte am 2ften fein Haupt⸗ 
von Ars nad) Jouy aux Arches. — 

Während in dieſer Weife die ſehr ausgedehnte und daher gro» 
gentheils nur dünn befegte Front von Malroy über Ars Laquenery 
bis Moscon von der I. Armee eingenommen wurde, hielt fich die 
DH. Armee in dem nordweſtlichen Vorlande von Met bereit, einem 
Durchbruchsverſuche des Feindes entgegenzutreten. In der vor 
deren Linie fchob ſich das II. Korps am 2dften Auguft ein wenig 
lints, indem die Zte Infanterie-Divifton von Leipzig Ferme nach der 
Gegend von St. Vincent abrüdte und dort zu beiden Seiten ber 
Steaße von Amanviller8 nad) Xorry ein Lager bezog. Vier Bataillone 
der 6ten Brigade bildeten eine ziemlich dichte Vorpoftenlinte, welche 
rechts im Anſchluß an die Vortruppen de VIII. Armee » Korps 
duch das Bois de Chatel und über den freien heil der Hoch» 
fläde von Plappevilfe hinweg bis in die Waldung fühlich von 
Saulny flef**). Die Ate Infanterie-Divifion lagerte mit der einen 
Hälfte bei den Steinbrüchen nördlih von Amanvilfers, mit der 
anderen eine Viertelmeile weiter vorwärts an der Straße nad) 
Woippy. Ein Regiment der Tten Brigade ftand nebft einer Dra⸗ 
gner-Schwahron auf Vorpoften in dem Waldgelände bei Saulny, 
Billers les Plesnois und Norroy. Die Korps » Krtillerie des 
II. Korps bivonalirte bei Amanvillers, die Trains befanden fich bei 
Habmiille. 


*) Zuerſt nur mit zwei Kompagnien; am 24ften wurde aber eine dritte, am 
Bſten andy die letzte Zäger-Kompagnie in das Thal nachgezogen. 
”) Ein Bataillon ber Gten Brigade blieb beim Groß; u traf von Pont & 
Mouſſon Her erſt am 2öften bei der Brigade ein. 
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Das X. Armee-Korps Hatte fi am Ziften Auguft aus ber 
Gegend von Roncourt unter leichten Zuſammenſtößen mit feindlichen 
Patrouillen an die Mofel herangeſchoben und ftand mit der 10tem 
Divifion am Iinfen Thalrande, mit der 2Often in dem Raume 
zwiſchen der Eifenbahn und dem Fluß. Die Vorpoftenlisie bes 
Korps zog fi von Norroy an dem Bache entlang, welcher bei den 
Gehöften les Tapes vorbeifließt und Olgy gegenüber in die Mofel 
einmünbet. In vorberer Linie weſtlich der Eifenbahn hielt bie BBfte 
Brigade*) nebft ſechs Dragoner-Bügen und zwei Batterien Sems⸗ 
court, Foͤves und das Pappelwäldchen an ber Nömerftraße befekt; 
bie übrigen Theile der 19ten Diviſion lagerten hinter dem Vachthofe 
von Fremecourt. Deftlih der Eifenbahn bildete die 4Ofte Brigade 
mit zwei Batterien eine Avantgarde bei Amelange; von bem bei 
Maizieres befindlichen Gros der 2Often Divifion war ein Bataillon 
in das Wäldden von Schloß Brieug, ein anderes zum Schutze ber 
Mofel-Brüde nach Hauconcourt vorgefhoben. Das Dragoner-Regi 
ment Nr. 16 bivouafirte Hinter dem Gehölze nörblich von Amelange. 
Die Fußbatterien der Korps-Artillerie Hatten auf ben Höhen vom 
Iremecourt eine das Mofel-Thal weithin beherrſchende Stellung ein- 
genommen; bie reitenden Batterien fanden im Thale norböftlich von 
Semecourt. Die Trains waren bei Roncourt verblieben. — 

Gleichzeitig mit der erwähnten Linksfchiebung des VIIL und IL 
Korps rüdten auch die in zweiter Linie befindlichen $eerestheile am 
23ſten Auguft nad Norden vor. Das IX. Armee - Korps verlieh 
feine Läger in der Gegend von Ste. Marie und ging mit ber 


uhl Bis 
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und Bagneur bezogen Hatte, verlegte diefelben am 23ſten in die Ges 
gend öftfich von Jouaville. Die Öte Divifion lagerte bei Habonville, 
die Gte bei Anoux la Orange, die Korps-Artillerie an einem etwas 
weiter rückwärts gelegenen Gehölze. Das Regiment Nr. 35 und 
das Bietenfche Hufaren-Megiment ftanden bei Doncourt, dem dama⸗ 
figen Hauptquartier des Prinzen Friedrich Rarl. — 

Da man auf Deutfcher Seite annahm, daß binnen Kurzem ein 
Durchbruchsverſuch des Gegners ftattfinden werde und Letzterer in 
folhem Falle auf dem gewählten Punkte mit großer Webermadt 
aufzutreten vermochte, jo murde die vom Prinzen vorgejchriebene 
künſtliche Berſtärkung ber Einjchließungslinte*) überall fo 
ſchnell als möglich ins Wert geſetzt, fobald die Truppen die eben 
angegebenen neuen Stellungen bezogen Hatten. Um: die beabfichtigten 
Defeftigungen in planmäßigen Zuſammenhang zu bringen, batte der 
Prinz bereit8 am 19ten Auguft eine Nelognoszirung des ganzen 
Borlandes von Mek angeordnet und auf Grund berfelben einen allge 
meinen Entwurf für bie auszuführenden Arbeiten aufftellen Taffen. 
Nach den hierbei hervorgehobenen Geſichtspunkten follten insbefondere 
Starte Schügengräben nebſt Batterieftänden und nur ausnahmsweiſe 
geſchloſſene Schanzen angelegt, die Waldungen theils niedergelegt 
und gelichtet, theils durch Verhaue abgefchloffen, die Straßen durch 
Barriladen gejperrt und die einzelnen Vertheidigungsabſchnitte auf 
angemefjene Weije miteinander in Verbindung gebracht werden. Die 
befonderen Anordnungen zur Ausführung der einzelnen Vertheidigungs⸗ 
vorrichtungen lagen in der Hand der höheren Singenieur- Offiziere 
beider Armeen. General Biehler übernahm auf dem rechten, Oberft 
Leuthaus auf dem Linken Moſel⸗Ufer die Oberleitung dieſer Ar- 
beiten, bei welchen vorzugsweife die Pionier- Stompagnien und nad) 
Bedarf Hülfsmannſchaften von der Infanterie, in einzelnen Fällen 
auch Eivilarbeiter beichäftigt waren, während die Mannfchaften ber 
Artilferie nur zum Batteriebau verwendet wurden. Zur Verftärkung 
befonders wichtiger Punkte der Einfchliefungslinie war auf Antrag 


*) Bergl. Seite 932. 
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des Prinzen Friedrich Karl bereits am 2Often Anguft die Her- 
anfehaffung von fünfzig ſchweren Bwölfpfünbern ans ben Deutfchen 
Feſtungen eingeleitet worben. 

Auf dem rechten Mofel- Ufer wurden im nörblichen Vor⸗ 
lande von Met bie Ortfhaften Malroh, Charly und Bupigup 
Seitens der Zten Weferve-Divifion, Failly, Pole und Gerviguy 
durch bie Iſte Infanterie. Divifion zur Vertheidigung eingerich⸗ 
tet. Gefügftände befanden ſich nördlich des Wieſenabſchnitts won 
Charly, ſudweſtlich von St. Barbe und bei Chateaun Gras. 
Jede der beiden Divifionen verband bie von ihr befeſtigten 
Dörfer foviel als möglich durch Schügengräben. Bei ber Bi 
Neferve - Divifion legte man auf dem Höhenrücken nördlich von 
Malroy und Charly noch eine zweite Linie folder Gräben an, 
beren rechter Flügel fi ein wenig zmüdbog, um erforber 
lichen Fall ein Vorgehen des Feindes im Mofel- Thal zu 
flanliren. 

Die 2te Infanterie-Divifion dedte bie Magazine von Courcelles 
durch Verſchanzungen bei Saquenery, welche zwiſchen bem Wege nad 
Pange und dem Waldfaum weſtlich der Straße nach Courcelles 
angelegt wurden. Die Borpoftenlinie erhielt nur leichte Befeftigum- 
gen; die aus ber Feſtung in bie linke Flanke der Borpoften führente 
Eifenbahn wurde bei Peltre zerftört. 

Die Stellung des VII. Armee-Rorps auf beiben Diofel-Ufern 
oberhalb Det fanb rechts ihren Abſchluß in dem verſchanzten Badht- 


Hofe von Orly. Bon dort aus lief eine zufammenhängende Linie 
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Bahnhofe und am Hohen Thalrande bei Ars, ſowie auf der Höbe 
von Juſſy. Auch die Vorpoftenlinie wurde künſtlich verftärkt. 

Das VII. Armee» Korps, deffen vorgefchobene Stellung auf 
der Hochflähe von Point du our zwar dem Einblide aus den 
Forts St. Quentin und Plappeville ausgefegt war, aber das fteil 
eingefchnittene und an feinen Hängen ziemlich dicht bewaldete Thal 
von Chatel als Annäherungshindernig vor der Front hatte, ficherte 
fih außerdem durch einen ausgedehnten und ſtarken Verhau. Ders 
jelbe folgte im Allgemeinen dem Weftrande der Waldung und fperrte 
auch das ebengenannte Thal. Ungefähr 300 Schritte Hinter dem 
Verhau bildeten Schütengräben die eigentliche Vertheidigungslinie, 
aus welcher insbejondere die oberen Ausläufe der Settenfchluchten 
unter Krenzfeuer genommen werden konnten. Moscou und St. Hubert, 
auch die Ruinen von Point du Sour, dienten weiter rückwärts als 
befeftigte Stütpimfte. 

Im Bereiche des II. Armee- Korps wurden die Pachthöfe von 
St. Vincent md St. Maurice, die Biegelei am Gehölze von 
Vigneulles, die Dörfer und Höhen am hohen Thalrande von Saulny 
bis Noreoy zur Vertheidigung eingerichtet. Schützengräben fperrten 
insbeſondere die Waldblöße zwiſchen den beiden erftgenannten Ges 
böften und die Ränder der verfchiedenen Thalſchluchten. Ausge⸗ 
bebnte Berhaue zogen ſich quer durch den Wald von Saulny und 
von diefem Dorfe bis über Villers les Plesnois hinaus; ein anderer 
verband die Ortichaften Plesnois und Norroy. An der günftig 
gelegenen Sübfpike des Waldes Le Chesnois wurde ein Batterie 
ftand errichtet. 

Die Verſtärkungen der Einfchliegungsfront auf dem Linken Moſel⸗ 
Ufer fanden ihren nördlichen Abichluß in dem vom X. Armee⸗Korps 
befegten Gelände. Die eben erwähnten Verhaue am Hochrande des 
Moſel⸗Thales fetten fich zunächft in der Vertheidigungslinte der 19ten 
Divifion Über Foͤves nach Semecourt fort; eine doppelte Neihe von 
Schügengräben überjpannte den Raum zwiſchen und Binter diefen 
beiden ſtark befeftigten Dörfern. Bei denfelben und in der Nähe der 
Eifenbahn wurden auch Geſchützſtände eingefchnitten, für die Korps⸗ 
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; und Hauconcourt bergeftellt*) und auf beiden Ufern 
uckenköpfe gefichert. — 

„ie Uebermittelung der Befehle und Meldungen innerhalb der 
„ichließungslinie erfolgte theild durch Briefrelais, theils unter Bes 
nugung neu angelegter Telegrapbenlinien, durch welche insbeſon⸗ 
bere die Hauptquartiere der Armee» und Rorps- Kommandos, fowie 
auch Faft ſämmtliche Stabsquartiere der in der vorderen Front 
ftehenden Divifionen miteinander verbunden wurden.**) Um aber 
in Anbetracht der weiten Ausdehnung und ftellenweife nur dünnen 
Beſetzung diefer Front das Verhalten des auf der inneren Linie 
ftebenden und aljo zu überrafchendem Auftreten befähigten Gegners 
fortdauernd im Auge zu behalten, wurden auf hochgelegenen und 
weite Ausſicht gewährenden Punkten ftändige Poften eingerichtet, auf 
welchen Offiziere mit guten Fernröhren den Feind beobachteten und 
während der Dunkelheit auf jedes von Metz herübertönende Geräufch 
faufchten. Weber alle Wahrnehmungen wurde fofort Bericht erftattet. 
Die Kiräthlirme von Malroy und St. Barbe, das Schlößchen 
Mercy le Haut, die Bergfuppe des Mont St. Blaife bei Jouy, die 
Ruine von Chatel, die Höhen von Zuffy, von Saufny und der 
Horimont bei Foͤves waren die wichtigften diefer nah und nad) in 
Thätigfeit tretenden Beobadhtungspoften, von welchen einige auch 

in das Telegraphennetz bineingezogen wurden. — 
Richt ohne nachtheiligen Einfluß auf die Verhältniffe des Ein- 
ſchließungsheeres blieb der Umftand, daß Letzteres auf den Gefilden 


*) An den Brüdenihlag oberhalb Met; betheiligten fi) borzugsmeife die 
Bonton-Rolonnen des VII. und VIII, an dem unterhalb die des X, ımd XII. 
Korps. Bergleihe Hierüber noch Seite 982 unter Nr. 2 und Seite 988. Die 
für den Berkehr zwiſchen beiden Mofel-Ufern befonders wichtige ſtehende Moſel⸗ 
Brüde bei Ars war von den Franzoſen unterminirt; doch wurden die Spreng- 
ladungen ermittelt und rechtzeitig entfernt. — 

=) Stationen dieſes Telegraphennees waren in Doncourt, fpäter Malan- 
eouxt (für das Ober-Rommando des Einſchließungsheeres), Olgy, Bremy, St. Barbe, 
Eonrcelles fur Ried, Coin fur Selle, Sony, Are, Gravelotte, Wirthehane Marengo. 

Mit dem Hauptquartier Sr. Majeflät des Königs ſtand das Ober-Kommando 
des Einfäliekungsheeres durch eine Feld⸗Telegraphenlinie (Vergl. Seite 994), Tpäter 
auch duch ein Briefrelais auf dem Wege Über Etain in Verbindung — 
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Artillerie auf dem Bergvorfprunge öftfich von Fedes. — Die Stellungen 
ber 2Often Divifion bildeten gleichfalls zwei Hintereinander liegende Linien. 
Die vordere erſtreckte ſich von dem mit Gefhligeinfgnitten ver- 
fehenen Kirchhofe an der Chauſſee ſüdlich von Maizieres is zum 
Vachthofe Amelange; bie rückwärtige ftügte ſich auf die befeftigten 
Oertlichkeiten von Maizieres und Schloß Brienr. Der Einfchnitt bes 
Baches, welcher von Norroy nad) der Mofel Hinabfließt, und ein 
mit demſelben gleichlaufender Graben nördlich der Vorwerte les 
Tapes bildeten natürliche Dedungen für die Vorpoſtenlinie des 
X. Korps, melde man außerdem in angemefjener Weife zu ver» 
ftärfen begann, — 

Fr die Verbindungen und Seitenbetvegung innerhalb der Eins 
ſchließungsfront bfieb der Umftand nachtheilig, daß alle größeren und 
insbefondere für fehweres Fuhrwerk geeigneten Straßen in der Ger 
gend von Med ftrahfenförmig nach diefer Stadt Hin zuſammenlaufen. 
Es wurde deshalb von vorneherein darauf Bedacht genommen, die Quers 
wege zwiſchen jenen Straßen in brauchbaren Stand zu ſetzen, durch 
nene Kolonnenwege zu ergänzen und mit Wegweiſern zu berfehen, 
überhaupt die Gangbarfeit des vom Einſchließungsheere beherrſchten 
Geländes nad) allen Richtungen Hin zu erhöhen, die dem Feinde 
nützlichen Verbindungen aber zu fperren oder zu zerftören. Eine 
durch die Waldungen von Ars nad) Met führende Wafferleitung, von 
deren Vorhandenſein man auf Deutſcher Seite Kenntniß erhalten Hatte, 
wurde in einen Bach abgeleitet, auch ein dazu gehörender, grofer unters 
irdiſcher Wafferbehälter im Thale weſtlich von Gorze entdedt mb. 
verſchloſſen. —— 

Den Uebergang über die Seille vermittelten die bereits vor⸗ 
Handenen fünf Brücken auf der Strede von Marky Bis Cilleguy. 
Ein bedeutenderes Hinderniß bildete die nur bei Nobeant und Ars 
mit ſtehenden Uebergängen verſehene Moſel. Mit Hilfe der heran⸗ 
gezogenen Ponton-Kolonnen wurden nun aber noch an fünf Stellen 
zwiſchen Arnaville und Ars Kriegsbrücken geſchlagen; auch unterhalb 
Met, wo es an ſtehenden Uebergängen gänzlich fehlte, wurden ſolche 
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bei Argancy und Hauconcourt bergeftellt*) und auf beiden Ufern 
durch Brückenköpfe gefihert. — 

Die Uebermittelung der Befehle und Meldungen innerhalb der 

Einſchließungslinie erfolgte theils durch Briefrelais, theils unter Be⸗ 
ungung nen angelegter Telegrapbenlinien, durch welche insbeſon⸗ 
bere die Hauptquartiere der Armee und Korps- Kommandos, ſowie 
anch faft ſämmtliche Stabsquartiere der in der vorderen Front 
ftehenden Divifionen miteinander verbunden wurden.) Um aber 
in Anbetracht der meiten Ausdehnung und ftellenmweife nur dünnen 
Beſetzung diefer Front das Verhalten des auf der inneren Linie 
ftehenden und alſo zu überraſchendem Auftreten befähigten Gegners 
fortdauernd im Auge zu behalten, wurden auf bochgelegenen und 
weite Ausficht gewährenden Punkten ftändige Poften eingerichtet, auf 
welchen Offiziere mit guten Fernröhren den Feind beobachteten und 
während der Dunkelheit auf jedes von Met herüibertönende Geräuſch 
faufchten. Ueber alle Wahrnehmungen wurde fofort Bericht erftattet. 
Die Kirchthurme von Malroy und St. Barbe, das Schlößchen 
Mercy le Haut, die Bergluppe des Mont St. Blaife bei Jouy, die 
Nuine von Ghatel, die Höhen von Zuffy, von Saulny und ber 
Horimmt bei Foͤves waren die wichtigſten diefer nah und nach in 
Thãtigkeit tretenden Beobachtungspoſten, von welchen einige auch 
in das Telegrapbennet bineingezogen wurden. — 

Nicht ohne nachtheiligen Einfluß auf die Verhältniffe des Ein- 
ſchließungsheeres blieb der Umftand, daß Lekteres auf den Gefilden 


*) An den Brüdenihlag oberhalb Metz betbeiligten ſich vorzugsweife die 
Sonton-KRolonnen bes VII. und VIII, an dem unterhalb die des X, und XII. 
Korye. Bergleihe hierüber noch Seite 982 unter Nr. 2 und Seite 938. Die 
für den Verkehr zwiſchen beiden Mofel-Ufern befonders wichtige ſtehende Mofel- 
Brüde bei Ars war von den Franzoſen unterminict; doch wurden die Spreng- 

ermittelt und rechtzeitig entfernt. — 
=) Stationen dieſes Telegraphennetzes waren in Doncourt, fpäter Malan⸗ 
contt (fiir das Ober-Kommando des Einfäließungsheeres), Olgy, Bremy, St. Barbe, 
Cenrcelles fur Ried, Eoin fur Selle, Sony, Ars, Gravelotte, Wirtshaus Marengo. 

Mit dem Hanptquartier Er. Majeftät des Könige fand das Ober-Rommando 
bes Einſchließungẽheeres durch eine Feld⸗Telegraphenlinie (Bergl. Seite 994), fpäter 
anch dur ein Briefrelais anf dem Wege Über Etain in Verbindung — 
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Unterfommen fuchen mußte, auf welchen kürzlich brei blutige Schlachten 
ftattgefunden Hatten. Da viele Ortſchaften und Gehöfte noch mit 
Verwundeten angefüllt waren und baher zur Unterbringung ber 
Truppen nur in befchränftem Maße benugt werben konnten, fo lagerten 
Letztere großentheild im Freien.“) Manchen Tamen hierbei erbentete 
Franzoſiſche Zelte und einige in ben nächftliegenden Dörfern vor- 
handene Brettervorräthe zu Statten; bie Mehrzahl aber mußte fich mit 
Anfertigung von Hütten aus Stroh ober Laubwerk begnügen, von 
welden bie Legteren gegen nächtliche Kälte nur wenig unb gegen 
Negen gar feinen Schu gewährten. Die Witterung war bisweilen 
ſchon rauh und Herbftlih, und der Erdboden verwanbeite ſich durch 
häufigen Regen an vielen Stellen in eine mit tiefen Waſſerrinnen 
und Tümpeln durchzogene Sumpffläde. 

Diefe ungünfligen Berhältniffe, in Verbindung mit dem Geuuß 
unveifen Obftes und des theilweife nicht gefunden Waſſers, erzeugten 
bald nach Beginn der Einſchließung ruhrartige Kranfeiten unter den 
Truppen. Hierzu lamen die ſchädlichen Ausbünftungen ber meiſ 
nur oberflächlich eingeſcharrten Leichen auf ben nahe gelegenen 
Schlachtfeldern. 

Das Ober⸗Kommando ergriff ſogleich energiſche Maßregeln, um 
allen ſich geltend machenden Uebelſtänden nach Kräften zu begegnen. 
Um bie durch Kranlheiten und Gefechtsverluſte entſtandenen Lüden 
wieder auszufüllen, wurde auf baldiges Eintreffen des Erſatzes an 
Mannſchaften und Pferden hingewirlt; auch fand nad getroffener 
Verabredung ein Austaufh von Gefangenen und Verwundeten mit 
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gefammelten Vorräthe wurben bei einigen Korps in größeren Korps⸗ 
Magazinen aufgefpeichert*), während bei anderen dieſes Geſchäft den 
Divifionen oblag. In Corny und Courcelles wurden Viehparks er 
richtet; doch mußte in Folge des Auftretens ber Rinderpeſt zahl⸗ 
reiches Vieh getöbtet und der Transport lebenden Viehs von Often 
her vorläufig ganz eingeftellt werden. Sped, Hammelfleifh und 
Erbswurft ergänzten aber vollftänbig den hierdurch eutſtehenden Aus⸗ 
fall. Durch veichliche Ueberfendung fogenannter „Liebesgaben” fuchte 
das geſammte Deutfche Volt feine Theilnabme für das vor bem 
Feinde ftehende Heer zu bethätigen. 


Unter dem Schutze des befeftigten Lagers von Met batte ſich 
inzwifchen die Franzöfifhe Nhein-Armee von den erlittenen 
Niederlagen erholt und wieder in kampffähigen Zuftand gefekt. 

Nachdem der rechte Flügel derjelben am Abend des 18ten Auguft in 
Berwirrung auf Metz zurüdgeworfen war und der Tinfe am 1dten 
Morgens unter leichtem Feuergefecht feiner Arrieregarden die Hoch⸗ 
flähe von Point du Sour geräumt hatte, bezogen die einzelnen Seeres- 
theile vorläufig folgende Aufftellungen am Tinten Moſel⸗Ufer: 

Das 2te Korps) in mehreren Treffen auf den füldlichen und 
ſüdöſtlichen Abhängen des Mont St. Quentin, die zum dien Korps 
gehörende Brigade Lapaffet, welche bein Abzuge die Arrieregarbe 
gebildet Hatte, bei Longevilfe, das Zte Korps weftlih von Plappe 
ville, zur Rechten defjelben das 4te auf dem Höhenzuge Le Coupillon, 
und noch weiter rechts in dem Raume nördlich der Mofelforts das 
6te nebft der Kavallerie-Divifion du Barail. Die in zufanmen- 


#) Beifpielsweife vom L in Courcelles fir Ried, vom IIL in Gonflans, 
bom VIII. in Gravelotte. 

Mi Ausſchluß der Divifion Laveancoupet, welde bereits felt dem 
l4ten Auguſt zur Kriegsbeſatzung von Metz gehörte. Vergl. Seite 461. . 
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al3 5/4 Millionen Patronen vorhanden”) Auch die 540 Geſchütze 
ber Feſtung waren mit hinreichender Munition verfehen. 

Die bei Beginn der Einfchliegung nicht volfftändig ausgebanten 
großen Außenfort8 wurden in kurzer Beit durch Holz⸗ und Erdarbeiten 
weſentlich verftärkt. Nur die zur Beherrſchung bes Vorlandes zwiſchen 
Seille und Mofel beftimmte Schanze St. Privat befand fi 
noch foweit im Nüdftande, daß eine Fortſetzung der dortigen Ar- 
beiten zwecklos erfchien. Deutſche Qruppenabtheilungen und Pa⸗ 
trouilfen drangen zu wiederholten Malen in bie Schanze ein, ver- 
mochten diefelbe aber nicht dauernd zu behaupten, weil fie voll» 
ftändig unter dem euer der Feſtung und in fo unmittelbarer Nähe 
der Franzöſiſchen Stellungen lag, daß fie von dort aus jederzeit mit 
überlegenen Kräften wieder in Befik genommen werden Tomte. Der 
Dber-Befehlshaber der L Armee nahm unter diefen Umftänden auch 
von der feinerjeit3 anfänglich beabfichtigten Einebnung des umfang: 
reihen Werkes Abftand, zu welcher bereit? Vorkehrungen getroffen 
worden waren. 

Den Befeftigungen des Einjchliefungsheeres gegenüber begann 
die Franzöſiſche Armee den von ihr befetten Abfchnitt auf dem 
finfen Mofel» Ufer gleichfalls künſtlich zu verftärken Im füd- 
öftlichen Theile der Waldungen von Chatel und Vigneulles wurden 
ftarfe Verhaue angelegt, auf den Höhenzügen bed Mont St. Quentin 
und Coupillon, bei den Steinbrüchen von Plappevilfe und im Mofel« 
Thale ſüdlich von Woippy Batterien errichtet. 

Ueber die vorhandenen Tebensmittel konnte, namentlich wegen 
der auf dem Bahnhofe herrfchenden Unordnung, vorerft eine genaue 
Ueberſicht nicht gewonnen werden; doc) wurden biefelben feit dem 22ften 
Auguft nach beftimmten Portionsfägen ausgegeben, Heu und Stroh 
Lediglich für Franke Pferde verabfolgt.**) Es war Franzöfiicher Seits 


*) Nah dem damaligen Berichte des Generals Soleille.. Vergl. Journal 
d’un ofücier de l’arm&e du Rhin par Ch. Fay, lieutenant-colonel d’stat- 
major und Histoire de la guerre de 1870 par V. D., officier d’stat-major. 

**) Die Salzportion wurde von 16 auf 10, die Fleifh- und Spedportion 
von 250 auf 20) Gramm ermäßigt; als Erfat erhielt der Dann 1/s Liter Wein 
oder 12 Centimes. Nah Ausfage des Intendanten Mony in dem Prozeß gegen 
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verabjäumt tworben, ſich vor Beginn der engeren Einfchliegung der in den 
nägften Dörfern befindlichen Vorräthe zu verſichern; der Feftungs- 
fommandant Hatte fogar feit Anfang Auguſt alle Bewohner ber 
Umgegend in bie Stabt eingelafjen, welche ſich im Beſitze eines vier- 
zigtägigen Mundvorraths befanden. Diefe unter den obwaltenden 
Umftänden nicht unbedenfüche Maßregel war zwar am 12ten Auguft 
wieder aufgehoben worden; doc) hatten fich damals bereits 20,000 
Landleute nach Met hineingeflüchtet. 

Mit Diedenhofen beftand feit dem 2Often Auguft Feine vegel- 
mäßige Verbindung mehr, nachdem es am 19ten Nachmittags nor) 
gelungen war, einen mit Lebensmitteln befadenen Zug auf der ſchon 
unterbrochenen, Franzöſiſcher Seits aber auf kurze Beit wieder 
fahrbar gemachten Eiſenbahn nad) Metz durchzubringen.*) Ortskundige 
Boten ſchlichen ſich aber Hier und dort durch die Linien der 
Vreuhiſchen Truppen, deren Aufftellung ziemlich genau befannt war. 
Außerdem fuchte man durch Flaſchen, welche mit Hineingefegten 
Briefen auf der Mofel nad) Diedenhofen hinabtrieben, in fpäterer 
Zeit and) durch Luftbalfon-Poft, einen freilich fehr befchräntten Ber- 
Tehe nach Außen Hin zu unterhalten.**) — 

‚Größere Zuſammenſtöße mit dem Beinde hatten während der 
erſten Beit der Einſchließung nicht ftattgefunden. Nur zwifchen den Vor⸗ 
poſten lam es öfters zu Heinen Scharmügelt, indem bie beiberfeitigen 
Patrouilen, befonders auf dem linken Mofel-Ufer, häufig aufeinander⸗ 
trafen, Die auf der Einſchließungsfront beſchäftigten Arbeiter-Abthei- 
lungen erhielten Hier und dort Granatfener aus den Forts; bei einem 
Nefognosgirungsritt auf der Hochfläche von Plappeville wurde ber 





ee waren in Metz für die Armet Lebensmittel auf 41, Hafer 


*) Nah) Angabe des Wertes „Metz. Campagne et nögociations- par 
un oflieier superienr de Tarmee du Rhin. 
— — — rei bald 
and durch Borlehrungen zum Abfangen derfelben vereitelt. Auch ein 
ar — Brtfe des Marſchallo Bazaine an ben Kaiſer 
Napoleon sci1e 


93* 
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Kommandeur der Hten Snfanterie- Brigade, Oberft dv. d. Deden, 
ſchwer verwundet.) — 

Bewegungen der Yranzofen im Vorlande der Feſtung und wie 
derholt eingehende Nachrichten über beabfichtigte Ausfälle des. Fein⸗ 
bes riefen mehrmals die Einfchließungstruppen unter die Waffen. Eine 
Franzöſiſche Abtheilung in Stärke von drei Bataillonen, zwei Schwa- 
dronen und einer Batterie feßte fid am 23ften Auguft bei Tages⸗ 
anbrud vom Fort St. Julien aus gegen die Vorpoften der Iſten 
Snfanterie-Divifion in Bewegung, ging aber bald wieder auf bie 
Feſtung zurüd. Hinter der Stellung der Zten Neferve » Divifion 
zeigten fich einige Male Franzöſiſche Patrouillen aus Diedenhofen. 

Diefe etwa 4 Meilen nördlich von Met gelegene, mit einer 
Garnifon von 3500 Mann**) und mit 209 Geſchützen ausgerüftete 
Teftung blieb nämlich nach Mißlingen des am 1Ödten Auguft gegen 
fie gerichteten Handftreich& Längere Zeit nur von ſchwachen Kavallerie 
Abtheilungen beobachtet. Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs 
jollte ein Truppenkorps unter dem General-Lieutenant v. Bothmer 
bei Saarburg zufammentreten, um demnächſt im Verein mit dem Ne 
giment Nr. 65 die Einfchliegung jenes Plate zu übernehmen. Die 
bereit8 auf der Etappenlinie der I. Armee in Thätigleit getretenen 
Theile dieſes Negiments®**) ſetzten fich zu diefem Zwecke am 22ften 
Auguft von Corny in March und nahmen am 24ften eine Aufftellung 
an der Canner, das Füfllier-Bataillon bei Kedange, das Ifte bei Kö⸗ 
nigsmader, beide mit Vorpoften gegen Diedenhofen. Die feit eini« 
ger Zeit bei Sierd ftehende Etappen-Wbtheilung der I. Armee ver 
ftärkte jedes Bataillon mit einem Hufaren-Zuge}). Auf dem Tinten 


*) Dberft v. d. Deden ftard an ben Folgen biefer Verwundung am 
14ten März 1871, nachdem er inzwiſchen zum Generals Major beförbert wors 
den war. 

##) Darunter aber mebr ald 2000 Mobilgarden. 
##R) Vergl. Seite 1886. 

+) Zergl Seite 529 big 681 und 13885. Das bei Saarburg zufammen- 
tretende Truppenkorps beftand aus den Bataillonen Siegburg, Brühl, Neuß 
und Deuß ber LandwehrsfRegimenter Nr. 28 unb 68, dem 4ten Reſerve⸗ 
Qufarens Regiment und bes ſchweren Referves Batterie bes VIL Armee⸗Korps. 
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Mofel-Ufer ſchob das IX. Armee-Rorps, gleichfalls anı 24ften Auguſt, 
die beiden Heſſiſchen Jäger-Bataillone und eine Schwadron des 
2ten Heſſiſchen Neiter-Negiments gegen die umtere Orne vor. Nach— 
dem biefe Truppen zunächft eine Vorpoſtenſtellung zwifchen Hagon- 
dange und Nombas bezogen hatten, vefognoszirten fie am folgenden 
Tage über Terville bis in die füdweftliche Umgebung von Dieden- 
hofen und warfen die ihren entgegentretenden ſchwachen Abtheilungen 
des Feindes nach lurzem Feuergefecht in die Feſtung zurüd. Die 
Ifte Schwadron Hufaren-Negiments Nr. 10 unterbrach) gleichzeitig 
eine ftarfe Meile nördlich der Feftung die nad) Luxemburg führende 
Eiſenbahn bei Kanfen.*) 

Wie bereits erwähnt, Hatte auch Prinz Friedrich Karl ſchon 
bei Uebernahme des Ober-Befchls vor Meg eine Einſchließung von 
Diedenhofen ins Auge gefaßt.**) Die Hierzu beftimmten Theile der 
ten Neferve + Divifion, nämlich das Zte Meferve - Hufaren-, das 2te 
ſchwere Neferve - Reiter - Regiment und das Bataillon Oſtrowo des 
Landtwehr- Regiments Nr. 59, erreichten unter Befehl des General- 
Majors v. Strang am 2öften Auguft die Gegend von Udange. 
In den mächftfolgenden Tagen gingen biefe Truppen auf Beiden 
Mofel-Ufern noch etwas näher an die Feſtung heran und dehnten 
ihre Vorpoftenlinie von Kungich über die Waldungen von Yük und 
Illange bis Schloß Betange aus. Die Gros befanden ſich auf 
dem rechten Ufer bei Imeldange, auf dem Tinfen Hinter dem Kribss 
Bade. Die Brücke über die Orne bei Nichemont wurde wiederher- 
‚geftellt, die Eifenbahn nördlich des Knotenpunktes bei Gaffion Terme 
aber unfahrbar gemacht. Das Auftreten von Franltireuren, welche 
hier ımd dort auf die Vorpoften feuerten, gab Veranfaffung, eine 
Heſſiſche Täger-Kompagnie nach Udange zu legen. 

Bon Often Ger ſchoben fi die Funfundſechsziger aus ihren 

*) Diefe Schwabron (vergl. Seite 441) Hatte nad) Anfunft der den Ka⸗ 
alferie-Divifion bei Nancy von dort aus im weſtlicher Richtung bis Muffey ger 
reift, war dann, um wieder zur dten — zu ſtoßen, auf Metz 
Sruagegangen und nad) ihrem Eintreffen daſelbſt in die Gegend von Dieden⸗ 
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Aufftellungen an der Canner am 28ften Auguft bis an und über den 
Abſchnitt der Bibiche vor, die Spige bes Füſilier-Bataillons bis 
Haute Yütz, die des Iften nad Baſſe-Ham. Als nächfter Rückhalt 
diente ihnen anfänglich die vorher erwähnte Truppenabtheilung bei 
Sierd, welche zum größten Theil nad Königsmacker vorging und 
dafelbft am 3Often eine Laufbrücke über die Moſel ſchlug, bald darauf 
aber von ber General-Etappen-nfpeltion ber I. Armee nad) Gorny 
herangezogen wurde. Dagegen verftärkte am 31ſten Auguft das von 
Köln eintreffende 2te Bataillon Regiments Nr. 65 die Truppen 
vor Diedenbofen, indem es in die vom Iſten Bataillon beſetzten 
Oertlichkeiten einrückte, während Letzteres die Moſel überfchritt und 
nördlich der Feſtung in der Gegend von Hettange grande Aufftellung 
nahm. Mit der Befatung des Platzes war es zu ernfteren Bu 
Sammenftößen bis dahin noch nicht gekommen. 


Die in Met eingefchloffene Armee hatte inzwifchen ihre Abſicht, 
die Deutfchen Linien zu durchbrechen, immer beftimmter berbortreten 
laſſen. 

Zwiſchen den Marſchällen Bazaine und Mac Mahon hatte, 
wie erwähnt, ſeit der Schlacht von Vionville — Mars la Tour ein 
mehrfach ſich kreuzender Depeſchenwechſel ſtattgefunden, in welchem 
die augenblicklichen Verhältniſſe der beiden getrennt ſtehenden Armeen 
und die Maßregeln zu einer Vereinigung derſelben erörtert murben.*) 
Während der am 19ten Abends von Mei abgefenbete, aber erft am 
22ften in Reims angelangte Bericht des Marſchalls Bazaine bie 
Nhein- Armee möglicher Weiſe ſchon im Anrüden auf Montmeby 
vermuthen ließ und fomit den Marſchall Mac Mahon zum Vor⸗ 
marſche nach Often beftimmte,**) Hatte der erftgenannte Feldherr 
eine frühere Anfrage des Anderen***) am 20ften dahin beantwortet: 

*) Vergl. Seite 951 und flgbe. 


**) Vergl. Seite 954. 
#“%) Vergl, Anmerkung auf Seite 952. 
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„Ich Habe bei Meg Stellung nehmen müſſen, um den 
Truppen Ruhe zu gewähren und fie mit Lebensmitteln und 
Munition zu verfehen. Der mic umgebende Feind vers 
jtärkt ſich zuſehends. Ich werde zur Vereinigung mit Ih—⸗ 
nen wahrſcheinlich die Richtung auf die Nordfeftungen ein⸗ 
Ihlagen und Sie von meinem Marſche benadhrid- 
tigen, wenn ich einen folhen überhaupt antreten 
taun, ohne die Siherheit ver Armee zugefährden”.*) 

AB dem Marſchall Bazaine einige Zeit darauf Nachrichten 
zugingen, aus welchen auf eine erhebliche Verminderung der gegen» 
überftehenden Streitfräfte zu fchließen war, hielt er die Verhältniſſe 
nunmehr zum Durchbruche für günftig und berichtete am 23ften 
an den Raifer, daß er, fall ſich jene Angaben beftätigen follten, ben 
bereit8 von ihm ins Auge gefaßten Abmarſch antreten und feinen 
Weg über die Nordfeftungen nehmen werde, „um nichts aufs 
Spiel zu ſetzen“. 

Ein Beſchluß in diefem Sinne wurde am folgenden Tage ges 
foßt. Der Marfchall gedachte feine Armee am 26ften Morgens auf 
dem rechten Mofel-Ufer zu verfammeln, die Streitlräfte der Deutfchen 
nah diefem Ufer zu ziehen und, wenn der Kampf einen für ihn 
günftigen Fortgang nehmen würde, fich längs des Fluſſes den Weg 
nach Diedenhofen zu bahnen.**) Die Befehle zur Ausführung der 
erften Bewegungen wirden am 25ften Abends ausgefertigt; der 
Kommandant von Metz war angewieſen worden, bei ber Inſel 
Chambiere zwei Brüden über die Mofel fchlagen zu laſſen. — 

Das bereits feit mehreren Tagen auf dem rechten Ufer befindliche 
Ste Korps zog ſich zu dem angegebenen Zwede am 26ften Morgens 


*) Maria Mac Mahon Auferte fpäter, daß er fi nicht entfinne, biefe 
Mepeihe gelefen zu haben. 

“R) Nach den Angaben bed Marihalls in feinem Werke: L'arméo du 
WRhin ete, und vor dem Kriegdgeriht. Aus den Verhandlungen des Lehteren 
Lebt ſich mit ziemlicher Veſtimmtheit folgern, daß die Nachricht von bem bes 
onnenen Vormarſche der Armee von Chalons dem Marſchall erft am 29ſten 
uguf zuging und alfo bei feinem erſten Entfchluffe zum Durchbruch noch 
A ürcht mitbeſtimmend eingewirkt Bat. 
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zwifchen der Straße nad) Saarlouis und dem Gehölze von Mey zu- 
fammen. Das Eintreffen der übrigen Korps verzögerte ſich indeſſen mes 
gen mannigfacher Schwierigfeiten beim Weberfchreiten des Fluſſes, fo 
daß diefe Heereötheile erft um Mittag ihren Aufmarſch beendeten, das 
2te Korps Hinter, das Ate Links neben dem Zten, das Gte auf dem 
äußerften linken Flügel, Front gegen Norden. Die Garden und 
die übrigen Meferven verblieben einer Weifung des Ober-Feldherm 
zufolge auf dem linken Mofel-Ufer, die Traing follten auf der Juſel 
Ehambiere verfammelt werben. 

Zur Dedung des Aufmarfches Hatten einige Abtheilungen bereits 
früh Morgens ein Feuergefecht gegen die Preufifchen Vortruppen 
eröffnet, welches mit wechfelnder Lebhaftigleit bis in die Mittags 
ftunde hinein fortbauerte und auch am Nachmittag Hier und dort 
wieder aufgenommen wurde. Die Vorpoſten der 2ten Infanterie 
Divifion bei La Grange aur Bois und Colombey mußten ein wenig 
zurüdweichen; auch nahmen die Franzofen Beſitz von Noiffeville, nad: 
dem eine dorthin vorgefchobene Kompagnie der Iften Infanterie-Di- 
vifton erhaltenen Befehle gemäß auf Servigny zurückgegangen war. 
Der Iten Neferve-Divifion gegenüber hatten ſich ftärkere Kräfte am 
Bois de Grimont gezeigt und um 10 Uhr Vormittags eine Schügen- 
linie von dort aus vorgefchoben; dod; kam es weder Hier noch auf 
anderen Punkten zu einem ernftlichen Angriff. — 

Den Bliden ber Deutſchen Beobachtungspoften waren ſchon bie 
erften Bewegungen des Feindes nicht entgangen. Da alle Wahr— 
nehmungen der beobachtenden Offiziere auf die Abficht eines Durd— 
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St. Privat und Amanviller8 zufammengezogen; dag II. hielt fid) 
zwifchen dem Thal von Chatel und Norroy zum Abmarfche nad) 
Norden bereit. 

Obgleich num die auf dem rechten Mofel-Ufer entwidelten Maſſen 
der Rhein⸗Armee einen wirklichen Angriff bis Mittag nicht unternom- 
men hatten, jo fland Doch ein weiteres Vorgehen des Feindes noch 
immer zu gewärtigen. Prinz Friedrich Kart beabjichtigte, falls 
den Franzoſen der Durchbruch gelingen follte, fich ihnen mit der. 
IH. Armee und der 1ften Savallerie-Divifion auf dem Tinten Mofel- 
Ufer bei Diedenhofen vorzulegen, mit der I. Armee aber die Ein- 
ſchliegung von Metz aufrecht zu erhalten. Sn diefem Sinne traf der 
Prinz um 1% Uhr Nachmittags feine vorläufigen Anordnungen. 
Die Ifte Kavallerie-Divifion wurde fogleih nad) Amanvillers vor⸗ 
gezogen, ebenborthin auch die 31ſte Infanterie-Brigade des VII. 
Korps, welche dazu beſtimmt war, beim Abmarjche der IL. Armee 
nad) Norden in die Stellungen des II. Armee-Korpg einzurüden. 
Der Prinz begab fi von Doncourt na Marange, um dem muth- 
maßlihen Durchbruchspunkte näher zu fein. — 

Der Tranzöfiiche Ober-Befehlshaber Hatte zu biefer Beit, um 

2 Uhr Nachmittags, ſämmtliche Korpsführer, den Kommandanten 
von Mek und ben Artillerie-General Soleille zu einer Beſprechung 
äber die Kriegslage im Schloffe Grimont um fich verfammelt. Der 
Zegtgenannte erklärte, daB die vorhandene Artilferie-Munition der 
Armee nur fir den Bedarf einer Schlacht ausreiche, dag man fich 
Mader nach gelungenem Durchbruche wehrlos zwiſchen den Deutfchen 
Seeren befinden werde. Eine entjcheidende Wolle aber müſſe der 
RHein-Armee im alle ihres Verbleibens bei Met zufallen, indem 
SEe dann die Verbindungen des nach Paris vordringenden Gegners 
E edrohe und rüdgängige Bewegungen deſſelben Leicht in eine Sata» 
FREophe verwandeln könne. Auch fei der Beſitz von Met und bie 
ExWeſenheit einer Franzöſiſchen Armee bei diefer Feftung von beſonde⸗ 
xexrn Werihe, wenn fi etwa die Regierung zum Anknüpfen von 
wSriedensverhandlungen genöthigt fehen folite. 
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Diefe Ausführungen des Artillerie-General3*) machten, wie e8 
fcheint, einen durchgreifenden Eindrud. Die Generale Froffard, 
be Ladmirault und Bourbali, fowie au der Marſchall Can⸗ 
robert äußerten fich in Anbetracht des Mangels an Diunition mit 
ziemlich gleichee Entjchiedenheit gegen eine Yortfegung des einges 
feiteten Angriffs. Marſchall Le Boeuf pflichtete ihnen dahin bei, 
daß die Erhaltung der Armee der befte Dienft fet, welchen man 
dem Lande erweiſen könne; die gleichzeitig von ihm aufgeworfene 
Trage nad) bem Stande der Lebensmittel wurde indefjen nicht weiter 
erörtert. General Eoffinieres endlich, welcher ebenjo wie General 
Soleille ſchon am Morgen ernfte Vorftellungen gegen den Ab» 
marſch von Met erhoben Hatte, fprach den dringenden Wunſch aus, 
daß die Armee unter den Mauern der Feſtung bleiben möge, weil 
Letztere noch nicht in Hinreichendem Vertheidigungszuſtande fel, um 
einem vegelmäßigen Angriff länger als vierzehn Tage wiberftehen zu 
lönnen. 

Marſchall Bazaine, welcher fich bei den eben erwähnten Ber 
bandlungen einer eigenen Anfichtsäußerung enthalten Hatte, erließ 
mmmehr um 4 Uhr Nachmittags den Befehl zum Rückmarſche in 
die bisherigen Aufftellungen; nur follte das 2te Korps mit dem Sten 
auf der rechten Seite der Mofel verbleiben, um im Anfchluffe an 
Letzteres ben Abjchnitt füdlih der Feſtung auf dem linken Seile 
Ufer zu befegen. Am Abend richtete der Marichall eine Depefche 
folgenden Inhalts an den Kriegsminiſter: 

„Immer noch bei Met, Artillerie» Munition nur für 
eine Schlacht ausreichend. Unmöglich, unter foldden Um⸗ 
ftänden die verfchanzten Linien des Gegners zn durchbrechen. 
Es fehlt mir jede Nachricht aus Paris und über Stimmung 
des Volles; wünſche dringend, etwas darüber zu erfahren. 
Werde wirkfam handeln, wenn Angriffsbewegung vom In⸗ 
neren des Landes her den Gegner zum Rückzuge zwingt."**) — 


*) Bergl. indeffen den früheren Bericht diefes Generals Scite 1402 und 1408. 
*%) Diefe umd die vorhergehenden Angaben über den Kriegerath in Grimont 
find dem Werke des Marſchalls Bazaine „L’armde du Rhin etc.‘ entnommen. 
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Prinz Sriedrich Karl Hatte bei feinem Eintreffen in ber 
Gegend von Marange Meldungen vorgefunden, aus welchen er erfah, 
daß jenfeits der Mofel das Feuergefecht faft ganz verſtummt war. 
Da ein mittlerweile eingetretener Heftiger Regen ben Erdboden bers 
artig aufgeweicht Hatte, daß eine Wiederaufnahme des Angriffs von 
Seiten des Feindes immer unmwahrfcheinlicher wurde, fo ließen die 
kommandirenden Generale des X., IX. und III. Armee⸗Korps gegen 
4 Uhr Rachmittags ihre Truppen in die Quartiere und Läger ein⸗ 
rüden. Auch die Iſte Kavallerie - Divifion wurde nad) St. Marcel 
zurüdgenommen, die 3ifte Brigade aber vorläufig noch bei Aman⸗ 
villers belaſſen. Prinz Friedrih Karl begab fi) bemmächft 
wieder in ſein Hauptquartier nach Doncourt, nachdem er an ben 
General v. Manteuffel ein Schreiben gerichtet Hatte, in welchem 
die Boransfegung ausgefprochen wurde, daß man bie vorbereiteten 
Stellungen gegen einen Angriff des Feindes überall fefthalten werbe; 
eintretenden Falls folle ein Gefecht auf dem rechten Moſel⸗Ufer vom 
Iinfen aus durch das X. und IX. Korps unterftüht werden. — Es 
kam indeffen gegen Abend nur noch zu einem leichten Gepläntel der 
Borpoften fühlih von Malroy, welches einen Theil ber ten Ne⸗ 
ferne Dieikon während der Nacht ımter den Waffen hielt. General 
v. Mantenffel Hatte die 3te Infanterie» Brigade von Courcelles 
bis an bie Ehanfiee von Week nad Saarbrüden herangezogen und 
gedachte ſich mit dem ihm unterftellten Truppen zwiſchen Malroy 
und Servigmy zu fchlagen. Die am 2Tften Anguft früh Morgens 
vorgehenben Patrouilien ſtellten jedoch feit, daß bie Franzoſen im All 
gemeinen wieder ihre bisherigen Stellungen eingenonmmen hatten, ein 
Angriff alſo vor der Hand noch nicht zu erwarten ſtaud. ES wurde 
zaunmehr aber auch das Dorf Noifjeville*) nebft der nahe gelegenen 


2) Seit der Schlacht von Colombey— Rouilly befand ſich in Roiffeville ein 
Selblazareih, welches durch bie Flagge ber Konvention von Genf 





1414 


Brauerei”) in die Vertheidigungsfinie der Iften Infanterie-Divifion 
Hineingezogen und dauernd mit einem Bataillon beſetzt. Zwei 
gleichfalls dorthin entfenbete Pionier-Rompagnien begannen biefe 
Oertlichkeiten zu befeftigen, welche demnächſt durch Schügengräben 
und Verhaue mit ber Stellung von Servigny in Verbindung gebradit 
wurden. — Auf dem linlen Mofel-Ufer hatten ſich die Vortruppen ber 
20ften Divifion bereit? am 26ſten Auguft bis Ladonchamps und 
Petite Mare vorgeſchoben und die dahinter Legenden Gehöfte Les 
Tapes ftärker befegt. — 

In der Nacht zum 27ften Anguft, alfo faft unmittelbar nad; 
den eben geſchilderten Ereigniffen auf der nörblichen Einſchließungs⸗ 
front, erhielt Prinz Friedrich Karl die ſchon erwähnten Mitthei ⸗ 
ungen aus dem großen Hauptquartier in Bar le Duc und ben 
Befehl, zivei Armee» Korps auf Dambiller8 in Marſch zu felgen, 
welche dort am nächftfolgenden Tage zum Gingreifen gegen das 
Heer de3 Marſchalls Mac Mahon bereit ſtehen follten.**) Die 
vom Prinzen Hierzu beftimmten Armee-Korps, das II. und III., traten 
unter Mitnahme ihrer Traing am 2Tften Nachmittags die vorge 
fchriebene Bewegung nach Weften an und waren ausdrücklich angewieſen, 
ſich durch etwaige GEreigniffe bei Meg in ihrem Marfche nicht 
aufhalten zu laffen. Das VIIL Armee⸗Korps, welches bei der na⸗ 
türlichen Stärke feiner Front durch eine größere Ausdehnung nicht 
gefährbet fchien, übernahm nunmehr auch die Sicherung des bisher 
vom IL Korps befegten Raumes. — zunãchſt bie noch bet 
Amanvilfer3 bereit _ftehende Z1jte 
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fuchen werde, verlegte Prinz Friedrich Karl fein Hauptquartier 
am 27ften Auguft von Doncourt nad Malancoınt. — 

In dem eben angegebenen Befehle aus Bar le Duc, welcher 
bem Prinzen die Entfendung von zwei Armee⸗Korps nad Weiten 
vorſchrieb, war Lebterer gleichzeitig ermächtigt worden, nöthigenfalis 
die Einſchließung auf dem rechten Mofel-Ufer vorübergehend 
aufzuheben. Die Vorgänge am 26ften Auguft hatten aber bie be- 
fondere Aufmerkfamteit gerade nach diefer Seite des Fluffes gelenkt, 
und da am genannten Tage auch bei Colombey feindlihe Truppen 
erfchienen waren, über deren fernere Bewegungen noch feine beftimmte 
Nachricht vorlag, fo wurde auf Veranlaffung des Prinzen num aud) 
noch die 28fte Brigade des VII. Korps nebft einer Schwadron und 
zwei Batterien auf das rechte Moſel⸗Ufer Hinübergezogen. Dieſe 
Brigade rüdte am 27ften Mittags in öftlicher Nichtung bis über die 
Seilfe vor, während die Zdfte in die Gegend von Ancy zurüdging und 
de 26fte Die Vorpoften bei Vaux und Juſſy übernahm. Die 28fte 
Brigade gerieth bei Magny in den Bereich des Feſtungsgeſchützes 
und ging deshalb am folgenden Tage in eine Stellung bei Pouilly, 
welche fie fogleich zu verfchanzen begann, während ſich die Sicherheits: 
finte ihrer bei St. Thiebault Ferme befindlichen Vortruppen von dem 
Gehölze ſüdweſtlich Magny bis über die Höhen zwifchen dem 
St. Pierre⸗Bach und dem Bots de Pouilly erftredite. Zu beiden Seiten 
biefer Aufftellung ftanden die Brigaden der Zten Kavallerie-Divifion, 
die Gte bei Eoin les Cuvry und Prayette, bie Tte bei Pontoy, Vor⸗ 
poften-Schwabronen bei Augny, Haute Rive und Chesny. 

Eine noch anfehnlichere Verſtärkung der Einfchliegungslinie auf 
dem rechten Mofel-Ufer ftand dadurch in Ausficht, daß ein mittler- 
weile ans der 17ten Infanterie - Divifion und der 2ten Landwehr⸗ 
-Divifion neu gebifbetes Armee-Korpg*) unter dem Großherzog don 

SMedlendurg- Schwerin über Saarlouis und Saarbrüden Heran- 
gezogen wurde. Die beiden Divifionen dieſes Korps waren nämlich) 





*) Daſſelbe erhielt fpäter die Bezeichnung XIII. Armee⸗Korps. 
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am Zöften Auguft*) von Hamburg und Bremen aus mittelft Eiſeubahn 
nad Reunfichen und Homburg in der Pfalz befördert worden und 
Hatten bemmächft ben Befehl erhalten, zur Verſtärkung bes Ein- 
ſchließungsheeres auf Metz vorzurüden, um in ben Berband ber 
L Armee zu treten. Als das Ober-Rommando biefer Armee am 
often Auguft Lenutuiß Hiervon erhielt, wurde dem Korps auf Befehl 
des Prinzen Friedrich Karl einfimeilen die Marſchrichtung nad 
Les Etangs gegeben. 

Auch die Schwächung der Deutſchen Streitkräfte auf dem Tin- 
ten Mofel-Ufer war nicht von längerer Dauer. Schon im Laufe 
des 28ften Auguft Hatte ber Prinz neue Mittheilungen aus dem 
großen Hauptquartier empfangen, in welchen ihm zuerſt ein vorlän- 
figer Aufſchub der angeordneten Truppenbewegung nad) Weiten em⸗ 
pfohlen, demnãchſt bie entfenbeten Korps ganz wieber zur Verfügung 
geftellt wurben.**) 

Da die vorderen Stellungen ber weſtlichen Einfchließumgs- 
Tinte hinreichend ftart befegt ſchienen, fo beſchloß der Pring, bie bei 
ben Lorps in einiger Entfernung Hinter derjelben zum Gingreifen 
nach jeber Richtung Gin bereit zu Halten. Am 29ften Auguft bezog 
das IL Korps Quartiere und Läger in ber Gegend von Briey, 
Valleroy und Auboue, das III. zwiſchen Gonflans und Dom 
court. An dieſem Tage langte au der Großherzog von DI- 
denburg beim Einſchließungsheere an und nahm in der Nähe feines 
Infanterie » Regiments Quartier in Bronvaux. Ein Borpoften-Be 
tailfon der 19ten Divifion beſetzte am ZOften Auguft den Raum von 
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Zeit dort befindliche Schwadron des Hufaren-Megiments Nr. 10,*) 
welhe am 27ften Auguft eine nochmalige Berftörung der nach Luxem⸗ 
burg führenden Eifenbahn ausgeführt und ſich dann nach Audun Te 
Ziche gezogen hatte, wurde am ZOften in ihren Quartieren plöß- 
ih von einer etwa 200 Dann ftarken Abtheilung Franzöſiſcher 
Grenzwächter angegriffen und mit ziemlich anfehnlichen Verluften auf 
Aumetz zurücgedrängt, von two fie indeffen noch am nämlichen Tage 
wieder nach erfterem Orte vorging. 

Auch das Zietenſche Hufaren-Regiment, welches einer früheren 
Weifung zufolge feine am 25ſten Auguft begonnenen Streifzüge bis 
an die Maas ausgedehnt hatte, **) Lehrte auf erhaltenen Befehl am 
Zoſten in die Gegend öftlih von Longuyon zurück. Aus den an das 
Ober⸗Kommando des Einfchließungsheeres abgefendeten Meldungen 
biefes Regiments, welche in der Nacht zum Ziften nah Malancourt 
gelangten, ergab fih die Anweſenheit Franzöfifcher Streitkräfte auf 
bem vechten Maas⸗Ufer bei nor; auf der damals noch vom Feinde 
beherrſchten Eiſenbahnſtrecke zwifchen Sedan und Montmedy waren 
gleichfall3 Truppenbewegungen in öftliher Nichtung bemerkt worden. 
Um einem biernach nicht unwahrſcheinlichen Vorbringen Sranzöfifcher 
Truppen über Montmedy auf Diedenhofen rechtzeitig zu begegnen, 
wurde auf Befehl des Prinzen Friedrih Karl eine Abtheilung 
bes II. Armee⸗Korps, beftehend aus dem Regiment Nr. 21, ber 
Iften Schwabron Dragoner-Regiments Nr. 11 und der Sten leichten 
Batterie, am Ziften Auguft nach Aumetz in March geſetzt. ‘Diele 
Truppen trafen noch am nämlichen Tage daſelbſt ein und ftellten am 
Abend bei Villers la Montagne die Verbindung mit den Bietenfchen 
Hufaren Her. Gleichzeitig beſetzte das Lauenburgifche Säger-Bataillon 
des IX. Armee⸗Korps die etiva eine ftarfe Meile weſtlich von Dieden⸗ 
Hofen gelegene Eifenbahn-Station Hayange. — 

Die Befeftigungsarbeiten in der Einfchließungslinie vor Met 
Hatten inzwifchen ihren weiteren Fortgang genommen; auch waren 


*) Bergl. Seite 1407. 
“#) Vergl. Seite 1011. 
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die zur Verftärkung derjelben beſtimmten fünfgig ſchweren Zwölf- 
pfünder*) am ZOften Auguft in Nobeant eingetroffen. Letztere wur⸗ 
ben auf Anorbnung des Ober-Rommanbos mit ben gleichzeitig an- 
gelangten fünf Feſtungsartillerie Kompagnien in fünf Batterien ein- 
getheilt, von welchen eine im Bereiche des X. Armee-Korps, zwei 
im Bereiche bes VIIL auf den Hochflächen zu beiden Seiten bes 
Thales von Ehatel, zwei im Bereiche des VIL auf dem reiten 
Mofel-Ufer errichtet werben ſollten. 

Der Sijerheitdienft vor ber Einſchließungslinie war feit dem 
26ften Auguft noch mehr verſchärft worden, und namentlich zur Zeit 
der Morgenbämmerung gingen Heinere Abtheilungen bis dicht an bie 
Franzöſiſchen Vorpoften heran. ine Patrouille des Regimenig 
Nr. 41 gelangte am 28ften Auguft ungehindert bis an das Glacis 
des Forts St. Julien. Nach manden Anzeichen zu urtheilen fdjien 
übrigens ein Ausfall des Zeindes wieber nahe bevorzuftehen. Fran⸗ 
zoſiſche Stäbe rekognoszirten am 29ften und ZOften Auguft die Stel- 
lungen des I. Armee-Korps; auch beuteten umfangreiche Bivonals- 
feuer auf eine Eruppenverfammlung in ber Nähe bes Forts Et. Julien 
an der Straße nad) Kebange.**) 


*) Bergl. Seite 1896. Jedes Geſchutz war mit 500 Granat- und 50 Ehrapms 
Schuſſen veriehen. 
H Auf Plan 11 befinden fi) die Gtellungen ber Ginfäliekungstruppen 
für den 27 Ren Auguft und bie bis zu biefem Tage vollendeten Befeftigungsanlagen 
eingezeichnet. 





LXAV 


Die Scchlacht bei Roiſſeville am 31ſten Auguſt und Iſten Septenber. 


Einleitung. 


AB Marſchall Bazaine den am 26ften Auguſt bereits in der 
Ausführung begriffenen Durchbruchsverſuch wieder aufgab und feine 
Truppen in ihre bisherigen Stellungen zurüdgehen Tieß, war zu» 
gleich in der Berathung zu Grimont der Beſchluß gefaßt worden, 
das Deutſche Heer fortwährend durch Kleinere Unternehmungen zu 
beunrubigen. Im den nächftfolgenden Tagen war jedoch noch nichts 
in diefer Hinficht gefchehen, und auch die vom Ober-Befehlshaber be- 
fonder8 angeordneten Vorſtöße gegen Peltre ımd St. Thiebault 
Terme gelangten vorläufig nicht zur Ausführung. Man begnügte 
fih damit, die Vorpoftenftellungen und Befeftigungsarbeiten der 
Deutiden duch Granatfeuer zu beläftigen, Fouragirungen in der 
allernächſten Umgebung von Met ind Wert zu feßen und bes 
fonder8 bei Nacht einen ftärferen Patronillengang zu unterhalten. 
An den eigenen Verſchanzungen wurde eifrig fortgearbeitet und 
zrittelft einer Anſtauung der Seille das niedere Vorland vom ort 

Queulen bis an die öſtlich des Bahnhofes gelegene Redoute dus 
Pat unter Waſſer gefekt. 

Andere Mafregeln des Franzöfiihen Ober» Kommandos waren 
jedoch anfcheinend ſchon auf einen neuen Durchbruchsverſuch berechnet. 
Ein am 28ften Auguft erlaſſener Befehl beftimmte nämlich, daß die 
Truppen jederzeit mit dreitägigem Mundvorrath verjehen fein, und die 
Korps» Intendanten einen eifernen Beftand an Sped, Zwieback und 
Hafer aus den Feftungsmagazinen entnehmen follten; auch wurde 

ein Auflauf von Schlachtvieh angeordnet. Der Kommandant vor 

Me erhielt den Auftrag, die beiden Schiffbrüden über die Mofel 

m fefteren Zuſtand bringen und nod eine britte ſchlagen zu 
Vebyug 1970/71. — Text, 94 
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Taffen. Auch an den Bugängen zu ben Brüden und am Aufgange 
zur Höhe von St. Julien wurden Berbefferungen vorgenommen. — 

Am 2Hften Auguft erhielt Marſchall Bazaine durch eine 
am 27ften außgefertigte Depefche des Kommandanten von Dieden- 
bofen die Mittheilung, daß bie Armee von Chalons am letzt⸗ 
genannten Tage bei Stenay und weiter füblich die Maas erreicht 
haben müffe*). Der Marſchall befahl in Folge beffen am 30ften 
Morgens, daß die Truppen ſogleich den eifernen Mundvorrath 
empfangen und fih zum Aufbruche bereit halten follten; doch ge 
dachte er zunächft die Nücktehr der Boten abzuwarten, welde ex zur 
näheren Auftlärung bes Sachverhalts nad) Diedenhofen entjenbet 
Hatte. Da aber noch im Laufe diefes Tages, gleichfalls durch Ber⸗ 
mittelung be3 dortigen Sommanbanten, eine ältere Depeſche des 
Marſchalls Mac Mahon einging, in welder Letzterer feinen ba 
mals unmittelbar bevorftehenden Abmarſch von Reims auf Mont 
meby anfünbigte,**) fo erſchien die vorher erhaltene Nachricht hier ⸗ 
durch beftätigt. 

In der Borausfegung, daß die Armee von Chälons feit dem 
27fen Auguft ihren Marſch nach Oflen fortgefeht Habe, zer 
Marſchall Bazaine darauf, in nicht allzu großer Entfernung wen 
Metz mit ihr zuſammenzutreffen und beſchloß, zunächft, wie am 
26ſten Auguft, auf dem rechten Mofel-Ufer zwifchen dem Fluß 
und der Straße nach Saarlouis vorzugeen. Die hierzu von übe 
erlaſſenen Befehle enthielten im Wefentlichen eine Wieberholung feiner 
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Ziften von 6 Uhr Morgens an die unterhalb der Feſtung gefchla- 
genen Brüden überſchreiten, zuerft das Ate, dann das 6te Korps, 
nach diefem die Barden, die Hauptreferve der Artillerie und zuletzt, 
vorausfichtlic um 10 Uhr Vormittags, das neu gebildete Kavallerie⸗ 
Korps. Für den erften Aufmarſch der Armee galten folgende Vor⸗ 
fhriften:*) Dos dte Korps Hatte feine Bewegung. frühzeitig zu 
beginnen, mit einer Divifion vor dem Yort Queuleu gegen Grigy 
Front zu machen und mit den drei anderen Noiffeville gegenüber 
Stellung zu nehmen, den zurüdgehaltenen rechten Flügel :an die 
Straße nach Saarlouis, den linken auf den Höhen von Nouilly an 
das Gehölz von Mey gelehnt. Hinter dem ten Korps follte ſich 
Das 2te**) zwifchen der Meierei Bellecroig und den Höhen nördlich 
von Vantoux entwideln. Dem 4ten Korps war in der Mitte der 
vorderen Linie eine Aufftellung angewiefen, welche fi beim Gehölze 
von Mey an die des Iten Korps anfchloß und, die Straße von Diek 
nad) St. Barbe ſenkrecht durchſchneidend, eine Heine Viertelmeile nord⸗ 
öftlih von Grimont Ferme auslief. Die von Öten Korps zu befeßende 
Linie erſtreckte fi) nördlich des Bois de Grimont rechts in der Richtung 
auf das Ate Korps und bog fi mit dem äußerften Tinten Flügel 
biß anf die gegenüber von Thury liegende Höhe zurüd. Die 
Garden uud übrigen Reſerven hatten fich zwifchen dem Hort St. 
Julien und dem Bois de Grimont, die Traing auf der Inſel Cham⸗ 
bieve zu verfammeln. Die Kavallerie-Divifionen des 2ten und Zten 
Korps erhielten die Beſtimmung, in der rechten Flanke der Lehteren 
zu plänfeln, während die Kavallerie des Aten und G6ten Korps über 
Die Front hinaus vorgefchoben werben folltee In jedem der bishe⸗ 
rigen Vorpoftenbezirfe follte eine Abtheilung zurückbleiben, welche in 
smöglichft offenkundiger Weife den Patrouillendienft zu unterhalten 
and mit der Kavallerie Nekognoszirungen auszuführen hatte, ***) 





*) Anlage Rr. 56 enthält die für den 26ften und Biften ganz gleichlaus 
tenden Beftimmungen binfichtlich dieſes Aufmarſches. 
“) Diefed jedoch nur mit zwei Divifionen; bie Divifion Laveaucoupet 
Blieb als Beſatzung in ber Feftung. 
) Je ein Infanteries und ein Kavallerie-Regiment bes 2ten und bten 


aus 
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Marſchall Bazaine gedachte zunächft von St. Julien les Metz aus 
die weiteren Bewegungen zu leiten. 

Das vom Franzöfiihen Feldherrn ausgewählte Gelände,*) in 
welchem ſich die Ahein-Armee zum Angriff entwideln follte, Hatte 
bereit8 am 14ten Auguft, großentheils den nämlichen Truppen, zum 
Rampfplage gedient. Die im norböftlihen Vorlande von Meg 
ſtrahlenförmig fich verzweigenden Straßen nad Diedenhofen, Saar- 
louis und Saarbrüden überſchreiten zunächſt eine mehrfach von 
Thälern und Gründen durchzogene Hochfläche, welche in ber Ge: 
gend von St. Barbe ihre größte Höhe erreicht. Der weftliche 
Theil derſelben wird durch die an Charly und Chieulles vor- 
bei fließenden Bäche in mehrere Höhenzüge geſchieden, von welchen 
der mittlere mit dem Dorfe Mupigny noch im Feuerbereiche des 
Forts St. Julien lag. Unter diefen Umftänden war die zur Eper- 
rung ber Straße nad) Diedenhofen beftimmte Hauptftellung der Preu⸗ 
ßiſchen Iten Referve-Divifion nördlich des erftgenannten Baches 
ausgewählt worden. Die ziemlich hoch gelegenen Dörfer Charly und 
Malroy bildeten gute Stügpunfte der Vertheidigung, welche überdies 
an der Mofel und dem wegen feines dichten Unterholzes für größere 
Truppenkörper wenig gangbaren Bois de Failly günftige Flanfen- 
anfehnungen fand. Andererſeits wurde aber das Anmarfchfeld des 
Gegners von biefer Stellung aus nicht vollftändig beherrſcht und 
eine über Villers POrme gegen St. Barbe fich richtende Angriffs- 
bewegung Tonnte nur von der Höhe von Rupigny aus mit Gejchüg- 
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Tits ber fie flanfirenben Brauereigehöftes, welches mit feinen frei- 
Tiegenden fleinernen Gebäuden der Franzoſiſchen Artiflerie ein weithin 
ertennbares Schußziel bot. Ein Angriff des Feindes gegen bie eben 
befchriebenen Dextlichfeiten, fowie auch gegen bie Tinfe Flaule der 
Stellung von Serviguy wurbe überdies noch dadurch erfeidhtert, 
daß die von den Quellarmen des Ballieres » Baches durchfloſſenen, 
von den Höhen aus nicht einzufehenden Gründe von Lauvallier umb 
Nouilly eine gebecte Annäherung ganz anferorbentfich begünfligten. 

In dem Gelänbe vor den Verfchanzungen der 2ten Jufanterie⸗ 
Divifion auf der freien Hochfläche norbmeftlich von Laquenery befan- 
den ſich zwiſchen Colombey, Ars daquenery und Mercy Ie Haut eirige 
bewaldete Grũnde und größere Gehölze. Da bie Streitträfte ber 
Divifion zu einer nachhaltigen Vertheidigung bes ihr Aberwiefenen 
Raumes nicht hinreichten, fo Hatte man fi auf eine Entwickelung 
von Vortruppen befchränkt, welche das leicht befeſtigte Dorf Ars 
Laquenery und den Weftrand der Gehölze von Eolombey bis Mercy 
Te Haut befegt hielten. 

Ein Borbredien aus Met; gegen die Stellungen der drei Dir 
vifionen fand übrigens außerdem einen nicht unwicdtigen Rüchalt 
an den öftlichen Feſtungswerlen, welche mit dem Feuer ihres ſchweren 
Geſchũtes die ganze Umgegenb beherrſchten und anf manchen Punften 
fogar die von dem Einſchließungsheere befegten Oertlichleiten zu er- 
reichen vermochten. — 

Am Morgen des 31ſten Auguſt Randen die unter 

& 8 ]) teilten ben in 






ensra[s v 
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fich jederzeit drei zum fofortigen Einrüden in die auf den Höhen 
von Malroy und Charly errichteten Geſchützſtände bereit.*) — Bei der 
Iſten Infanterie⸗Diviſion nahm die Iſte Brigade die vordere Ver⸗ 
theidigungslinie von Failly bis Noiffeville ein; die vier Batterien 
der Divifion fanden öftlih von Poix, die 2te Brigade und die 
Korps-Artillerie als Reſerve zwifchen Bremy und St. Barbe. Die 
Dragoner-Regimenter Nr. 1 und 10 beobachteten nach wie vor in 
der Gegend nördlich und üblich von Montoy das Borland in der 
Richtung auf Met. — Die‘ Adantgardenftellung der 2ten Infan⸗ 
teries Divifion war zur Zeit vom Regiment Nr. 45 beſetzt. Auf 
Borpoften befand fich das 1fte Bataillon, welches am 31ſten Mor⸗ 
gens vom 2ten abgelöft werden follte; das Füfllier - Bataillon war 
im Nachrüden auf Ars Laquenery begriffen, dag Füfilier- Bataillon 
Regiment? Nr. 4 als linke Seitendedung nach Frontigny entfendet, 
das Gros der Divifion in der Stellung von Qaquenery vereinigt. — 
Die te Kavallerie - Divifion ficherte mit der Tten Brigade die 
Gegend von Peltre, mit der ten das linke GSeilfe-Ufer; zwiſchen 
beiden ftand die 28jte Smfanterie-Brigade nebft der Iften Schwahron 
Hnfaren » Regiments Nr. 8, der 2tem leichten und Zten ſchweren 
Batterte VII. Armee-Korps in der befeftigten Stellung von Pouiliy. 
Die lektgenannte Truppenabtheilung, welche fich erft feit menigen 
Zagen auf dem rechten Mofel-Ufer befand, war dem General 
vd. Manteuffel nicht unterftellt worden. 


Geräufchvolles Treiben und wiederholtes Erklingen von Mili- 
takemfit in den Stellungen der eingefchloffenen Armee Hatte fhon 
az Abend des 3ZOften Auguft die Aufmerkſamkeit der Preußifchen 
Beobadtungspoften erregt. In den Frühſtunden des 31ſten wieder: 
Holten ſich diefe auffallenden Vorgänge und beim erſten Morgen- 





=) Am 3iften bie brei Neferve- Batterien V. Armee⸗Korps und zwar bie 
Ifte ſchwere bei Malroy, die 2te ſchwere bei Charly, die leichte zwiſchen ben 
\Hweren, öftlich der großen Straße, 
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grauen wurde eine Iebhafte Bewegung in ben zum Theil noch in 
Nebel gehüllten Lägern des Feindes bemerlbar. Bei zunehmender 
Tageshelle ſah man, daß weftlich der Mofel einige Lagerflellen ges 
räumt waren, daß zahlreiche Truppen beim Fort St. Julien ver- 
fammelt ftanden, und andere vom Finfen Ufer aus dorthin nadj- 
rückten. — 

Die Ifte Infanterie-Divifion war in Folge der von ihren Bor- 
poften eingelaufenen Meldungen um 7 Uhr Morgens alarmirt wor- 
den, und da die Anzeichen, daß ſich eine ernfte Unternehmung auf 
Seite de Gegners vorbereite, immer beutficher hervortraten, fo ließ 
General v. Manteuffel bald darauf auch feine übrigen Truppen 
in die für fie beftimmten Gefechtsftelfungen einrüden. 

Bor der Front der 2ten Divifion hatte eben ein leichtes Gefecht 
begonnen, während fi) der Iften Divifion gegenüber Franzöſiſche 
Zirailleurfinien entwidelten, aber nur aus weiter Entfernung einige 
Schüffe abgaben. Da indeffen die Anhäufung feindficher Truppen 
zwiſchen Grimont und Bellecroig fortdauernd zunahm, fo traf General 
v. Manteuffel um 8'/ Uhr Morgens weitere Anordnungen zum 
Schutze der allem Anſcheine nad) vorzugsweife bedrohten Stellungen 
auf der Hochfläde von St. Barbe. Die 2te Divifion erhielt Be 
fehl, eine Brigade nebft zwei Batterien über Puche an die Strafe 
von Mes nad Saarbrüden Heranrüden zu laſſen. Zur Unter 
ftügung dieſer Truppen follte eine Brigade der ten Kavallerie Di⸗ 
vifion nad) Netonfay marfchiren, ein Kavallerie-Regiment und eine 
Batterie der Iten Neferve-Divifion in der Richtung auf St. Barbe 
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auf der Norbfeite von Me die Mofel zu überſchreiten begonnen. 
Die beiden ſchon anf dem reiten Ufer befindlichen Korps zogen fich 
befohfenermaßen an der Straße nad; Saarlouis zufammen und fc}o- 
ben zum Schutze biefer Bewegung Ahtheilumgen über Grigy und 
Borny gegen bie Front ber Preufifchen 2ten Jufanterie » Divifion 
vor. Bei Leterer war das 2te Bataillon Regiments Nr. 45 eben 
im Begriff, die Vorpoſten zu übernefmen, das Füfilier - Bataillon 
näherte fi) Ars Laquenery,*) als bie Ifte Kompagnie in Eolombey 
um 7'/s Uhr von überlegenen Streitkräften angegriffen wurde. Es 
gelang berfelben allerbings, ſich bis zum Gintreffen der Gten zu haften, 
welche von Montoy Her **) dem Gegner in die Flanke ging und 
beffen Fortſchritte vorläufig hemmte; aber nad; längerem Gefedit, in 
welchem der Borpoften ⸗ Kommandeur, Major v. Webell, in der 
Schügenlinie töbtlich getroffen vom Pferde fant, mußten beide Kom⸗ 
pagnien langfam nad Aubiguy ausweichen ie wurden anf dem 
Nüdzuge dorthin von der 10ten Kompagnie aufgenommen unb be 
hanpteten im Berein mit diefer das Schloßgehöft, wohin mittler- 
weile noch die I1te zur Unterftügung nachgerückt war. Franzöfifcher 
Seits Hatten fi) zwei Bataillone der Brigade Lapafjet in Golomben, 
das 18te Sjöger- Bataillon der Divifion Montaudon im Bois de 
Born fegefeht. 

Beiter fübli war die 5te Kompagnie Regiments Nr. 45 in 
der Gegend von La Grange aur Bois gleichfalls mit Ueberlegenheit 
angegriffen worben und, da fte ſich nach dem Berlufte von Golomben 


fanfe bedroht fah,. auf Ars Laquene 
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Charly und der großen Straße alsbald wieder vertrieben worden. 
Auch die Artillerie bei Malroy fand im Laufe des Vormittags einige 
Male Gelegenheit, Franzöſiſche Truppenkolonnen zu befchteßen. Der 
Gegner antwortete aus Yort St. Jullen und mit einzelnen Feld⸗ 
batterien, ftellte aber in der Mittagsſtunde fein Feuer auf allen 
Punkten ein. — 
Der Aufmarfch der Franzöflichen Armee war nämlich zu dieſer 
Zeit bei Weitem noch nicht beendet. Das Ate Korps hatte fih beim 
Ueberſchreiten der Mofel mit Abtheilungen des G6ten gekreuzt und 
erft um 11 Uhr Vormittags feine Aufftelung an der Straße nad) 
Poix eingenommen; das GHte Korps traf um 1 Uhr vorwärts des 
Bois de Grimont ein. Im Erwartung weiterer Befehle begannen 
die Truppen abzulochen; große Rauchwollken bezeichneten bald darauf 
bie von ihnen eingenommenen Stellungen. Die Garden und Reſer⸗ 
ben waren noch im Nachrücken begriffen und erreichten erft allmälig 
im Laufe des Nachmittags und Abends die ihnen angewiejenen Plätze 
zwiſchen Chatillon und Grimont.*) 
Nachdem das Gefecht überall verſtummt war, wurde auf Deutſcher 
Seite gleichfalls abgekocht, die Gefechtsbereitſchaft aber aufrecht erhalten. 
General⸗Lientenant v. Kummer hatte nad) Empfang der vorher an⸗ 
gegebenen Weiſung des Generals v. Manteuffel die beiden Ka⸗ 
ballerie⸗Regimenter **) nebſt einer Batterie der Zten Reſerve⸗Diviſion 
nach dem Südrande des Bois de Failly entſendet und über Vremy 
die Verbindung mit dem J. Armee⸗Korps hergeſtellt. Dieſe Truppen⸗ 
abtbeilung nahm dann eine verdeckte Aufftellung im Imneren des 
SSchölzes, ging jedoch wieder in ihre Läger zurüd, als das Gefchüt- 
fezzser sranzöfiicher Seits eingeftellt wurde. 
Der Kommandeur der 2ten Snfanterie-Divifion, General-Major 
o_- Britzelwitz, Hatte den Befehlshabern der ihm links zunächſt 
ſter Henden Heerestheile von dem Anrüden des Feindes gegen das 


*) Die Garde um 21/ Uhr, die Artillerie⸗Reſerve um 6 Uhr Rachmittags, 
Da Navalleriesorps um 9 Uhr Abends. 
, Mit Ausnahme einer bei Charly fichenden Schwadron bes 1ften Refernes 
MDeasgonerRegiments, 
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I. Armee-Rorps Kenntniß gegeben und feinerjeits fünf Batailfone 
ber Zten Brigabe*) nebft ben beiden ſchweren Batterien der Divifion 
nad) Puche in Marſch gefegt, wo diefe Truppen um 11'/s Uhr ein 
trafen. Sie wurden demnächft mit dem Dragoner-Regiment Nr. 1, 
welches ſich ihnen angefchloffen Hatte, bis in die Gegend weſtlich von 
Netonfay an die Strafe nad) Eaarlouis herangezogen und ftanben 
num bort Hinter dem linken Flügel der Gefechtsftellung von Noiſſeville 
zum Eingreifen bereit. . 

Der Kommandeur der Zten Ravallerie-Divifion, General-Lientes 
nant Graf Groeben, war in Folge der um 10% Uhr ihm zuge 
gangenen Weifung des Ober-Befehlöhaber8 der L Armee mit 3'/s 
Regimentern**) und der reitenden Batterie nad) Buche aufgebrochen, 
wo er bald nad; Mittag eine Bereitjhaftsftellung nahm. Der Kom» 
mandeur der 28jten Brigade, General-Major v. Woyna II., Hatte 
fi, unter Zurüdlajjung von fieben Kompagnien in der Borpoften- 
ftellung nördlich von Pouilly, mit feinen übrigen Truppen***) bei 
Courcelles dem General dv. Prigelmwig zur Verfügung geftellt. 
Da zu biefer Zeit zwar vollftändige Ruhe eingetreten war, bie 
Franzöſiſchen Heeresmaffen aber dem J. Armee-Korps gegenüber in 
ihrer angriffdrohenden Stellung verhartten, fo blieb die 28fte Bri⸗ 
gabe bei Eourcelles in Bereitſchaft. 

General v. Steinmeg war nad) Empfang der erften Meldungen 
über das Vorrüden des Feindes nad) dem Beobachtungspoſten auf 
dem Mont St. Blaife und dann nad Pouilly geritten. Als das 
Gejchüßfeuer in der Mittagsftunde ganz verjtummte, begab er fü 
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Inzwiſchen Hatte der Franzöſiſche Ober-Befehlöhaber, welcher 
in ber erften Nachmittagsſtunde an ber Spige bes 6ten Korps auf 
dem reiten Mofel » Ufer eingetroffen war, die höheren Führer bei 
Grimont Ferme um ſich verfammel. Nah Mittheilung der ihm 
zugegangenen Nachrichten über die Armee vom Chalons ſprach fich 
Marſchall Bazaine mit Eutſchiedenheit dahin ans, daf der Durch⸗ 
bruch erzwungen werben mäfe und extheilte Hierzu folgende Befehle:*) 

Das Zte Korps wird ben linlen Flügel der Stellung won 
St. Barbe und bemnähft die Höhen am Bois de Cheuby uud 
bei Avancy zu geivinnen ſuchen. Das Ate Korps bringt über 
Billers POrme, Failly und Vremy gegen ben rechten Flügel der 
Stellung von St. Barbe vor und thut fein Möglichſtes, um Samy 
les Bigy zu erreichen Das Gte "Korps wendet fi vorwärts 
Chieulles gegen Charly und Malroy, bemmächft auf Antilly, wo es 
Stellung nimmt und feinen Tinfen Flügel an Argancy Iehnt. Das 
2te Korps folgt, die rechte Flanke fihernd, dem Bormarfche des Zten 
und tritt unter den Befehl des Marſchalls Le Boeuf. Die Garde 
bleibt in Reſerve. — 

Um bie erflen Bewegungen der Truppen wirfam durch Ar⸗ 
tilleriefeuer zu unterftügen, orbnete der Ober » Befehlöhaber beim 
Borreiten zunãchſt noch den Bau von Batterieftänben neben ber 
Strafe nad) St. Barbe am, eine Arbeit, melde in bem Karten 
Boden mir langfam von Statten ging. Als viefelbe beendet uub 
fünfzehn ſchtdere Gejhüge*") Hinter den aufgeworfenen ruftwehren 
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Gefchügfener der Franzofen traf daher auf einen nad Möglichkeit 
vorbereiteten Wiberftand. Unter Leitung des Generals v. Bentheim 
und des Kommandeurs der Korps= Artillerie, Oberft Junge, eilten 
diejenigen Batterien, welche nicht gerabe im Ablochen begriffen waren, 
fotwie auch die in vorberer Linie befindliche Iſte Infanterie-Brigade 
fogleih zum Gefecht vor. Letztere nahm demnächſt folgende Stel- 
lungen ein: Auf dem rechten Flügel ftand das Füfilier- Bataillon 
Regiment? Kronprinz in und bei Failly, neben demfelben in Voir das 
1fte Bataillon Regiments Nr. 41, deffen Iſte Lompagnie die Schügen- 
gräben nördlich dieſes nur aus wenigen Gehöften beftchenben Dorfes 
befegt Hielt. Das 2te Bataillon Regiments Nr. 41 befand fidh Hinter 
dem Oftausgange von Poix. Das 2te Bataillon Regiments Kronprinz 
Hatte von Eervigmy aus einen Bug ber Tien Rorıpagnie nad) dem Kirch 
Hofe und die 6te in gleicher Höhe mit dem Weftausgange bes Ortes 
linls in den Thalgrund Hineingefhoben. Bom Füſilier + Bataillen 
Regiments Nr. 41 ftand die 11te Kompagnie vor der Nordſeite. 
die 10te in einem Weingarten am Südrande von Servigny; bie 
beiden anderen Kompagnien gingen zur Bedeckung ber fühmeftfid 
des Dorfes auffahrenden Batterien vor. Auf dem äußerften linken 
Flügel befand fi) das Ifte Bataillon Regiments Kronprinz in 
Noiffeville und der Brauerei. Das letztgenannte Gehöft war an- 
füngli mit einem Buge der Aten Kompagnie befegt, welcher fpäter 
duch einen Bug der Zten und durch die aus der Gegend von Re 
tonfay vorgeſchobene 2te Kompagnie Regiments Nr. 4*) verftärkt wurde. 
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diefer Batterien befand ſich die Zte reitende an der großen Straße nach 
Metz; auch die Übrigen waren nach und nach in diefe Feuerlinie ein- 
gerückt, welche bald die ganze obere Fläche des Höhenrückens überfpannte, 
Die unter Leitung des Artillerie» Genera® v. Bergmann 
vereinigten zehn Batterien ftanden nach abermaligem Vorgehen der 
zuerft eingetroffenen Batterien im Allgemeinen 800 bis 1000 Schritte 
vorwärts der eigentlihen Vertheidigungslinte.*) Als nächſte Be 
dedung dienten ihnen auf dem linken Flügel die in ben Wein⸗ 
bergen ſüdweſtlich Servigny eingenifteten zwei Yüfllier-Rompagnien 
des Regiments Nr. 41, welche, als der Feind immer ftärkere Kräfte 
dort entwickelte, durch die Gte und Ste Kompagnie Negimentd Nr. 3 
verftärkt wurden. Hinter dem rechten Flügel war, wie erwähnt, 
die Ifte Kompagnie Regiment? Nr. 41 in den Schüengräben nörd- 
ih von Poir aufgeftellt; etwas weiter rüdwärts hielt die dorthin 
berangezogene 2te Schwabron des Dragoner⸗Regiments Nr. 1. 
Der mächtigen Feuerwirkung diefer ſechszig Geſchütze zeigten 
ſich die Batterien des Gegners nicht gewachſen. Diefelben wurden bald 
überall zum Schweigen gebracht, und auch die Vorbewegung ber In⸗ 
fanterie gerieth ins Stoden. Nur in ben Thalverzweigungen bes 
Vallieres- Baches näherten fi allmälig Schützenſchwärme der Divi⸗ 
fionen Montaudon und Metman der Gegend von Noiffeville und 
der großen Preußifchen Artillerielinie, welche ſich beſonders auf dem linken 
Flügel durch Chaffepotfeuer aus dem Grunde von Nouilly beläftigt ſah. 
Der Kommandeur der ten Infanterie-Brigade, General-Major 
v. Memerty, welder den Anmarſch ftarfer Franzöfiicher Truppen 
maffen gegen ben linfen Flügel der Iften Diviſion bemerkt hatte 
und einer Umfaffung deffelben rechtzeitig begegnen wollte, war etwa 
um 5 Uhr Nachmittags aus feiner Bereitichaftsftellung bei Netonfay auf 
ben Höhen zwiſchen der Chauſſee von Saarlouis und dem nad) Montoy 
binabziehenden Thale vorgerüdt. Die Infanterie befand fich in drei 


*) In nachſtehender Reihenfolge vom linken Ylügel an: 

öte I., 4te ſchw., 2te L., 1fte ſchw., 8te ſchw., Ate l., 2te fhw., Ifte [., Ste r., 
2te v.; bie beiden reitenden Batterien unmittelbar an ber großen Straße von 
Metz, die letztgenannte nörblich derſelben. Vergl. ben Schlachtplan. 
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Treffen, das vordere in KompagniesFolonnen, das Negiment Nr. 44 
auf dem linken Tylügel;*) die 12te Kompagnte deffelben marfchirte 
in dem erwähnten runde, die 10te und fpäter auch die 4te 
wurben feitwärts nach Flanville entfendet. 

Die während diefer Bewegung vorgezogenen Batterien der Bri⸗ 
gabe fuhren unter Bededung des Iſten Bataillons Regiments Nr. 4 
norböftfid von Montoy auf; fie richteten ein wirkſames Feuer 
gegen die Geſchützlinien des Feindes bei La Planchette und die auf 
Montoy vordringende Franzöſiſche Infanterie. Nah kurzem Schüben- 
gefecht mit den in der Nähe diefes Dorfes bereits befindlichen Ti⸗ 
railfeuren ging die Preußifche Brigade in zwei Richtungen weiter 
vor, indem fi das Regiment Nr. 44 gegen Montoy, das 2te Ba- 
taillon Regiments Nr. 4 nach der Seite von Noiffeville wendete, 
um bie Beſatzung biefed Dorfes zu unterftügen. — 

Die Divifion Montaudon, welche fi) beim Vorrücken gegen ungriffter gran 

ben linlen Flügel der 1ften Infanterie-Divifion durch das Erſcheinen — 
Preußiſcher Truppen in ihrer rechten Flanke bedroht ſah, Hatte den gen Noiſſeville 
Letzteren ihre Iſte Brigade auf Montoy entgegengeſendet; in gleicher er“ — 
Richtung folgte bald darauf die ganze Diviſion Fauvart Baſtoul. 
Die Brigade Clinchant führte Noiſſeville und ber Brauerei gegen⸗ 
über ein ſtehendes Feuergefecht, während die Divifion Metman 
weiter linls bei Nouilly zum Halten gefommen und, wie bereits 
erwähnt, and bie Angriffsbewegung der übrigen Franzöſiſchen 
Heerestbeile durch die überwältigende Wirkung ber Preußifchen 
Artillerie ins Stoden gebracht war. 


#) Bormarſch ber Sten Brigabe: Ste u. Gte ſchw. 
ıjı li 
Fr. 
44, 4 8 1. 
| m m 25 5 m EB 5 
ifte, Bteu. die Drag. Rr.1 J. II. 
——— EEE CE 


Reg, Nr. 4 


ls: 


* rraqh der Brauerei vorgeſchoben, a in Frontigny. Vergl. weiter oben. 
95* 
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Etwa um 5% Uhr braden aber dichte Schützenſchwärme und 
hinter ihnen ſtarke Kolonnen umfaffend gegen Noiſſeville und bie 
Brauerei vor. Die Vertheidiger der Letzteren ſchlugen zwar an ber 
Weſtſeite den erften Angriff ad, fahen fich jedoch bald überall von 
den Franzoſen umringt, welche auf der offenen Südſeite in das Ges 
hoft eindrangen. Nach erbittertem Handgemenge, in melden ber 
Führer der 2ten Kompagnie Regiments Nr. 4, Hauptmann Bur- 
zuder, ſchwer verwandet in Feindes Hand fiel, twichen die Ueber- 
reſte der Beſatzung auf Noiſſeville zurüd. Diefes Dorf war mittler- 
weile ſchon von Norden ımd Weften her Heftig beſchoſſen worden, 
und die dorthin Front machenden Abtheilungen des Iften Bataillons 
Regiments Kronprinz erhieften nun aud) empfinbliches Flanken · und 
Nüdenfener aus ber don ben Franzoſen genommenen Brauerei. Der 
Bataillons-Ronmandenr, welchem am Vormittag vom General v. Gayl 
die Weifang zu Theil geworben war, im Falle eines überlegenen Ans 
griffs in den nördlich gelegen Thalgrund abzuziehen, empfing nad) 
Beginn des Gefechts eine anderweitige Mitteilung dieſes Generaß, 
welche das bevorſtehende Gintreffen von Verſtärkungen aus ber 
Gegend von Retonfay amkimbigte. Als aber ein großer Theil 
der Iften Kompagnie aus den Weingärten nördlich des Dorfes nad 
Oſten zurüdgeworfen, bie legten Reſerven in die Feuerlinie hineinge ⸗ 
zogen waren und eine Umfaſſung von Seiten des Gegners fühlbar 
zu werben begann, ohne daß bie erwarteten Verftärkingen bemerkt 
wurden, zog Oberft „eientenant vd. Wienskowsti ım 5% nr han 
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und in einiger Entfernung Binter biefem auch das 2te in der Rich⸗ 
tung auf "das ebengenannte Dorf, aus weldem ben Preußifchen 
Truppen ein Iebbaftes Feuer entgegenfhlug. Da der Ort indeffen 
nicht fehr ſtark befett fehien, fo beſchloß der Regiments⸗Kommandeur, 
Oberſt v. Boeding, ſich beffelben durch fchnellen Anlauf zu be- 
mächtigen, um demmächft auch eine weiter weftlich aufgefahrene Mi- 
trailfeufen-Batterie zum Abzuge zu nöthigen. Er befahl der Sten 
Kompagnie, da8 Dorf in der Front anzugreifen, während die 12te, 
unter Mitwirkung eines von Flanville aus vorgegangenen Buges 
ber 10ten,*) Montoy ſüdlich umgehen und den nad La Plandhette 
binziehenden Höhenrücken erfteigen ſollte. Die 9te und IIte Kom- 
pagnie erhielten die Beftimmung, Erftere der Zten, Letztere der 12ten 
als ummittelbare Unterftügung zu folgen; die Ifte und 2te blieben 
weiter rückwärts im Thale. 

Der fo eingeleitete Angriff wurde entfchloffen durchgeführt. Die 
Ste Kompagnie erreichte Montoy und fchritt fechtend im Dorfe vor; 
links neben ihr erftürmte die 11te Kompagnie im Anfchluffe an die 
12te und den eben erwähnten Bug der 1Oten unter beftigem euer 
die füblich gelegene Höhe. Doch nun erfolgte ein ungeftümer Gegen- 
floß des Feindes. Die Ifte Brigade der Divifion Montaudon, 
unterftüßt von der Divifion Fauvart Baſtoul, ſchob fi in ftarfen 
Maffen durch den Ort und zu beiden Seiten deſſelben keilartig 
zwiichen bie Preußifchen Abtheilungen ein, welche unter großen Ver⸗ 
Inften ans Montoy vertrieben und auch von der Höhe theils in den 
Grund, theils in der Richtung auf Flanville zurüdgebrängt wurden. 
Nur die Ye Kompagnie in den Weinbergen nördlich Montoy ver- 
mochte einen allmältgen Abzug zu bewerkitelligen. 

Zur Aufnahme der geworfenen Theile feines Negiments hatte 
mittlerweile Oberſt v. Boeding die Iſte und 2te Kompagnie 
am füblihen Thalhange aufgeftellt; weiter oberhalb an demfelben 
hielt fich die 5te zum Cingreifen bereit. Die übrigen Kompagnien 

*) euer waren bereit3 früher nach Flanville entſendet. Bergl. 
Seite 1487, 
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bes 2ten Bataillon hatten auf Befehl des Generald v. Memerty 
Retonfay wieber befegt, und auch die beiden Batterien der Brigade 
wurben ftaffelweife in der Richtung dorthin zurüdigenommen, während 
die Litthauifchen Dragoner unter Oberft-Lieutenant dv. Maffomw ben 
Abzug der Infanterie kräftig unterftüßten. 

Die Sranzöfifchen Truppen hatten nach Befignahme von Montoy 
ihren Vorftoß gegen Retonfay fortgefett; fie geriethen aber bald in 
das zuſammenwirkende Feuer der im Thale unb bei Flamville bes 
findficden Theile des Regiments Nr. 44, fowie auch der öftfich der 
Brauerei entwidelten drei Grenabier » Kompagnien des Negiments 
Nr. 4. Die Bewegungen des Feindes kamen in Folge deifen ing 
Stoden und gingen vor Flanville in eim ftehendes Feuergefecht über, 
an welchem fich auch die mittlerweile wieder vorgegangenen Preußifchen 
Batterien betbeiligten. Gegen 7'/s Uhr Abends ſammelte fich dann der 
größere Theil der Zten Infanterte-Brigade norbweitlih von Netonfay 
an der Chauſſee von Saarlouis.*) Die reitenbe Batterie der Zten 
Kavallerie» Divifion, welche aus ihrer Stellung nordöſtlich Flanville 
neben die Batterien der Zten Infanterie Brigade gerüdt war, trat zu 
diefer Zeit in den Verband ihrer Divifion zurüd. — 

Während der eben geſchilderten Vorgänge bei Montoy war der 
in der Mittagsftunde unterbrechene Kampf vor dem äußerften linken 
Flügel des I. Armee » Korps gleihfall8 von Neuem aufgenommen 
worden. 

AB der Kommandeur de Regiments Nr. 45, Oberft 
v. Mützſchefahl, die Bewegungen der Franzoſen gegen Montoy 
gewahrte und auch die ihm gegenüberftehenden Truppen zum Theil 
dorthin abrüden ſah, beſchloß er, fich zunächſt wieder in den Beſitz 
von Colombey zu fegen, um dann in die rechte Flanke des Feindes 
borzuftoßen. Letzterer Hatte indeffen das Echloßgehöft gefchidt zur 
Bertheibigung eingerichtet und mit fo ftarten Kräften beſetzt, daß ber 


#) Die Ueberrefte der bei Montoy ins Gefecht getretenen Füſilier⸗Kom⸗ 
pagnien des Regiments Nr. 44 waren vorläufig in eine Kompagnie zufammens 
geſtellt worden; die Mannichaften ber Zten hatten fi anderen Rompagnien 
deß Regiments angeſchloſſen. 
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von der Gten und 10ten Kompagnie Regiments Nr. 45 geführte, 
von der 1ften und 11ten unterftügte Angriff gegen daſſelbe fcheiterte. 
Der Feind ließ nunmehr zwei abgefeflene Dragoner » Schwabronen 
der Ravallerie-Divifion Clerembault und Theile der Brigade La⸗ 
paffet auf Coincy vorgehen, während er gleichzeitig das von ben 
Preußen noch gehaltene Schloß Aubigny unter Artilferiefeuer nahm 
und demnächft ftärkere Abtheilungen gegen dafjelbe in Bewegung ſetzte. 
Die Yünfundvierziger, welche im Laufe des Nachmittags ihren rech⸗ 
ten Flügel in der Nichtung auf Coincy ausgedehnt hatten, fahen fich 
nun von diefer Seite ber umfaßt und bis Marſilly zurückgebrängt; 
auch Aubigny mußten fie aufgeben. Ihnen gegenüber bejekte die 
Brigade Lapaffet das eben genammte Schloß, indem fie zugleich auch 
Colombey fefthielt und ihren linken Flügel über Coincy bis in bie 
Nähe von Montoy vorſchob; ein Angriffsverfuh gegen Marſilly 


- wurde aber von den Preußen zurüdgewiefen. Etwa um 7 Uhr 


Ungriffe ber 


Franzoſen gegen 
bie Stellung von 


Poir und Ser 
vigny. (6 bis 
nad 8 Uhr.) 


Abends verftummte das Gefecht in diefer Gegend. Die Ate Ins 
fanterie-Brigade hielt fih mit ihren Vortruppen in der Linie von 
Marſilly, Ars Laquenery und Diercy Te Haut. Zwiſchen Laquenery 
und Villers Laquenery ftand außerdem noch die 28fte Brigade gum 
Eingreifen bereit. Diefelbe Hatte auf Anfuchen des Generals 
v. Brigelwiß die 2te leichte Batterie zur Verftärfung des Füſilier⸗ 
Bataillond Regiment? Nr. 4 nah Frontigny abgegeben. — 
Ungefähr gleichzeitig mit der vorher erwähnten Befignahme von 
Noiffeville Hatte auch die Mitte der Franzöſiſchen Angriffslinie ihre 
durch das Geſchützfeuer der Preußen längere Zeit gehemmten Bewe⸗ 
gungen wieder begonnen. Das 4te Korps rüdte gegen die Front 
der Stellung von Poir und Serbigny vor, links die Divifion Grenier, 
rechts neben diefer die Divifion Ciſſey, Hinter denfelben die Divi⸗ 
fion Lorencez. Die Divifion Metman des Z3ten Korps, welche 
den äußerften rechten Flügel bildete, wendete fich längs des Grundes 
von Nouilly gegen die Südfeite von Servigny.*) Dichte Tirailleur⸗ 


*) Der amtliche Franzöftihe Bericht ſpricht ſich hierüber folgendermaßen aus: 
„Noiffeville widerftand länger, als vorausgefehen war; e8 wurde um 61/2 Uhr ge 
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ußerften vechten Flügel gebildet Hatte. Die übrigen brei Batterien 
wurden Hinter Servigny bereit geftellt.*) 

Das allmäfige Abfahren ber Preußiſchen Artillerie war für ben 
Gegner ein ermunterndes Zeichen zum Angriff gegen bie Dörfer, 
welcher nun auf ber ganzen Linie lebhaft und Mräftig erfolgte. Den 
erften Stoß führte die Brigade Potier der Divifion Metman 
gegen bie Sühfeite von Servignh. Die 9te und 12te Kompagnie 
Regiments Nr. 41, welche ſich als Tinte Flanlendeckung ber Batterien 
am Thalhange eingeniftet hatten, mußten vor ber Uebermacht weichen, 
bis fie ſüdlich bes Dorfes von ber Gten und Sten Kompagnie Re 
giments Nr. 3 aufgenommen wurden. Letztere vollführten auf 
Veraulaſſung des Generals v. Gayl fogar einen Gegenftoß und trie 
ben bie Franzoſen wieder bis an den Thalhang zuräd; fie mußten 
ſich dann aber, da bie feinbfichen Maſſen immer mehr amvuchſen, 
den nad der Süboftfeite von Servigny abziehenden Batterim aus 
fließen. Dorthin folgte auch die Hälfte bes Iften Bataillons Re 
giments Nr. 43, weldes noch zur Zeit bes Geſchützlampfes aus Dei 


*) Kufftellung ber Preußiſchen Batterien bei Poir und Gersigny much 
⁊ uhr Abends: 


3 N 
Ey 7 
* ð —— 
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dere Treffen der 2ten SInfanterie-Brigade*) zu einem Gegenftoße 
ein, welcher vom Oberften v. Legat geleitet und von einigen ber 
bereit3 bet den Dörfern befindlichen Abtheilungen unmittelbar unter 
ftügt wurde. Auf dem rechten Flügel diefer Angriffälinie wendeten 
fich die beiden Jäger-Kompagnien nah der Sübfeite von Poir. Kiuls 
neben ihnen ging das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 3 zwiſchen 
den Dörfern vor; die 11te und 12te Kompagnie wurden anfänglich 
in Reſerve zurückgehalten, beteiligten fich aber bald darauf an dem 
allgemeinen Angriffe, ebenjo auch die Tte und Ste Kompagnie Regi⸗ 
ments Nr. 41, welche aus ihrer Aufitellung Hinter Poir mit vor⸗ 
ftürmten. Noch weiter links nahmen die Dte und Tte Kompagnie 
Regiments Nr. 3 ihren Weg längs des Norbrandes bon Servigny; 
die dort ftehende 11te Kompagnie Regiments Nr. 41 ſchloß fich ihnen 
an.**) Das Füfllier-Bataillon Negiments Nr. 43 follte ſüdlich von 
Servigny vorftoßen, verfehlte aber in der ‘Dunkelheit den Weg und 
näberte fich erſt fpäter dem Oſtausgange des Dorfes. 

Inzwiſchen hatten ſich die übrigen Truppen, vom Schnellfeuer 
der Dorfbefagungen und der Preufifchen Batterien unterftügt, unter 
Zrommelfchlag auf den Feind geworfen und denfelben überall zum 
Weichen gebracht. Bei Servigny wurden die Franzoſen bis über 
den Kirchhof hinaus zurückgetrieben, worauf bie 11te Kompaguie Re 
giments Nr. 41 diefe Dertlichkeit und die Schügengräben vor der Weſt⸗ 
jeite des Dorfes beſetzte. Es mar mittlerweile völlig dunfel geworben, 
da8 Gemwehrfeuer verftummt, das Gefecht jchien beendet. General 
v. Manteuffel, welcher mit feinem Stabe auf der Höhe nordöſtlich 
von Noifjevilfe Hielt und von dort aus den Kampf leitete, ließ daher 
nunmehr die Artillerie in ihr Bivouak zwifchen Vremy und St. Barbe 
einrüden. Auch die zum Vorſtoße verwendeten Qruppentheile der 
Infanterie gingen nach dem eben errungenen Erfolge im Allgemeinen 
wieder Hinter Poir und Servigny zurüd. Das 2te Bataillon Res 
giments Kronprinz behielt das letztgenannte Dorf befegt; an der Süd⸗ 


*) Vergl. Seite 1435. 
#*) Vergl. Seite 1434. 
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mittags unter Führung bes Prinzen Ludwig von Heffen bei An- 
tilly eingetroffene Zöfte Divifion in ſüdlicher Michtung vorgezogen 
worden. Die boſte Brigade nahm eine Aufftellung am Bois be 
Failly und befegte mit dem Sten Negiment den Sudweſtrand dieſer 
Waldung; die übrigen Theile der Divifion bezogen im Allgemeinen 
die Bisherige Meferveftellung der Landwehr nörblic bes Wbfdmittes 
von Charly und Malroy, die Kavallerie-Brigade auf bem rechten, 
drei Zußbatterien auf dem linken Flügel, die Ifte ſchwere und 2te 
leichte in ben Geſchützſtänden weftlich ber Straße von Metz nad 
Kodange. Zwei Schwabronen bes 2ten Reiter ⸗Regiments gingen nad 
Rupigny dor, um die Bededung ber bort im Feuer ftehenden Preu⸗ 
Kifchen Batterien zu verftärken. 

Die Verzögerung im Vorgehen bes ten Granzöfiigen Korps hatte 
ſich auch dem linlen Slügel der Rhein ⸗Armee mitgeteilt. Erſt gegen 
6 Upr Nachmittags entwickelte ſich das Gte Korps mit der Divifion 
Tigter auf dem rechten, mit ber Divifion La Font de Villiers 
auf dem Linken Flügel ſüdweſtlich der Dörfer Vany und Chieulles, 
welde kurz vorher von einigen Partifan-Sompagnien befegt worben 
waren. Die Divifion Le Baffor Sorval befand ſich im zweiter 
Linie an ber Straße nach Kodange. Aber no vor Beginn des mm 
beabfichtigten Vorrüdens gegen bie Front der Zten MeferveDivifion 
erhielt Marſchall Eanrobert eine Weifung des Ober-Befehlsgabers, 
ſich zunähft gegen Failln zu wenden, um durch Eroberung biefes 
Ortes die Beſitzuahme der Stellung von Poig und Servigum zu er- 
leiten. 
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Die Divifion Tixier war befohlenermaßen gegen Failly vor- 
gerüdt; fie traf dafelbft auf das Füfilier-Bataillon Regiments Kron- 
prinz unter Major dv. Kurowski, welcher feine ſchwachen Streit» 
fräfte in folgender Weife vertheilt hatte: Der Ort felbft wurde von 
ber 11ten Kompagnie befegt gehalten; auf dem Höhenzuge nörblich 
beffelben befand fich in vorgejchobener Stellung bie 10te, Hinter ihr 
am Kirchhofe die Yte, in den Schügengräben zwifchen dem füblichen 
Dorfrande und ber großen Straße von Met die 12te Kompagnie. 
Die gleichfalls füblich des Dorfes, aber gänzlich ungedeckt ftehende 
ifte Kompagnie Regiments Nr. 41 wurde durch die Weinberge bis 
an die Chauſſee in der Höhe von Poix zurüdigenommen, um fie dem 
Granatfener zu entziehen, mit welchem der Feind feinen Angriff ein 
feitete. 

Um 7%, Uhr Abends brachen mehrere Franzöſiſche Bataillone 
aus Villers POrme gegen Failly vor; bie 12te Kompagnie Regi⸗ 
ments Kronprinz, unter Hauptmann Walden, fette dem fie links um⸗ 
faffenden Vorſtoße Träftigen Widerftand entgegen; fie wurde jedoch, 
nachdem ihre Führer gefallen waren, teils in das Dorf, theils in ber 
Richtung auf Vremy zurüdgebrängt. Die 10te Kompagnie, von 
überlegenen Kräften in ber Front und rechten Flanke bebroht, 
mußte ihre vorgefchobene Stellung aufgeben; fie behauptete ſich dann 
ober im Berein mit der Iten in ber Nähe des Kirchhofes, fo daß 
es bem Feinde nicht gelang, dort weitere Fortſchritte zu machen. 
Die Franzoſen richteten nun ihre Anftrengungen bauptfächlich gegen 
das Dorf, welches von drei Seiten heftig befchoffen und zu wieder⸗ 

Bolten Malen mit bem Bajormet angegriffen wınde. Die 11te Kom- 
paguie Negiments Kronprinz, unter Hauptmann v. Gersdorff, 
Hielt indeffen ber Uebermacht gegenüber unerſchütterlich Stand. Als 
ber Hauptmam fiel, übernahm Lieutenant v. Auer die Leitung 
DeB Rampfes, und das Dorf verblieb in ben Händen feiner tapferen 
Defatung. 

Mittlerweile hatte General v. Bentheim die an feine Befehle 

gewieſene Landwehr-Divifion an der großen Straße ſüdlich von Vremy 
bereit geftell. Da verfprengte Mannfchaften ber 12ten Kompagnie 
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und bis über den Kirchhof zurüdgebrängt, welchen die 11te Kom- 
pognie Regiments Nr. 41 von Neuem befegte. Die übrigen am 
Gegenangriffe betheiligten Rompagnien verblieben innerhalb bes Dor- 
fes und traten mit der urjprünglichen Befagung beffelben unter 
den Befehl des älteften bort anweſenden Stabsoffiziers, Major 
v. Olszewsti. Es war mittlerweile 10 Uhr Abends geworben. 

General Aymard hatte feine Truppen am Weftrande des 
Höhenzuges zum Stehen gebracht und entfenbete im Laufe ber Nacht 
Heinere Abteilungen gegen Servigny, melde mehrmals das Dorf 
beumrubigten, ohne inbeffen einen ernften Angriff zu unternehmen. 

Auch an der Chauffee von Saarlouis war es in ben Abend» 
flunden noch zu einigen Bufammenftößen gefommen. 

Als General dv. Memerty in feiner nah dem -Verlufte von 
Montoy genommenen Aufftellung bei Retoufay bemerkte, wie das Ger 
fecht der Iften Divifion wieder an Lebhaftigkeit zunahm, beſchloß 
er, bdiefelbe durch einen Angriff auf Noiffeville zu unterftügen. Er 
ftellte die in der Nähe befindlichen Theile der Iten Infanterie-Brigade 
regimentertweife in zwei Treffen zufammen*) und beauftragte, wie 
bei der früheren Vorbewegung, das Dragoner- Regiment Nr. 1 mit 
Dedung ber linken Flanke. Die beiden Batterien, welche bereits 
zur Beſchießung von Noiffevilfe vorgezogen und auf Veranlafiung des 
Generald v. Manteuffel durch die mit der Landwehr bei St. Barbe 
eingetroffene Neferve-Batterie verftärkt worden waren, erhielten Be 
fehl, den beabfihtigten Vorſtoß zu begleiten; fie wurden inbeffen 
dur die Dunkelheit bald am 
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Treffens marfchirend, wendeten fi) nach der Brauerei, wurden 
aber durch überwältigendes Teuer des Gegners zurüdgeichlagen. Die 
übrigen Theile des Regiments Nr. 4 Hatten die Chauffee überfchritten 
und die Richtung auf Noiffeville genommen. Tas 2te Bataillon 
erreichte das Dorf und vertrieb ohne fonderlihe Mühe die, wohl 
in Folge des gleichzeitigen Kampfes bei Servigny, augenblidlich nur 
ſchwache Franzöſiſche Beſatzung. Die Ifte Kompagnie fuchte die 
. Weinberge nördlich des Dorfes zu gewinnen, erhielt jedoch heftiges 
Teuer aus denfelben und zog fi daher wieder auf die Chauffee 
zurüd, an welcher fi) dann die drei Kompagnien des 1ften Bataillons 
vereinigten, während dag Zte Noifjeville befetst hielt und die Vier⸗ 
undvierziger ſüdlich der Chauffee eine Reſerveſtellung einnahmen. 
General v. Memerty erfuhr nun aber dur eine ihm zugehende 
Meldung aus Tlanville, daß diefer Ort von den daſelbſt befindlichen 
beiden Kompagnien des Regiments Nr.44*) zwar noch gehalten wurde, 
daß aber weiter ſüdlich der Gegner bereit3 bis St. Agnan vor⸗ 
gebrungen war. Der General beſchloß unter foldhen Umftänden, 
feine Brigade zur Sicherung der Straße nach Saarlouis in der 
Höhe von Ehäteau Gras zu verfammeln. Er fette fich fogleich dort⸗ 
Bin in Marſch und erließ auch am die vorgefchobenen ZTruppentheile 
ben Befehl, fih an die Brigade heranzuziehen. Das 2te Bataillon 
Megiments Nr. 4 räumte in Folge deifen, ohne von den Franzoſen 
beläftigt zu werden, die vor einer Stunde eingenommenen Stellun- 
gen in Noiffeville und trat den Marfch auf Chäteau Gras an. Da 
inzwifhen das Gefecht im Norden vollftändig verftummt war, und 
fomit die Möglichkeit eines allgemeinen Zurüdgehens des Feindes 
vorlag, fo ließ General v. Memerty das eben genannte Bataillon 
zur Befignahme von Noiffeville wieder vorrüden. Major v. Con⸗ 
ring führte feine auseinander gezogenen Kompagnien gegen das 
Dorf und die Brauerei vor, traf aber diesmal auf fo ſtarken 
Widerftand, daß er den Verſuch aufgeben mußte, fich diefer Oert⸗ 


*) Bergl, Eeite 1437. 
96* 
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lichteiten zu bemächtigen; er folgte nun ben übrigen Truppen auf 
Chateau Gras. 

Die 4te und 10te Kompagnie Regiments Nr. 44 in Flanville 
Hatten unter Führung des Hauptmanus v. Lukowitz allen von 
Montoy aus gegen fie gerichteten Angriffen Stand gehalten. Erſt 
nad) Eingang des eben erwähnten Befehls räumten fie, unbeläftigt 
vom Feinde, fpät Abends ihren Boften, welcher demnächſt von Theilen 
der Divifion Fauvart Baftoul bejegt wurde. Die Preußiſchen 
Kompagnien hatten vorläufig einige Hundert Schritte öftlih des Dor- 
fes Halt gemacht; auf die irrthümliche Nachricht Hin, daß ihr Re⸗ 
giment nad) Courcelles abgerüct fei, fegten fie fi} um 111: Uhr 
Nachts dorthin in Marſch. Ihnen ſchloſſen fih noch andere Ab- 
theilungen der ten Brigade an, welde im Laufe ber früheren 
Kämpfe verfprengt waren und dann in der Dunkelheit den Auſchluß 
an die Brigade nicht mehr gefunden Hatten.*) 

Das Gros ber Letzteren vereinigte ſich in der Gegend von Petit 
DMarais, am Schneidepunfte der Straßen von Met nad) Saarlouis 
und von Eolligny nad St. Barbe. Auch das 2te Bataillon Regi- 
ments Nr. 44 wurde um 11 Uhr Abends von Metonfay**) dorthin 
herangezogen, während bie Ifte und 2te Kompagnie diefes Regiments 
in ber Höhe von Chateau Gras einen vorgefchobenen Poften an ber 
erfigenannten Straße bilveten. Die Gte und Tte Kompagnie Hegi- 
ments Nr. 44 gingen im Laufe ber Nacht gegen Flanvilfe vor; fie 
fanden aber das Dorf im Beſitze des Feindes umd nahmen etwa 
400 Schritte norböftlih defjelben Stellung, indem fie jih_ dur 
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Frübftunden des folgenden Tages erwarten. Der Prinz hielt unter die⸗ 
fen Umftänden ein Heranführen weiterer Verftärfungen auf das rechte 
Mofel-Ufer für dringend geboten und hatte daher um 7'/s Uhr Abends 
ein Schreiben an den General v. Manftein gerichtet, in welchem 
dieſer von der Sachlage benachrichtigt umd aufgefordert wurde, ſich 
mit den bei Roncourt befindlichen Theilen feines Korps fogleich über 
Marange und Hauconcourt nad St. Barbe in Marſch zu feten,*) 
um bdafelbft bei Tagesanbruch zur Verfügung des Generals v. Mans» 
teuffel zu ftehen. Letterer hatte auf telegraphiſchem Wege Kenntniß 
von diefer Anordnung erhalten. **) ALS fih der Prinz fpät Abends in 
fein Hauptquartier nah) Malancourt begab, begegneten ihm bereit3 
die von Roncourt vorrüdenden Truppen des IX. Armee⸗Korps. 

General v. Manteuffel fette gleichfall8 mit Beftimmtheit 
voraus, daß die Franzofen mit Tagesanbruh von Neuem zum 
Angriff vorgehen würden. Er meldete bei feiner Rückkehr nad) 
St. Barbe um 10 Uhr Abends an den Prinzen Friedrih Karl 
und den General v. Steinmetz, daß der Kampf für jett erlofchen, 
die Truppen aber angewiefen feien, in aller Frühe wieder unter den 
Waffen zu ftehen. — 

Die unter dem Befehl des Generals v. Manteuffel vereinig- 
ten und während der Schlacht ihm zur Verfügung geftellten Heeres⸗ 
theile befanden fich während der Nacht vom 31ſten Auguft zum Iften 
September im Großen und Ganzen auf folgenden Punkten. ***) 

Die Linien-Brigade der Iten Neferve-Divifion hatte, wie 
bisher, die Stellung von Malroy ımd Charly, mit dem 2ten Bas 
taillon Regiments Nr. 81 den vorgefchobenen Poften von Rupigny 
beſetzt. Hinter diefer Brigade lagerten fünf Batterien der Reſerve— 
Divifion und ſüdlich von Antiliy der größere Theil der Großherzog- 
th Heſſiſchen Divifion. Die 5Ofte Brigade der Letteren fand an 
der Weftfeite des Bois de Failly; fie hielt am Südrande der Wal 


*) Die Munitions⸗Kolonnen follten mitgenommen werben, die Traind aber 
auf dem linken MofelsUfer verbleiben. 
*#) Vergl. Seite 1485. 
“ar, Berge. im Einzelnen den Schlachtplan. 
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dung mit ihren Vorpoften nach beiden Seiten Verbindung mit den 
Preußiſchen Truppen. 

Die 1ſte Infanterie-Diviſion hatte, abgeſehen von dem Ver⸗ 
luſte des vorgeſchobenen Poſtens von Noiſſeville, die vor Beginn des 
Kampfes eingenommenen Plätze im Weſentlichen unverändert beibehalten; 
die Iſte Brigade befand ſich in vorderer Linie, Theile der Zten Brigade 
und der 3ten Landwehr-Divifion waren zur Unterftügung näher an 
diefelbe herangefchoben. Das Füfilier-Bataillon Regiments Kronprinz, 
zwei Bataillone des Weftpreußifchen und ein Halb «Bataillon des 
Niederfchlefifchen Landwehr-Regiments ftanden in und bei Failly, die 
beiden Musfetier-Bataillone Regiment? Nr. 41 in Poig,*) das Fü- 
filier-Bataillon Regiments Nr. 3, ein Halb-Bataillon de Nieder 
ſchleſiſchen Landwehr-Regiments und die 2te Schwadron des Dras 
goner-Regiment3 Nr. 1 öftlich diefe8 Ortes; das 2te Bataillon Ne 
giments Kronprinz, das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 41, das 
2te Bataillon Regiment? Nr. 3 und zwei Bataillone des Nieder: 
ſchleſiſchen Landwehr-Regiments waren um Servigny vereinigt.**) 
Das Ifte Bataillon Regiments Kronprinz hatte fih am linken Thal 
rande des DValliereg- Baches norböftlih von Noiffeville aufgeftellt. 
Das Gros der 1jten Divifion,***) die Korps-Artillerie des I. Armee 
Korps, die Gte Landwehr-Brigade und die beiden Reſerve⸗-Kavallerie⸗ 
Negimenter bivoualirten zwiſchen St. Barbe und Vremy, welcher 
letztere Ort von der 1ften und 2ten Kompagnie Jäger-Bataillons Nr. 1 
befettt geblieben war. 


*) zwiſchen dem Dorfe und der Chauſſee. 

en) IL_, _9te u. 12te 
1. 41. 

im Weingarten an der Südſeite, 


pentheile öſtlich des Dorfes. 
***) Iſte, 2te, 4te se 
8. 8. 


, Ete u. Ste - Se in und dicht am Dorfe, * 
11te 


* auf dem Kirchhofe, die übrigen Trup⸗ 








in Glattigny), Regiment Nr. 43 (auch ‚en Se 


zogen fich während der Nacht aus bem Ballieres: Thale dorthin heran), rer 
bie vier Batterien und die beiden Pionier⸗Kompagnien der Divifion. 
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In der linken Flanke der Iften Divifion lagerte die Zte Infans 
terie-Brigade mit 3 Batterien und 3 Schwadronen des Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 1 in der vorher angegebenen Aufftellung bei Petit 
Marais, zu beiden Seiten der Straße von Metz nah Saarlouis, 
anf welcher zwei Kompagnien bis in die Höhe von Chätenu Gras 
vorgejchoben waren, während zwei andere Slanville gegenüber ftanden.*) 
Zur Linken der Iten Brigade bivouafirte die Zte Kavallerie⸗Di⸗ 
vifion zwiſchen Netonfay und Glattigny. 

In weiterer Entfernung vom Schlachtfelde ftand die 4te Bri⸗ 
gabe der Zten Infanterie-Divifion, melde nur mit ihren 
Vortruppen in den Kampf eingegriffen und den rechten Flügel der⸗ 
felben vor überlegenen Kräften nah Marfilly und Ars Laquenery 
zurüdgenommen hatte. Das Regiment Nr. 45 befand fich in ber 
vorderen Linie, deren linker Flügel bis Mercy le Haut reichte, das 
Negiment Nr. 5 mit 2 Batterien im Lager bei Laquenexy, dahinter 
bei Eourcelle8 der größere Theil der 28ften Brigade mit einer Hu⸗ 
farn-Shwadron und einer Batterie. Lebtere Truppen Hatten am 
Abend die Weifung vom General dv. Steinmeg erhalten, in der 
dortigen Gegend zu verbleiben, wohin fih im Laufe der Nacht außer⸗ 
dem noch die vorher erwähnten Kompagnien der Iten Brigade von 
Flanville heranzogen. In der rechten Flanke diefer Aufftellung, öft- 
lich von Maifon ifolee, beobachtete da8 Dragoner- Regiment Nr. 10 
die Straße von Met nach Saarbrüden; in der linken, bei Frontigny, 
befand fih das Füſilier- Bataillon Regiments Nr. 4 mit einer 
von der 28ften Brigade abgegebenen Batterie und der 12ten Roms» 
pagnie Regiments Nr. 77. Die im Gelände füdlih von Met zurüd- 
gelaffenen Vorpoften der 28ften Infanterie-Brigade und zwei 
Schwadronen der Iten Kavallerie-Divifion unterhielten eine loſe Ver⸗ 
bindung zwiſchen dem Tinten Flügel der 2ten Infanterie» Divifion 
und den Truppen des VII. Armee-Korps an der Mofel oberhalb Mep. 

Beim Ober-Rommando der I. Armee war bereits im Laufe des 


*) Vergl. Seite 1454. Nah Abrechnung bes Bataillons in Frontigny und 
ber auf Eourcelled abgerückten Theile Hatte die Brigade nur etwa 31/s Bataillone 
anne Bitolle 
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Vormittags ein Telegramm des Großherzogs von Medlenburg-» 
Schwerin eingegangen, in welchen derſelbe melbete, daß die Spiten 
feines Armee⸗Korps am folgenden Tage die Nied erreichen würden. 
Diefe Nachricht war dem Prinzen Friedrih Karl, fowie auch 
dem General v. Manteuffel mitgetheilt, ımd das Telegramm des 
Großherzogs dahin beantwortet worden, daß in Anbetracht der Vers 
hältniffe vor Met ein baldige Eintreffen des Korps wünſchens⸗ 
werth ſei. — 

Die Franzöſiſche Armee hatte am Abend des 31ſten Auguft 
folgende Stellungen bezogen: Die Divifion Caftagnıy des Zten Korps 
bildete öftlich des Forts Queuleu den äußerften rechten Flügel; ihre 
Bortruppen bei La Grange aur Bois ftanden in Verbindung mit der 
Brigade Lapaffet, welche Eolombey, Aubigny und Coincy beſetzt 
hielt; zwiſchen Colombey und Borny Tagerte die Kavallerie: Divifion 
Balabregue. Zu beiden Seiten der Straße nach Saarbrüden 
hatte ſich die Divifion Fauvart Baftoul des 2ten Korps ent 
widelt, welche vecht3 auf St. Agnan, links auf Flanvilfe geftüßt, 
den am weiteften nad Oſten vorgefchobenen Poften einnahm. 
Die Divifion Berge ftand noch in Reſerve bei Bellecroir; fie 
hatte aber das 32ſte Linien⸗Regiment nach Noiffevilfe entfendet, um 
bie daſelbſt befindliche Brigade Clinch ant zu umterftüßen, während bie 
andere Brigade der Diviſion Montaudon da8 Dorf Montoy bes 
fest hielt. Die Divifionen Metman und Aymard ftanden Ser- 
vigny gegenüber. Das Ate Korps machte mit der Divifion Eiffey 
gleichfalls Front gegen Servigny, mit der Divifion Grenier gegen 
Poir und Failly; die Divifion Lorencez ftand dicht Hinter ihnen 
in Reſerve. Das G6te Korps hatte auf feinem rechten Flügel die 
Divifion Zirier vor Failly ftehen laffen und dehnte fich links über 
Dany ımd Chieulles bis an die Moſel aus. Die Garde war aus 
ihrer anfänglichen Stellung Hinter dem Bois de Grimont zu beiden 
Seiten der Straße nad) Bouzonville vorgezogen worden; die Vol⸗ 
tigeur» Divifion fand nordöftlich von Mey inter dem 4ten Korps, 
die Grenadier-Divifion vor dem Schloßpark von Grimont. Rechts 
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rüdwärts der Letzteren Iagerte das Kavallerie⸗Korps, ſowie auch 
die Artillerie-Reſerve der Armee. 

Die Kämpfe am Ziften Auguft hatten alfo nur zu dem Ergebniß 
geführt, daß es einem Theile der Mhein-Armee gelungen war, ſich eine 
furze Strede weit zwifchen die Stellungen der Preußifchen Iften und 
2ten Infanterie» Divifion keilartig Hineinzufchieben. Die den Lettes 
ren theils entrijjenen, theils ohne vorangegangenes Gefecht befetten 
Ortſchaften Noiffeville, Montoy, Flanville, St. Agnan, Coincy, Aubigny 
und Golombey bezeichnen im Allgemeinen die öftliche Grenze des 
von den Franzoſen eingenommtnen Raumes. In der Hauptrichtung 
des beabſichtigten Durchbruchs Hatten fie aber Feine Yortfchritte zu 
erzielen vermocht. Alle Angriffe gegen die Hochfläche von St. Barbe 
waren vielmehr an dem Hartnädigen Widerftande der Preußen 
gefcheitert, und zu einem Vorgehen gegen die den geraden Weg nad) 
Diedenhofen jperrende Stellung von Charly und Malroy war e8 
an dieſem Tage überhaupt nicht gekommen. 


Fortfegung der Schlacht am 1ften September. 


Kurz vor Tagesanbruch erfuhr General v. Manteuffel durch 

eine ihn zugehende Meldung über die letten Vorfälle bei Noiffeville, 
daß diefer Ort während der Nacht in den Händen des Feindes ge— 
lieben war. Da ein weiteres Vorbringen des Letzteren über dieſen 
VPunkt hinaus auch die Stellungen von Servigny aufs Heußerfte ges 
Fährden mußte, fo erfannte der General den Wiedergewinn des ver» 
Uorenen Poftens als feine nächte Aufgabe. Er befahl deshalb dem 
Seneral v. Bentheim, fobald als möglich zum Angriff gegen 
Daoiſſeville zu fchreiten, während er zugleich den General v. Memerty 
carıwies, nad) Kräften hierbei mitzuwirken. 

Die 18te Divifion und die Korps » Artillerie des IX. Armee- 

Rorps hatten mittelft Nachtmarſches um 4 Uhr Morgens Antilly 
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erreicht. Nach Rücdſprache mit dem General v. Manftein, wel 
her mit dem Dragoner » Megiment Nr. 6 nad St. Barbe vor» 
ansgeeilt war, um das Cintreffen feines Korps auf dem rech⸗ 
ten Mofel- Ufer perjönlih zu melben, beftimmte General v. Man- 
teuffel, daß die 18te Divifion hinter dem äußerften rechten Flügel 
der Schlachtlinie, die 2öfte nebft der Korps-Artilferie bei St. Barbe 
Stellung nehmen follten. In Folge deſſen rückte die Zöfte Bri⸗ 
gabe mit drei Batterien ber 18ten Divifion in bie Reſerveſtellung 
nördlich von Malroy und Charly ein, während ſich die Zöſte Bri⸗ 
gabe zur Ablöfung der 5Often nad) dem Bois de Failly, bie 49fte 
mit der Korps-Artillerie IX. Armee-Korps nach St. Barbe in Mari 
fegte. — 

Ein dichter Nebel Tagerte noch über dem Schlachtfelde, als bes 
reits in aller Frühe die in vorberer Linie fiehenden Truppen die vor 
geſchriebenen Gefechtsftelfungen einnahmen. Die Linien-Brigade der 
Zten Referve-Divifion hielt fi, wie am vorigen Tage, bei Malroy, 
Charly und Rupigny, die Iſte Infanterie-Divifion mit ihren Haupt 
kräften bei Failly, Poig und Servigny zur Abwehr bereit. Hinter 
dem finfen Flügel der Letzteren, welcher ſüdlich des oberen Vallieres⸗ 
Thales gegen Noiffeville Front machte, fanmelten fi die zum An 
griffe auf dieſes Dorf beftimmten Theile der 2ten Brigade. Die Bte 
Landwehr⸗ Brigade bildete mit den zur Stelle befinblihen fünf Ba- 
taillonen*) einen unmittelbaren Rüchhalt für die Gefechtslinie von Zaily 
bis Servigny; bei Vremy und St. Barbe befanden fich noch bie 

” —* Ka; — 
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wieder herangezogen wurden. Die Truppen der Aten und 28ften 
Smfanterie-Brigade nahmen ihre Gefechts⸗ und BVereitfchaftäftellungen 
bei Laquenexy ein. 

An Stelle der 3ten Kavallerie-Divifion, welche ſich auf Be⸗ 
fehl des Generals v. Steinmeß um 3%/s Uhr Morgens wieder 
nach der Gegend von Pouilly in Marjch gejebt Hatte, wurden die 
bei St. Barbe vereinigten fieben Echwadronen des Dragoner - Mes 
giments Nr. 6 und des Iften Neferve- Dragoner-Negiments auf 
den Tinten Flügel der ten Infanterie-Örigade gezogen, um die Vers 
bindung zwiſchen den getrennten Theilen de I. Armee⸗Korps zu 
unterhalten. Bu gleichem Zwecke diente das Dragoner » Regiment 
Nr. 10 in der Gegend von Maifon ifolee. — 

Während man fich fo auf Deutfcher Seite zur Erneuerung des 
Kampfes anfchidte, erließ Marfchall Bazaine im Laufe des Morgens 
folgende Weifungen an fänmtliche Korps-Sonmmandeure : 

„Rah Maßgabe der Anftalten, weldhe der vor uns ftehenbe 

Gegner getroffen haben Tann, ift die geftern unternonmmene Bewegung 
fortzufegen; e3 handelt fich dabei um die Befignahme von St. Barbe 
und um eine Erleichterung unſeres Marfches nach Bettlainvilfe.*) 
Sm Tall des Miklingens**) werden wir die eigenen Stellungen be» 
haupten, uns in denfelben befetigen und am Abend wieder unter die 
Forts St. Julien und Queuleu zurüdgehen. — Laflen Sie mir 
Durch den mit Weberbringung dieſes Befehls beauftragten Offizier 
znelden, was fi) vor Ihrer Front ereignet.” 
Bevor die Franzöfifhen Führer aber ihre Truppen zum Angriff 
entwidelt hatten, ſah fich der rechte Flügel der Lebteren durch das 
SP 3orgehen der Preußen gegen Noiffeville auf die Vertheidigung bes 
pr chräntt. 


General dv. Bentheim hatte um 5°/, Uhr Morgens zunächſt aampfe auf der 


Dte Batterien der Iften Divifion wieder in die vordere Gefechtslinie 


etrırüden laſſen. Die leichten fuhren zwiſchen Poix und Servigny auf; Aöse ber 2tem 


*) An ber Straße nad Koͤdange. 
*#) „Dans le cas contraire.“ 
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bie fchweren gingen am Thalrande füddftlich des letzteren Dorfes in 
Stellung und richteten beim Fallen des Frühnebels ihr Feuer gegen 
Noiffeville, in welches ſpäter auch die von Petit Marais vorgehende 
Batterie der Landwehr⸗Diviſion mit eingriff. Weiter rüdwärts im 
Thalgrumde näherte fich unter Führung des Oberften v. Buffe die 
mit der Wegnahme von Noiffevilfe beauftragte Infanterie Nach 
dem dieſes Dorf eine Zeitlang von der Artillerie beſchoſſen und in 
Brand gerathen war, auch bereits einzelne Franzöſiſche Abtheilungen 
aus demſelben zuritdzugehen fchienen, ſchritt man auf Preußifcher 
Seite um 6°. Uhr Morgens zum Angriff. 

Das vorzugsmweife hierzu beftimmte Regiment Nr. 43 Batte 
fih in drei Treffen gegliedert; in dem mittleren befanden fich auch 
die 5te und Tte Kompagnie des Negiments Nr. 3. Das Ifte Bas 
tailfon Regiments Kronprinz erhielt den Auftrag, die rechte Flanke 
bes beabfichtigten Vorſtoßes auf Noiffeville gegen die jenfeits des 
Ballieres-Thales entwidelten Streitfräfte des Feindes zu decken, 
während von der anderen Seite her die Ite Brigade mit eingreifen 
Sollte. Letztere war indeffen noch ziemlich weit entfernt; man be 
merkte bis jet nur ihre Batterien, welche füblich der großen Straße 
von Saarlouis im Vorrücken begriffen waren. 

Das im vorderen Treffen des Negiments Nr. 43 befindliche 
Füſilier⸗Bataillon wurde beim Erfteigen des Höhenrandes nördlich 
von Noiſſeville jo heftig aus dem Dorfe und den Weingärten bes 
hoffen, daß die Schügenlinien nur langſam fortzufchreiten vermochten. 
Bon der anderen Seite des Vallieres-Grundes ber begann außer 
dem ein empfindliche Flanken⸗ und Rückenfeuer, welches den rechten 
Flügel des Bataillons und das am fühlichen Thalhange vorrückende 
Ifte Bataillon Regiments Kronprinz nöthigte, dorthin Front zu machen. 
Die Bewegung gerieth einen Augenblid ins Etoden, wurde aber fo 
gleich wieder fortgefegt, nachdem die Schügenlinien verftärft und die 
beiden folgenden Treffen vorgezogen waren. Die Preußifche In⸗ 
fanterie rüdte num in Halb-Bataillonen umfaffend gegen Noiffentlie 
bor; die Füſiliere wendeten ſich gegen die Nordweſtecke, das Iſte Ba 
taillon Regiments? Nr. 43 und das Halb-Bataillon Regiments Ar. 3 
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gegen die Nordfeite, das 2te Bataillon Regiments Nr. 43 gegen bie 
Ditfeite des Ortes. ALS fi die Truppen demfelben hinreichend ge 
nähert hatten, gingen fie auf den ermunternden Buruf des Oberften 
v. Buſſe zum Lauffchritt über umd erreichten fo den öftlichen 
und nördlihen Dorfrand. . Innerhalb des Ortes aber fahen fich bie 
Preußen mit mörderifchem Teuer empfangen; jedes einzelne Gehöft 
mußte mit ftürmender Hand genommen werden. Einzelne Abthei- 
ungen gelangten zwar unter großen Anftvengungen bis an die Weft- 
feite des Dorfes; bevor fie indeffen feſten Fuß dafelbft faſſen konn⸗ 
ten, raffte fih die Brigade Clinchant, vom 32ften Linien⸗Regiment 
der Divifion Berge unterftügt, zu einem Träftigen Gegenftoße auf, 
Durch welchen nach längerem Ringen die Preußen wieder aus dem 
Dorfe vertrieben wurden. Major v. Arnim vom Regiment Nr. 3 
und ber Führer des Iften Bataillons Regiments Nr. 43, Haupt: 
mann v. Keber, waren gefallen, der Kommandeur bes 2ten Ba- 
taillons, Major Schwende, hatte eine ſchwere Verwundung davon» 
getragen. 

Kleinere Abtheilungen, welche während des Kampfes um bag 
Dorf und die Weinberge in den Thalgrund Hinabgebrängt und dort 
bataillonsweife wieder zufammmengeftellt worden waren, gingen unter 
Führung des Hauptmanns dv. Hinüber und des Lieutenants Gortz itza 
von zwei Seiten ber noch einmal gegen Noiffeville vor. Da aber 
auch dieſer Vorftoß fcheiterte, fo nahm man von weiteren Angriffen 
vorläufig Abftand. Das Ifte Bataillon Negiments Nr. 43 und die 
zulegt vorgegangenen Abtheilungen blieben auf dem Höhenrande mit 
der Front gegen Noiffeville ftehen; die übrigen am Kampfe betbeiligt 
geweſenen Truppen ſammelten fich im Thale ſüdweſtlich von Servigny. 

Der ten SnfanteriesBrigade gegenüber hatten fich be= 
reits feit 5 Uhr Morgens feindliche Truppenkolonnen in der Ges 
gend zwiſchen Flanville und Montoy gezeigt. Zur Beſchießung 
derfelben waren zunähft die beiden Batterien der Brigade un- 
ter Bedeckung des Dragoner » NRegiment® Nr. 1 zwiſchen Reton⸗ 
fay und der Straße von Saarlouis vorgegangen. Es gelang 
ihnen, zwei füblih von Montoy auffahrende Batterien des Gegners 
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zu vertreiben, während fi) die Franzöſiſche Infanterie dem Geſchütz ⸗ 
feuer zu entziehen wußte und bald darauf wieder mit ſtärkeren Maffen 
bei Montoy auftrat. General v. Manteuffel, welcher auf feinem 
Standpunkte das Erſcheinen des Feindes in ber linken Flanke der 
Zten Brigade wahrnahm, ließ diefelbe etwa um 6*/« Uhr durch die rei» 
tenden Batterien der Korps⸗Artillerie verftärken, fo daß nunmehr vier- 
undzwanzig Gefhüge*) den Raum von Flanville bis Montoy unter 
wirkſamem euer hielten und ein Vorbrechen der Franzoſen von 
borther verhinderten. 

Zur Sicherung nad) diefer Seite Hin hatte General v. Me- 
merty außerdem das 2te Bataillon Negimentd Nr. 44 über Re 
tonfay gegen Flanville vorgefhoben und mit den übrigen noch zur 
Stelle befindlichen Theilen der Zten Brigabe**) die Angriffsbemegung 
gegen Noiffeville angetreten. Die fieben Kompagnien des Regiments 
Nr. 4 bildeten nördlich der großen Straße den rechten, die Vierund⸗ 
vierziger ſüdlich berfelben den linken Flüge. Aus den Weinbergen 
von Noiffeville, aus der Brauerei und gleichzeitig auch vom ber 
Süpfeite des Montoy » Thales Her richtete der Feind ein Heftige 
Feuer gegen Front und Flanken der anrüdenben Truppen, weldes 
deren Vorſchreiten hemmte. Auf dem rechten Flügel brangen zwar 
einige Abtheilungen des Regiments Nr. 4 unter perfönlicer Führung 
des Oberften v. Tiegen bis Noiffeville vor; doch vermochten fie 
nicht mehr einen Umſchwung im Kampfe ber 2ten Brigade herbeizu ⸗ 
führen, deren legte Vorftöße gegen das Dorf zu biefer Beit (den 


refcheitert waren. Der Angriff der Iten Brigade gin; 
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ftöge zurüczufchlagen. Andererſeits aber hatten die Preußen, unges 
achtet ihres augenblidlihen Mißerfolges, das nicht unmwichtige Er- 
gebniß erzielt, daß der ganze rechte Flügel des Franzöfiichen Heeres, 
welchem fie im Angriffe zuvorgefommen waren, fid) auch im weiteren 
Verlaufe der Schlacht Lediglih auf die Vertheidigung beſchränkte. — 

Während der eben gefchilderten Kämpfe näherten fich die zur Ver» 
ſtärkung der 1ften Divifion beftimmten Theile des IX. Armee⸗Korps. 

Die AIfte Imfanterie- Brigade hatte mit der Fußartillerie der 
25ſten Divifion um 8 Uhr St. Barbe erreicht; drei PViertelftunden 
fpäter langte auch die 25ſte Kavallerie-Brigade und um 9°/s Uhr 
die Korps-Artillerie dafelbft an.) Es wurde nunmehr das 5te Res 
ſerve⸗Ulanen⸗Regiment nad Charly zurüdgefendet, die Hefliiche Ka⸗ 
vallerie aber auf dem linken Flügel der Iten Anfanterie-Brigade bis 
in die Gegend füdweftlich von Retonfay vorgezogen. 

Die Gte Landiwehr-Brigade, welche bisher als Reſerve bei St. 

Barbe geftanden Hatte,**) war nach Eintreffen der Heſſiſchen In⸗ 
fanterie im Thale des Vallièeͤres⸗Baches vorgerüdt, um auf Befehl 
des Generals v. Manteuffel die bei Noiffevilfe fechtenden Truppen 
zu unterſtützen. General v. Bentheim war Anfangs Willens, mit 
Den vier frifchen Bataillonen den Angriff auf das Dorf fogleid zu 
erneuern, beſchloß dann aber, gegen die offenbar ſtark befette und 
Fräftig vertheidigte Stellung des Feindes zunächſt wieder die Artillerie 
wirken zu laffen. Die Brigade verblieb daher zum Theil noch im 
SEhalgrunde; das 1fte Pofeniche Landwehr-Negiment erhielt, als es 
zum Anſchluſſe an die vorgefchobenen Abtheilungen der Dreiundvier- 
ziger auf den Berghängen vorging, beftiges Teuer aus den Wein- 
bergen von Nouilly. Der Negiments-Kommandeur, Oberft-tieutenant 
v. Boenigk, wurde hierbei tödtlich verwundet. 





=) Die vom General v. Kummer vorläufig noch zurückgehaltene 80ſte Bri⸗ 

gede erft um 11 Uhr Vormittags. 

*#) In der Stärke von vier Bataillonen. Das Bataillon Neuftabt (1./19.) 
Des 1ften Poſenſchen Landwehr » Regiments befand ſich feit dem 24ften Auguft 
Dei Argancy, eine Rompagnie veflelben in Antilly, das Bataillon Oſtrowo (II./69.) 
des 2ten Poſenſchen Landwehr » Regiments bei ber Truppenabtheilung vor 
Viedenhofen. Berg. Seite 1407. 
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Der Stellung von Poig und Serviguy gegenüber Hatte ber 
Feind etwas Ernftliches noch nicht unternommen. Da fi nämlich Mar- 
ſchall Bazaine Angefihts der nom Vertheidiger entfalteten Artillerie, 
fowie ber anfcheinend ftarken Beſetzung und Verſchanzung der Dörfer 
auf dem Höhenrüden, von einem Srontalangriff gegen biefelbe keinen 
Erfolg verſprach, fo hatte er dem General Ladmirault befohlen, das 
Eingreifen des Marſchalls Le Boenf zu feiner Rechten abzuwarten”) 
Das Ate Korps, defien Divifion Lorencez an Stelle der Divifim 
Ciffey in die vordere Linie eingerücdt war, beſchränkte fi) deshalb 
einftweilen darauf, einige Batterien in Thätigleit zu bringen und Ti⸗ 
railleure im Vallieres » Thale vorzufdieben, um bie Preußiſche Ar- 
tilferie zu beunruhigen. 

‚Auf Seite der Lepteren wirkten in der Richtung gegen das 4te 
Franzöſiſche Korps anfänglich nur die zwiſchen Poix und Servigny 
in Stellung gegangenen leichten Batterien der Iſten Diviſion. Zur 
Rechten diefer beiden Batterien rüdten dann die vier Fufbatterien 
der Korps-Artilferie I. Armee Korps in die Feuerlinie ein. 

Auch der Mitte und dem linken Flügel der Geſchützlinie wurden 
demnãchſt auf Befehl des Generals v. Manteuffel erhebliche Ber- 
ſtãrlungen zugeführt, um dem beabfihtigten neuen Infanterie-Angriff 
auf Noiffeville eine Träftige Geſchützwirkung vorangehen zu laſſen. 
Eine Batterie der Korps - Artillerie IX. Armee » Korps und brei 
Zußbatterien der Zöften Divifion ſchloſſen fi) den ſüdöſtlich von 
Servigny aufgefahrenen an; bie übrigen Fußbatterien dieſer Divi- 

fih, über Chätean Gras vorgehend, rechts neben die 
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Artillerie überall zum Schweigen gebracht, während ſich auch in der 
Ginfen lanfe der Zten Brigade bereits ein Umfchwung der Gefecht» 
fage zu Gunften der Preußen vollzogen hatte. 


Auf dem äußerften linken Flügel des I. Armee⸗Korps verfügte Kämpfe auf tem 


General⸗Major v. Pritz elwitz über die, wie erwähnt, früh Morgens 


Preußiſchen lin⸗ 


ken Flügel. 


in der Gegend von Laquenexy vereinigten Hauptkräfte von zwei In⸗ Eingreifen ber 


fanterie-Brigaden. Nachdem ficd) indeſſen die eigentliche Angriffs- 
richtung des Feindes durch den Aufmarfch der Ahein-Armee und den 
Berlauf des Kampfes am 31ſten Auguft deutlich ausgefprocdhen hatte, 
hielt der General eine geringere Truppenſtärke für ausreichend, um 
die feinem Schuge anvertrauten Stellungen vor Courcelles zu be- 
haupten. Es erjchien ihm der Sachlage am meiften entfprechend, zu 
letzterem Bwede die mit den örtlichen Verhältniffen wohl bekannte 
Ate Brigabe zu verwenden, die 28fte aber zur Unterftügung ber 1ften 
Divifion in das Gefecht nörblih der Straße von Saarbrüden ein- 
greifen zu laſſen. Er Hatte daher den General-Major v. Woyna 
zu einem Borftoße über Ogy und Puche ermächtigt und demſelben 
hierzu an Stelle der nach Yrontigny entfendeten Batterie die 6te 
leichte des L Armee-Rorps überwieſen. 

General v. Woyna, welcher demzufolge um 6 Uhr Morgens 
mit 16 Kompagnien, einer Schwadron und zwei Batterien*) über 
Golliguy vorgerücdt war, erhielt bei Ogy von feinen Hufaren bie 
Meldıng, daß Flanville vom Feinde ftark befett fei, und befchloß 
mm, fogleich über Puche zum Angriff gegen jenes Dorf zu fchreiten. 
Das in der Avantgarde befindliche Yüftlter » Bataillon Negiments 
Nr. 53 ließ die Ite Kompagnie gegen St. Agnan vorgehen, welche 
Diefen Ort aber bereit3 vom Feinde geräumt fand. ‘Die drei 
anderen Tüfilier » Kompagnien ſchwenkten nördlid der Straße von 
Soarbrüden gegen Flanville ein und eröffneten vor der Oſtſeite 


Ste ſchwere, 6te ſchwere (2te Divifion), 2te veitenbe, Bte reitende (Korps⸗Ar⸗ 


28ſten Infan⸗ 
terie⸗Brigade. 


:=äHerte L); dieſe dreizehn Batterien wirkten vornehmlich gegen Noiſſeville 


aurıb die Brauerei, die Iektgenannten ſechs etwas links rüdmärts ber übrigen. 


2te, Ate, II. u. Füuſ. L, dte u. 8te ifte 
Gun Sie ſchwere Batie⸗ 





wie VII, und 6te leichte Vatterie L Armee⸗Korps. Vergl. Seite 1480 u. 1457. 


delbꝛug 1870/71. — Text, 97 
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des Dorfes ein Schittzengefecht gegen die den Ort beſetzt haltenben 
Truppen der Divifion Fauvart Baftoul. Die Mustetier-Kom- 
pagnien des Megiment® waren biefer Bewegung gefolgt, bie 2te 
unb 4te vorläufig mr bis an die Chauſſee; in ber Mulde ſüdlich 
derſelben ftelften fich die Siebenunbfichziger auf. 

Die beiden Batterien, welche während des Einſchwenkens gegen 
Flanville den vechten Flügel ber Brigade begleitet und dann eva 
1200 Schritte öſtlich des Dorfes Stellung genommen Hatten, be 
Tämpften zunädft die zwiſchen Montoy und Coincy entfaltete Ar⸗ 
tilferie des Feindes. Nachdem fie biefelbe zum Schweigen gebracht 
Hatten, richteten fie, in das Schügengefecht der Dreiundfünfziger 
eingreifend, ihr Feuer ebenfalls gegen Ylanvilfe, um ben Infan- 
terie-Angeiff wirfam vorzubereiten. Da jedoch ein Vorgehen gegen 
bie Oftfeite bes Dorfes befonbers ſchwierig erfdjien, fo zogen fi 
die drei Füſilier « Kompagnien Regiments Rr. 53 Hinter ihren im 
Feuer bleibenden Schügenfinien linls in bie Thalmulde zwoif—en 
dem Dorfe und der großen Strafe; ebenborthin rüdte das te 
Bataillon, indem es fich nun gleichfalls in bie vordere Gefechtsfinie 
einſchob. 

Auch vom linken Flügel der ten Infanterie» Brigade ans 
waren feit einiger Zeit Abtheilungen auf diefem Theile des Schlacht 
feldes in Zhätigfeit getreten. Während die mit ber 2öften Kanal 
tie» Brigade ſũdweſtlich von Netonfay eingetroffene Hefftiche veiiente 
Batterie ihre vier Gefhüge*) gegen die Sramgöftiihe Sufanterie ke 


Montoy wirken Lech, ftand Hauptmann Caspari mit dem 2ten Bo 
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6ten Rompagnie Negiments Nr. 44 im Laufjchritt auf die nordbſtliche 
Umfaffung; ihm folgte ein Theil der Tten Kompagnie, während von 
Süden die Dreiundfünfziger in Flanville eindrangen. Um 9 Uhr 
fiel das Dorf auf allen Punkten in die Hände der Preußen, welche 
fih am Weftrande defjelben fowie auch in den anftoßenden Wein- 
bergen ausbreiteten und den auf Montoy und Coincy zurüds 
weichenden Gegner mit ihrem Feuer verfolgten. 

Die 28fte Brigade entwidelte fi) num zu beiden Seiten ber 
großen Straße von Met nach Saarbrüden. Auf dem linken Flügel 
rüdten die Siebenundfiebziger bi8 St. Agnan vor; zur Nechten der 
Dreiundfünfziger war das 2te Bataillon Regiments Nr. 44 durch 
diejenigen Theile der Zten Brigade verftärkt worden, welche in ber 
Nacht bei Courcelles gelagert Hatten, aber noch rechtzeitig heran⸗ 
gefommen waren, um nörblih von Flanville in das Gefecht mit 
einzugreifen. Die Dragoner » Negümenter Nr. 1 und 6 waren füb- 
lich des leteren Dorfes angelangt. Die Batterien der 28ften Bri- 
gabe, welche. zu beiden Seiten der Ehauffee weiter vorgegangen waren, 
um ben weichenden Feind möglichſt wirlſam zu beſchießen, richteten dem⸗ 
nächſt auf Befehl des Generals v. Woyna ihr Feuer gegen Coincy. 
Um 10 Uhr Vormittags zog der Gegner auch aus diefem Orte in 
weftlicher Richtung ab. 

Sobald Marſchall le Boeuf die rücdgängigen Bewegungen ber 
Divifion Fauvart Baftoul bemerfte und die Stellungen bei 
Montoy und Noiffeville in der rechten Flanke entblößt fah, befahl 
er biefer Divifion, von Neuem zum Angriff vorzugehen. Während 
in Folge deſſen ſtarke Mafjen über Colombey und La Plandhette 
wieber in öſtlicher Richtung vorrüdten, ſchickte ſich Die 28fte Brigade 
eben zum Abmarfche nach Norden an, um einer Aufforderung des 
Senerald dv. Manteuffel gemäß den bevorftehenden Angriff auf 

Noifjeville zu unterftügen. General v. Woyna ließ nun aber feine 
Batterien zunächft wieber gegen bie Kolonnen der Divifion Fau⸗ 
vart DBaftoul in Xhätigfeit treten. Die Wirkung des Geſchütz⸗ 
feuer® war auch diesmal eine fo gewaltige, daß Marjchall Le 
Boeuf jenen Truppen den Befehl zum Rückzuge gab. 
97% 
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Vormittags ein Telegramm des Großherzogs von Medienburg- 
Schwerin eingegangen, in welchem derfelbe meldete, daß die Spitzen 
feines Armee-Rorps am folgenden Tage die Nied erreichen würden. 
Diefe Nachricht war dem Prinzen Friedrich Karl, ſowie auch 
dem General v. Manteuffel mitgetheilt, und das Telegramm des 
Großherzogs dahin beantwortet worben, daß in Anbetracht der Ver⸗ 
Häftniffe vor Mey ein baldiges Eintreffen des Korps münfdens 
werth fe. — 

Die Franzöſiſche Armee Hatte am Abend des 31ſten Auguſt 
folgende Stellungen bezogen: Die Diviſion Caftagny des Zten Korps 
bildete öftlich des Forts Queulen den Außerften rechten Flügel; ihre 
Vortruppen bei 2a Grauge aur Bois flanben in Verbindung mit der 
Brigade Lapaffet, welche Colombey, Aubigny und Coincy befegt 
hielt; zwiſchen Colombey und Borny lagerte die Kavallerie-Divifion 
Balabregue. Zu beiden Seiten der Straße nad Saarbrüden 
Hatte fi die Divifion Fauvart Baftoul des 2ten Korps ent 
widelt, welche rechts auf St. Agnan, linls auf Flanvilfe geftügt, 
den am weiteften nad; Oſten vorgefhobenen Poſten einnahm. 
Die Divifion Berge ftand noch in Meferve bei Bellecroix; fie 
Hatte aber das 32fte Linien-Megiment nach Noiffeville entfendet, um 
die dafelbft befindliche Brigade Clinch ant zu unterftügen, während die 
andere Brigade der Divifion Montaudon das Dorf Montoy ber 
fegt hielt. Die Diviftonen Metman und Aymard ſtanden Eer- 
viguy gegenüber. Das Ate Korps machte mit der Divifion Eiffey 
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rüdwärts der Letzteren lagerte das Kavallerie⸗Korps, ſowie auch 
die Artillerie-Reſerve der Armee. 

Die Kämpfe am 31ſten Auguſt hatten alſo nur zu dem Ergebniß 
geführt, daß e3 einem heile der Rhein⸗Armee gelungen war, ſich eine 
kurze Strede weit zwijchen die Stellungen der Preußifchen Iften und 
2ten Infanterie: Divifion feilartig Hineinzufchieben. Die den Lebte- 
ren theils entriffenen, theils ohne vorangegangenes Gefecht bejekten 
Ortſchaften Noiffeville, Diontoy, Flanville, St. Agnan, Coincy, Aubigny 
und Golombey bezeichnen im Allgemeinen die öftliche Grenze des 
bon den Franzoſen eingenommenen Raumes. In der Hauptrichtung 
des beabſichtigten Durchbruch8 hatten fie aber feine Yortfchritte zu 
erzielen vermocht. Alle Angriffe gegen die Hochfläche von St. Barbe 
waren vielmehr an dem hartnädigen Widerftande der Preußen 
gefcheitert, und zu einem Vorgehen gegen die den geraden Weg nach 
Diedenhofen fperrende Stellung von Charly und Malroy mar es 
an diefen Zage überhaupt nicht gekommen. 


Fortfegung der Schlacht am 1ften September. 


Kurz vor Tagesanbruch erfuhr General v. Manteuffel durch 

eine ihm zugebende Meldung über die lekten Vorfälle bei Noiſſeville, 
Daß diefer Ort während der Nacht in den Händen des Feindes ge- 
lieben war. Da ein weiteres Vorbringen des Leßteren über dieſen 
Punkt Hinaus auch die Stellungen von Servigny aufs Aeußerſte ges 
Fährden mußte, fo erkannte der General den Wiedergewinn des ver« 
Lorenen Poftens als feine nächfte Aufgabe. Er befahl deshalb dem 
Seneral v. Bentheim, fobald als möglih zum Angriff gegen 
Moiſſeville zu ſchreiten, während er zugleich den General v. Memerty 
Amwies, nad) Kräften bierbei mitzuwirken. 

Die 18te Divifion und die Korps » Artillerie des IX. Armee 
Korps Hatten mittelft Nachtmarfches um 4 Uhr Morgens Antilly 
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Vorpoſten, ſobald die Spigen der dten Divifion In ber Gegenb 
von Marange erſchienen. Lestere traf um 11 Uhr Vormittags 
bet Maiziöres ein; die 19te Divifion ſammelte fi, wie Hier 
vorweg bemerkt wir, demmächft bei Arganch, während bie 20fte und 
die Rorps-Artillerie nad) beiverfitelligtem Uebergange bis in bie Ge 
gend ſudlich von Antiiy vorgefchoben wurden. 

In Anbetracht ber fihtlich zunehmenden Ausdehnung bes Kampfes 
Hatte Prinz Friedrich Karl bereits fie alle Zülfe noch eine weitere 
BVerftärkung der Schlachtlinie ins Auge gefaßt. Um O!/ Uhr war ein 
Telegramm an den General v.Baftrom nad) Ars abgegangen, in wel- 
chem derſelbe vom Prinzen ermächtigt wurde, mit bem größeren Theil 
des VII. Urmee-Rorps in die Gegend öftlid von Met abzuräden, falls 
dies mit den Anordnungen bes Ober-Befehlshabers ber I. Armee nicht 
im Wiberfpruch ſtehe. Eine Brigade des Korps werde vorläufig 
zur Feſthaltung der bisherigen Stellungen genügen, und and; biefe 
tonne nöthigenfalls durch das VIII. Korps abgelöft werben, beffen 
Neferve zu diefem Zwede ſchon jetzt etwas rechts gefchoben wurde. 
Da ber Gegner vor der Front der Zten Reſerve-Diviſion nur ger 
ringe Thätigfeit zu entfalten ſchien, fo ertheilte Prinz Friedrich 
Karl außerbem noch um 9% Uhr dem fehriftlichen Befehl an 
den General v. Kummer, mit feinen färmtlichen Truppen nad 
St. Barbe abzumarſchiren, fobald die vorberfte Brigade des X. Korpt 
zu deren Ablbſung bereit flehen werbe. Bevor aber ber mit 
Ueberbringung dieſer Weifung beauftragte Offigier an Ort mb 
to! ultra ig his Dinioy ninnteri * N! * Dinjiion 
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Borftoß der nördlich des Ortes ftehenden Yten Kompagnie Regi⸗ 
ments Kronprinz ebenfalls abgewiefen wurde. Die Franzoſen rich- 
teten mm ihre Anftvengungen befonders gegen die fübliche Umge⸗ 
bung von Failly; doch fcheiterten fie auch dort an dem kräftigen 
Widerſtande des Landwehr-Bataillond Samter unter Major Hülfe- 
mann, welcher bierbei ſchwer verwundet wurde. 

Auf dem Tinten Flügel des 6ten Korps waren bereits früh 
Morgens ſtarke Tiraillenrlinien über den Bach von Chieulles bis 
an den Südrand ber jenfeitigen Höhe vorgefhoben worden. Unge⸗ 
fähr gleichzeitig mit dem erften Angriffsverfuche der Divifion Tirier 
gegen Failly eröffnete Marſchall Canrobert mit feinen bei Chieulles 
aufgefahrenen Batterien ein ziemlich Iebhaftes Teuer auf das Dorf 
Rupigny, gegen welches einige Zeit darauf auch Franzöſiſche In⸗ 
fanterte umfaffend vorging. Das 2te Bataillon Regiments Nr. 81 
zog fih in Folge deffen von Rupigny nach Charly zurüd, ging dann 
aber anf erhaltenen Befehl wieder vor und beſetzte nach leichtem Ges 
fechte von Neuem das erfigenannte Dorf. 

In dem Raume zwifchen Failly und Nupigny griffen mın 
anch Theile der 18ten Divifion in das Gefecht ein. Die Sbfte 
Brigade berfelben diente, wie bereitS erwähnt, feit frübefter Mor⸗ 
genftunde als Rückhalt für die Stellung von Malroy und Charly; 
bie B6öfle Hatte die Heifiihen Truppen am Bois de Failly abge 
loſte) and mit den Mustetier - Bataillonen Negiments Nr. 85 den 
Sädrand des zwiſchen Charly und Paoully gelegenen Waldtheiles 
beſetzt.*) Bom Regiment Nr. 11, welches mit der 2ten leichten 
Batterie der Divifion in einer Bodenſenkung weftlich des Gehölzes 
fand, war das 2te Bataillon nad) Charly Hineingefhoben worden 
und demnächft auf Befehl des Diviſions⸗Kommandeurs, General⸗Lieu⸗ 
tenant v. Wrangel, zur Unterftätung ber Einundachtziger nad) 
Rupiguy vorgegangen. 

Bu der Zeit, als die Franzoſen in der eben erwähnten Weife 





#) Bergl. Seite 1460. 
“) Sn befand fich als Vededung des Hauptquartier in Malancourt, 
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ihre Angriffe gegen Failly und Rupigny richteten, beſchloß nämlich 
der eben genannte General, den am Höhenrande zwiſchen dieſen 
Dörfern eingenifteten Gegner durch einen umfaflenden Vorftoß gegen 
befien Front und rechte Flanke wieder zu vertreiben. Er beauf- 
tragte Hiermit den Kommandeur der Z6ften Brigade, General 
Major v. Belom, welcher über feine noch zur Stelle befwdli⸗ 
chen vier Bataillone in folgender Weiſe verfügte: Das 2te 
Bataillon Negiment® Nr. 85, welches den linken Flügel der vor 
deren Linie bildete, follte zumächft die Richtung auf Failly neh- 
men und dann von Often ber dem auf ber Höhe ſtehenden Gegner 
in die Flanke geben. Das Ifte Bataillon Regiments Nr. 85 und 
rechts neben dieſem das Ifte Bataillon Regiments Nr. 11 wurden 
gegen die Front des Feindes in Bewegung geſetzt, das Füſilier⸗ 
Bataillon des Ietteren Regiments in Reſerve behalten. Die zur 
Unterftügung der Infanterie vorgezogene 1fte ſchwere Batterie rückte 
neben bie 2te leichte, welche bereit zwiſchen Charly und dem Weft- 
rande des Bois de Yailly Stellung genommen hatte. 

Der fo eingeleitete Angriff wurde erfolgreich durchgeführt. Das 
linke Flügel » Bataillon, unter Major Biermann, trat beim Vor⸗ 
gehen auf Failly in Berührung mit dem dort befindlichen Füſilier⸗ 
Bataillon Regiments Kronprinz; es erftieg dann die rechts gelegenen 
Höhen und trieb durch Fräftige Anläufe feiner Schügen die feindlichen 
Zirailleure von Stellung zu Stellung zurüd, worauf nun auch die 
beiden in der Front vorgegangenen Bataillone den nördlichen Thalrand 
des Baches von Chieulles erreichten. Die 2te leichte Batterie der Dis 
vifion und die inzwiichen vom General v. Kummer bortbin entfen- 
dete Zte leichte Neferve- Batterie des XI. Armee» Korps folgten der 
Infanterie in ſüdlicher Richtung, bis fie das vorliegende Thal und 
den durch dafjelbe abziehenden Feind unter wirffames Feuer zu neh⸗ 
men vermodten, was mit ſichtlichem Erfolge geſchah. Das Füſilier⸗ 
Bataillon Regiments Nr. 11 und das von St. Barbe zurückgekehrte 
5te Reſerve⸗Ulanen⸗-Regiment dienten dieſen beiden Batterien als 
Dededung. Pier andere Batterien der Zten Neferve - Divifion*) 


*) Die drei Neferve:Batterien bes V. und bie 1fte leichte Neferve » Batterie 
des XI. Korps. 
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wirkten aus den Geſchützſtänden zwiſchen Malroy und Charly vor- 
nehmlich gegen die bei Chieulles aufgefahrene und vom Teuer ber 
Feſtungsgeſchütze unterftüßte Artillerie des Marſchalls Canrobert. 
Auch beichoffen fie die in der dortigen Gegend fich zeigenden feind- 
lichen Smfanteriemaffen. 

Während nämlich der vechte Flügel des 6ten Franzöſiſchen 
Korps durch den Stoß der 36ften Infanterie⸗Brigade von der Hoch⸗ 
fläche zwiſchen Charly und Failly verdrängt worden war, hielt der 
Iinfe Ylügel ſüdlich und mweitlih von Rupigny noch immer Stand. 
Um aud dort eine Entſcheidung herbeizuführen, ließ General v. Kum⸗ 
mer gegen 10'/; Uhr Vormittags feine Linien- Infanterie zum Ans 
griff vorgeben; gleichzeitig fette fih auf Veranlaffung des Generals 
v. Wrangel das Negiment Nr. 36 aus der Meferveftellung der 
3öften Brigade öftlih an Charly vorbei auf Rupigny in Bewegung. 

Eine Abtheilung der 12ten Kompagnie Regiments Nr. 19, 
welche von Malroy aus ihren Weg längs der Mofel nahm, ſah fi) 
nach einiger Beit durch Flankenfeuer von ber anderen Seite de 
Fluſſes her im Vorfchreiten gehemmt. Die te und Ste Kompagnie 
dieſes Regiments, welche öftlih der großen Straße vorzudringen 
ſuchten, wurden von Chieulles aus fo beftig beſchoſſen, daß fie ſich 
Darauf befchränfen mußten, zwifchen Rupigny und der Straße Stel- 
lung zu nehmen. Don biefem Dorfe aus gingen aber Xheile der 
5ten und Sten Kompagnie Regiment! Nr. 31 näher an Chieulles 
heran; auch gelang e8 der von Charly herangelommenen 12ten Kom⸗ 
pagnie des Regiments, fi in dem Gehölze ſüdlich von Rupigny 
feſtzuſetzen. 

Mit der Tten und Sten Kompagnie Regiments Nr. 11 und im 
Berein mit den Einunbachtzigern hatte Oberft- Lieutenant v. Klein 
von Rupigny aus einen Angriff bes Feindes zurücgefchlagen und 
dann Öftlich des Dorfes Stellung genommen, al nun auch das Fü⸗ 
filiee- Regiment Nr. 36 dort eintraf. Das an der Spike befindliche 
Bte Bataillon verftärkte die Befakung der Südſeite des Ortes und 
fchob feine Flügel» Kompagnien gegen Chieulles vor; die beiden 
anderen Bataillone ftellten fi in und nördlich von Rupigny auf. — 
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Wahrend fo bie Hodflädje nörbic des Baches von Chieulles 
nad) und nad) volfftändig vom Feinde gefäubert wurde, ſtießen Ab 
theilungen ber Divifion Tirier um 11’/ Uhr noch einmal anf 
Failly vor. Sie wendeten fi) diesmal vorzugsweiſe gegen bie 
Nordfeite der bortigen Stellung, geriethen aber Hierbei in das 
Flanlenfeuer ber bie Hochfläche bereits vollſtändig beherrſchenden 
Zoſten Brigade ımb mußten auch biefen Angriff bald wieder auf 
geben. Verfolgt durch das 2te Bataillon Regiments Nr. 85 mb 
die unter dem Kommandeur des Weftpreußifchen Lanbtvehr - Regi ⸗ 
ments, Oberften v. Brandenftein, von Failly aus vorrüdenden 
Truppen, wichen die Franzoſen in der Richtung auf Villers POrme 
zurüd. Marſchall Canrobert befchräntte fi nun einftweilen darauf, 
die Sübfeite des Baches von Chieulles feſtzuhalten, bis bie in⸗ 
zwiſchen auf dem reiten Flügel bes Franzöfligen Heeres eingetretene 
Gefechtslage auch ben Tinfen zum weiteren Rückzug veranlaßte. — 

miocteiamg Das vereinigte Feuer ber Deutſchen Batterien ſudlich von Ger 
turgdießrenfen. vign, welches fich feit ungefähr 9 Uhr Morgens anhaltend gegen 
are Noiſſeville gerichtet Hatte, war von ganz außerordentlicher Wirkung. 
anterble Mauern Das Dorf brannte, die Brauereigebäude waren von Geſchoſſen 
von Me durchlochert, alle im der dortigen Gegend aufgefahrenen @efdjüge 
bes Feindes zum Schweigen gebracht, auch wiederholte Verſuche beffel- 
ben, frifche Truppen nad) dem bebrohten Punkte vorzuführen, jedes 

mal gefcheitert. 
Im Anbetracht dieſer Umftände erteilte General v. Bent 
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Die vom General v. Manteuffel beabfichtigte Heranziehung der 
28ſten Brigade unterblieb aus dem bereitö angegebenen Grunde. *) 

Um 10%/s Uhr trat die 6te Landwehr⸗Brigade zu beiden Seiten 
des Vallidres⸗Baches die vorgefchriebene Bewegung an, deren rechte 
Flanke durch das Bataillon Neutomifchel am nördlichen Thalhange 
gedeckt wurde, während die übrigen drei Bataillone zunächſt auf der 
Thalſohle felhft und am Südhange vorrüdten. Da biefelben beim 
Erfteigen des Höhenrandes vor Noiffeville durch beftiges Flanken⸗ 
und Rückenfeuer aus den Weinbergen nordöſtlich von Nouilly im Vor» 
ſchreiten gehemmt wurden, fo ließ der Brigade-Slommande, Oberft 
v. Gilſa, auch das Bataillon Koften auf die Nordfeite des Thales 
übergehen. Nachdem es dafelbft dem Bataillon Neutomifchel unter 
Hauptmann v. Baczko gelungen war, den Franzoſen eine von ihnen 
ſtark beſetzte Steinmauer zu entreißen, zogen Letztere, von beiden 
Bataillonen des 2ten Pofenichen Landwehr⸗Regiments verfolgt, auf 
Rounilly ab. 

Die übrigen Preußiſchen Truppen fetten ihre Angriffsbewegung 
anf Noiffeville fort. Links neben dem iften Pofenfchen Landwehr⸗ 
Regiment marfchirte das Iſte Bataillon Regiments Kronprinz, und 
lints neben dieſem hatte fich das 1fte Bataillon Negiments Nr. 3 
eingefchoben, welches bereits vor längerer Beit aus der Gegend von 
St. Barbe**) vorgezogen worden war, um der Korps⸗Artillerie als 
Bedeckung zu dienen. Das Regiment Nr. 43 folgte anfänglich als 
Meferve; das Ifte Bataillon deffelben wurde aber dann in der Rich 
tung anf die Strafe von Saarlouis vorgeführt und wendete fich 
zoom dort gegen die Oftfeite von Notffeville. 

Zur Linken diefer unter dem Befehle des Generals v. Senden 
Dereinigten Bataillone Hatte die Infanterie der Bten Brigade von 
Dauſe ans ihre Richtung weiter ſüdlich gegen das Brauereigehöft 
gzenommen. Den rechten Flügel der Angriffslinie bildeten die fieben 





®) Bergl. Seite 1470. 
un) Me Bteu.Ste Weral. Geite 1460. — Dab Jäger-Batailon Ar. 1 war 


In und bei Vremy verblieben. 
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Grenabier » Kompagnien des Regiments Nr. 4, im vorberen Treffen 
die des Iften Batalllons, ben äußerften linken Flugel bie drei Kom- 
pognien des Megiments Nr. 44. 

Die vorrüdenden Truppen trafen nicht mehr auf Widerſtand. 
Schon um 9%/ı Uhr hatte Marſchall Le Boeuf dem Ober-Befehls- 
haber der Mhein-Armee gemeldet, daß die Divifion Fauvart Baſtoul 
vor einer Stunde gegen feine Befehle zurüdgegangen und in Folge 
deffen feine vechte Flanke völlig entblößt fe. Umgeben vom euer und 
Angriffsfolonnen in Front und Flanlen, Habe er bis zum Aeußerſten 
Stand gehalten; doch ſehe er ſich jetzt zum Rüchzuge genöthigt.*) 
Nach Abgang dieſes Berichtes hatte der Marſchall ſeine Truppen 
aus Noiſſeville und der Brauerei zurückgezogen. Beide Dertlich⸗ 
keiten wurden um 11 Uhr Vormittags ohne weiteres Gefecht von 
den Preußen befegt, welche ben Abzug bes Feindes mit bem Feuer 
ihrer an ber Straße von Saarlouis vorrlidenden Batterien be- 
gleiteten. Da General v. Mantenffel auf die dauernde Feſthal⸗ 
tung von Noiffeville befonderen Werth legte, fo ernannte er bis auf 
Weiteres den General-Mojor v. Senden zum Kommandanten biefes 
eben wieder gewonnenen Poſtens. — 

Es ſcheint zu diefer Zeit in ber Abſicht des Marſchalls Bazatne 
gelegen zu haben, nod einen Verſuch zu machen, mit ber Sa 
vallerie⸗ Reſerve und der Garde - Infanterie auf der freien Hoch⸗ 
fläche über Servigny nah St. Barbe durchzubrechen. Die rüd- 
gängigen Bewegungen des 2ten und Zten Korps ließen jeboch dies 
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die Höhen von St. Julien zurückgenommen. Nachdem dann aud) 
dem 6ten Korps die Weifung zugegangen war, feine Stellungen am 
ſüdlichen Thalrande des Baches von Chieulles zu räumen, befand 
fi in der Mittagsftunde die gefammte Franzöfifche Armee im Rück⸗ 
zuge unter die Kanonen von Meg. Derfelbe gefhah in vollkommener 
Ordnung. Um die Preufifchen Zruppen vor unnöthigen Verluften zu 
bewahren, ließ General v. Manteuffel den weichenden Gegner nur 
mit Artilleriefeuer verfolgen. — 

Prinz Friedrich Karl bemerkte zwar das allmälige Nach—⸗ 
laffen des Kampfes, hielt aber eine nochmalige Erneuerung deffelben 
Angefichts der auf dem rechten Mofel-Ufer angehäuften Truppen⸗ 
maſſen des Feindes für nicht unwahrſcheinlich und befahl deshalb, daß 
alle Truppen vorläufig in ihren augenblidlichen Stellungen verbleiben 
folften. Auch beſchloß er, für alle Fälle noch weitere Verftärkungen 
beranzuführen. Da die Stellungen des Generals v. Manteuffel 
auf der Hochfläche von St. Barbe, nad Eintreffen des X. Armee 
Korps zwiſchen Argancy und Antilly, nad diefer Seite bin genü⸗ 
gend gefihert erfchienen, fo handelte es ſich vornehmlich darum, 
einer wiederholt vom Feinde verjuchten Umfaffung der Tinten Flanke 
jener Stellungen zu begegnen. 

Sa diefem Sinne traf der Prinz um 1 Uhr Nachmittags fols 
gende Anordnungen: Dem VII. Armee⸗Korps wurde befohlen, in der 
Richtung auf Mercy le Haut vorzurücden, um noch im Laufe des Tages 
in ein Gefecht auf der Oftfeite von Met eingreifen zu können. 
Das VI. Armee-Korps Hatte mit drei Brigaden die Stellungen des 
VIL auf beiden Mofel Ufern oberhalb der Feftung einzunehmen, 
eine Brigade aber in dem Raume zwifchen Chatel und Juſſy zurüd- 
zulaffen. Das bisher vom linken Flügel dieſes Korps beſetzte Ge⸗ 
[ände von Chatel bis zur Höhe nörblid) von Saulny wurde der 
6ten Sinfanterie-Divifion überwiefen, zu deren etwaiger Unterftüßung 
eine Divifton des II. Armee » Korps bei Amanvillers bereit geftellt 
werben ſollte. — 

Inzwiſchen hatte aber Marfchall Bazaine unter dem Eindrude 
des gänzlichen Fehlſchlagens feines Unternehmens für alle Theile der 
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Rhein⸗Armee den weiteren Rückzug in bie vor der Schlacht inne 
gehabten Stellungen angeorbnet. Das 2te und Ite Korps verblichen 
demgemäß auf dem rechten Mofel-Ufer; bie übrigen Korps und die 
Reſerven, welche bereit? um Mittag begonnen Hatten, bie Brüden zu 
überjchreiten, erreichten noch im Laufe des Abends ihre alten Läger 
auf ber linlen Seite bes Fluſſes. — 

Unter biefen Umftänden wurden auch auf Deutſcher Geite bie 
für den Gefehtsfall getroffenen Maßregeln nach und nad wieber 
eingeftellt. Die einzelnen Heerestheile nahmen im Allgemeinen wie 
der ihre früheren Pläge ein; nur blieb in Folge der Verſchiebung bes 
VII. und des bald darauf erfolgenden Eintveffens bes XIII. Armee-Korps 
die Einfchliegungslinie auf dem rechten Mofel-Ufer ftärter befekt, 
als es in dem Zeitraume vor ber Schlacht der Fall gewejen war. 

General v. Mantenffel ließ nach Beendigung des Kampfes 
zunãchſt die Ite InfanterierBrigade auf Courcelles abmarſchiren und bie 
Gefechtsſtellung berfelben vorläufig von ber AYfen Brigabe des 
IX. Armee-Rorps einnehmen. Die Rückehr des Leteren nach dem 
linlen Dofel-Ufer wurde vom Prinzen Friedrich Karl auf ben fol- 
genden Tag feftgejegt, während das X. Korps bereit3 am Iften Sep- 
tember Nachmittags feine bortigen Stellungen wieder bezog. Auch 
bie Öte Divifion marſchirte von Maizieres nad St. Privat zurüd; 
die nad Amanvillers entſendete Diviſion des IL Korps ſollte dem⸗ 
nächſt wieder nach Aubous abrücken. 

Von dem auf den Straßen von Saarlouis und Sarrhrũcen 
aumarſchireuden MI. Armee-Sorps verſammelte ſich die Ae Land- 
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Kampfes am 1ften September Morgens mit feinem Stabe von Jouy 
nad) Gourcelles jur Nied begeben Hatte, erfuhr daſelbſt durch ein- 
gehende Meldungen den Ausgang der Schlacht. Nachdem der Rück⸗ 
zug der Franzoſen unter die Mauern von Mies feftgeftellt war, 
ließ der General das von der Mofel ber anrüdende VII. Armee 
Korps an der Seille Halten. Daſſelbe bezog ein Lager in der Ges 
gend von Pournoy; General v. Steinmeg nahm für die Nacht fein 
Hauptquartier in Courcelles fur Nied. — 

Der Berluft an Zodten und Verwundeten in ber Schlacht bei 
Noiffeville betrug auf Deutſcher Seite einſchließlich der Offiziere 
gegen 3000 Köpfe und entfiel zum weit überwiegenden Theile auf 
diejenigen Truppen des I. Armee » Korps, welde in bem Gelände 
zwifhen Failly und Montoy den Kampf geführt hatten.*) 


#) Anlage Rr. 58 enthält die Berluftliften ber Deutſchen Truppentbeile 
und eine aus dem „Journal d’un offcier de larmde du Bhin“ ent: 
nommene Zufammenftellung der Berlufte der einzelnen Franzöſiſchen Korps, 
welche in ber Geſammtziffer von der Angabe des amtlichen Berichtes nur 
unbebeutenb abweicht. Die Ausrückeſtärke der Rhein⸗Armee am erften Schlacht⸗ 
tage Hat nicht genau ermittelt werben Tönnen. Am 22ften Auguſt, jeit welcher 
Zeit wohl Feine erhebliche Veränderung eingetreten war, zählte nad) dem Werte 
„Histoire de la guerre de 1870": 


daB 2te Korps einichliehlich der Brigade Lapaffet 16,000 Mann, 
Zte 


Fe 41,00 „ 
Po | 29,687 „ 
PL: Ve EEE 28,200 „ 
n Garbeforp . . » 2 2 0 en. 18,650 „ 
Die Kavallerie: Referve - . - 2 2 0 2 00. 2,24 „ 
„Artillerie⸗Reſerve und Gene . . - . 0. 1,987 „ 


im Ganzen 187,728 Dann. 

Hiervon find abzurecinen: die als Feſtungsbeſatzung zurückgebliebene 
Divifion Laveaucoupet und 10 Bataillone, 8 Schwabronen, welche die eins 
zelnen Korps in ihren bisherigen Borpoftenftellungen belaflen Hatten. Die 
Ausrüdeärle würde demnach etwa 120,000 Mann betragen Gaben. Bur Zeit 
ber Enſchließung befaß die NRhein s Armee 528 Feldkanonen und 96 Mitrails 
leufen. — Dielen Kräften gegenüber ftanden am Biften Auguſt zunädft nur 
DaB I. Armee » Korps, die Bte Referve » Divifion, die 28fte SInfanteries Brigade 
und die Bie Kavallerie Divifion in ber Gefammiftärfe von etwa 86,000 Mann 
Infanterie, 4800 Pferden und 138 Geihügen. Hierzu traten am Biften 
Abends die 25fte Divifion mit 8540 Mann, 1150 Pferden und 86 Geſchutzen; 
am iften September Morgens die 18te Divifion, bie Korps⸗Artillerie des IX. 
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Der Gefammtverfuft der Franzöſiſchen Armee belief fi auf 
146 Offiztere, 3401 Mann; unter den Verwundeten befanden fi 
die Generale Montaudon, Osmont, Laffaille und Mandaue, 
welcher Lettere feinen Wunden erlag, — 


Schlußbetrachtung. 


Während die Deutſchen im allen bisherigen Schlachten dieſes 
Krieges als Angreifer aufgetreten waren, Hatte fi ihnen mm 
zum erften Male Gelegenheit geboten, die Vorzüge einer gut auß« 
gebifveten Infanterie und die Weberlegenheit ihrer Artillerie im Ber- 
theidigungstampfe zur Geltung zu bringen. Gleichzeitig hatten 
die zur Einſchließung der Mhein-Armee getroffenen Maßregeln ihre 
erſte Probe beftanben. 

Die Anordnungen bes Franzöfiichen Ober- Feldherrn und das 
Verhalten feiner Truppen am Iiften Auguft ftellen es außer allem 
Zweifel, daß auf Seite des Gegnerd wenigſtens an biefem Tage 
ber fefte Wille vorherrſchte, die Linien des Deutſchen Heeres zu 
durchbrechen. 

Marſchall Bazaine hatte zwar am 26ften Auguft in ber Be 
rathung zu Grimont den von einigen Generalen vorgebrachten Gründen 
für ein ferneres Verbleiben ber Rhein⸗Armee bei Met *) durch feine An- 
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winnen, um an der Vertheidigung des Landes wieder unmittelbaren 
Antbeil zu nehmen. Die am 29ften Auguft eingegangenen Nachrich- 
ten über die Annäherung der Armee von Chälons drängten gebiete- 
riſch zu letzterem Entjchluffe. 

Allerdings durfte der Marſchall felbft nach gelungenem Durch» 
bruche nicht darauf rechnen, eine Vereinigung mit Diefer Armee ohne 
Weiteres herzuftellen und durch das Uebergewicht der dann verbundes 
nen Streitkräfte einen fofortigen und entfcheidenden Umſchwung in der 
Kriegslage zu bewirken. Solches wäre nur unter der ſchwer zu 
rechtfertigenden Vorausſetzung denkbar gewefen, daß die Armeen ber 
Deutihen Kronprinzen der Vorbewegung des Marſchalls Mac 
Mahon nah Oſten vollkommen freien Spielraum gelaffen hätten. 
Wohl aber mußte das Auftreten eines Franzöfiichen Entſatzheeres die 
Aufmerkſamkeit, vielleicht auch die Kräfte der Einfchliegungstruppen 
teilen, ein Vortheil, welcher fich dem Marfhall Bazaine unter 
allen Umftänden darbot, mochte er feinen Hauptftoß in gerader Rich⸗ 
tung auf die erwartete Hülfe oder gegen einen anderen Punkt ber 
Einſchließungsfront führen. 

Ueber die beionderen Gründe, welche den Marfchall bei Wahl 
der Durchbruchs richtung beftimmten, äußerte er fich ſpäter dahin, 
daß es in feiner Abficht gelegen habe, mit dem Zten, Aten und 6ten 
Korps über Bettlainville und Kedange, mit der Garde und dem 2ten 
Korps auf dem geraden Wege über Malroy die Gegend von Dieben- 
hofen zu erreichen und dabei nöthigenfalls auch am linken Mofel- 
Ufer feften Fuß zu halten”) Durch ein derartiges Vorgehen habe er 
die rechts und links vom Feuer der Deutfchen beberrichte Thalftraße 
anf dem weftlichen Ufer und demnächſt das fchwierige Ueberfchreiten 
der Orne vermeiden wollen. Mit dem zuerft in nordöſtlicher Rich⸗ 
tung gegen St. Barbe eingeleiteten Hauptſtoße babe er bezweckt, 
den Geguer mögfichft lange darliber in Zweifel zu laſſen, ob es ſich 
um einen Durchbruch nah Norven, oder um ein Durchichneiden 
der nad) Deutſchland führenden Verbindungen handle Das Vers 


”) „Tout en gardant pied sur la rive gauche au besoin.“ 
Feldzug 1970,71. — Text. 98 
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Der Gefammtverluft der Franzöſiſchen Arr ‚alt dar 
146 Offiziere, 3401 Mann; unter den Ver en wollen, 
die Generale Montaubon, Osmont, Laf’ gerübergugie, 
welcher Letztere feinen Wunden erlag, — von Chalons 

au hindern, ſich 
„u Ufer bei Dieden⸗ 
Marſchall, durch ein 


‚orlande ber Feſtung tie 

Säle’ „en Franzöfifhen Truppen die 

Während bie Deutfe: antniß zu Statten kommen follte.*) 
Krieges als Ungreife HM Theil einander widerſprechenden 
zum erften Male Ge’ meswegs in Abrebe ftellen, daf die vom 
gebildeten Infanter = aingeſchlagene Richtung manche Vorteile ber. 
tHeibigungsfor „ a’ N linken Mofel-Ufer nad Weiten oder 
bie zur Einf ‚n® ichon vor den dortigen, ſtarlen Stellungen des 
erſte Probe Are auf hortnädige Gegenwehr gejtohen fein; über- 
Die er Se Deutfchen in kurzer Friſt den größten Theil ihrer 
Verhal un arzer jenen Stellungen zu verfammeln.***) Falls der 
gwe et xanech glüdte, mußten die Franzoſen bei fernerem Bor: 
de a eilicher Michtung ein Zuſammentreffen mit dem auf Baris 
RR Deutſchen Heere gewärtigen, von beffen Rechtsabmarſch 

Rr xurven ſie feine Kenntniß hatten. Wolkten fie aber etwa über 
ar in den Bereich der nördlichen Grenzfeftungen gelangen, jo 
door ihnen zunächft noch ein unter ſchwierigen Umftänden zu bemwert- 
des, Ueberfchreiten. der Orue. bevor. 
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Eifenbahnverbindung mit Deutfchland zu decken 

dlihes Gelingen des Durchbruches war alſo 

4 Vorausſichtlich würde zwar der Vor⸗ 

bald wieder in's Stoden gekommen 

Mofel-Ufer verfügbaren Theile des 

Mi r Richtung vorrückten, während die 

zruppen des Generals v. Manteuffel 

> 3 Teinded ſich anbingen. Die Lage der 

„eine überaus ſchwierige werden; noch bedenflicher 

‚jelbe geftalten, fall Marſchall Bazaine nad) glüd» 

‚reiten der Moſel bei Diedenhofen etwa den Verfuch machte, 

& Sugemburgifchen und Belgifchen Grenze weiter vorzugehen. 

Weit geringere Schwierigkeiten boten die Verhältniffe im 

Süben von Wiek. Ein nad) diefer Ceite hin gerichteter Vor⸗ 

ftoß fand im dem dortigen Gelände, wie im Norboften, einen 

breiten Entwidelungsraum auf beiden Seille-Ufern, an den drei 

großen Strafen nah Solgne, Nomeny und Cheminot. Wenn 

die Hauptmaffen der Nhein » Armee möglihft überrafchend auf 

diefen Straßen vorgingen, während eine linke Seitenabtheilung ſich 

gegen Courcelles fur Nied wendete und eine andere unter ſchützender 

Mitwirkung der Teftungsartillerie etwa in der Gegend von Fres⸗ 

caty. gegen Ard und Jouy Front machte, um das Preußifche VII. 

und VII. Armee⸗-Korps beim Weberjchreiten der Moſel aufzuhalten, 

fo ftand in Anbetracht der damaligen Aufftellung des Einſchließungs⸗ 

heeres das Gelingen des Durchbruches, und zwar ohne allzuſchwe⸗ 

ren Kampf, in ziemlich ſicherer Ausſicht. Allerdings würden die 

Franzöſiſchen Heerführer unter allen Umſtänden auf ein Mitnehmen 

der Trains haben verzichten müſſen und auch in dieſem Yalle über 

frz ober Lang von den nachdrängenden Korps des Einſchließungs⸗ 

heeres in Flanken und Rücken bedroht mworben fein. Immerhin 

konnte aber Marſchall Bazaine hoffen, wenigften® vor fich die 

Marichlinien frei zu finden,*) die nur ſchwach befeßten Verbindungen 

*) Es Ionnte fi ihm bort höchſtens ein Theil des Belngerungslorps von 
Straßburg vorlegen. gs 
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zögern des Angriffs bis zum Nachmittag ſucht der Marſchall das 
durch zu begründen, daß er feinem Gegner habe Beit gaben wollen, 
gleichfalls Truppen nach dem reiten Mofel- Ufer Heräberzugie- 
Ben, einmal, um dadurch das Anrücken ber Armes von Chalons 
zu erleichtern, ſodaun auch, um die Deutfchen daran zu hindarn, ſich 
ihm noch wit hiureichenden Kräften auf dem Linken Ufer bei Dieden- 
hofen vorzulegen.“) Wnbererfeits hoffte ber Marichall, durch ein 
wiederholtes Auftreten im nordöſtlichen Vorlande ber Feſtung bie 
Deutfgen zu überraſchen, während ben Franzoöͤſiſchen Truppen bie 
am 26ften Yuguft erlangte Ortslenntniß zu Statten Tomanen folle.”®) 

Abgeſehen von dieſen zum Theil einander widerſprechenden 
Gründen Täßt es ſich leineswegs in Abrede fielen, daß bie vom 
Franzöſiſchen Feldherrn eingefhlagene Richtung manche Vortheile bet. 

Ein Ausfall auf dem linlen Mofel-Ufer nach Weften oder 
Nordweſten würde ſchon vor ben dortigen, ſtarlen Stellungen bes 
Einfchließungsheeres auf hartnädige Gegenwehr gefioßen. fein; über» 
dies vermochten hie Deutfchen in kurzer Friſt den geößten Theil ihrer 
Streitkräfte Hinter jenen Stellungen zu verfaunmelnt"*) Falla ber 
Durchbruch dennoch glüdte, mußten die Franzoſen bei ſernerem Bor« 
ſchreiten in weftlicher Richtung ein. Zufantmentreffen mit dem auf: Paris 
vorrüdenden Deutſchen Heere getäztigen, von beffen Rechtsabmarjch 
nad Rorben fie Teine Kenutniß Hatten, Wollten fie aber eima über 
Briey im ben Bereich der nächlicen Gpenzfeßungen. gelangen, ſo 
fand ihnen zunãchſt noch ein. unter ſchwierigen Umftäuben zu keiner 
[igendes Ueb seiten. ber Drue, bevor. 
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fowie auch die Eifenbahnverbindung mit Deutfchland zu beden 
Hatten. Ein augenblidliches Gelingen des ‘Durchbruches war alſo 
dort nit unmwahrfcheinlih. Vorausfichtlih würde zwar ber Vor⸗ 
marſch der Mhein» Armee bald wieder in's Stocken gefommen 
fein, wenn alle auf dem linfen Mofel-Ufer verfügbaren Theile des 
Einfhliegungsheeres in nördlicher Richtung vorrüdten, während die 
noch Tampffähig gebliebenen Truppen des Generals v. Manteuffel 
in Flanke und Rücken des Feindes ſich anbingen. Die Lage der 
Franzoſen mußte dann eine überaus fchwierige werden; noch bebenflicher 
aber fonnte fich diefelbe geftalten, falls Marfhall Bazaine nad) glüd- 
lichem Ueberfchreiten der Mofel bei Diedenhofen etwa den Verjuch machte, 
längs der Luremburgifchen und Belgifchen Grenze weiter vorzugehen. 

Weit geringere Schwierigkeiten boten die Verhältniſſe im 
Süden von Meg. Ein nach diefer Seite Bin gerichteter Vor⸗ 
ſtoß fand in dem dortigen Gelände, wie im Norboften, einen 
breiten Entwidelungsraum auf beiden Seille-Ufern, an den drei 
großen Straßen nah Solgue, Nomeny und Cheminot. Wenn 
die Hauptmaffen der Whein » Armee möglichjt überraſchend auf 
diefen Straßen vorgingen, während eine linfe Geitenabtheilung ſich 
gegen Gourcelles jur Nied wendete und eine andere umter ſchützender 
Mitwirtung der Teftungsartillerie etwa in der Gegend von Fred 
caty gegen Ars und Jouy Front machte, um das Preußifhe VII. 
und VIII Armee-Sorps beim Veberfchreiten der Mojel aufzuhalten, 
jo fand in Anbetracht der damaligen Aufftellung des Einfchließungs- 
heeres das Gelingen des Durchbruches, und zwar ohne allzuſchwe⸗ 
ven Rampf, im ziemlich ficherer Ausfiht. Allerdings würden die 
Franzöſiſchen Heerführer unter allen Umftänden auf ein Mitnehmen 
der Trains haben verzichten müſſen und auch in dieſem alle über 
furz ober Lang von den nachbrängenben Korps bes Einſchließungs⸗ 
heeres in Flaͤnlken und Rücken bedroht worden fein. Immerhin 
fonnte aber Marſchall Bazaine Hoffen, wenigftens vor fi bie 
Marſchlinien frei zu finden,*) die nur ſchwach beſetzten Verbindungen 


*) Es konnte fi ihm bort höchſtens ein Theil des Belagerungslorpß von 
Straßburg vorlegen. 990 
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der Deutfchen vorübergehend zu unterbredjen und, wenngleich wicht 
ohne erhebliche Verpflegungsſchwierigleiten, mit einem großen Theile 
feines Heeres nach Süden zu entlommen. 

Da nun ungeachtet folder offenbaren Vortheile der Mar- 
ſchall dennoch den geiwagteren Weg über Diebenhofen wählte, fo 
ſcheint die Vermuthung gerechtfertigt, daß bie in dieſer Richtung 
erwartete Annäherung der Armee von Chalons eine gewiſſe An- 
ziehungskraft ausübte und beim Entfehluffe den Ausſchlag gab.*) 

Die Mafregeln zur DVerfommlung der Rhein-Armee auf dem 
echten Mofel-Ufer find fpäterhin von ben Anflägern des Mar- 
ſchalls Bazaine in ſcharfer und zum Theil wohl auch berech⸗ 
tigter Weife getadelt worden. Die vorher erwähnten Gründe, 
welche den Marſchall angeblich zu einer abfichtlichen Verzögerung des 
Angriffs beftimmten, können keinenfalls als zutreffend anerfaumt wer- 
den; jeber Zeitverluft mußte dem auf einer nem Meilen Iangen 
Front vertheilt ftehenden Vertheidiger zu Gute Tommen. Es fragt 
fi daher, ob nicht durch eine Vermehrung der Mofel-Webergänge, 
Mitbenugung der Stadt-Brüden, Berwendung fänmtlicher bereits auf 
dem rechten Ufer befindlichen Divifionen des 2ten und Sten Frans 
zöfifgen Korps in vorberer Linie, frühes Vorziehen der Artillerie 
Neferve, vielleicht aud duch Beginn ber Bewegungen zur Racht⸗ 
deit,*®) eine wejentliche Beſchleunigung des Aufmarſches hätte erzielt 
werben können. 

Während fomit bie einleiteüden Anordnungen des Marſchalls 
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Iheinen, befunden feine am Nachmittag des Ziften Auguft erlaffenen 
Angriffsbefehle den ganz entjchiedenen Vorſatz zum Durchbruche. 
Die für den Hauptftoß gewählte Richtung gegen die Hochfläche 
von St. Barbe, um erſt nad) Gewinnung diefer das geſammte 
umliegende Land beberrfchenden Dertlichkeit den Marſch auf Dies 
benbofen fortzufegen, erſcheint durchaus zweckmäßig. Es märe 
nicht angängig geweſen, unter bloßer Beſchäftigung des J. Armee⸗ 
Korps, mit dem Gros der Rhein⸗Armee in dem ſchmalen Ent⸗ 
wickelungsraume an der Straße nad) Kedange vorzugehen. Auch das 
erfte Anfegen der Streitkräfte in der eingefchlagenen Richtung war 
volfftändig fahgemäß. Die Truppen der Divifion Caftagny, die in 
den bisherigen Vorpoftenlinien verbliebenen Bataillone, vielleicht auch 
Theile der Feſtungsbeſatzung, hätten allerdings eine größere Thätig⸗ 
feit, insbeſondere auf dem linken Mofel- Ufer entfalten follen, um 
das Heranführen von Verftärkungen nach dem bedrohten Theile der 
Einfchließungsfront möglichſt aufzuhalten. 

Aus dem weiteren Verlaufe der Schlacht geht unbedingt foviel 
hervor, daß abgefehen von einzelnen, zum Theil aus den Umftänben 
erflärlihen Mißgriffen und Irrthümern der Unterführer, auf beiden 
Seiten die ganze Bedeutung des Kampfes Har erfannt und zum Er- 
reichen des erftrebten Zieles die beften Kräfte eingefet wurden. An 
ber energifchen Gegenwehr der 1ften Snfanterie-Divifion und der 
überwältigenden Wirkung der Preußifchen Artillerie fcheiterte das 
Vorgehen der Franzofen in der entfcheidenden Richtung; aller An⸗ 
ftrengungen ungeachtet machte die Ahein- Armee big zum Abend des 
Ziften Auguft überhaupt nur äußerft geringe Fortſchritte. Syn dem 
Ausgange des Kampfes an biefen Tage lag aber gewiſſermaßen fchon 
die Enticheidung des ganzen Unternehmens, welches nur bei fchnellem 
und durchgreifendem Erfolge einige Ausficht auf Gelingen haben Tonnte. 

Sobald nämlih die Deutſchen Heerführer am 31ſten Morgens 
von den Bewegungen des Feindes Kenntnig erhalten und deſſen Ab⸗ 
fit erfannt hatten, ſäumten fie nicht mit den entjprechenden Gegen» 
maßregeln. General v. Manteuffel, entjchloffen, ſich bis aufs 
Aeußerfte zu vertheidigen, zog zunächft innerhalb des eigenen Befehlsbe⸗ 
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reiches alle verfügbaren Streitkräfte gegen ben am meiften bedrohten 
Punkt heran. Bon ber Seille her näherten ſich theils aus eigenem 
Antriebe, theils auf Veranlaſſung des Generald v. Steinmeg bie 
in ber ſchwach befegten fühlichen Einfcliegungslinie abkönnmlichen 
Truppen, während Prinz Friedrich Karl anfehnlichere Verftärkungen 
vom linken auf das vechte Mofel-Ufer übergehen ließ. Die hierdurch 
in Ausficht ftehende Hülfe konnte freilich größtentheils erſt am nächſten 
Tage in Wirkfamfeit treten, und da bis zu dieſer Zeit das L Armee-Korps 
faſt ausſchließlich die volle Wucht des Angriffs auszuhalten Hatte, fo 
faßte der Ober-Befehlshaber des Einſchließungsheeres auch die Mög- 
lichkeit ind Auge, daß der Wiberftand biefes Korps vor erfolgtem 
Eingreifen der Unterflügungen überwältigt würde. Die fir ſolchen 
Fall zum fofortigen Abmarſche nad) Norden bereit gehaltenen Heeres⸗ 
theife, daS II. und III. Armee-Korps und bie Ifte Kavallerie Divi- 
fion, Hätten allerdings, wenn fie von Haufe aus auf dem recht en 
Mofel- Ufer fanden, dem dortigen Durchbruchsverſuche unmittelbar 
entgegentreten fönnen. Sie wären dann aber nur für diefen einen 
Zweck verwendbar geweſen, während fie aus ihren Aufftellungen 
Hinter der mweftfichen Einſchließungsfront ſowohl bei Bertheidigung der 
Letzteren mitzumirfen, als auch, fall® die Ahein-Armee nad) Norden 
ober Süden Hin ausbrach, durch eine rechtzeitige Bewegung in gleicher 
Richtung aldbald wieder die Flanke des Gegners zu gewinnen ver- 
mochten. — 

Die Gefehtsführung auf Preußifcher Seite Tennzeichnet fi 
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zeigte fich befonders am Morgen bes Iften September in dem Ent- 
ſchluſſe des General v. Manteuffel, dem von ihm erwarteten 
Angriffe der Franzofen durch Wiebereroberung des am Zlften 
Abends verlorenen Dorfes Noiſſeville zuvorzukommen. Um fich den 
Bortheil der Ueberraſchung zu fichern, wurde hierbei auf eine längere 
Vorbereitung durch Artilferiefener verzichtet, auch das Eintreffen 
ber von Norden Her anrückenden Verftärtmgen nicht abgemwartet. 
Der fomit nur in geringer Stärke ımternommene Stoß miß- 
glüdte; er hatte aber zur Folge, daß ſich nunmehr der Marſchall 
Le Boeuf lediglich auf bie Vertheidigung befchränfte, zumal fich 
zu dieſer Belt das Auftreten der 28ſten Infanterie - Brigade in der 
rechten ante ber Franzoſen ſchon in Höchft empfindlicher Weiſe 
fühlbar muchte. In dem DVerinfte von Flanville und dem Aus⸗ 
weichen ber Divifion Fauvart Baſtoul nach Colombey fag freilich 
noch fein zwingender Grund zum Rückzuge für den ganzen rechten Flügel 
der Rhein⸗Armee, zu deſſen Unterſtützung noch immer der größte Theil 
der Divifion Berge und die Kavallerie-Divifion Valabrègue bereit 
ftanden, nöthigenfalls auch die aus der Gegend vom ort Queuleu 
heranzuziehende Divifion Caftagny einzugreifen vermochte. Aber 
dag unvermuthete Auftreten jener Brigade des VIL Korps ver- 
ftärkte offenbar den niederfchlagenden Eindrud, welchen die wieder- 
holten Angriffe der Preußen gegen Noiſſeville auf den Marſchall 
Le Boeuf gemacht hatten, und, von mehreren Seiten ber fih umfaßt 
glaubend, meldete er dem Dber-Befehlöhaber feinen Nüdzug. 
Marſchall Bazaine mochte wohl bereit3 aus den Ergebniffen 
bes vergangenen Abends die Meberzeugung gewonnen haben, daß eine 
Fortfegung des Kampfes am Iften September auf noch größere 
Schwierigkeiten wie bisher ftoßen werde. Der am Morgen dieſes 
Tages erlaffene Befehl faßte daher zwar eine Erneuerimg des Angriffs 
ins Auge, traf aber gleichzeitig ſchon Beftimmungen für den Fall des 
Mißlingens, war alfo keineswegs dazu angethan, die Unterführer zu 
thatlräftigem Handeln anzuregen. Als der eben erwähnte DBe- 
richt des Marichalls Le Boeuf in die Hände des Ober: Befehls- 
habers gelangte, Hatten fich auch die Verhäftniffe auf den übrigen 
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Theilen des Schlachtfeldes ungünftig für die Franzoſen geftaltet. 
Das Ate Korps behauptete fi) nur noch mühfam unter dem Feuer 
der Preußiſchen Batterien bei Serviguy; ſämmtliche Augriffe bes 
6ten gegen Failly waren abgewieſen worden, ber linle Flügel beffel- 
ben über das Thal von Chieulles zurüdgebrängt; Angefichts der auf 
Deutſcher Seite noch fortdauernd eintreffenden Verftärkungen ſchwand 
jede Hoffnung auf Erfolg. Unter biefen Umftänden erließ Marſchall 
Bazaine am Iften September Mittags ben Befehl zum alfgemei- 
nen Rüdzuge unter die Mauern von Metz. — 

Faſt zu der nämlichen Stunde alfo, in welcher auf den Gefilden 
von Seban das Geſchick der Armee von Chalons befiegelt wurde, ſchei⸗ 
terte auch der erfte und legte in größerem Maßſtabe unternommene Ber 
fuch der Franzöfifchen Ahein-Armee, die Linien des Einfchließungsheeres 
zu durchbrechen, nicht wegen. Mangels an gutem Willen ihres Ober 
Feldherrn, fondern an ben wirkfamen Gegenmaßregeln ber Deut 
hen, vorzugsweife aber an bem heldenmüthigen Widerftande der 
Oſtpreußen umter General v. Manteuffel. 
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Aligemeiner Weberblik des Dentfch - Scanzöffchen Krieges 
bis Anfangs September. 


Mit dem Ausgange der gewaltigen Kämpfe bei Seban und 
Noiſſeville, in welchen die gejchulten Heere des Franzöſiſchen Kaifer- 
reiches zum letzten Male das freie Feld gehalten hatten, gelangte der 
Krieg an einen entjcheidenden Wendepuntt. Kaum einen Monat nach 
Beginn der Feindſeligkeiten befand fi) die 300,000 Mann ftarfe 
Streitmacht, welche der Kaifer Napoleon den Deutfchen gegen- 
übergeftellt hatte, theils in Kriegsgefangenfchaft, teils in der Feftung 
Met eingejchloffen. 

Ein Rückblick auf die gegenfeitigen Beziehungen der Europäifchen 
Großſtaaten Ende Juni 1870 läßt erkennen, daß zu jener Zeit ein 
Grund zu ernften politiſchen Verwidelungen nicht vorzuliegen fchien. 
Blöglih führte Frankreich eine ſolche herbei. Die kaum erflärliche 
Erregung, mit welcher dieſes Land eine feinen eigentlichen Jutereſſen 
fern liegende Angelegenheit aufnahm und behandelte, das verletzende 
Anfinnen feiner Wegierung an den König von Preußen und die 
eifige Kriegserflärung mußten die Vermuthung nabe legen, daß ein 
Yelbzug gegen den ſeit einigen Sgahren unter Preußens Führung 
fichtfich erftartenden Norddeutſchen Bund in Frankreich Tängft be= 
ſchloſſen, daß alfo auch die Franzöſiſche Armee vollftändig fchlagfertig 
mb in ber Lage fet, binnen Türzefter Friſt die Grenze zu über- 
fhreiten. Einer ſolchen Gefahr möglichft frühzeitig und kräftig zu 
begegnen, erfannte man in Berlin vor Allem für geboten. Der als⸗ 
bald erfolgende rückhaltloſe Zutritt Süddeutfchlandg und die feit 
1866 in allen Deutſchen Staaten getroffenen Maßregeln zur Er⸗ 
böhung der Kriegsbereitſchaft förderten wefentlih die Löfung dieſer 
erften Aufgabe und demnächft auch den fehnellen Uebergang aus ber 
Abwehr zum Angriff. 
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In der Mitte der Aufmarfchfront des Deutfchen Heeres brei⸗ 
tete ſich die IL. Armee über bie Heſſiſche und Bayeriſche Rheinpfalz 
aus. Hinter ihren mehr und mehr nad; Weſten vorgreifenden Avant- 
garden näherten ſich bie nachrückenden Korps und Divifionen, fo viel 
als möglic) unter Benugung der Eifenbahnen, ftaffelweife der Lothrin⸗ 
giſchen Grenze. Zur Sicherung der rechten Flanke biefer fo im 
Fortfchreiten allmäfig anwachfenden Streitmacht diente die L Arme 
in bereits vorgeſchobenen Aufftellungen an der unteren Saar, wäh 
rend bie in ber Gegend vom Landau vereinigte III. Armee ihre Front 
nad) Süden wendete. Da Letzterer die doppelte Anfgabe oblag, bie 
linke Zlanfe der IL Armee und zugleich and Sübbentchland gegen 
Unternehmmgen bed Feindes aus dem Elfaß zu bedfen, fo war fie 
von vorneherein auf ein angriffsweife® Vorgehen hingewieſen, sub 
zwar in eitter von den Bewegungen ber beiden anderen Armeen ar 
fänglich abweichenden Richtung. 

Während mm der unter ſolchen Geſichtspunkten geleitete Auf 
marſch der Deutſchen fchon vierzehn Tage nad) dem Erlaß des Mr 
bilmachungabefehls im Weſentlichen beendet war, hatte ſich auf Seie 
des Gegners ber voreilige Ausſpruch bes Kriegaminifters") deerchans 
nicht beftätigt. Die Sührer der Franzoſiſchen Armee erechteten Diefeke 
bei Ablauf bes Monats Juli zu größeren Unternehmungen nodh wicht für 
fähig. Bier Korps landen zwiſchen Me und der Preuftfchen Grm, 
zwei andere zwiſchen Saargemund und Strafbutg, ein ſiebentes fam- 
melte ſich erft bei Belfort und eine Reſerve bei Chäloms. 


1493 


tapferer Gegenwehr zurüdgeworfen wird. Um folgenden Tage er- 
reicht der Kronprinz mit feinen vorberften Heerestheilen ben Sauer- 
Bach, Hinter welden Marſchall Mac Mahon das Ifte mb Theile 
des Tten Korps in ftarfer Stellung auf den Höhen zwijchen Wörth 
und NeichShoffen vereinigt hat. Dem vom Dentfchen Ober: Som- 
mando beabfichtigten Entſcheidungskampfe mit verfammelten Kräften 
wird durch das ungeftlime Andringen der bereits unmittelbar am 
Feinde ftehenden Truppen um einen Tag vorgegriffen. Nachdem das 
V. Armee » Korps am Gten Auguft in mehrſtündigem beißen Ningen 
dem überlegenen Gegner anfänglich allen bie Spite geboten bat, 
fiegt ſich Lezterer von den nahrüdenden Deutſchen Korps in beiden 
Tlonten umfaßt und entgeht nur durch regelloſe Flucht der vollitän- 
digen Vernichumg. In Eilmärfchen und demnächſt auch mit Be⸗ 
nutzung ber Eiſenbahnen entzieht fich die gefchlagene Armee der umn- 
mittelbaven Berfolgung. Das Ste Franzöſiſche Korps, defjen Ste 
Divifion noch bei Niederbronn in den Kampf einzugreifen verfucht 
bat, fchließt fich diefer rüdgängigen Bewegung an, welche ohne 
Aufenthalt bis an die Marne fortgefegt wird. 

Am Gten Auguft kommt es auch am der mittleren Saar zum 
ernfien Bufammenftoße. Die Vortruppen ber L und der weſtlich 
des Hardigebirges noch in fich auffchließenden IL Armee finden beim 
Vorrücken gegen jenen Fluß den wichtigen Uebergangspunlt von Saar⸗ 
brüden am 6ten Morgens nicht mehr im DBefige der Franzofen. Die 
14te Divifion breitet fich in Folge beffen gegen Mittag mit ihren 
Epigen auf dem linken Ufer aus, um eine, wie es anfänglich fcheint, 
ner ſchwache Nachhut des Feindes zu vertreiben; fie fieht fich aber 
bald darauf in einen heftigen Kampf gegen das ganze 2te Fran⸗ 
zoͤſiſche Korps veriwidelt, welchen bie Gehölze vor Stiring und bie 
befefigten Höhen von Spicheren befegt hält. Obgleich in ber 
Minderzahl und mehrmals zurückgeworfen, frhreiten Die Preußiſchen 
Truppen immer. wieder zum Angriff. Aber erft am Abend, nachdem 
herbeigeeilte Verftärtungen aus ber I. ımb II. Armee das Gleich⸗ 
gewicht der Kräfte Hergeftellt haben, gelingt eg, den linken Flügel 
des Feindes zurücdzubrängen und diefen hierdurch auch zur Räu⸗ 
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mung feiner Hauptftellung zu zwingen. Das Vorgehen einer Pren 
Fifgen Divifion gegen Forbach beſchleunigt ben Rückzug bes 2ten 
Franzofiſchen Korps, währenb bie zur Unterftügung deſſelben beftium- 
ten Divifionen des ten Korps das Schlachtfeld nicht mehr erreichen. 
Unter dem Eindrude der Nieberlagen von Wörth und Spicheren 
wird bie ganze vom Raifer Napoleon in Lothringen verfanmelte 
Streitmacht in den folgenden Tagen bis Hinter die Nieb zurüche⸗ 
nommen, das 6te Korps aber von Chalons nach Metz vorgezogen. 
Marſchall Bazaine übernimmt ben Ober-Befehl über die nunmehr 
fünf Korps flarte „Mfein-Armeet. 

Der auf Deutſcher Seite beſchloſſene Vormarſch gegen bie Mo- 
fel wird im Laufe ber zweiten Auguſtwoche mittelft einer allgemeinen 
Rechtsſchwenkung des Heeres durchgeführt. Die III. Armee über⸗ 
ſchreitet, eine Divifion gegen Straßburg abzweigend, bie Vogefen und 
erreicht am 14ten mit ihren Spigen die Gegend von Nancy. Unge 
fähr in gleicher Höhe mit ihr und vom Königlichen Ober-Zelberm 
ſelbſt gefeitet, bewegt ſich der rechte Zügel des Heeres vor, bie IL 
Armee in der Hauptrichtung auf Pont & Mouffon, bie L in kürzen 
Mörfchen gegen die Oftfeite von Me. 

In Folge wiederholter Schwankungen in den Befchlüffen de 
Franzoſiſchen Heeresleitung und der fich an diefelben Mnüpfenden Quer 
züge der Nhein-Armee bleiben die Deutfchen Führer eine Zeitlang im 
uUnllaren darüber, ob der Gegner noch öftlich der Moſel oder erſt jenfetd 
des Fluſſes eine Schlacht annehmen will. Nachdem die vorausellerde 
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einer Aufftellung an der Nied, diefen Abmarſch gegen Unternehmun⸗ 
gen aus Miet zu deden haben. 

AL die Vortruppen de VII. Armee⸗Korps am 14ten Nachmit- 
tags bemerken, daß die Franzoſen ihre bisher noch inne gehabten Lä⸗ 
ger auf der Oftfeite der Zeitung räumen, greifen fie den abziehenden 
Teind bei Colombey an. ‘Diefer unterbricht feine eben begonnene 
Bewegung nad) dem linfen Mofel-Ufer und nimmt mit zwei Armee- 
Korps den Kampf an, in welchen auf Deutjcher Seite ettva fünf 
Brigaden des VL. und I. Korps nebft zahlreicher Artillerie, fpäter 
auch noch einige Truppentbeile vom rechten Flügel der IL Armee 
eingreifen. Am Abend fieht fi) der Gegner auf der ganzen Linie 
bis unter die Mauern von Die zurücdgebrängt. 

Die Deutfche Heeresleitung läßt die in den Bewegungen des 
Feindes eingetretene Verzögerung nicht unbenutzt. Unter der Ans 
nahme, daß die Ahein-Armee ihren Rückzug nach der Maas wieder aufge- 
nommen bat, wird die II. Armee fogleih über die Mofel gezo- 
gen, ihr rechter Flügel aber gegen die ſüdliche Straße von Metz nad 
Berdim vorgeführt, um durch Flankenangriffe den Marſch des Gegners 
zum Stehen zu bringen. Die zur Aufklärung vorausgefendete. Ka⸗ 
valferie und die über Gorze nachrüdenden Theile des III. Armee» 
Korps. bemerfen am 16ten Morgens Franzöſiſche Truppen in der 
Nähe von Nezonville, welche zuerjt nur für eine ftarle Nachhut des 
Teindes gehalten werden. Es ift aber die Hauptmaffe der Rhein⸗ 
Armee, welche, mit der Front gegen Weften aufgeftellt, zu ihrer Rech⸗ 
ten noch das Eintreffen der an der Schlacht bei Colombey betheiligt 
gewejenen Korps erwartet, um gemeinfchaftlich mit diefen den Marſch 
noch der Maas fortzufegen. 

Es entwidelt fih nun auf den Gefilden öſtlich und weſtlich von 
Bionville die biutigfte Schlacht dieſes Krieges. Unvermuthet von 
Süden und Weften her angegriffen, nimmt Marſchall Bazaine nad 
beiden Seiten bin den Kampf auf, in welden allmälig faft feine 
ganze Armee eintritt, während auf Deutfcher Seite nur das X., ſo⸗ 
wie einzelne Xheile des VIII. und IX. Korps zur Unterftügung des 
IM. herangelangen. Dem rechten Flügel des Lebteren gelingt es 
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aber, bie zuerft genommenen Oertlichleiten zu behaupten u 
heftige Vorftöße bie Hauptmacht des Gegners auf fih zı 
welcher feine. Rückzugslinie nach Met bebroht glaubt umi 
nicht Preis geben wit, Der linfe Flügel verlegt ben Fran 
füblicge Straße nad) Verdun und erwehrt ſich in ungleichem 
unter heibenmüthiger Aufopferung feiner Kavallerie, der ihn 
genben Uebermacht, bie bie einbvechende Nacht auf allen Pun 
Kaufe ein Biel fept. 

In. der beftimmten Erwartung, denfelben am folgen 
von Franzoſiſcher Seite wieder aufgenommen zu fehen, 5 
Deutſchen Heerführee alle verfügbaren Theile der I. und I 
nad) dem Schlachtfelde in Bewegung gefegt. Da aber der 
erſchöpfte Feind am. 17ten Morgens in der Richtung auf 
rüdweicht, fo beſchließt der König. von Preußen, mit ſämmtlie 
lich ber Mofel vereinigten Streitkräften nun feinerfeits zum 9 
ſchreiten. In Aubetracht der noch herrſchenden Ungewißhei 
Geguer in der Nähe ber Feſtung zu ſuchen iſt, ober ob eı 
16tem verhinderte Bewegung nad) der Maas mittlerweile 
nörhlicheren Straßen wieber. aufgenommen Bat, geht das 
Heer am. 18ten Morgens: mit dem linken Flügel in ber 
nach Norden vor, während: der rechte bei Gravelotte 
Mance-Thal gegen Meg Front macht. 

Huf’ ber Hochflache von Amanvillers, welche ſich in weite 
vor ber: Weſtſeite der Feſtang auadehnt, erwartet bie Kthei 
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aber, bie zuerft genommenen Dextlichleiten zu behaupten um durch 
Heftige Vorſtöße bie Hauptmacht des Geguers auf fi zu ziehen, 
welcher feine Rückzugslinie nach Met bebroßt glaubt und biefelbe 
nicht Preiß geben wi, Der linfe Zlägel verlegt ben Frangoſen bie 
übliche Strafe nad) Verben und erwehrt fih in ungleichem Ringen, 
unter heibenmötfiger Iarfopferung feiner Kavallerie, ber ihn bebrän- 
genben Uebermacht, bie bie einbrechende Nacht auf allen Punkten dem 
Kanwfe ein Biel jekt. \ 

In der beftimmten Erwartung, denfelben am folgenben Tage 
von Branzöfticher Seite wieder aufgenommen zu fehen, haben bie 
Deutſchen Heerführer alle verfügbaren Theile ber I. mb IE Armee 
nad) dem Schlachtfelde in Bewegung geſetzt. Da aber ber gänzlich 
erſchöpfte Feind am 17ten Morgens in ber Richtung auf Me zu- 
rüchweicht, fo beſchlleßt der König von Preußen, mit ſämmilichen weſt · 
ic) der Mofel vereinigten Streitkräften num feinerfeits zum griff zu 
freiten. Im Anbetracht der noch herrſchenden Ungewißheit, ob der 
Geguer in ber Nähe der Feſtung zu fuchen if, ober ob er bie am 
16ten verhinderte Bewegung nad der Mans mittlerweile anf den 
nördlicheren Gteaßen wieder aufgenommen Bat, geht das Deutjche 
Heer am. 18ten Morgens: mit bem Iinken Flügel in dev Richtung 
nach Morben vor, währen. der rechte bei Gravelot te und am 
Mance ⸗Thal gegen Meg Front macht. 

Auf der Hochflache von Amanvillers, welche ſich in-meitem Wagen 
vor der Weftfeite ber Feſtang ausbehnt, erwartet bie Miele» Sirmer 
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Armee⸗Korps auf dem rechten Flügel unterftütend eingreifen. Exft 
die umfafjende Bewegung des Garde⸗ ımd XII. Armee-Forps führt 
bie Entfcheidung der Schlacht herbei. Nachdem der rechte Flügel der 
Rhein⸗Armee am Abend bei St. Privat geworfen und in voller Auf⸗ 
öfung nad Oſten zurückgewichen ift, räumen am nächften Morgen 
auch die Übrigen Franzöſiſchen Heerestheile ihre Stellungen, um von 
Neuem unter den Kanonen von Met Zuflucht zu fuchen. 

Mit diefer wichtigen Entſcheidung an der Mofel war der erfte 
Abſchnitt des Feldzuges beendet und neue Aufgaben traten nım an 
die Dentföge Heeresleitung heran. Um die vorläufig zwar aus dem 
Felde gefchlagene, aber in Achtung gebietender Stärke bei Met verfam- 
melte Armen des Marſchalls Bazaine dauernd in Schach zu 
halten und ihr jede unmittelbare Theilnahme an der Landesverthei⸗ 
digung fernerhin zu verwehren, wurbe die eine Hälfte der Deutſchen 
Heeresmarht an der Moſel zurückgelaſſen. Die andere Hälfte mar- 
ſchirte im breiter nach Weften gerichteter Front an der Maas auf, 
um ich unter Führung bes Königlichen Ober⸗Feldherrn zunächſt ge⸗ 
gen bie inzwiſchen bei Chalons vereinigten Streitkräfte des Feindes 
zu iwenben, welche bereits die beträchtliche Zahl von etwa 130,000 Mann 
erreicht hakten. Während num auf: Deuticher Seite vorausgefeht 
wurbe,. daß jenes neu gebildete Heer vornehmlich zum Schutze der 
Landeshanpiſtadt berufen ſei, erging von diefer aus der beftimmte Befehl 
an ben Führer ver Armee vom Chaͤlons, bie Bereinigung mit der Rhein⸗ 
Armee berzuftellen, welche nach einer Mitteilung aus Metz bereitß in der 
Bewegung vermuthet werben konnte; Unter. ſolchen Umftänden bes 
gannen am. Zdften Auguſt die Franzoſen von Reims unb gleich 
zeitig auch: die Deutſchen von ber Maas ihren Vormarſch. Derſelbe 
Tonnte noch Lage der Dinge bie beiberfeitigen Heere nicht auf», 
ſondern nebeneinander vorhei führen, weil es im Jutereſſe des Mar⸗ 
ſchalls Mac Mahon lag, ſich fo wenig als möglich durch Gefechte 
aufhalten au. laſſen, die Deutſchen aber, in Unkeuntniß von den Bes 
wegungen ihre® Gegners, zunähft noch die Hauptrichtung auf 
Paris einhielten. Am 2öften Auguft erreichte der rechte Flügel der 
Armee von Chälons nach manchen Verzögerungen und Umwegen bie 
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Aisne bei Vouziers, der rechte Flügel der Maas-Armee die Gegend 
ſüdlich von Varennes. Bei weiterem Vorgehen beider Heere in ber 
bisherigen Richtung würden fie am folgenden Tage mit entgegen 
gefegter Front einander in ber Flanke geftanden Haben; ba führten 
die im Deutſchen Hauptquartier eingehenden Nachrichten am Abend 
des Zöften Auguft zu jenem für den ganzen Verlauf des Krieges fo 
folgenſchweren Entſchluſſe. 

Schon am 26ften beginnen die Deutſchen den im feinen eingel- 
nen Entwidelungsftufen früher dargeſtellten Rechtsabmarſch nach 
Norden,*) welcher zuerft ein Verlegen ber geraben Wege na) Me 
fier ftelft, dann aber eine vollftändige Umfaffung des Feindes ber 
zwedt und erzielt. Während ſich die Sachſen der wichtigen Ueber 
gangspunfte an ber Maas von Dun bis Stenay bemädhtigen, die 
übrigen Korps des Deutfchen Heeres in ftarlen Märſchen von Gü- 
den her zwifchen Maas und Yisne vorbringen und der Bewegungs: 
raum für bie Armee von Chalons fich mit jedem Tage zuſehends 
verengt, firebt Marfhall Mac Mahon ımter fortdauerndem Drude 
der Weilungen aus Paris immer noch einem nicht mehr erreichbaren 
Ziele zu. Die Armee von Chalons gelangt zwar mit ber Spige 
ihres finfen Flügels bis Carignan. Aber der vechte Flügel, welcher auf 
dem Abmarſche nad den nördlicheren Mans-Webergängen bereits 
von ben Deutſchen erreicht und in nachtheilige Einzelgefechte ver- 
widelt ift, wird am 3Often Auguft in adjtftünbiger Schlacht über 
Deaumont nad Mouzon und Remilly aurüdgeworfen. De Frau 
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Diie zahlreichen und erbitterten Kämpfe hatten auf beiden Cei- 
ten erheblihe Opfer gefoftet; der Geſammtverluſt der Deutfchen 
an Todten und Verwundeten betrug bis Anfangs September mehr als 
70,000 Mann. In acht großen Schlachten war aber das Franzöſiſche 
Heer der energifcheren Kriegführung und ftandhafteren Ausdauer der 
Deutſchen erlegen. Denn auch in folchen Fällen, wo e8 diefen nicht ge- 
lungen war, eine überlegene Truppenzahl auf dem Kampfplatze zu verei- 
nigen, wo fie vielmehr nur im gleicher oder in geringerer Stärke kämpften, 
hatte der Gegner doch niemals den Sieg zu erringen vermocdht. Die 
verheerende Wirkung des Chaffepotgemwehrs Hatte zwar bei der Deuts 
ſchen Infanterie Häufig zur Anwendung taftifcher Formen geführt, 
welde die Führung wejentlich erfchwerten; aber der innere Halt und 
die mufterhafte Hingebung der Offiziere und Mannfchaften, das 
rechtzeitige und kräftige Eingreifen einer Waffe in das Gefecht der 
anderen und die entjchiedene Weberlegenheit der Deutfchen Artillerie, 
hatten felbft über die bedenklichſten Lagen glücklich hinweggeholfen. 
Auf den Schlachtfeldern und in den Lazarethen fpendeten Geiftliche 
und Aerzte mit aufopfernder Pflichttrene Troft und Hülfe an die 
Leidenden. Die übrigen Beamten und fonftigen Mitglieder des 
Heeres entfalteten einen unermlüdlichen Wetteifer in der Sorge für 
die Bedürfniffe der Truppen. — 

Abgeſehen von dem Korps des Generals Vinoy, welches der 
Ratafteophe bei Sedan entgangen war und, auf dem Nüdzuge von 
Mezieres nach Paris begriffen, augenblicklich noch das freie Feld 
bielt, berubte die Widerftandsfraft Frankreichs Anfangs September 
faſt ausfchlieglich auf den Feſtungen des Landes. Bon Letzteren wa⸗ 
ren bis jet außer Sedan nur die Heineren Plätze Lügelftein, Lichten⸗ 
berg, Marfal und Vitry theils ohne Kampf, theils nach kurzer Gegen- 
wehr gefallen. Der für die rückwärtigen Verbindungen der Deutſchen 
nachtheilige Einfluß der Feitungen Bitſch, Pfalzburg, Toul, Verdun 
und Diedenhofen, welche den gegen fie gerichteten Ueberrumpelungs- 
derfuchen und Beſchießungen aus Yeldgefhük Stand gehalten hatten, 
wurde theils dich Beobachtung, theils durch vorläufige Einfchlie- 
fung auf ein mögriä geringes Maß befchräntt. Da hr diefer Zeit 

Gelbzug ır0fr1. — 
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die Gefahr einer Landung des Feindes an der Deutſchen Küfte voll- 
ſtãndig befeitigt ſchien, fo war es möglich geivorben, bie zum Echupe 
ber Letzteren bereit gehaltenen Gtreitträfte nach dem Kriegsſchauplade 
heranzuziehen, durch dieſelben bie eben ermähnten Auffellungen vor 
den Heineren Framgöfilhen Plägen ohne Gemächung der Felb- 
armee ehmehmen zu laffen und außerdem mit einem anſehnlichen 
Belagerungslorps zum förmlichen Angriff gegen Straßburg zu fdrei- 
ten. Das nämliche Verfahren vor Metz anzuivenden, verbot die Anweſen ⸗ 
beit der dem Einſchließungsheere an Stärte faft gleichlommenden Franzö- 
ſiſchen Rhein-Armee. Da indeffen die eben erfolgte fiegreiche Abwehr eines 
größeren Ausfall die Erwartung beftärkt hatte, daß Mangel am 
Lebensmitteln über Kurz ober lang mit biefer Armee zugleich Die 
Seftung zum all Bringen werde, fo war man auf Deutfcer Seite 
entfchloffen, auch fernerhin jedem Verſuche entgegenzutreten, welcher 
das Schidjal Beider von einander zu trenmen bezwedite. Die eigent- 
liche Entſcheidung des Krieges mußte aber unter den Mauern der 
Landeshauptftadt geſucht werben, gegen weldie das bei Excden 
verfammelte Deutſche Heer jet wieder feine Schritte lenkte, nachdem 
der Untergang der Armee von Ehälons die Wege zum Herzen des 
Landes offen gefegt hatte. Freilich ließ füh noch wicht überfchen, 
welchen Entwidelungsgang die inneren Berhäktniffe Fraukreichs neh- 
men würden, welde Anftrengungen und Opfer dem Dewtfchen 
‚Heere noch bevorftanden. Angeſichts biefer Ungewißheit über das, 
was die nächte Zukunft bringen werde, bejeelte jedoch den Küönig- 
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Anlage Nr. 27. 


H. Q. Doncourt den 19ten Auguft 1870 
Abends 11 Uhr. 


Dispofttion für die Eernirung bon Netz. 





Bon Sr. Majeftät dem Könige mit dem Obere Befehl über die 
Gernirungs-Armee von Metz, beftehend aus 
der I. Armee (inkl. Divifion Kummer), 
dem II. Armee-Korpg, 


: JIl - ⸗ 
⸗IX. = ⸗ 
X. ⸗ ⸗ 


beauftragt, ſtelle ich als allgemeine Geſichtspunkte für das Verhalten 
Nachſtehendes auf: 

Die Cernirungs⸗Truppen rechts der Moſel — beſtehend aus 
dem J. Armee⸗Korps und der der J. Armee, ſpeziell dem J. Armee⸗ 
Korpe, zu überweiſenden Divifion v. Kummer — haben folgende 
Aufgabe: 

1) Durch eine Vorpoſtenlinie, bei welcher die Kavallerie eine 
große Rolle ſpielen muß, die Feſtung ſo feſt abzuſchließen, 
daß jede Kommunikation nach außen verhindert iſt; 

2) die Truppen ſo zu disloziren, daß ſie rechtzeitig größtentheils 
gegen den Verſuch eines feindlichen Durchbruchs auf Thion⸗ 
ville auf dem rechten Moſel⸗Ufer in einer auszuwählenden 
Stellung konzentrirt werden können. 

Seitens der Cernirungs⸗Truppen links der Moſel 
würde gegen ſolches Unternehmen des Feindes eine kräftige 
Kooperation in des Feindes linke Flanke über die zu ſchla⸗ 
gende und durch kleine Brückenköpfe zu ſichernde Moſel⸗ 
Brücke, etwa bei Hauconcourt, eintreten. 


(Mit dem Brückenſchlag und den fortifikatoriſchen An⸗ 
Feldzug 1870/71. — Beilagen. 18 
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Tagen der Brüdenficherung unterhalb Meg wird das 
X. Armee-Korps beauftragt.) 

3) Der Endpunkt unferer Eifenbahn-Berbindung nad Deutſch- 
land und unfer erfter Magazin-Pumkt ift die Eifenbahn- 
Station Remilly. 

Für deffen Sicherung gegen einen Ausfall Bat das 
I. Armee-Rorps eine Stellung auszuwählen, in welder es 
demnãchſt durch die anderen nächftftchenden Gernirungs- 
Korps von beiden Seiten unterftügt werden wird. 

4) Wendet fi die ganze Macht des Feindes gegen die Ger- 
nirung3- Truppen rechts der Mofel zu einer weit andgreis 
fenden Operation in anderer Richtung, fo haben dieſe dem 
Stoße auszuweichen und ein ernfthaftes Gefecht gegen Ueber- 
macht zu vermeiden. 

Für die Cernirung linls der Moſel find als Gefichtspunlte 

fefaufatten: 

1) Ein Durchbruch des Feindes anf Thionville im Mofel- 
Thal lints des Fluffes muß auf eine vorbereitete Stellung 
des dort mit der Cernirung beauftragten X. Korps ftoßen, 
wodurch zugleich die zu fchlagende Mofel-Brüde gefichert 
if. Das nebenftehende Korps würde dann gegen die feind- 
liche finfe Flanke eingreifen, und ebenfo von rechts ber 
Mofel über die Brüce Unterftügung zu fenben fein. 

2) Die in Met eingeiäfoffene, geihlagene feindliche Armee 
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mee⸗Korps ftoßen, welches dort in fortifizirter Stellung 
Widerftand Ieiftet, bis es von beiden Seiten unterftügt 
wird. 

Das VIII Armee-Korps übernimmt, an daS 
VD Armee-Korps links anfchliegend, die zu fortifizirende 
Cernirungs⸗Linie bi8 in die Höhe von Moscon Fe. Damit 
ift die nördliche Grenze des Cernirungs-Rayons der I. Ar- 
mee auf linken Moſel⸗Ufer bezeichnet. 

Nördlich hieran fchließt ſich die zu befeftigende Cernirungs-Linie 
des IL Armee-Rorps, welches — mit dem Hauptquartier vor- 
fäufig in Verneville — nördlich die Sicherung der Straße Woippy — 
St. Privat mit übernimmt. 

Dem X. Armee-Rorps fällt die Aufgabe zu, die Abhänge 
des Tinten Mofel- Thalrandes zu verbauen, in dem Mofel» 
Thale bis zum linken Ufer des Flufſes eine Abſchlußlinie zu ziehen 
und die zu fchlagende Mofel-Brüde herzuftellen und auf beiden Ufern 
zu fortifiziven. 

Die fo in erfter Linie ftehenden Korps zur Cernirung links der 
Mofel richten ihren Dienft und ihre Dislofation fo ein, daß, 

1) ftarfe Vorpoften an der befeftigten CernirungssLinie bereit 

find, 

2) ein angemefjener Theil der Korps täglich zum Arbeitsdienft 
behufs fortwährender Verftärkung der Cernirungs-Linie bes 
fimmt wird und 

3) der übrige Theil der Korps nach rüdwärts fo im gute, 
täglich zu verbeffernde Hüttenläger verlegt wird, daB er 
fchnell herangezogen werden kann. 

Das III. Armee-Korps dient als Reſerve für den rechten 
Flügel der Cernirungs⸗Linie und erbaut fich täglich zu verbeffernde 
regelmäßige Täger in der Gegend von Caulre Ze Yür den linken 
Flügel der Cernirungs⸗Linie wird das IX. Armee-Korps in Hütten 
läger bei St. Ail—Ste. Marie aux Chenes gelegt. 

Die noch zu beftimmenden Hauptquartiere der Korps follen 


mwöglichſt untereinander und mit meinem Kauptquartier (vorläufig, 
18* 
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Doncourt) telegraphifch verbunden werden. Bunächft wird morgen 
telegraphiiche Verbindung von St. Privat über Bernevilfe bis zum 
Eifenbahn-Telegraph im Mofel-Thale oberhalb Med Hergeftelit werden. 
Für den Unterhalt der Cernirungs-Armee bienen: 
1) Das Hauptmagazin in Remiliy, 
2) das von dort zu fpeifende Magazin in Pont à Mouffon, 
für deſſen Dienft, beſonders zur Herbeifhaffung von Wa- 
gen, 1 Bataillon und 1 Esladron der Divifion v. Kummer 
alsbald als Ctappen-Garnifon nad Pont & Moufjon zu 
legen find, und 
3) Requifitionen, welche in fyftematifcher Weife unter Mitwir⸗ 
tung der Sutendantur und unter Beihülfe der Kavallerie 
möglihft weit nad) rückwärts auszudehnen find. Die Re 
quiſitions · Grenzen werden fo feftgefegt, daß der I. Armee 
alle Ortfhaften rechts der Mofel, und linls der Mofel die 
füblich der Straße Gravelotte — Conflans — jedod excl. 
der an biefer Straße liegenden Ortfchaften — verbleiben. 
Das II. Armee-Korps vequirirt in dem Rayon, ber zu⸗ 
nächſt nördlich diefer Linie Liegt und begrenzt wird durch eine Linie 
von Caulre Terme auf Hatrige und weiter Fleville — die genannten 
Orte inff. 

Dad II. Armee-Korps requirirt nördlich hiervon bis zur 
Linie Verneville —Batilly — Moineville — Immonwille u. |. f. 

Das IX. hehe nördlich bis zur — Ste. Marie — 





239* 


Anlage Sir. 28. 


H. Q. Gravelotte den 2Often Auguft 1870. 
Armee- Befehl! 


Ueber die Ausführung der für die Gernirung von Met erlaſſe⸗ 
nen Dispofitionen Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Karl 
beftimme ich wie folgt: 


A. Für die Cernirungd: Truppen rechts der Mofel. 


Den Befehl über ſämmtliche Truppen rechts der Mofel, mit 
Ausnahme der des VII. Korps, mithin: Divifion Kummer, I. Ar- 
mee⸗Korps, Zte Kavallerie-Divifion, übernimmt der General der Ka⸗ 
valferie v. Manteuffel, und wird mir diefer ınngehend nach Ars fur 
Mofelle melden, wohin er fein Hauptquartier verlegt. Die Dispoft- 
tionen ad 1, 2, 3, 4 der Beilage hat General v. Manteuffel aus⸗ 
zuführen und mir baldmöglichſt darüber Bericht zu erftatten. Seine 
Operationsgrenze ift einerfeitS die Moſel unterhalb Met, anderer: 
feit die Tinte Corny, Orny, Frescati, Metz. 


B. Für die Cernirung links der Moſel. 


ad 1. Bei einem Durchbruch des Teindes auf Thionville im Mofel- 
Thale auf dem Linken Ufer bat das auf dem rechten Ufer 
zunächft ftehende Detachement des Generals v. Manteuffel 
fofort dem X. Armee⸗Korps zu Hülfe zu eilen, fei e8 durch 
direkten Webergang oder durch eine flanfirende Stellung. 

ad 2. Das VII. Armee-Rorps, deffen Hauptquartier noch Heute 
nach Ars fir Mofelle zu verlegen ift, hat eine Aufftellung 
& cheval der Mofel zu nehmen; fein Vertheidigungs- 
Rayon, der auf das Stärkfte zu befeftigen tft, geht im Ans 
ſchluß an das VIII. Armee⸗Korps von den Höhen von 
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Suffy bis gegen Frescaty, um einem Vorſtoße gegen Pont 
& Mouffon nahdrüdlichen Widerftand entgegenfegen zu 
Tonnen. Außer ber ftehenden Brüde bei Ars unb ber 
Ketten-Brüde bei Corny ift für zahlreiche Uebergänge zu for 
gen, und wird zu dieſem Behuf der Ponton-Train des 
VIII Armee-Korps dem VII. Armee-Rorps zur Verfügung 
geftellt. 

Das VIII. Armee-Korps nimmt fein Hauptquartier in Gra⸗ 
velotte. 

Die Iſte Kavallerie-Divifion verbleibt in ihrem Bivonaf bei Ne 
zonville bis auf weiteren Befehl. In Betreff der auszuführenden 
Fortifitationen haben Se. Königliche Hoheit noch beſonders her⸗ 
vorgehoben, daß hier nicht von leichten Vertheidigungs-Maßregein die 
Nebe fei, fondern von den widerſtandsfähigſten. Es ift daher mit 
allen Kräften und mit ausreichender Ablöfung zu arbeiten, um eine 
formidable Poſition — nicht blos für die Vorpoften — in kürzeſter 
Zeit zu fhaffen. Ich empfehle dabei die Anlage von dichten Ber- 
Bauen in den Wäldern, die Befeftigung der Ortſchaften und einzel- 
nen Gehöfte, die Anlage von mit Wegweifern verjehenen Kolonnen- 
wegen für die rückwärts gelegenen Truppen. Im Uebrigen leitet der 
Oberſt Leuthaus bes Ingenieur⸗Korps auf Befehl des Höchftlomman- 
divenden die Verfhanzungsarbeiten auf dem linten, der General 
v. Biehler die auf bem rechten Ufer, und Haben die Truppen 
deren Requifitionen Folge zu geben, was jedoch nicht ansichlieft, 
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zur Iſten Ravalferie-Divifion ſchickt, um von diefer die nöthigen Me- 
quiſitions-Kommandos fich geben zu laſſen. Bei Diangel an Wagen 
find die leeren Wagen ihrer Fuhrparks⸗-⸗Kolonnen zu diefen Komman⸗ 
dos zu benugen. ‘ 

Die Requifitionen für die Cernirungs-Truppen auf dem rechten 
Mofel-Ufer Hat General v. Mantenffel felbftftändig anzuordnen. 

Dem VII. Armee⸗Korps gehören die Ortfchaften im Moſel⸗ 
Thale ohne die Seitenthäler; auf dem rechten Mofel-Ufer bildet 
die Grenze mit dem Korps Manteuffel die Linie Orly, Fey, Lorry 
und rüdwärts. 

Schließlich bemerfe ich noch, daß unter Zuhülfenahme der Lan⸗ 
besbemwohner mit aller Energie dag Begraben der Leichen und Pferde 
fadaver betrieben wird, damit bis morgen unter allen Umftänden 
dies völlig erledigt ift; auch ſind ſämmtliche Waffen und braud)- 
baren Kriegsporräthe aufzufammeln und der Beftimmung gemäß ab- 
aufenden. | 

Die Aufräumung des Schlachtfeldes von Rezonville bat, infos 
weit diefelbe noch nicht beendet ift, die 1fte Savallerie-Divifion aus⸗ 
zuführen; die des Schlachtfeldes von Gravelotte das VIII. Armee⸗ 
Korps, mit Ausnahme des Theils, welcher dem VII. Armee⸗Korps 
angebört. Ebenfo find alfe leicht oder gar, nicht verwundeten, ver 
jprengten Franzoſen aufzufammeln und an die Etappe Corny abzu- 
geben, von mo fie weiter zu transportiren find, 

Die am Schluß der Dispofition befohlene Einjchliegung von 
Thionville ift durch 2 Kavallerie-Megimenter der Divifion Kummer 
auszuführen. 

Die Etappenlinie des I. Armee⸗Korps geht nad) wie vor von 
Saarlouis über Boulay, Varize, Raville, Bazoncourt, Corny. 

Die General-Etappen-Infpektion verbleibt in Corny. 

Der Ober-Befehlshaber der I. Armee. 
(ge3.) dv. Steinmeg. 
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Anlage Ar. 29. 


Maas. (IV.) Armee. *) 


SOher: Befehlshaber: General der Infanterie Se. 
Königl. Hoheit der Kronprinz von Sachfen. 


jerfönliche Adjutanten: 1) König. Saqhſ. Gen-Maj. und Gen-Mdjut. Prinz Ge 
? v. Schönburgs Waldenburg. — 2) Könizt. Gädf. Hauptm. Graf —E 
v. Eaftädt. 

Chef des Generalftabes: =önigt. Preuß. Gen-Mai. Ir. v. Schloteim. 

Generalftab: 1) gänist. Eägl. Mal. v. Holleben gen. v. Norman. — 
D) ie Mei Schweingel. — 9) Könige. Gädf. Haupt. Edler 
v. d. Planig. 

Adjutantur: 1) 2önigl. Gädf. Maj. Fehr. v. Weld. — 2) abrisl. Saal Yr-tt 
Edler v. d. Planitz, v. Garde-Neiter-Regt. — 3) Königl. Gägf. Ek-tt. 
vd. Hinüber, v. Garde Neiter-Regt. — 4) Königt. Preuß, Set.ei. v. Jas 
gow, v. Weitphäl. Drag.-Regt. Wr. 7. — 5) Xänigl. Preuß. Gel-2t. Grof 
d. Arnim, v. Regt. d. Wardes du Korps. — 6) König Preuß. Gek-tt. Graf 
v. Wefterholt-Öyfenberg, v. 2ten Weſtphäl. Huf.-Regt. Ar. 11. — 7) Röcigl 
Preuß. Eet-8t. dv. Wasmer, v. Sqhlleew.⸗Holſt. WanRegt. Rr. 15. 

Armee-Intendant: Königt. Sachl. Moj. Schurig, d. Kriege-Minif. 

Armee-General-Arzt: Rönigt. Sid. Gen-Acıt Dr. Roth. 

Kommandant de3 Hauptquartierd: abnisl. Eädf. Hanpm. v. Wurmb, u 
Shügen» (FURL) Regt. Fr. 109. 

Kommandeur der Stabswache: Königt. Freuf. Pr-tt. v. Kroſigk, v. Rest t. 
Gardes du Korpt. 


General-Etappen-Infpelteur: König. Preuß. Obern v. Blücher. 

Adjutanten: 1) Pr.-et. d. DrYgalsfi, v. d. Sandw.-Inf. d. Ref-Lantw-Bat. (Bein) 
Ar. 36. — 2) Get-tt. Simfon, v. d. Sandn..Rad. b. Ifen Branbend. Santı. 

Regte. Ar. 8. 














Im Hauptquartier anwefend: 
Karl Theodor, Herzog in Bayern, Königl. Hoheit. 
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Anlage Sir. 30. 
Marſchtableau —— 


der III. Armee für die Tage vom 17ten bis 20ſten Auguſt. 





17ten | 18ten | 


ıyer. Armee» 


p8. 
nee⸗Korps u. 
rttemb. Feld⸗ 


ifion. Maizieres Benod les Vaucouleurs Treveray 
ou 
cmee-Korps. Vézeliſe Colombey Pagny la Blanche Gondrecourt 
Cote u. Sauvigny 
yer. Armee⸗ J 
ps. St. Nicolas | Maizieres | Blenod led Toul Void 
rmee-Rorps. | Luneville | Bayon Bezelife Pagnı la Blanche 
öte 
vallerie-Div. | Gerbeviller | Sripport | Vaudrenont Oreur fur Meufe 
juartier. Nanch Gondreville | Etreval Vaucouleurs 
Anlage Ur. 31. 
Stärke -Hachweifung 
der III. und Maad-Armee am 22ften Auguft 1870. 
ombattanten ohne Offiziere und 
Trainfolbaten, Artillerie. 
"Sofanterie. | Ranaleie. |Befr. @efäne Bewertungen 
Mann. | Pferde. 
III. Armee. 

a 10075 2448 21 einſchl. bes tel Toul und 
mee⸗Korp "in Ranch zurlchebliebe⸗ 
rmee⸗Korps 20,638 1,239 83 nen Detahements 1 Inf.» 
eriſches Korps 20,817 2,369 96 Brig, 1 Ghebaugfegerd- 
yerifhes Korps 20,783 3,985 96 Rest, 2 Batt. — 4200 
mb. Feld⸗Diviſion 13,322 1,527 58 Rombaltanten Inf, 450 
wallerie⸗Diviſion 8 3,624 12 Bferde, 12 Gefg. 
wallerie⸗Diviſion — 3,435 12 ' 


e der III. Armee 


Rorps 
mee⸗ 


gl Sat) ) Armee: 
Dallerie-Divi 


Kon 
vallerie⸗Diviſion 
ed, Maas⸗Armee 
e beider Armeen 


Ruhe 





19ten 


20ſten 


Bor Toul „Lay St. Remy | Menil la Horgne 








































| 118,095 | 10,567 | 595 | 
Mans- Armee. 
20,027 4.215 90 
2,157 84 
3,570 96 
4,147 12 
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Ordre de bataille 
der Urmee von Chälons am 25ſten Auguft 1870. 


Oher:Befehlshaber: Marfchall de Mac Mahon, 
Herzog von Magenta. 


Chef des Generalftabes: General Faure. 
Kommandeur der Artillerie: General Forgeot. 
Kommandeur der Ingenieure: Generat Bicomte Dejean. 
General-Intendant: Rouffilen (vom 6ten Korps). 


Truppen: 





Ges —2 








Bataillone.) 





1fles Korps (Ducrot) . . . 
Sies Korps (daily) - - » - 
Tted Korps (Douay) 
12te8 Korps (Pebrun) 
Kavallerie-Referve. . . 








1fes Armee-Korps. 
Kommandirender General: General Ducrot. 
Chef des Generalftabes: Obern Kobert. 
Kommandeur der Artillerie: General Zoly Srigola. 





Ifte Divifion. 

Kommandeur: General Wolff. 
ifie Brigade, General Moreno. 
Linien-Regiment Nr. 18. . . . 
Linien-Regiment Nr. 96 . 
äger-Bataillon Nr. 13 

2te Brigade, General de PoRis du Houlbec. 
Linien-Regiment Nr. BE. 2 0 A 
Zuavben · Regiment Nr. 1.» 2 00a 

Artillerie: 
Kommandeur: Oberſt · Lieutenant Lecoeudre. 


Batterie Nr. 6 und — Dat⸗erie Nr. 8 Mitnaitenſen 
des Art.-Regtd. Mr. I... . . . 
Genie: 3te Komp. des BenieSlegie, Mr 
Summe ber Ajten Divifion [13112] 6] 1 





Bataillone. 
BeniesXome 








2te Divifion, 
Kommandeur: General Vers. 


ie Brigade, General Pelletier de Montmarie. 


Linien-Regiment Nr. 50... ... . - s 
Linien Regiment Nr. A on 222 nn 
Töger-Bataillon Nr. 16 . 2 2 2 02mm 


2te Bien General 


Linien-Regiment Nr. 7. 
Bein M.ı 


Artillerie: 
Rommandene, Dberft-Rieutenant Caubet. 
Batterie Nr. 9 und 12, Batterie Nr. 10 (Mitrailleufen) 
des Ürt-Megtd. Nr. 9. . . . . ta 
Genie: Bi Kon. des Genie · Regts. Fe . 


Gamme der aen Dielfion —X 611 
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Ste Diviſion. 
Kommandeur; General E’Herilter, 


ifie Brigade, General Garteret Trecourt. 


Linien-Regiment Nr. 36. 2 2 rn + 
Suaben, Regiment Nr. 2. . 220.“ 
äger-Bataillon A 8, u». ger 


2te Brigade, General gefeswne. 


Linien-Regiment Nr. 48 . . \ 
Algeriſches Tirailleur-Regiment Mr. ? . 2 
Bataillon der Frauctireure von Pari 


Artillerie: 


Kommandeur: Oberft-Lientenant Cheguillaume. 


Batterie Nr. 5 und 6, Batterie Nr. 9 RER 
des Art,-Negts. Nr. 12 . 2 
Genie: te Komp. des Genie: Megts tus. 


‚| Yatailone, 








Summe ber Sten Divifion 


Ate Divifion. 


Kommandeur: General de Lartigue. 


ifte Brigade, General Fraboulet de Kerlönder. 
Linien-Negiment Nr. 56... » 
Zuaven Regiment Nr. 3 . 
Yäger-Bataillon Nr. 1 . 
Me Brigade, General de Bellemare. 
Marf- Regiment Nr. 2 . —A 
Algeriſches Tirailleur⸗ Regiment Mr. 3 a ER 
Artillerie: 
Kommandeur: Oberſt⸗Lieutenant Lamande, 
Batterie Nr. 7 und 11, Batterie Nr. 10 (Mitrailleufen 
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Artillerie⸗Neſerve. 
Kommandeur: Oberſt Grouvel. Gefüge, 
Batterie Nr. 11 und 12 des Art. Regts. Nr. 6 . . . . 12 
Batterie Nr. 5 und 11 des Art.-Regts. Nr. 9. . . . 2 


Batterie Nr. 1, 2, 3 und 4 des (reit.) Art.-Pegtd. Ir. 20 
Summe ber Artilferie-Referve = 


Oenie · omp. 
Genie⸗Reſerve: 2te Komp. Mineure des SenierBents. Nr. 1, 
Ya Komp. Sappeure des Genie⸗Regts. Nr. 1. . . 1! 


Summe de3 Iften Korps: 52 Bat. Inf., 4 Yäger-Bat., 24 Schwadr., 
Geſch., 24 Mitraill., 5%, Genie-Romp. 


Stes Armee-Korps. 
Kommandirender General: General de Haikiy. 
Chef des Generalftabed: General Zeſſon. 
Kommandeur der Artillerie: @enesat iedot. 


Ifte Diviſion. 
Kommandeur: General Goze. 


ife Brigade, General Grenier, her General Saurin. 
Linien-Regiment Nr. 11... . —— 
Linien-Regiment Nr. a6ß.. 0 = 
Säger-Bataillon Nr. 4 .. 
2te Mrigade, General Baron Aeotap-Riestas. 
Linien-Regiment Nr. 61... . - R 
Linien Regiment Nr. 6... . - .. 
Artillerie: 
Kommandenr: Oberft-Pieutenant Roland. 


Batterie Nr. 5 und 4* Batterie Nr. 7 Pitrailenfen) 
des Art.-Regts. Nr. 5 1121 6| — 
Genie: 6te Korn. des Senie.Kegi. Kr. 2. Fi 
Summe der Ifien Divifion [13112] 6| 1 


2te Diviſion. 
Kommandeur: General de L’Abadie D’Aybrein. 
ifle Arigade, General Lapaflet. 


Linien-Regimenter Nr. 84 und 97, fowie Jäger-Bataillor 
Nr. 14; waren bei der Armee von Met. 










Denſe· g om⸗ 
pagnien. 


— Bataittone. 


ww 
[ 
l 
! 
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2te Arigade, General de Rauſſtou. ö 
Linien-Regiment Nr. 49. oo. 200 en 3] 
Linien-Regiment Nr. 8... . - ee IT. 


Artillerie: 
Kommandeur: Oberft-Lieutenant Bougault. 


Batterie Nr. 7 und 8, Batterie Nr. 5 (Mitrailleufen) 

des Art.-Regtd. Nr. 2 
Genie: Ste Komp. des Genie-Regts. 2! 
Gumme ber 2ten Disihon 


Ste Divifion. 


Kommandeur: General Guyot de Sespart. 


ifte Berigade, General Abbatucei. 
Linien-Regiment Nr. 17 . 5 





Linien-Regiment Nr. 27 . . ! u PP 3 
Zäger-Bataillon Nr. 19... .. . 1 
2ie Brigade, General de Zorianget de on. 
Linien-Regiment Nr. 0... . - 5 2. 3 
Linien-Regiment Nr. 68 . » 2 20. 3 
Artillerie: 


Kommandeur: Oberft-Lieutenant Montel. 
Batterie Nr. 11 und 12, Batterie Nr. 9 (Mitrailleufen) 
des Art Regts. Nꝛ .» . 2 ne = 
Genie: 14te Komp. des Genie-Regts. "Nr. 2x 











8 
E 
— 
ẽ 


Ornie-Rom- 
Pagnien, 


8 
ö 





| 
| 
j 


126 — 





Summe ber kten Dioifen 113 


Kavallerie:Divifion. 
Kommandeur: General Brafant. 
ifte Brigade: Generat Bicomte de Pierre de Bernis. Hu⸗ 
faren-Regt. Nr. 5, Ehafleur-Regt. Nr. 12 . 
te Brii ehe: Venerat de la Mortitre, Sancier-Stege. Nr. 3 
unl en er. 





eumme, ber Berater Deifen 


Artillerie-Referve. 
Kommandeur: Oberft de Salignac Zeͤnelon. 
Batterie Nr. 6 und 10 des Art-Negtd. Nr. 2 .-...:. 
Batterie Nr. 11 ded Art.-Regts. Nr. 10 .. 
Batterie Nr. 11 des Art.-Kegts. Nr. 14 . 
Batterie Nr. 5 und 6 des (reit.) Art.-Regts. Nr. 
Summe der Krtillerie-Referne 











Sawadronen 


8 
16 


Seigüge. 
12 
6 


6 
12 
36 


249* 


Genie omp. 


Genie⸗Reſerve: bte 6 Ramp. und Y Seppeur · Komp. des 


Genie⸗Regts. Nr. 1% 


Summe des bten Korps: 30 Bat. Inf., 2 Yäger-Bat., 16 Schwadr, 


72 Geſch. 18 Mitraill,, 41 GenieR omp. 


Ttes Armee-Korps. 
Kommandizender General: General Donay. 
Chef de3 Generalftabes: General Menfon, 
Kommandeur der Artillerie: General Baron de Aloͤgeard. 


Ifte Divifion. 
Kommandeur: General Couſelt Pnmesnit. 
ifle Brigade, General Morand, nach deſſen tödtlicher 
Berwundung am 30ften Auguft General Te Brettenilfois. 
LinienRegiment M.3 . 2.22 200. 
ien-Regiment Nr. 21. 2 2 2 2 0. 5 
Sager⸗Bataillon Ne. 2 2 2 nenne 
2te Brigade, General Ehagrin de St. Hilnire. 
Linien-Regiment Nr. 47... 20 en Par 
Linien-Regiment Nr. 99. . 2 2 20m 
Artillerie: 
Kommandeur: Oberft-Lientenant Guillemin. 
Batterie Nr. 5 und 6, Batterie Nr. 11 (Mitrailleufen) 


Fi 
= 





Bataillone. 
Mitraiileufen. 
Genie-Romz 





des Art.⸗Regts. Rr.T. . 1-12] 6 
Genie: 2te Sappeur-Romp. deb Genie-Megis. Nr. 2 . HI 


Summe der Iften Divifion 
2te Dibifion. 
Kommandeur: General Alebert. 
ifie Brigade, General Guiomar. 


Linien-Regiment Nr. 5 
Sinien Begiment 3 Nr. 37... 


Zäger-Bat. N.6 . 2.2... 
te Brigade, General de Ia Batide. 
Sinien-Kegiment Dr. 6838...... 1— 
Linien-Regiment Nr. 89. 2 2 2 2 nennen —— 


Artillerie: 

Kommandeur: Oberfl-Lieutenant Elonzet. 
Batterie Nr. 8 und 9, Batterie Nr. 12 Mitraitleufen) 
des Art.-Regts. MT. 

Genie: 3te Komp. ded erieegt. NR? .. 











Summe ber Sten Divifien |13]12]| 6 


Il 
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Ste Divifion. 


Kommandeur: General Pumont. 


ifle Brigade, General Bordas. 
Linien-Regiment Nr. 52 . » »... 
Linien-Regiment Nr. 722... 0. ..]8 
ie Brigade, General Bittard des Bortes. | 
Linien-Regiment Nr. 2. . 2... - 
Linien-Regiment Ar. 83 . ... 
Artillerie: 
Kommandeur: Oberft-Lientenant Vonnin. 


Batterie Nr. 8 und 9, Batterie Nr. 10 Ritaileujen) 
des Art-Megts. Nr. 6 . . 13 

Genie: 4te Komp. des Genie-Regtd. RR. 2 —— 
Summe ber Bien Divifiem [12] 








Kaballerie-Divifion. 

Kommandeur: General Amelt. Egmanna. 
ifte Brigade: Generat Eambriel. jaren » Regt. Nr. 4, 
u Sandereftegt. Sir. amd . set “ 12 


2te Brigade: Scaeral Jolif du Goniombier. Kufaren-egt. 
Nr. 6, Dragoner-Regt. Nr. 6 (waren in Lyon geblieben). 
Summe ber Kavallerie-Divifion 22 


Artillerie-Meferve. 
Kommandeur: Oberft Aubac. ad 
Batterie Nr. 7 und 10 de Art⸗Regts. Nr. 7. . . . . 12 
Batterie Nr. 8 und 12 des Art.-Regtd. Nr. 1 22 
Batterie Nr. 3 und 4 des (reit.) Art.-Regts. 12 





Summe ber UrtiferiesReferne % 





12tes Armee-Korps. 
Kommandirender Generals General Februn, 
Chef des Generalftabes: General Grestey. 
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Kommandeur der Artillerie des Gten und 12ten Korps: @enerat Sabaflie. 
Kommandeur der Artillerie des 12ten Korps: Eenerat Ponvrier de Bilfägey 


Bicomte de Zruniquel 





ifte Divifion. AR 
Kommandeur: General Grandhamp. 8 
ifie Brigade, General Eambriels, 3 
ien-Regiment Nr. 22... . Fr 3 
LiniensRegiment Nr. 4. 2 2 2 2 20 en 
Marfc-Fäger-Bataillon . . . . .. 


ie Brigade, General Eonrfon ve . viteaerve. 
Linien ⸗Regiment Nr. 66...... .. 
LinienNegiment Nr. 9. 2 20er. 
Artillerie: 
Kommandeur: Oberft-Fientenant de Rollepot. 


2 Satterien des Art. Regts. Nr. 15, Jatterie MR. 4 
(Mitrailleufen) des St. Megts. Nr. 4. . » —112| 

Genie: 1 Komp. des Genie-Negts. Nr. Fu 6 
Summe ber ißea Divifion [13/12] 


2te Divifion. 
Kommandeur: General Aacrelelle. 
ifle Brigade, General Bernier ⸗Maliguy. 








Linien-Regiment Nr. 14 . 3— 

Kinien-Regiment Pr. 20 . 3 

Linien, Regiment Nr. 31... . . 3—| 
ie Zrigade, General aranifan. 

MarfgRegiment Nr. 3 . 3 

Marjg-Regiment Nr. 4 . ... 3 





Artillerie: 
Kommandeur: Major Janiſſon. 
23 Batterien des Art.-Regts. Nr. 7 . . » . 
1 Batterie des Art.Regis. N 11... 00.0.6 


Atahirt vom 6ten Korps: 
Kommandeur: Oberft-Fientenant Coleomb. 
Batterie Nr. 10, Batterie Nr. 11 (Mitrailleufen) des 
Art.⸗Regts. "Mr. B .. 4 6 
Genie: 1 Komp. des Seniesftegts, Ns. 




















Mitraideufen, 
Senie-Kom- 
Fagılen, 


Mi 








— I 1 
Cunne der zn Tiohen ER 6 1 


Beldgug 1870/71. — Beilagen. 19 
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Ste Diviſion. 
Kommandeur: General de Baffoigne. 
ife Brigade, General Rebonl, 
Marine-Infanterie-Regiment Nr. 1 nt 
Marine-InfanterieRegiment Nr. 2 . 2.2... ]83-I— 
2ie Brigade, General Martin des Paniiel, 
Marine-Infanterie-Regiment Nr. 3 4 
Maorine-Infanterie- Regiment Nr. 4... 
Artillerie: | 
Kommandeur: Chef d’Escadron de Guilhermh. | 
3 Batterien (eine Mitailenfen) de Marine KrRlene, | | 
Regiment? . . . . 12] 61 — 
Attachirt vom 6ten Rorpe: 
Kommandeur: Oberft-Fieutenant Roury 


Batterie Nr. 7, 8 und 9 des Art.-Regts. Nr. 10 
Genie: 1 Komp. des Genie-Regtd. Nr. 3 . . 
Samme der dien Divifion 


ss] Sataifione. 
Venle-Rom- 
Pagnien. 


j 




























Kavallerie-Divifion”). 
Kommandeur: General de Safiguac Soͤnelon. 
Brigade General Sadarefje. Lancier-Regtr. Nr. 1 und 7 
Brigade General de Berille, Küraffier-Regtr. Nr. 5 und 6. 
Brigade General —— de * Benbenbre. Shaun» giet. | 
Nr. 7 und 8 F Pe 
Artillerie: 
Batterie Nr. 1 des (reit.) Art.-Megts. Nr. 19 . 
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Geſchutze. 
42 
Attachirt vom 6ten Korps: 
Kommandeux: Ober Desprels. 
Batterie Nr. 5, 6, 10 und 2 bes Alt. Regts. Nr. 10 
—— Chappe 24 
Batterie Nr. 8 und 9 des ii. Reg. Dr 1 Döerft 
Lientenant Salben) . 12 
Summe der 6 75 78 


Genie⸗Komp. 
Genie⸗Reſerve: 2 Komp. des Genie⸗Regts. Nr. 3 2 


Summe des 12ten Korps: 39 Bat. Inf., 1 Jäger⸗Bat., 24 Schwahr., 
Geſch., 18 Mitraill., 5 Genie-Romp. 






Bavallerie-Referne. 
ee G 
uſte Diviſion. M 
Kommandeur: General Margueriite. H |: 
- Ifie Brigade, General Tillard. Ze ZI 
Hufaren-Regt. Nr. 1, Chaffeur-Regt. Rr.6. . . . 8 


fe Brigade, General de Galliffet. 
Iſtes, Ztes, Ates Regiment Chafjeurs H’Afrique -. -. . . « 
Artillerie: 
Batterie Nr. 2 des (reit.) Art.Regts. Nr. 19 . . 
Summe ber iften Divifion 6— 


2te Divifion. 
Kommandeur: General Vicomte de Monnemalins. 
1fle Brigade, General Girard. 
KüraffiersRegimenter Nr. lud 4... . 0.0. 18-1 


2te BSrigade, General de Brauer. 
Küraffier-Regimenter Nr. 2 und 3 . 2 2 2 2 20. 8 


Artillerie: 
Kommandeur: Chef d'Escadron Afier. 


Batterie Nr. 7, Batterie Nr. 8 Mitrailleuſen) des weit) 
Art.-Regt. N. 19 2. 220. . 


er 
D 


—| 6| 6 
Summe ber 2ten Dieifon fie] 6] 6 


Summe der Kavallerie-Referve: 36 Schwahr., 12 Geſch., 6 Mitraill. 
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Bemerkungen. 


Mes Aemee · Nvrvb. 
Das Bataillon Franctirrure von Paris traf am Aſten, bie beiben Marſqh⸗ 
Regimenter am 28ften Auguft beim Korps ein. 
Die Brigabe Michel Hatte bei Wörth folde Verluſte erlitten, daß dad &te 
und 9te Küraffier-Regiment zu einem Regiment vereinigt wurben. 


12te8 Armee⸗ Korvs. 

Die Iſte Diviſion war bei Ausbruch des Krieges an ber Spaniſchen Gh 
zurüdbehalten worden. 

Die Ifte Brigade bes 2ten Divifion gehörte zum Gten Korps, hatte Met 
aber nicht mehr erreicht. Die Kavallerie und Artillerie des Gten Korps blieben 
gleichfalls im Lager und wurden der Armee von Chälons angeſchlofſen. 

Die Kavallerie» Divifion Salignae Yenelon Hatte von ihren 3 Br 
gaben eine (Tilarb) zur Kavallerie-Referve abgeben müfjen, bafür bie bei Aus 
bruch des Krieges an der Spanien Grenze verbliebene und am 2öften Auguft 
bei der Armee eingetroffene Brigade Ven deuvre erhalten. 

Die Batterien der Marine:-Artillerie trafen am 27ften beim Korps ein. 


Awsalierie-Referve. 

Die 2te Brigade der Iften Referve » Kavallerie » Divifion ber Rhein « Armee 
(General Margueritte, Iſtes und Ztes Regiment Chaſſeurs b’Afrique) war 
nebft einem Bataillon Garde und einer Schwabron Guiben ald Bededung des 
Raiferlihen Hauptquartier von Metz nad; Chälond gelommen. Das 4te Re 
giment Choffeurs d’Afrigue war fo fpät aus Algier eingetroffen, deß e& fogleid) 
nad) dem Lager befördert wurbe. 

Das Garbe:Bataillon und die Schwadron Quiben firb bis zur Kapitulation 
beim Hauptquartier verblieben. 
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Anlage Ar. 33. 


H.⸗QO. Pont à Mouffon, den 2iften Auguſt 1870, 
Vormittags 11 Uhr. 


Nachdem ein großer Theil der Franzöfifchen Armee gejchlagen 
und duch 7'/s Armee-Korps in Meg eingejchloffen ift, werben bie 
Armes Übtheilung des Kronprinzen von Sachen, Königliche Hoheit, 
und die ILL Armee den Vormarſch gegen Weiten in der Art fort. 
ſetzen, daß Letztere links der Erſteren im Allgemeinen um eine $tappe 
vorausbleibt, um den Feind, mo er Stand hält, in Front und rech—⸗ 
ter laufe auzugreifen und nördlih von Paris abzubrängen. 

Bufolge der bier eingegangenen Nachrichten follen zunächſt in 
Verdun feindliche AUbtbeilungen ftehen, mwahrjcheinlih nr im Rück⸗ 
marſch auf Ghälaus begriffen, dort ficd aber Theile der Korps Mac 
Mahen und Failly, fowie Neuformationen und einzelne Negimenter 
aus Baris und dem Weften und Süden Frankreichs verfammeln. 

Gegen diefen Punkt werden zum 26ften Auguft die Armee⸗Abthei⸗ 
Jung des Kronprinzen von Sachſen und die III. Armee auf der 
Linie St. Menehould— Litry le Frangais fich Tongentriren. 

Die Erftere brisht am 23ften d. M. auf und dirigirt fi auf die 
Linie St. Menehoud— Doncourt — Givry en Argonne, wojelbft bie 
Avantgarden am 26ften eintreffen müffen. 

Verdun ift durch Handftreich zu nehmen oder unter Beobach⸗ 
tung ſüdlich zu umgehen. 

Die IH. Armee bricht fo auf, daß fie am 2öften mit ihren 
Avantgarden die Linie St. Mard fur le Mont— Zitry le Frangais 
erreicht. 

Das große Hauptquartier Sr. Mafeftät des Königs geht am 
2ften nad) Commerch, mofelbit das IV. Armee⸗Korps ein Bataillon 
als Beſatzung zurüczulaffen bat. 

(ge3.) dv. Moltke. 
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Anlage Ur. 34. 


HD. Bar Te Duc, den 2öften Auguft 1870, 
Abends 11 Uhr. 


Eine foeben eingegangene Nachricht ſtellt es als nicht unwahr ⸗ 
fheinfich Hin, daß der Marfchall Mac Mahon den Entſchluß gefaßt 
hat, den Verſuch zum Entfag der in Met eingefchloffenen feindlichen 
Hauptarmee zu machen. Er würde in biefem alle felt tem 
23 ſten d. M. im Marſche von Reims fein, feine Teten könnten 
dann Heute Bonziers erreicht Haben. In diefem Falle wird es möthig, 
die Armee-AbtHeifung Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen ven 
Sachſen nach dem rechten Flügel Hin zu vereinigen, der Art etwa, 
daß das XII. Korps auf Varennes rüdt, während das Garbe- und 
IV. Korps an die Strafe Verdun—Barennes Heranziehen. 

Ebenfo werden event. das I. und II. Bayeriſche Armee-Korps 
dieſer Bewegung folgen. 

Das Antreten derfelben indeffen Ift abhängig von den Melbun- 
gen, welche Se. Königliche Hoheit der Kronprinz von Sachſen bereits 
haben werden, und die Hier micht abgewartet werden Körmen. 

Das Garde» und IV. Armee-Korps Haben von Bier Befehl 
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Anlage Ur. 35. 


Aeldungen ans dem Bereiche der MaasArmee am 
zöften Auguſt. 


I. Meldungen der 6ten Kaballerie⸗Divifion. 


1) Früh 6%/s und 9 Uhr. Das Lager des Feindes bei Von⸗ 
ziers wird verlaffen. Der Feind marjchirt nach Norden, ob 
na Quatre Bras oder Attigny ift noch nicht ermittelt*). 

2) Nachmittags 2 Uhr. Das Korps Douay ift von Vouziers 
auf Quatre Champs abgerüdt. Bei Voncq und Ballay 
befinden ſich feindliche Läger. 

Mac Mahon foll mit vier Korps an der Maas ftehen. 
Attigny ift nicht beſetzt. 

3) Nachmittags 4°/s Uhr. Bei Voncq ftehen noch ſechs Batailfone 
mit etwas Kavallerie und Artidlerie, der Neft ift auf Le 
Chesne abmarſchirt. Diefe Truppen fcheinen nicht zum 
Korps Douay zu gehören**). Der Kaifer Napoleon und 
Mac Mahon befinden fich bei Stenay. Seit den 23ften foll 
Attigny von 12,000 Dann paffirt worden fein. 


II. Meldungen der Garde⸗Kavallerie. 


1) Vormittags 11 Uhr. Ungefähr zwei feindliche Brigaden find 
im Vorrüden auf Buzancy fihtbar (Prinz Albrecht). 

2) Mittags 12 Uhr. Bar und Harricourt find vom Feinde 
befegt. Nördlich Bar feindliche Kavallerie, ungefähr ein Re⸗ 
giment. Südlich der Straße Buzancy — Reims ein feind- 
liches Bivouak (Prinz Albrecht)**). 


*) Beide trafen im großen Hauptquartier am 28ften Nachmittags 21/3 Uhr ein. 
*x) Es war das Ifte Franzöfifche Korps. 
***) Diefe Meldungen trafen im großen Hauptquartier am 28ften Abends 
I Uhr ein. ' 
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3) Nachmittags 17% Uhr. Am Walde von Autrude, Front 
gegen Bar, ftehen Feinde aller Waffen, öftlih Germont 
zwei Kavafferie-Megimenter. (Major v. Heinge.) 

4) Ueber die Nefognoszirung des Sächſiſchen Garbe-Meiter-Re- 
giments meldete Lieutenant v. Schele: Weſtlich Harricourt 
ungefähr eine Divifion, die Höhen find mit Artillerie befegt. 

5) Nachmittags 3 Uhr. Feindliche Truppen marſchiren von 
Beaumont auf Autruhe—Bouzierd. (Hauptın. v. Merdel, 
Adjutant des Prinzen Albrecht.) 

6) Nachmittags 6'/ Uhr. Der Feind, ungefähr ein Armee ⸗ 
Korps, marſchirt von Autruche nad Often. Metter Mar, 
genau gefehen. (v. Schele.) 

7) Abends 9%s Uhr. Feindliche Wachtfeuer auf der Linie 
Bar—Foffe, Bois des Dames und in der Richtung nad 
Stenay vor ber ganzen Front der Mans-Armee. Nouart 
foll vom Feinde befegt fein. (v. Moon, Premier-Lieutenant 
im Garde Füfilier-Regiment.) 

8) Abends 9°/ı Uhr. Franzöſiſche Infanterie ift auf Nouart 
vorgegangen; in Folge deſſen Hat ſich die 12te Kavallerier 
Divifion nach Andevanne zuräcgezogen, wo fie bivonafirt. 
(Graf Groeben, Rittmeifter im Garder-Hufaren-Megiment.)*) 


IIL WReldungen der 12ten Kaballerie-Dinifion.**) 


1) Am Morgen. Ein Einwohner von Nouart — rother Res 
publifaner — hat den Borpoften bei Nonart mitgetheift, daß am 
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Anlage Ar. 36. 


I. Meldungen des Garde⸗Korps am 20ſten Auguft. 

1) 10 Uhr Vormittag. Bei Boult aur Bois befinden fich 
3 große feindliche Bivouals, 2 Infanterie, 1 Kavallerie 
Regiment. 

2) 121/ Uhr Nachmittags. Feind bat Germont und Autruche 
befett. Hinter diefer Linie findet der Abmarfch von Trup- 
pen aller Waffen ftatt und zwar von Autruche gegen Beau⸗ 
mont. Von Beaumont noch feine Meldung. 

3) 1% Uhr Nachmittags. Feind marfhirt feit 2 Stunden in 
einer fortlaufenden Kolonne von Authe gegen Le Chesne. 
Man weiß noch nicht, ob er gegen Beaumont abbiegt. 

4) Nachmittags 5 Uhr von Fontenois. Der durch Wutruche 
abgezogene Feind bezieht Läger bei St. Pierremont und 
Oches. (Nittmeifter v. Scholten.) 


II Meldung des Bringen Georg von Sachſen am 2dften Anguft 
Abends 7:/, Ahr. 


Die feindlichen Kräfte bei Nouart waren Anfangs gering, be⸗ 
trugen fpäter mindeftens 1 Divifion mit 5 Batterien, 1—2 Mitrail« 
Teufen-Batterien und 2 Ravallerie-Negimenter. Das Korps iſt im 
Beſitz von Nonart. Bei St. Pierremont ftebt ein feindliches Armee- 
Korps im Lager.*) 

IH. Meldungen der 6ten Kavallerie⸗Divifion am 2Hften Auguſt. 

1) Um 9 Uhr früh: Quatre Champs ift noch ſtark vom Feinde 

befeßt. Zahlreiche Bivouals von dort bi8 Ballay. Boult 
aur Bois iſt von Snfanterie befett. Won Voncq ift der 
Feind auf Le Ehesne abmarfchirt, wo nur noch c. 200 Mann. 
2) Um 11°%/ Uhr Vormittags: Voncq ift durch 2 Eskadrons 
Hufaren genommen. Bei Le Chesne zahlreiche Läger aller 





*) Eingegangen im großen Hauptquartier am IOften früh 5 Uhr. 


230* 
Waffen; diesfeits Le Chesne große Wagentrains unter Bes 
dedung von Kavallerie-Regimentern. 2 ſtarke Infanterie-Res 
gimenter haben Quatre Champs befegt und verhindern das 
Debouchiren aus Ballay. Ebenfo find Boult aux Bois und 
Belleville noch von feindlicher Infanterie befegt*). 

3) Um 5 Uhr Abends: Feind verläßt Quatre Charaps und feheint 
in der Richtung auf Petites Armoifes abzuziehen. Bei Le 
Chesne fteht anfcheinend mehr als 1 Korps. Im Voncq hat 
das Ifte Frauzöſiſche Korps geftanden**). 

4) Um 10 Ufr Abends: Feind geht von Le Chesne zurüd, an- 
ſcheinend auf Beaumont. Bei Le Chesne ift noch eine ftarfe 
Arrieregarde, Quatre Champs ift voliftändig geräumt, Chi 
tilfon noch befegt***). 


*) Eingegangen im großen Hauptquartier am 29ften Nachmittags 4'/s Ufr. 
”) s oo. J 2o / voſten Rachts 
»*3 oo. f «Soßen 9 uhr Abende, 
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Anlage Ar. 36. 


I. Meldungen des Garde⸗Korps am 20ſten Auguſt. 

1) 10 Uhr Vormittags. Bei Boult aur Bois befinden fich 
3 große feindlihe Bivouaks, 2 Infanterie, 1 Savalleries 
Regiment. 

2) 121% Uhr Nachmittags. Feind bat Germont und Autruche 
befeßt. Hinter diefer Linie findet der Abmarſch von Trup⸗ 
pen aller Waffen ftatt und zwar von Autruche gegen Beau⸗ 
mont. Von Beaumont noch feine Meldung. 

3) 18/. Uhr Nachmittags. Feind marfchirt feit 2 Stunden in 
einer fortlaufenden Kolonne von Authe gegen Le Chesne. 
Man weiß noch nicht, ob er gegen Beaumont abbiegt. 

4) Nachmittags 5 Uhr von Fontenois. Der durch Autruche 
abgezogene Feind bezieht Läger bei St. Pierremont und 
Oches. (Mittmeifter v. Scholten.) 


II. Meldung des Prinzen Georg don Sachen am 2Hften Auguſt 
Abends 7:/, Uhr. 


Die feindlichen Kräfte bei Nouart waren Anfangs gering, be⸗ 
trugen fpäter mindeftens 1 Divifion mit 5 Batterien, 1—2 Mitrail- 
feufen-Batterien und 2 Ravalierie-Negimenter. Das Korps iſt im 
Befik von Nouart. Bei St. Pierremont ſteht ein feindliches Armee⸗ 
Korps im Lager.*) 

III. Meldungen der 6ten Kavallerie⸗Divifion am 2dften Auguſt. 

1) Um 9 Uhr früh: Quatre Champs iſt noch ftark vom Feinde 

beſetzt. Zahlreiche Bivoual$ von dort bis Ballay. Boult 
aux Bois ift von Snfanterie beſetzt. Von Voncq iſt der 
Feind auf Le Chesne abmarfchirt, wo nur noch c. 200 Mann. 
2) Um 11°%/ Uhr Vormittags: Voncq ift durch 2 Eskadrons 
Hufaren genommen. Bei Le Ehesne zahlreiche Läger aller 


) Eingegangen im großen Hauptquartier am IOften früh 5 Uhr. 
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Waffen; diesfeits Le Chesne große Wagentrains unter Bes 
dedung von Ravallerie-Megimentern. 2 ftarfe Infanterie-Res 
gimenter haben Quatre Champs befegt und verhindern das 
Debouchiren aus Ballay. Ebenfo find Boult aur Bois und 
Belleville noch von feindlicher Infanterie befegt*). 

3) Um 5 Uhr Abends: Feind verläßt Quatre Charaps und ſcheint 
in ber Richtung auf Petiteg Armoifes abzuziehen. Bei Le 
Chesne fteht anfdeinend mehr als 1 Korps. In Voncq hat 
das Ifte Frauzöſiſche Korps geftanden**), 

4) Um 10 Uhr Abends: Feind geht von Le Chesne zurüd, ans 
feinend auf Beaumont. Bei Le Chesne ift noch eine ſtarle 
Arrieregarde, Quatre Champs ift vollftändig geräumt, Chi 
tillon noch befegt***). 


*) Eingegangen im großen Hauptquartier am 29ften Nachmitlags 41/s Uhr. 
”) s 27 . » 29/80ften Nachts. 
eo), ». f « Ofen 9 uhr Abende. 
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Anlage Nr. 37. 


Verluftlifte für das Gefecht bei Nouart. 


Maas- Armee. 


XI. (Königlich) Sächſiſches) Armee-Korps. 





Stäbe und Truppentheile, 


IfteInfanterie-Divifion 
Nr. 23. ! 


3te8 Infanterie » Negiment 
Kronprinz Nr. 102 .. 
N ae . Regiment 


pin .. 





Summe: | 1 


Todt oderin Folge 
der Berwunbung 


Dffifere ums 





Verwundet. 


geſtorben 
—1344 
Feier 
2: 8 |8 
ze 5 |8 
a)5|® 












Bermißt. 






Maunſch. 






































— — ı 10— 
1 7ı 13) 338| 5 
1 15 
72 276 | —ı 1 349110 


J 13 


| u 


Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie ver vermundeten Offiziere, 
Offizierdienſtthuenden und Aerzte. 








Stäbe unb Truppentheile. 


Todt ober in holge ber Bermuntung 
geſtorben. 


Berwundet. 





3tes % Infanterie. Regiment 
Kronprinz Nr. 102. 


ates Inf · Regt. Nr. 108. 


1 meejerv. Schoͤnberg⸗ Poͤtting J. 





2) Hptm. Hohlfeld. 


D) vn. — 
2 + Rogebue. 
2 Adam. 

) » Börfter 

5) Prstt. Räufler. 
9 + Meyer. 

* ec lien. 
9 -  BDeeger. 
9) vort NMat. Yucad, 
110) Srugetn. Schmidt. 


1m . Droſcha. 





12) Berger. 
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Anlage Ar. 38. 


Befehl des Ober-Nommanbos ber II. Armee für ben 
Iften Auguft. 


H. Q. Senuc, den ZOften Auguft 1870, 
2"/a Uhr Morgens. 

Bon Seiner Majeftät dem Könige iſt für den Heutigen Tag ber 
Angriff der feindlichen Stellungen zwifchen Le Chesne und Beaumont ber 
fohlenworben. Die Armee-Abtheilung Sr. Rönigl. Hoheit bes Kronprinzen 
von Sachfen wird dieſen Angriff öftlic) der Straße Buzanch — Beau⸗ 
mont ausführen, während die III. Armee weſtlich biefer Straße 
vorgeht. 

Hierzu werben folgende Märſche angetreten: 

1. Das I. Bayerifche Korps bricht um 6 Uhr früh auf und 
dirigirt fi in 2 Kolonnen auf Buzancy und Bar und von 
dort auf Sommauthe, von wo e8 in ber Richtung der gro 
gen Straße gegen Beaumont vorgeht und ben Feind zu⸗ 
rüdhoirft, 

2. Das II. Bayerifhe Korps bricht um 7 Uhr auf und folgt 
unmittelbar dem I. * als — bis auf eine viertel 





10. 


11. 


12, 


19, 
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Vougterd, Quatre⸗Champs auf Re Chesne, eine Seiten-Kolonne 
über Terron und Voncq; das Korps hat fi in den Beſitz 
von Le Chesne zu feken. 


. Das VI. Armee⸗Korps geht heute Vormittag von Autry auf 


Vouziers, wo e3 auf dem linken Ufer der Aisne enge Sans 
tonnirungen bezieht. 


. Die Ste Kavallerie - Divifion fucht bis in die Gegend von 


Zonrteron zu Tommen, um feindlichen Abtheilungen ven 
Rückzug nad Weften zu verlegen. Gegen Neims ift zu de- 
tachiren. 

Die Ate Kavallerie-Divifion folgt dem XI. Armee⸗Korps bis 
Quatre-Champs und dirigirt fih dann auf Chätilfon, wo 
fie big auf Weiteres zur Dispofition ftehen bleibt. 

Die 2te Kavallerie Divifion paffirt die Aisne von 9 Uhr 
ab bei Senuc und marſchirt auf Buzancy, wo fie nörblic) 
diefer Stadt und Bar Aufftellung nimmt. 

Die 6te Kavallerie Divifion geht morgen früh 6 Uhr über 
Voncq nach Semuy, von wo fie nach Bouvelfemont detachirt, 
um die feindlichen Verbindungen zu beunrubigen. 

Die Trains der beiden Bayeriſchen Armee » Korps Tönnen, 
vom I. Korps bis Ehampigneulle, vom II. big St. Supin 
herangezogen werben. Die des V. Armee⸗Korps und ber 
Württembergifchen Divifion big Grand Pre; fie dürfen nicht 
vor 10 Uhr antreten. Die Traing des XI. Armee- Korps 
werden bei Vouzierd auf dem linken Ufer parlirt, des VI. 
Korps bei Savigny fur Aisne. 

Die Feldlazarethe und Sanität3-Detachements folgen den 
Truppen unmittelbar und find während des Gefechtes überall 
vorbeizulafien. Den Truppen darf fein Fuhrwerk irgend 
einer Art unmittelbar folgen, mit Ausnahme der Medizin- 
tarren und Munitionswagen. 

Das I. Bayerifhe, das V. und XI. Armee » Korps und 
die Württembergifche Divifion haben Avantgarden zu for⸗ 
miren, die noch vor der befohlenen Zeit aufbrechen. 
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Anlage Ar. 38. re bei St. Pierremont 


Br vorausſichtlich nach Briquenav. 
9) Friedrich Wilhelm, 


Befehl des Obr- Kronprinz. 


— 


⸗ Ober·Kommandos der Maas⸗ Armee 
ee . sen SOften Auguft. 
© Sayonville, den 30ſten Auguft 1870, 
früh 3 Uhr. 
L 
Ri as dat Königliche IV. Armee-Rorps. 
, 3 das NIT. (Königlich Sãqhſiſche) Armee⸗Korps. 
sit ter König haben befohlen, daß die Armee » Ab 
F ze morgen 10 Uhr zum Vormarſch auf der Linie Beaw 
gu ere in der Richtung auf Beaumont bereit ftehen fell. 
Deentiprediend Haben das IV. und XII. Korps fo zeitig ab 
zes, WE um 10 Uhr ausgerußt zum Vormarſch bereitftehen: 

" Die Ste Infanterie-Divifion bei Foffe, die Tte Infan 
terie-Divifion bei Nouart, eine Divifion des XII. Korps 
weſtlich des Gehölzes von Nouart, eine Divifion des XII. 
Korps bei Beanclair. 

Die befehlholenden Offiziere haben anftatt /27 Uhr bereits ur 
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hen und nur die Avantgarde in ihrer jetzigen Aufſtellung 
fen, bis das erfte Armee-Korps der III. Armee Bu⸗ 
yat. Die Kadallerie-Divifion wird fich gleichfalls noch 
‚vr füdöftlih von Buzancy aufzuftellen haben. 

Es erfcheint unter diefen Umftänden angemefien, daß das Garde⸗ 
Korps erft in diefer neu einzunehmenden Stellung abfocht, welche fo 
zeitig zu beziehen fein dürfte, daß das Korps um 10 Uhr wirklich 
abgekocht hat und zum Abmarſch bereit it. Der befehfholende DOf- 
fiziev hat amnftatt um /27 Uhr ſchon um 6 Uhr Hier einzktreffen. 


Bon Seiten des Ober-Rommandos 
der Armee-Abtheilung der Maas. 


(ge3.) v. Schlotbeim. 


II. 


H.⸗O. Bayonvifle, den 3Often Auguft 1870, 
Morgens 6 Uhr. 


Alle geftern eingegangenen Nachrichten ftunmen darin überein, 
daß die feindliche Armee fich heute Vormittag mit ihren Hauptkräften 
zwifchen Beaumont und Le Chesne, event. ſüdlich dieſer Linie bes 
finden wird. 

Seine Majeftät der König haben den Angriff anf den Feind 
befohlen, und wird die Armee - Abtheilung um 10 Uhr als rechter 
Flügel liber die Linie Beauclair Foffe in der Richtung auf Beau⸗ 
mont vorrücken. Die Wege öftlid) der großen Straße Buzancy — 
Beaumont ftehen ihr Hierzu zur Verfügung. 

Demzufolge werden um 10 Uhr: 

die Ste Infanterie-Diviſion von Foſſé, 
die Tte ⸗ ⸗von Nouart, 
eine Diviſion des XII. Korps von dem Gehölze von 
Nouart aus, 
die andere Diviſion des XII. Korps von Beauclair aus 
Den Vormarſch event. den Angriff auf den Feind antreten. 
Mit Rüdfiht auf das fehr bewaldete Terrain empfiehlt es fich: 
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14. Ich werde während des Gefechtes bei St. Pierremont 
Meinen Standpunkt nehmen. 
15. Das Armee-Hauptquartier geht vorausſichtlich nach Briquenah. 
(ge) Friedrich Wilhelm, 
Kronprinz. 


Anordnungen bes Ober-Rommanbos ber Mans-Armee 
für den SOften Auguft. 


H.-D. Bayonville, den 30ſten Auguft 1870, 
früh, 3 Uhr. 
I 
1. An das Königlihe IV. Armee-Korps. 
2. Un das XII. (Königlich) Sachſiſche) Armee-⸗Korps. 

Se. Majeftät der König haben befohlen, daß die Armee - Ab- 
theifung heute morgen 10 Uhr zum Vormarf auf der Linie Beau 
clair—Foffe in der Richtung auf Beaumont bereit fiehen foll. 

Dementfprechend haben das IV. und XII. Korps fo zeitig ab 
zukochen, daß um 10 Uhr ausgeruht zum Vormarſch bereitftiehen: 

Die te Infanterie-Divifion bei Zoff, die Tte Infan 
teriesDivifion bei Nouart, eine Divifion des XII. Korps 
weſtlich des Gehölzes von Nouart, eine Divifion des XII. 
Korps bei Beauclair. 

Die befehlholenden Offiziere Haben anftatt */s7 Uhr bereits um 
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Folie zu beziehen und nur die Avantgarde in ihrer jetigen Aufftellung 
fo lange zu belaffen, big das erfte Armee-Storp8 der III. Armee Bu⸗ 
zancy pafjirt hat. Die Kavallerie Divifion wird fich gleichfalls noch 
vor 8 Uhr füdöftlih von Buzancy aufzuftellen Haben, 

Es erjcheint unter diefen Umftänden angemefjen, daß das Garbe- 
Korps erſt in diefer neu einzunehmenden Stellung abfocht, welche fo 
zeitig zu beziehen fein dürfte, daß das Korps um 10 Uhr wirklich 
abgefocht Hat und zum Abmarſch bereit ift. Der befehlholende Df- 
fiziev hat anftatt um 1/7 Uhr ſchon um 6 Uhr bier einzutreffen. 


Bon Seiten des Ober⸗Kommandos 
ber Armee-Abtheilung der Maas. 


(ge3.) v. Schlotheim. 


II. 


H.⸗Q. Bayonville, den 30ſten Auguſt 1870, 
Morgens 6 Uhr. 


Alle geſtern eingegangenen Nachrichten ſtimmen darin überein, 
daß die feindliche Armee ſich heute Vormittag mit ihren Hauptkräften 
zwiſchen Beaumont und Le Chesne, event, ſüdlich dieſer Linie bes 
finden wird. 

Seine Majeſtät der König haben den Angriff anf den Feind 
befohlen, und wird die Armee-Abtheilung um 10 Uhr als rechter 
Flügel über die Linie Beauclair Foffe in der Richtung auf Beau⸗ 
mont vorrüden. Die Wege öftlid der großen Straße Buzancy — 
Beaumont ftehen ihr Hierzu zur Verfügung. 

Demzufolge werden um 10 Uhr: 

die Ste nfanterie-Divifion von Foſſé, 
die Te ⸗ se von Nouart, 
eine Divifion de8 XII. Korps von dem Gehölze von 
Nonart aus, 
die andere Divifion des XII. Korps von Beauclair aus 
Den Vormarfc event. den Angriff auf den Feind antreten. 
Mit Rückſicht auf das fehr bewaldete Terrain empfiehlt es fid: 
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daß das IV. Korps feine Korps» Artillerie der Sten Infantes 
rie-Divifion, das XII. Korps feine Korps Artillerie und feine Ka⸗ 
valferie-Divifion der über Beauclair vorgehenden Divifion folgen läßt. 

Die einzufchlagenden Richtungen find: 

für die Ste Infanterie-Divifion: von Fofle über Belval, 
weſtlich am Etang la Forge vorbei duch das Bois du Pt. Dieulet 
in gerader Richtung auf Beaumont; 

für die Tte Infanterie-Divifion: von Nouart über Grand 
Champy in nördlicher Richtung durch das Bois de Belval und bei 
Terme de Belle Tour’ auf das offene Terrain füböftlih von Beau- 
mont; 

für eine Königlich Sähfifhe Infanterie-Divifion: anf 
dem Wege öftlich vom Bois de Nouart nad) Beaufort und von Bier 
in norbweftlicher, auf Beaumont gehender Richtung durch den oret 
de Dieulet, auf dem Wege, welcher nad) Ferme de Belle Tour führt. 
Beim Austritt aus dem Walde in mehr nörblicher Richtung über das 
offene Hügelterrain; 

‚die andere Königlich Sächſiſche Infanterie-Divifion 
geht von Beauclair auf der Strafe bis Lanenville vor und benutzt 
von hier aus die Chauffee von Stenay nad) Beaumont. 

Das Garde-Korps, welches beftimmt ift, zunächft in Neferve 
zu treten, rüct um 10 Uhr von feiner jegigen Aufftellung weftlich des 
Bois de fa Folie in eine Menbezvous-Stellung weſtlich von Nouart. 

Ich werde mid) von 10 Uhr an auf der Höhe weftlich von 
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Anlage Nr. 39. 


Moarfchorbnnung bes IV., XII. und I. Bayerifchen 
Korps am SOften Auguft 1870. 


IV, Armee - Korps: 
General der Inf. v. Alvensteßen I. 


Tte Infanterie-Divifion: General-Lieut. v. Groß- gen. v. Schwarzhoff. 
Avantgarde: :/, 3te Schwadr. Weitphäl. Drag.⸗Regts. Nr. 7. * Fre 
vd. Ouſtedt. 
Füſ.⸗Bat. Zten Magdeb. Inf.⸗Regts. Nr. 66 Maid. Thompfon. 

Ste Feld-Pion.-Komp. Hptm. dv. Waflerfchleben. 
2tel. Batt. Magdeb. Feld⸗Art.⸗Regts. Kr. 4 Hptm. Saenger. 


Gros: (13te Inf.» Brigade) Gen.⸗Maj. 9. Rorries. 
Bted Magen. Inf Rest. ı 

. 66 1fted Bat. Me v. Rauchhaupt. 

Oberfi-ient. Graf Find» v.) 2te3 Bat. Hptm. Raabe. 

Tindenftein. 


1fte Fuß⸗Abth. Diagbeb. | ıfe I. Batt. Hptm. Faegig 





Feld.⸗Art.⸗Regts. e ſchw. Batt. Hptm. Loewe. 
Oberſt⸗Lieut. v. Freyhold. (2te ſchw. Batt. Hptm. Reyher. 
Iſtes Dagbeb: InfRegt.| Ifted Bat. Maj. Fritſch. 
. 26 2ted Bat. Mai. dv. Roſtken. 
Oberſt dv. Schmeling. (Füſ.⸗Bat. Hptm. v. Lucadou. 
14te Infanterie-Brigade: Gen.⸗Maj. v. Zychlinski. 
Anhalt. Inf.⸗Regt. 1fted Bat. Hptm. v. Wenktzel. 
Nr. 93 2tes Bat. Hptm. dv. Weile I. 
Oberſt d. Kroſigk. Fuüſ.⸗Bat. Mai. v. Fuchs. 
2tes Magdeb. Inf.-Regt. ( Ifte® Bat. Mai Schramm. 
Nr. 27 2te3 Bat. Hrtm. d. Werder. 
Oberſt v. Prefientin. Fuſ.⸗Bat. Obern⸗Lieut. Hildebrand. 
Weſtphäl. Drag.⸗Regt. Nr. 7 (Iſte, 2te, Ate u. 3/, 3te Schwadr.) 
Oberſt eieut. Schr. dv. Schleinik. 
Sanität8-Detachement Nr. 1. 





Ste Infanterie-Divifion: Gen.-ieut. v. Sqhoeler. 


Avantgarde: Oberft v. Sqheffler. 
Vorhut: 
2te Schwadr. Thür. Huſ.⸗ 
Negtd. Nr. 12 Mai. v. 
Mai. dv. Rauch (etatemãß. Etabs-Off. Barry. 
im Zhäring. Huf.Regt. Mr. 12). 1fte Komp. Magdeb. Yäg. 
Bats. Nr. 4, dptu. Frhr. 
v. Reibnitz. 


Jgelbꝛug 1870/71. — Beilagen, 20 
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Thũring. Huſ.⸗Regt. Nr. 12 (3te, 4te, Ste Schwadr.) Oserp- 

‚Bat. Nr. 4 (2te, 3te, 7 Kor 38 

Magdeburg. Jaãger⸗Bat. Nr. te, Ste, te Kom) af 
j ch. 5, Set 


Abth. Magdeb. Pocket, 
2te Fuß-Abth. Magdel ja 

« te 1. Batt. Hptm. Wermelskirch. 
deld- —— * Zte ſchw. Batt. Hptm. Diedmann. 


Gros der Avantgarde: Obern v. Horn (ommdt. det Eglehwig- 
Holfeix. Inf.-Begts. Rr. 89). 

1 Mai b 
Säteanig- Set, 5 Inf. ee ah male urgt 
ormann. 


Regt. Ir. FAf.- Bat. Oserf-tient.v, 
nut re 2eß Bat. Oren· dien v. Nitfche 
v. Redern Füf.-Bat. Oserk-Sient, v. Bangel3. 


1fte SeB-Sion-Romp. 
und leihter Feld-Brüden-Train. Hptm. Schulg I. 
2te Soli. des Sanitätd-Det. Nr. 2. 
Gros: General-Maj. v. Schler. 
Füf.-Bat. Iften Thäring. Inf.-Regts. Nr. 31 viej. v. Beczwar- 


jomaty. 
2te Feld⸗ Pion. Komp. Hptm. Teplaff. ’ 
3te I. Batt. ragt deb. Feld⸗Art.Kegis. Nr. 4 Hrtm. Richter. 
4te ſchw. Batt. Brogeb, Feld-Art.-Kegts. Nr. 4 Hptm. Laube. 


aſtes se gnf· 1nes Bat. Osmt-tent.v. Peterh. 
Rn v. a 2te3 Bat. Mei. Muffet. 
u. —A Inf.Iſtes Bat. ortn. Bergemann. 
71 $ 2te8 Bat. Mai. v. Beuft. 
PR. Mr "Roeden. | 3te8 Bat. mi. v. Wolffers dorff. 
ifte Selt. des Sanitäts-Det. Nr. 2. 
Rorpd-Nrtitterie: Obern Cruſtus. 
iße und 2te Komp. Tten ein. Inf.» Regts. Nr. 
. Dal. d. Sion: 
* * —— 2—— 
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XI. (Bönigl. Sächſiſches) Armee Korps. 
General⸗Lieut. Yrinz Georg von Sachſen K. H. 


Iſte Infanterie⸗Divifion Nr. 23: General⸗Maj. v. Montbe. 
Avantgarde: Oberſt Frhr. v. Hauſen [Kommdr. des Ehüten- (Büfitier-) Regte 
Nr. 108] 
Ate Schwadr. 2ten ReiterAege *) Riten. Schubuth. 
eg ur x Bat. Oberſi⸗Lieut. v. ogr 
ur ( s) Regt. hardi 
2tes Bat. Mai. v. Dziembowsly. 
Ztes Bat. Hptm. v. Loſſow. 
2te I. Batt. Feld-Art.Regts. Nr. 12 Hptm. Weſtmann. 
Zte Komp. Pion.-Bat. Nr. 12 Hrtm. Schubert. 


Gros: (Iſte Inf.-Brigade Nr. 45) Oberſt Garten. 


12te Komp. iften (Leib)⸗Gren.⸗Regts. Nr. 1 
Hptm. d. Tfätrfenig, 
le Bu ⸗Abth. Teld» | ifte I. Batt. Hptm. Lengnid. 
egt3 Nr. 12. ; 1fte ſchw. Batt. Hptm. Rothmaler. 
Diet v. Watzdorf. 2te ſchw. Batt. Mai. Leonhardi. 


Korps-Artillerie: Ober Funcke. 

6fte I. Batt. 6ptm. Fellmer. 

4te Fuß⸗ Abth. Feld⸗ on w. Batt. Optm. Bucher J. 
Art. Regts. Nr. 12 Bte Kin. Batt. Hptm. Portius. 

Dserf-tient. Dertel. 2te reit. Batt. Hptm. Müller. 
Ste Buß = ME a Feld⸗ 1 5tefchw. Batt. Vr.⸗et. Piorkowski. 
Art.⸗Regt 12 | 6te ſchw. Batt. Hptm. Verworner. 

Mei. v. un Bone nt Batt. Hptm. v. Zeſchau. 


2tes Gren.⸗Regt. König 
1fie Bat. sptm. Srhrv. Berlepfd). 
Wilhelm ven Preußen | 1 te3 Bat. Hptm. H 


Oberſieieut. v. Schimpff. Fre Bot. Mel. dv. Rllr. 
2te Infanterie-Brigade Nr. 46: Oberſt v. Sepptig-Gerften- 
berg. 


tes Inf.⸗Regt. Kron- (Iſtes Bat. Mai. v. Lenk. 
prinz Nr. 102. 2te8 Bat. Mai. Fahr. ° Byrn. 
Oberſt Rudorff. Ztes Bat. Maj. v. Einſiedel. 
1fte3 Bat. Sptm. Auenmüller. 
4te3 Inf.⸗Regt. Nr. 103**) 
Oberſt⸗ient. Dietrich. | 2ies Wat. meld. onen. 


2te3 Reiter⸗Regiment (3 Schwadronen) Maj. Genthe. 


Raballerie-Divifien Ar. 12: General⸗Maj. Graf ur Lippe. 
1jte Ravalterie- Brigade Rr. 23: Gen Maj. Krug d. Nidda. 





*) Kür ben doſten Anguſt war das 2te Reiter-Regiment ber 2Iften, das iſte Reiter⸗ 
Megiment ber 2aften Divifion zugetheilt, 
=*) Btes Bat, in Stenay. 
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Thäring. Huf.-Regt. Nr. 12 (3te, 4te, Ste Schwadr.) Overn - 
Sient. v. Sudom. 
Magdeburg. Jäger-Bat. Nr. 4 (2te, 3te, 4te Komp.) Mai 


Fahr. D, Settem-Borbed. 
2te Fuß-Abth. Magdeb. 
ne me 4 ala 1. Batt. pin. Wermelslirch. 


ml. dv. Gilfe Ste ſchw. Batt. Hptm. Diedmann. 


Gros der Avantgarde: Obern v. Horm (Rommtr. des Sqleewi 
Helfen. Inf.-Regte. Fr. 86). 

Sötanh. —— Inf. IE Er —— 
ſormann. 


Fuf.Bat. Oberh · ient v. 
Tied —* ho Regt. 
* 2te8 Bat. Oberſi⸗eient. v. e. 

Pr. — 
Iſte Feld⸗Pion.Komp. 
und leichter Feld-Brüden-Train. gm Schultz I. 
2te Gott. des Sanitätd-Det. Nr. 2. 

Gros: General-Maj. v. Kehter. 

FAf.-Bat. Iften Thüäring. Inf.-Regts. Nr.31 Mal. v. Beczwar- 


owely. 
2te Feld⸗ Pion. Komp. Hptm. Tetzlaff. ꝛvwen 
3te Bati. Dan deb. Feld⸗Art. Regie. Nr. 4 Hrtm. Richter. 
4te ſchw. Batt. — Feld⸗Art.Regts. Nr. 4 Hptm. Laube. 


Ma Et Sn | you Be 
Oserf dv. Bonin. 2ted Bat. Mai. Duffet. 

Bu Thäring. Inf.» ( 1fe Bat. Hptm. Bergemann. 
ft. Nr. 71 2te3 Bat. Rai. v. Beuſt. 
PB v. Kloeden. | 3te3 Bat. Mei. v. Wolffersdorff. 

ife Set. des Sanitätd-Det. Nr. 2. 


Rorpd- Artillerie: Obern Cruſius. 
iße und 2te Komp. Tten Thüring. Inf.-Regts. Nr. 


Wal v. — 
Reit. Abth. Magdeb. 
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XI. (Bönigl. Sächſiſches) Armee-Korps. 
General⸗Lieut. Yrinz Georg von Sachſen 8. S. 


ifte Infanterie » Divifion Nr. 23: General⸗Maj. v. Montbe. 
Avantgarde: Oberſt Strßr. v. Hauſen [Kommbr. des Ehüten- (Büftier-) Regte 
Nr. 108] 
Ale Schwadr. 2ten Neiter-Negts.*) Ritm. Schubuth. 
1ftes Bat. Oberſ⸗Lieut. v. Leon- 
Schuͤtzen⸗ (Füſ.⸗) Regt. hardi. 
Nr. 108. 2tes Bat. Mai. v. Dienbewetw. 
Ztes Bat. Hptm. v. Loſſow. 
2te 1. Batt. Feld⸗-Art.Regts. Nr. 12 Hptm. Weſtmann. 
Ste Komp. Pion.-Bat. Nr. 12 Hrtm. Schubert. 


Gros: (Iſte Inf.-Brigade Nr. 45) Dberft Garten. 


12te Komp. 1ften (Leib)⸗Gren.⸗Regts. Nr. 100 
Hptm. v. Tſchirſchnitz. 
‚ifte Fuß⸗Abth. Feld⸗UIſte I. Batt. Hptm. Lengnick. 
Art.⸗Regts Nr. 12. | 1fte ſchw. Batt. vptm. Rothmaler. 
Oberſt⸗Lieut. v. Watzdorf. \ 2te ſchw. Batt. Mai. Leonhardi. 


Korps⸗Artillerie: Oberk Funde. 


6fte I. Batt. 5ptm. Fellmer. 
Ate Fuß⸗Abth. Feld⸗ 
Hrt-Regts. Nr. 12 | Tte Schw. Batt. Sptm. Bucher I. 


Ste ſchw. Batt. Hptm. Portius. 
Doerf-Rient, Oertel. 2te reit. Batt. Hptm. Müller. 
Ste Buß Abth. Feld» 1 5tefchw. Batt. Vr.⸗et. Piorkowski. 
Art.» Regtd. Nr. 12 | 6te ſchw. Batt. optm. Verworner. 

Maj. v. d. Pforte. 5te I. Batt. Hptm. v. Zeſchau. 


2tes „Nest. Köni 

len len Aſtes Bat. sptm. Schrv.Berlepfc). 
Nr. 101 2te8 Bat. Hptm. Dager. 

Dberf-tient. v. Schimpff. Steg Bat. Mal. v. Klür. 


2te Infanterie-Brigade Nr. 46: Oberſt v. Seydlitz⸗Gerſten⸗ 
berg. 
Sted Inf.⸗Regt. Kron- ( 1ftes Bat. Mat. v. Lenk. g 
prinz Nr. 102. 2tes Bat. Mai. Frhr. 0 Byrn. 
Oberſt Rudorflf. Ztes Bat. Mai. v. Einſiedel. 

Iſtes Bat. Hptm. Auenmüller. 

4te8 Inf.⸗Regt. Nr. 103 **) 
—— Dietrich. 2te8 Bat. Maj. v. —— 


2tes Reiter⸗Regiment (3 Schwadronen) Mai. Genthe. 


Kavallerie⸗Diviſtoen Ar. 12: General⸗Maj. Graf zur Lippe. 
i1fte Kavallerie-Brigade Nr. 23: Gen-Maj. Krug v. Nidda. 





*) Yür den Softlen Auguſt mar das Ste Meitersftegiment ber 2ften, das iſte Reiter⸗ 
Megiment ber 2Uften Divifion zugetheilt. 
=*) Btes Bat. in Gtenay. 
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EEE TER BEE en sat 
r jeld⸗ * Optwi. J 
2te Kavallerie» Brigade Nr. 24: Gereral- Wei 


Ztes Reiter-Regiment Obern v. Standtfeſt. 
2ted Ulanen-Regiment Nr. 18 Obern ⸗eicai. v. Trodfy. 
Rechtes Seiten. Detahement. 
Ceib ·) Grenadier ⸗Regt. ( Iſtes Bat. Hptm. dv. Raab. 
Nr. 100 2ies Bat. Hytm. Frhr. v. Keller. 
Daß · Liest. Schumann. | 3te3 Bat. Hptm. Döring. 


2te Infanterie-Divifion Pr. 24: Gen.-Maj. Hertel u. Sofderkerg, 

Avantgarde: Oberſt v. Ellerlein (iäscer der Sten InfanteriesBrigade ir. 17) 
Aſtes Reiter-Regiment Kronprinz Oberk-icut. v. Watzdorf. 
1fte3 Jäger-Bat. Kronprinz Nr. 12 mei. Graf v. Balken 


sſtes Inf.-Regt. Prinz Friedrich Anguft Nr. 104 mu 


„Iſtes Bat. Mei Allmer IL 
Ate L Batt. Feld-Art.-Regtd. Nr. 12 Pr-tient. v. Kreder- 


Droftmar. 

3te3 Bat. 5ten Inf.-Regts. Prinz Friedrich Auguft Nr. 104 

Hptm. Hrhr. v. Haufen. 

Gros: 2ted Bat. bten Inf.» Regtd. Prinz Friedrich Auguft Nr. 104 
Hptm. 


Mile L 
Me Fuß- un, Se. 
18. 


AR 12 | Ate fm. Batt. Hrtm. Groß. 
Mair hier Zte ſchw. Batt. E-Siest. Erner. 


Iſtes Bat. Mal. dv. Keſſinger. 

6tes Inf-Begt. Wr. 105 | 2ie Bat. Mei v. Tettenbern. 
Diet v Kein. dies Bat. Hptm. Baumgarten. 

4te Infanterie-Brigade Nr. 48 GmMai. v. Schulz. 


271* 


I. Sayerifches Armee- Korps. 
General der Infanterie Frhr. v. u. 9. d. Tan - Matdfanıhaufen. 
2te Infanterie-Divifion: General⸗Major Shumader. 
Idantgarde: Gen.Maj. Frhr. v. n. z. d. Tann Rathſamhauſen. 
ifte u. 2te Schwadr. Aten Chevaurlegers⸗Regts. os Behr. 
dv. Teonrod. 
7tes Iäger-Bat. Oserf-Lieut. Schultheiß. 
4te Apfündige Batt. Iften Art⸗Regts. Optm. Baumüller 
13te8 Inf.⸗Regt. Ose 2te8 Bat. Mat. Frhr. v. Schön. 


Hraf dv. Yjenburge iſtes Bat. Mei. Endres. 
— Re 
3te u. Ate Schwadr. Aten Chevaurlegers⸗Regts. 
6te 6pfündige Batt. Iften art Vers Optm. igmund. 
tes Bat. Mai. v. Lacher. 
10te8 Inf.⸗Regt. Oberſt 2tes Bat. Mai. Leythäufer. 
Frhr. v. Outtenberg. 1ftes Bat. Mai d. Heeg. 
Dres: Obern Schuch d. 3ten Inf.⸗Regts. 
1fte8 Jäger-Bat. Obverf-tient. Schmidt. - 
2te anfündige Batt. 1ften Artill.⸗Regts. Hptm. Schropp. 
3te3 Inf.⸗Regt.*“) Mai. ( 1ftes Bat. Stabspptn. Birkmann. 
Kohlermann. 3tes Bat. Mai. Mud. 


12te8 Inf.» Regt. Mat. Iſtes Bat. Stabehptm. Langenfee. 
Frhr. Kreß v.Krekenftein.) 2te8 Bat. Ma Harrad). 


Ste Gpfündige Batt. 1ſten Art.Regts. Sptm. Sewalder. 
Küraſſier⸗Brigade: Gen⸗NMaj. v. Tauſch. 
btes Chevauxlegers⸗Regt. Obern Frhr. v. Krauß. 
ifte reit. Batt. 3ten Art.Regts. 6ptm. Frhr. v. Lepel. 
1ftes Kur.⸗Regt. Obern Feichtmayr. 
2tes Kür.-⸗Regt. Obern Bauinüller. 


ife Jufanterie⸗-Diviſton: Gen.Lieut. v. Stephan. 
Ztes Chevaurlegers⸗Regt. Obert Frhr. v. Leonrod. 
2te Infanterie-Brigade: Gen-Mai. dv. Orff. 
4ted Jäger⸗Bat. Mai. Refchreiter. 
9tes Jäger⸗Bat. Oberſ⸗Lieut. Frhr. v. Maſſenbach. 
Ste Apfündige Batt. Iſten Art.Regts. Hptm. v. Grundherr. 
1ftes Bat. Mei. v. Sauer. 
Frhr. v. d. Kann. Ztes Bat. Mei. Steurer. 
11te3 Inf.Regt. Over ( 1fted Bat. Mai. Bäumen. 
Gr. v. Leublfing. 2ies Bat. Mei. Boehe. 


iſte Art. -Mbth. Ifen | die Spfündige Batt. optm. Fehr. 


v. Hutten. 
Art. Negts. Oberf - Lieut. ; 
ftter dv. Bollmar. |" ‚plunbige Batt onen. 


EEE 


®) ste6 Batalllon detachirt als Befagung in Bar le Duc. 
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Artillerie-Referve-Abtheilung (dted Artillerie-Regiment) 
Dberk Bro: 


2te veit. Batt. Hptm. dv. Hellingrath. 
iſte Div. | 


3te Gpfündige Batt. Hpim. Söldner. 
Mai, Gramich. 


4te Gpfünbige Batt. Hptm. Bein Ba 
1. oh. 


2te Div. | Ste Gpfümdige Batt. Hptm. Neu. 
Mei. Daffner. | 6te Gpfündige Batt. Hptm. Mehn. 
3te Div. | Tte 6pfündige Batt. Hptm. Peringer. 
m Wil. Bte Gpfündige Batt. Hptm Reber. 
ifte Infanterie-Brigade: Gen Mal, Dietl. 
2te8 Jäger-Bat. Mai v. Ballade. J 
Iſte Batt. Iſten Art.⸗Regts. Hptm. Gruithuiſen. 
ImfrLeib-Regt.( Iſtes Bat. mei. Edart. 
Dat 2te3 Bat, Mei. dv. Sauer. 
Kitter v.Täufe | 3tes Bat. Mei. Graf v. Ioner - Tetten⸗ 
fenbach. weiß. 
iſtes Inf. Regt., 1ftes Bat. Mei. v. Lünefchloß. 
Ba er } 2te3 Bat. Mal. —E—— 
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P 2 





Todt oder in fol; 
ver Bemunpun | SBermuntet Bernift, Sram. 
seforben. 






Stäbe und Zruppentpeile, 





Ste Inf.-Divifion. 

















Stab der Divifion ... . aı 1 2 
1ftes Thür. Sul | 
Idte Inf.-) Regt. Rr.31 . 6| 9 14| 387) 5 — zo | 57 8 
Brig. )3tes Thür. di. | 
Reg. 1.1 | — 2 22) 1 — 2 2 ı 
Stab d. —— 1 2 2 l- 
Schleswig » Hol! | 
16te Inf.) Füf.-Negt.) — sc | sl ıalıs| zul Al — 22 1 
Drig. )7tes Thür. Inf, 
Regt. Nr.96 . .| 3 18 7 1855| 3] — 10 4 
Magdeburg. Jäger-Bataillon 
Beust midwen —| 4 3| 12] — — 3| 19 - 
—— Huſaren · Regiment 
“on.d — 1 — Eu — — a8 
— Ablheii. gighetuin 
Feld · Art⸗Regts. Ar. 4. .| 1 9 5 60] 64 — 6 89% 
| Hußerbem: Kafaten: 
1 Unter-Mogt, 4 Untersiärzt, 
1fte Feld-Pionier-Rompagnie] -— | —| — 1—— — n⸗ 
2te Feld· Pionier · Kompagnieſ 1 — — ı -1— 1 1= 

















Summe: ] 15 7258] 




















271149) 82] — 157] 2167 11460 15 
Außerdem: Uußertem: 


1 Unter-ürit. 4 UnterMrgt 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Offizierdienfithuenden und Aerzte. 





Todt oder in Folge ber Berwunbung 
Stäbe und Truppentheile. sb 


Stab der Tten Inf-Div. 


Stab der 13ten Inf.-Brig. 


1fte8 Magdeb. Inf.-Regt.| i) Hptm. Steinmwehr. 
Sir. 26. g 2) s dv. Bismarck. 
) - Wilde. 
4) VPe.⸗et. Staabs. 
5) Get.-£t. v. Kroſigk. 
= vd. Kotze. 


2) = Barfilom. 
5) = Müdel. 

) +» Sturtzel. 
10) = Gtierling. 


11) Bice⸗Felbw. Sorban. 


Stes Magdeb. Inf.Regt. 1) Os.-2r. Graf Finck⸗ 

Sr. 66. v. Finckenſtein. 
2) Hptın. v. Bredow. 
9) » d. Doflom. 
) +» Bonfac. 
5) Pr.⸗et. v. Trott. 
6) - Hertell. 
) = Steinbart. 
8) Gek-8t. v. Bodum-Dolfis. 
) » Frhr. v. Steinäder. 
10) Port.-Kähne. Kaempfe. 


2te3 Mopdeb. Inf· Regt. 1) Pr.tt. v. Weſtphal. 


Berwundet. 


1) Pr.⸗Lt. u. Dw⸗MWij. v. Jagow, 
von ber Reſ. d. Magbeb. Kür.: 
Regte. Nr. 7. 


1) Gen-Maf dv. Borried. 


1) Pr.⸗Et. Ser I. » 
2) Eek-tt. Frhr. von und zu 
„sont ven 
⸗ —5 
⸗Krepper. 
5) Vort.⸗Fahnr. Nöldechen. 


1) Najor v. Thompſon. 
2) Eel.tt. v. Koſchitzky. 


)) ⸗Heyne. 

) = Meaigier. 

) = Hahn. 

) » Niemann. 

D Ent-Häher. Honigmann. 


) ⸗ Ro enkranz. 
9) > toephaftu8. 
10) Bice- —8 Ebermann. 
1) s Wufterhaus. 
Uußerbem: 
wiff.-Arıt Dr. Loewe. 
» Dr. Grüntel. 


1) Hptm. dv. Witleben. 

2) Brstt. Frhr. v. Dradel 

3) Eet.-8t. v. Sommerfeld 

+. vd. Bollard-Bodelberg. 
5) ⸗ Aeder. 

9 « Lenzʒel 

7) vortFahnr. Fleiſcher. 

8) Bice⸗Feldw. Graeſer. 
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Todt oder in Balge ber Berwunbung 


Stäbe und Zruppentpeile. —* 


Bewnatet 





Anhaluſgu⸗ Itt Regt 2) Hptm v. ‚Kaumer. 


öl. Drag.-Regt. 
Benphät, © ung. egt. 


ß⸗Abtheil. Wagdeb........ . | ve.et Kirchheim. 
Hr fegts. Nr. 4. ) + Eile. ae 
a) Et — 





Stab der Sten Duf.Div. 1) Hpta. Frhr.d 





Iſtes Thüring. Inf-Regt. | Maier v. Bergwarzomäty. 
Nr. 31. 2) Hptm. d. Schönberg. 
% » Behr. dv. Hammerftein- 
Equord. | 
4) Set-tt. v. Graberg. | 
> =» Behr: v. Dandel- | . >) 
mann II. n =» Möller. 
©) Port-Gäßer. Hagemeifter. | 9 - Rod. 
2. Hegemeiter. 
. Radelung. 
lin » v. Bird. 
|9 » Remde. 
| 19) Bice-gelti. Henniger, 
119 =. Menu. 


J 
| 
| 
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je und Truppentheile. Todt oder in Folge der Verwundung 
geflochen 


Berwunbet, 








wig⸗Holſtein. Süß] © oo 2 0 959) Geb-2t. Dberüber. 
Regt. Nr. 86. ) s dv. Beltheim. 


10) s v. Donat. 
1) s Milftrich. 
12) ⸗ 3 ner. 
18) s 
4) » Ge land. 
15) » par 
16) » Schneider. 
17) Garke 
18) Bice Feldw. Eämist 
Ehiing, Sf Negt.| 1) Hptm. v. Quadt. 1) Br-2t. d. Hagen. 
2) Set.-2t. Schwaner. 2 Et. Schmidt. 
2) » mmig. 3) ⸗Frhr.v. Buddenbrock. 
) .dv. Ketelhodt I. 
) » & tb. 
) s Bedker. 
N s 


eb. Jäger: Bataillon] - - - =» 2 2 2 0.59 Rehffrhr.v.Lettote-Borbedi. 
Nr. 4. 2) Sch-2t. Bode. 
8) Bort.-Fähne. Amtsberg. 


ıB-Abtheil. Magdeb. | 1) Set.-2t. Stephani. 1) Sptm. Wermelslirch. 
Art.⸗Regts. Nr. 4. 2) Pe.-2t. SYacobıt IL 

3) ⸗ Giedel. 

4) Set.t Role 

5) » Hube. 

Kußeten Ukterarıs Dis Getſon 
eld-Pioniersfomp. 11) Bice⸗Fellw. Schotte. 


!orp3- Artillerie. 1) Sel.-2t. Mittelbach. 
2) ⸗Blomeher. 
Hupe: St-Mt Dr. Rotkearm 


| ai. Dr, Wugk 
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XII Armee-Korps, 





ber Bermuubung | Bermundet. 
geforben. 


Stäbe und Truppentfeile, 


Mannſqh. 
Pferde. 





1fte Inf»Divifion Nr. 23. | 


1ftes (Leib) Grenadie 

Regt. Nr. 100 2 18 } — = 
1fte Inf.- 2te8 Orenad.-Re; t.Kön 
Brigade { Wilhelm von Preußen 
Nr. 45 | Nr. 101 . d—1—!a 1-12 ı/a 

— —2— vea | 














3 1 2]235|-1— 2% 
— — — 2lıl- — 2 
11) 1] 2766 |1] — | 4-1 3 81 
2te Inf.-Divifion Ar. 24. | 
1ftes Yäger Bataillon Kronprinz] | 44 





ga 1 4-|i 
2te Fu 
Nr. 12 








Summe: 














27% 
Sefammtderluk des XII. Armee-Korps. 








Summe, 







Stäße und Truppentpeile. 






„ 





Iſte Infanterte-Divifion Nr. 23[| 1 1 
2te Nr. 24 


ralw 


Kovallerie-Divifion Nr. 12 
Korps-Artillerie ... 








j 
| 
vw 


Summe: | 1 | 1 


Namentliches Verzeichniß ber gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Offizierdienſtthuenden und Aerzte. 








Todt oder in Folge der Verwundung 





Gtäse und Arudpentheile F Bawundei 
2te8 Gren.⸗Regt. König | 1) Ext-er. Frhr. v. Secendorff ⸗ 
Bil. >. Preufen R.10| Sr Saba! 
fügen (Fü) Rest: | - > 2 2 222 1» 64.8. Rom. 
6 Nr. 108. u 2. se. Lorenz. 


Ztes Reiter · Regiment. | - - 22 200. 1) Ritt. d. Kreugburg. 
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er 
Stäbe und Truppentheile. 


Tiere amp 
IR jierbienft+ 
— 


8 





ifte Inf.“Diviſion. 


Ifte InfBrig.: 2te8 Jäger⸗ 
Bataillon . 2.0... — 
2te8 Juf.Regt. 

2te Inf.) Kronprinz . 


[Tot sterinfetge 
der Bermundung 













jorben. 


Nennie, 
Vferde 











Brig. IItes Inf.Regt. 














Ates Jäger + Bat. 








Mes Jäger-Bataillon . . . . 
ifte Artillerie-Abtheil.: Zte 
Batt. Iften Art.-Megte. . | — 





Summe: 
2te Inf.-Divifion. 


3tes Inf.» Negt. 

Prinz Earl von 

3te Inf ) Bayern... .. 
Brig. 12168 Inf.-Negt. 
Königin Amalie 

vom Sriegenlaud 

















1ftes Jäger Bataillon . . . 


10te8 Inf.» Regt. 

Prinz Fudivig . 

ste Inf.» (13168 Inf.» Negt. 
Brig. | Raif. Franz Iof, 
von Defterreih 

Tte3 Jäger - Bataillon ... . 












Ates Chevaurlegerd+ Negmt. 
König...» Saar 
te Artillerie-Abtheil. (vom 
iften Art⸗Regt.) ..... 
Ate Sanitats · Kompagnie . . 






























10 
I 


wen 
1144 














Todt oter in Folge 
der Vermuntung 
geftorbei. 


Berwundet. 


Vermißt. 


28 
































Etäbe und Truppentheile, 

:|, 8 <|, 
ZU ⸗ 2 
ifte geib-Genie-Din] | | 1 | | | 1 

Geſammtverluſt des I. Baperifhen Armee-Korps. 
Iſte Infanterie-Divifien | — | 21 — | — | 1|— — 221 — 
He Oo „ " 4|45| 5] 11 | 293 | 10 15 | 399 | 16 
ifte Seld-Genie-Divifion 1l— 1 
umme: | & | 6 | 11 | 30: 17 





Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, forwie der verwundeten Offiziere, 
Offizierdienfttäuenden umd Aerzte. 


Todt ober in Folge der Berwunbung 











Gtäbe und Truppentheile. 


geforben. 


Berwundet. 





uſtes Jãger⸗Vataillon. 
10te8 Inf.-Regt. Prinz 
Ludwig. 


Istes Inf.-Regt. Kaiſer 
Sranz Sofeph von Deſier⸗ 
rei. 


7tes Jäger-Bataillon. 





1) Stabe dytm. Roth. 
3) Hptm. Ritter v. Hilger. 
®) &leut. Ruppert. 


1) Oberst. Schöner. 


2 tet. Stummvoll. . 


1) Hptm. Sigenberger. 
2) Lient. Mühlbaur. 
9. Schmitt. 
2» MWiedenmann. 


2) eient. Schufter. 
2) » MNebinger. 
9 » Hertter. 


2) Sicat. Raifer. 


2) Hptm, — 
2 Egger. 


Gefammtveriuft 
in der Schladt bei Beaumont. 










Stäbe und Truppentheile. 


IV. Urmee-forps .... 


XI. Armee-Rorps . . . 
L. Bayer. Armee-Sorp 






Todt oder in Folge 
ber Berwundung 
geftorben. 


564 
Außerdem: 

1 Stabes ut. 

3 AfAR-Werjte. 

1 Unter-Mrjt. 


Kuferdem: 
1 Stabb-Arzt. 
3 MAR.-Hergte, 
1 WatersMegt, 








115 | »eoshsı _ 


3 70 65 —| 4 
11 3a 10| — h 


102725801147] — 














2 120] aerelaı 
Außerdem: 
1 abet. 
3 aſin/ Act 
1 —— — 
85 9 


4 : 
4 15 421 17 












Ordre de bataille 
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Anlage Ur. 41. 


des Sranzöfifchen 13ten Armee-Forps am 28ften Auguft 1870. 


KAommandirender Seueral: Seneral Binoy. 


Chef des Generalftabed: General de Baldan. 
Kommandeur der Artillerie: General Renault de Abeai. 
Kommandeur ded Genie: Obern Paponöt. 


ifte Diviſion. 
Kommandeur: General P’Gxea. 


ife Brigade, General Mattat. 
Marfh-Regiment NRr.5 . . 2 2 00. 
Marjg- Regiment Nr.6 » oo 2 20 
2 ompagnien Jäger (eine vom dten, eine vom 7ten 






“co Batailfone. 


iger-Bataillon) . - .. Ya 

zte Brigade, General Daudel. 
Marj-Regiment Nr. oo 2200. 3 
Regiment Nr.E ee F 3 


Da: 
" Artillerie: 
Kommandeur: Chef d’Escadron Eharpentier be Goffigny. 


Batterie Nr. 3 und 4 des 1Oten, Batterie Nr. 3 des 
11ten Art.⸗Regts. (darunter eine Mitrailleufen) 
Genie: Ifte Komp. Sappeure des Genie-Regts. Nr. 2 . 


Gnmme der 1ften Divifion |12 ya 


2te Dipifion. 
Kommandeur: General de Mand’Huy. 
ifle Brigade, General Guerin. 


Varſch ⸗ Regiment NRr. d.. 1383 — 
en 310. Pr 3 - 


2te Brigade, General Blaife. 
Mar] —X Vr. 11....... 





Man egiment Nr. 123..... 


denies 1879,71. — Beilagen. 





Nitrailfeufen. 
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Batallloue. 


Artillerie: 
Kommandeur: Chef d’Escadron Berthaut. 


fe 
[9 


Batterie Nr. 3 und 4 des 2ten, Batterie Nr. 4 des 
Iten Art. Regts. (darunter eine Mitrailleufen) . . 
Genie: 15te Komp. Sappeure des Genie» Regts. Nr. 2 
Gumme ber 2ten Dieifion | 12 


Ste Divifion. 
Kommandeur: General Alauchard. 
ifie Brigade, General Baron Susbielle. 


Ei Regiment N.l3. 22200. ...13 
Regiment Mr.lA. 2 0 een 3 
2 Kompagnien Jäger (eine vom iften, eine vom Sten 


Zäger-Bataillon) . oo 00 ne. Ya 


2te Brigade, General 
Liniensftegiment Nr. 35 
Linien-Regiment Nr. 42 
Artillerie: 
Kommandeur: Chef d’Ezcadron Magdelaine. 
Batterie Nr. 3 des ten, Batterie Nr. 3 und 4 des 
13ten Art.-Regtd. (darunter eine Mitrailleufen) .| — 
Genie: 15te Komp. Eappeure des Genie-Regts. Nr. 3 | — 





Gumme ber Sten Divifion |121/,; 


Neferve-Artillerie. 
Kommandeur: Oberft Hennet. 





Geſqude. 














Seſa ate 
> 














1 
1 
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Anmerkung. Die Rejerve - Artillerie de8 Korps beftand aus zwei 
4pfündigen und vier 12pfündigen Batterien. Die Kanonen:Batterien der Divis 
fionen waren 4pfündige. 

Die March: Regimenter waren aus den bei den Depots der Linien⸗Regi⸗ 
menter gebildeten vierten Bataillonen zufammengelegt und zwar beftand das 


Marih:Regiment 

Nr. 5 aus den vierten Batatllonen der LZiniensRegimenter Nr. 2, 9 und 11, 
n 6 " ” ”" ”„ n " " n 12, 15 " 19, 
n 7 ” ” " n " ” ” n 20, 23 " 25, 
ll 8 n ” n n " " " ” 29, 41 [2 43, 
” 9 ” n ” „ "n " ” ” 51, 54 ” 59, 
U 10 ” ” ” " ” n ” 4 69, 70 71, 
" 11 ” [2 " " 2 "n ” ” 76, 8l LG 86, 
" 12 ” ” " " n ” ” " 90, 98 n 95, 
a 13 " ” ” " " — ” 28, 32 [2 49, 
”n 14 ” ”" ” n " ” a n 65, 67 ” 100. 


21* 
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Anlage Hr. 42. 


Buzancy, den ZOfen Auguft 1870, 
Abends 11 Uhr: 
Armee Befehl! 

Wenngleich bis zur Stunde eine Meldung darüber, an welden 
Stellen die Gefechte der einzelnen Korps geendet haben, noch nicht 
eingegangen, fo fteht doch feft, daß der Feind überall gewichen oder 
geſchlagen worben ift. 

Die Vorwärtsbewegung ift daher auch morgen in aller frühe 
fortzufegen und der Feind überall, wo er ſich diefleits der Maas 
ſtellt, energiſch anzugreifen und auf den mögliäft engen Raum 
zwiſchen diefem Fluß und der Belgifchen Grenze zufammenzubrängen. 

Der Armee-Abtheilung Sr. Königlichen Hoheit des Kronpringen 
von Sachſen fällt fpeziell die Aufgabe zu, den feindlichen linken 
Flügel am Ausweihen in öftliher Richtung zu verhindern. Hierzu 
wird es fi empfehlen, daß möglichſt zwei Korps auf dem rechten 
Maas » Ufer vordringen und eine etwaige Aufftellung gegenüber 
Mouzon in Flanke und Rücken angreifen. 

In gleicher Weife hat ſich die III. Armee gegen Front und 
rechte Flanke des Feindes zu wenden. Möglichſt ſtarke Artillerier 
ſtellungen ſind auf dem dieſſeitigen Ufer ſo zu nehmen, daß ſie den 
Marſch und die Lagerung feindlicher Kolonnen in der Thalebene des 
rechten Ufers von Mouzon abwärts beunruhigen. 
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Befehl für die Mans: Armee. 


H.⸗Q. Beaumont, den Iiften Auguft 1870, 
früh 6 Uhr. 

Die Armee» Wbtheilung wird heute ihren Vormarſch auf beiden 
Ufern der Maas gegen Sedan fortfeßen. | 

Die Ravallerie-Divifion des Garde-Korps überfchreitet die Maas 
bei Pouilly früh 8 Uhr und marfchirt über Autreville, Malandry 
und Sailly gegen Carignan. Von 9 Uhr an folgen die Teten ber 
Snfanterie- Divifionen des Garde» Korps und marjchiren wo möglich 
in zwei Divifiongfolonnen: die erfte von Pouilly aus längs des 
Maas⸗Ufers, an YAutreville füdlich vorbei, durch das Bois d’Inor 
auf Malandry und Sailly als rechts vorgejchobenes Echelon, die 
zweite Kolonne über Auteevilfe zwifchen dem Bois de Moulin und 
dem Bois de Blanchampagne hindurch auf Vaux. 

Die Kavallerie-Divifion des XII. Korps überschreitet um 8 Uhr 
Morgens die Maas bei Letanne und geht über Moulins auf dem 
Höhenrüden, in gleiher Höhe und Verbindung baltend mit der 
Sarde- Kavallerie» Divifion, Maas» Thal abwärts. Die Tete der 
Sächſiſchen Infanterie paffirt die Maas bei Letanne um 10 Uhr 
und marſchirt über Terme St. Nemy und Moulind nad) dem vor- 
genannten Höbenrüden, um auf demjelben, oder wenn nad Mel- 
dung der Kavallerie der Feind bereits gewichen fein follte, im Maas» 
Thale felbft gegen Douzy vorzurüden. 

Das IV. Armee » Korps fteht von 11 Uhr an weſtlich von 
Mouzon in Nendezvous-Stellung und erwartet weitere Befehle. 

Ich marſchire mit dem XII. Korps. 

Soflte der Feind auf Belgiſches Gebiet übertreten, ohne fogleich 
entwaffnet zu werden, jo ift er ohne Weiteres zu verfolgen; außerdem 
ift das Betreten der Belgifchen Grenze fireng zu vermeiden. 

(ge3.) Albert, Kronprinz von Sachſen. 
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Befehl für die III. Armee. 


St. Pierreinont, den 31ſten Auguft 1870, 
früh 3 Uhr. 

Der geftern gefchlagene Feind ift heute in aller Frühe weiter 
bis an die Maas zu verfolgen und überall, wo er fi) ftellt, ener: 
giſch anzugreifen und auf den möglichft engen Raum zwifchen biefem 
Fluße und der Belgifchen Grenze zufammenzudrängen. Während bie 
Armee » Abtheilung Seiner Königlihen Hoheit des Kronprinzen von 
Sadfen gegen Mouzon und auf dem rechten Maas⸗Ufer vordringt, 
wird die III. Armee in nördlider Richtung vorgehen. Hierzu 
treten die einzelnen Korps aus den Bivouals um 6 Uhr Morgens 
ihren Vormarſch in nachftehender Weije an: 

1. Die Wirttembergifhe Divifion gebt von Stonne über La 
Neuville und DVendreife auf YBoutaucourt und ninımt dort 
Stellung an der Maas, die linke Flanke gegen Mézieres 
fidernd. 

2. Das XI. Armee-Korps dringt von Stonne über Choͤmery 
und Cheveuges vor und befett die Maas⸗Ufer bei Donchery; 
gegen Eedan ift zu detachiren. 

3. Das I. Bayerifche Korps gebt über Raucourt auf Remilly 
und nimmt bier Auffiellung. — 

Alfe drei Rolonnen haben das Terrain zu beiden Seiten ihrer 
Marichlinie aufzuklären und vom Yeinde zu jäubern, mit ihrer Ar: 
tilferie an dem Maas⸗Ufer folhe Stellungen zu nehmen, daß das 
Thal und die gegenüberliegenden Kommunilationen beftricden werben, 
und nach vorbergegangener Nelognoszirung das Schlagen von Brüden 
zum Uebergang über den Fluß vorzubereiten. 

Sollte der Feind nad) einem etwa erfolgten Uebergange der 
III. Armee, oder Theile derfelben, über die Maas auf Belgiſches 
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Gebiet übertreten, ohne fogleich entwaffnet zu werden, fo ift er ohne 
Weiteres zu verfolgen. 
Die übrigen Theile der Armee führen folgende Bewegungen aus: 


4. 


Das V. Arnıee- Korps bricht um 8 Uhr auf und marſchirt 
auf Chemery, mo es weitere Befehle erwartet. 

Das II. Bayerifhe Korps marjhirt um diefelbe Zeit auf 
Naucourt. 

Das VI. Armee-Korps marſchirt noch am heutigen Tage nach 
Attiguy und Semuy und kantonnirt in den umliegenden 
Dörfern. 

Die Ate Ravallerie-Divifion Hat bereit3 Ordre erhalten, um 
5 Uhr Morgens aufzubrechen und den Feind in nördlicher 
Richtung bis zur Maas zu verfolgen. 

Die Gte Kavallerie-Divifion geht über Bonvellemont in der 
Richtung auf Mezieres vor, während die Ste, in ihrer 
heutigen Aufftellung verbleibend, gegen Reims detachirt. 
Die 2te Kavallerie Divifion rückt bis Chemery Hinter das 
V. Korps. Die Train haben die Linie Le Chesne— Beau⸗ 
mont nicht zu überfchreiten. 


Meldungen treffen mich von 9 Uhr an bei Chemery oder auf 
dem Wege von dort nah Dondery. 


(ge3.) Friedrih Wilhelm, Kronprinz. 
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Befehl für die III. Armee. 


St. Pierremont, den 31ſten Auguft 1870, 
früh 3 Uhr. 

Der geftern gefchlagene Feind ift heute in aller Frühe weiter 
big an die Maas zu verfolgen und überall, wo er fi ftellt, ner: 
giſch anzugreifen und auf den möglichft engen Raum zwiſchen diefern 
Fluße und der Belgiſchen Grenze zufammenzubrängen. Während Dit 
Armee » Abtheilung Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen von 
Sachſen gegen Mouzon und auf dem rechten Maas-Ufer vordrirrgt 
wird die III. Armee in nördlicher Nichtung vorgehen. Giers! 
treten die einzelnen Korps aus den Bivoua um 6 Uhr Morgext! 
ihren Vormarf in nachftehender Weile an: 

1. Die Württembergiſche Divifion geht von Stonne über FÜ 
Neuville und Vendreffe auf Boutaucourt und ninmt Dot 
Stellung an der Maas, die Tinfe Flanke gegen Mgieret 
fihernd. 

2. Das XI. Armee-Korps dringt von Stonne über Chemer? 
und Cheveuges vor und befegt die Mans-Ufer bei Donde=@: 
gegen Sedan ift zu detachiren. 

3. Das I. Bayeriice Korps geht über Naitcourt auf Nemwtf? 
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'biet übertreten, ohne fogleich entwaffnet zu werden, fo ift er ohne 
eiteres zu verfolgen. 

Die übrigen Theile der Armee führen folgende Bewegungen aus: 

4. Das V. Armee⸗Korps bricht um 8 Uhr auf uad marſchirt 
auf Chemery, wo es weitere Befehle ertvartet. 

5. Das II. Bayerische Korps marſchirt um diefelbe Seit auf 
Raucourt. 

6. Das VI. Armee⸗-Korps marſchirt noch am heutigen Tage nach 
Attigny und Semuy und kantonnirt in den umliegenden 
Dörfern. 

7. Die Ate Kavalferie-Divifion hat bereit Drdre erhalten, um 
5 Uhr Morgens aufzubrechen und den Feind in nördlicher 
Richtung bis zur Maas zu verfolgen. 

8. Die Gte Kavallerie-Divifion geht über Bonvellemont in der 
Nichtung auf Mezieres vor, während die Ste, in ihrer 
heutigen Aufftellung verbleibend, gegen Reims detadhirt. 

9, Die 2te Kavallerie» Divifion rückt bis Chemery hinter das 
V. Korps. Die Train haben die Linie Le Chesne — Beau⸗ 
mont nicht zu überfchreiten. 

Meldungen treffen mich von 9 Uhr an bei Chemery oder auf 

nm Wege von dort nach Dondery. 


(ge3.) Friedrih Wilhelm, Kronprinz. 


ar 
—— 


Es'tezer! 

Tee Yıfiong DE Brepe mn mir nieffiek. zu weh Te 
Diemung Peimbes berfic brgeifimen. 

Sıßhes Im ein Erinig ere Unfengumpen no: gehen: 
vernäme jeboß,, dof be Dome mi Moriinle Sıopnime Wi mm 
der Mauer. vor Dig wieder gekärig: Der mi der mer Moriele 
be Wins Mobsn ih pehern nur lift angegriffen morker. ei 
inber Seine Bermmtiofiung orzhmmder, ben Mufh often zu fe 
Wi Haben ber Zeind verbinden, bis zur Hommfkieie smsaumager. 
amp ganz Srutkseih eben ji. m die Einteipimge ze mu. 
Urter it erben Verhikrifien habe Ab. mon Per Roi, e 
Voris wärbig vertreer, die Mole des Solbunen her det Feciiet 
vorgegngen. Kidns werbe Ich ilhenen, um umer Bimeriom ze wirt 
E birg no, Gou ſei Dont, beherzie Münner, mt — mer ® 
Zeiglinge giebt — mirb das Priegsgeieg zmb dir dfftentlihe Ber 
agturgz fie ſtraien 

Colbaien! Seid würbig eures alten Wures! 

Gott wirb unfer Land nicht verlafien, wenn Irder jeim Sönr 
bigfeit that. 





- 
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Todt ober in Folge] 
. ver Semuntne| Sawundet, 


@täse und Truppentpeile. 





geftorben. 











Summe, 





















































8 £ * gs |, 
3 5 5 8 | 
ä E & s|» 
Avantgarden-Gefeht bei Aizt und hvernaumont. 
6te Kadallerie-Divifion. 
1ftes Brandenb.Ulan.-Regt. 
aa | — 1 J-| 3 J- _ -I- ‚| _ 
Württembergiſche Geld -Divifion. 
5te3 Inf.⸗Regt. König Karl| — ! — _ 2; _|-114- 21 — 
iſtes Reit.» Regt. König - J 
Kal... lo ı _ _ — 1— 
Tte (4 pfdge.) Batterie .|— ı — U — 11-1-|— _ ılı 
Avantgarden-Gefedt bei Douzy. 
ZU. Armee- Korps. 
2te Infanterie- | 
Divifion Nr. 24. | 
Ne Jäger-Bat. Nr. 13. . 1 | 1 
Ravallerie-Divijion 
Nr. 12. 
-)- I d3-| —1-1-|j-|-]1-| — 3 






















Anlage Ur. 45. 


Verluſtliſte für die Gefechte am 31ſten Auguft 1870. 











Tort oberin folge 
Ber Bermmubung 
georben. 


Verwundet. Bermißt. Eunzr, 


Stäse und Trubpentheile. | 





Mannic. 


0 | 
Gefecht an den Brücken bei Bazeilles. 

I. Baheriſches Armee-Korps. 

ifte Inf-Divifion. |" | 



































ifte Inf.- “öntegeib siegt -/-/4-| 3 —-! 1) -1—| 4- 
Brig. Mes Säger-dat. || — 1 -1-| J -1-|-|1-]—| 2- 
| 
2te3 Inf. Regt. yalzlzıa 
2te Inf Snties Infotag His Sri 
TB. Ates Yäger-Bat. | 8—-—| 31 — 
Res Jäger-Bat. . . 27 ——| al 
Artillerie-Abtheil. der iften | 
Divifion: Iſtes Art⸗Regt. | — | — — ı os) -|-|I-1—-| ? 
Artillerie Rei. „ubihL: | | | 
Ztes Art. Regt .... lıJjı 1-1 | _ 1 
Summe | 3Jı16] 2] 9118 


Avantgarden-Gefedht bei Fronois. 
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Anlage Ur. 46. 


H.Q. Chemery, den Iiften Auguft 1870, 
9 Uhr Abends. 


Um den Feind, welcher fih etwa auf dem rechten Ufer der 
daas von Sedan nad) Mezieres zurüdzichen follte, aufzuhalten und 
m den Weitermarfch unmöglih zu machen, wird ein Theil der 
rmee morgen den Iften September bei Dom le Mesnil und Don- 
ery die Maas überfchreiten. 

Es werden folgende Bewegungen ausgeführt: 

1. Das XI. Korps bricht vor Tagesanbruch auf und dirigirt 
fih über Donchery auf Vrigne aur Bois, wo es den Bad) 
vor der Front fi) jo aufftellt, daß dem Feinde der Marfch 
nah Mezieres zwiſchen der Maas und der Belgijchen 
Grenze unmöglich wird. 

2. Das V. Armee- Korps tritt aus feinen Bivouals um 
5 Uhr an, folgt dem XI. Armee » Korps über Donchery 
und fchließt fi) fo an das XI. Armee⸗Korps an, daß der 
rechte Flügel über die Vrigne vorgefchoben wird. ‘Die Ar- 
tilferie muß fo placirt werden, daß die Straße Vrigne — 
Sedan beftriden wird. 

3. Die Württembergiihe Divifion ſchlägt noch in der 
Nacht eine Brüde bei Dom le Mesnil, überfchreitet mit 
Tagesanbruch diefelbe und ftellt fih an der Straße Sedan — 
Mezieres fo auf, daß fie Front gegen Mezieres machen 
und gleichzeitig dem XI. Armee- Korps als Neferve dienen 
fann. Die Brücke bleibt bejekt. 

4. Das II. Bayerifhe Korps bricht um 5 Uhr mit einer 
Divifion auf, geht über Bulfon auf Froͤnois und befett die 
Höhen, Donchery gegenüber, auf dem linken Diaas-Ufer mit 
ber Neferve » Artillerie; dieſe ift an die Tete zu nehmen. 


Die andere Divifion geht bei Noyers vorbei und nimmt 
Felt zug 1870/71. — Beilagen. 22 
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zwifchen Frsnois und Wadelincourt Aufftellung gegen Ser 
dan, um ein Debouchiren aus der Feſtung zu verhindern. 
Das LI. Bayerifhe Korps verbleibt in Nemilly, wenn 
nicht daS Vorgehen des Kronprinzen von Sachſen ein Ein- 
greifen bed Korps in das Gefecht nötbig machen follte. 


. Die 6te Kavallerie-Divifion bridt um 5 Uhr von 


Mazerny auf und geht Über Boutaucourt und Boulzicourt 
auf Flize an der Maas, wo fie bis auf Weiteres ſich 
aufftellt. 


. Die dte Kavallerie» Divifion konzentrirt fi ſüdlich von 


Frénois, wo fie weitere Befehle erwartet. 


. Die 2te Kavallerie-Divifion bridt um 6 Uhr aus 


ihren Kantonnement3 auf und gebt nach Boutaucourt, wo 
fie fich füdlich dieſes Ortes aufſtellt. 


. Die 5te Kavallerie» Divifion und das VI. Armee 


Korps verbleiben in ihren Kantonnements. 


Meldungen an dag Ober » Kommando find nah Yrenois zu 


richten. Die Traing bleiben vorläufig ftehen. Hauptquartier bleibt 
Chemery. 


Im Auftroge: 
(gez.) v. Blumenthal. 


HD. Mouzon, den Iften Eeptember 1870, 
Morgens 1°/4 Uhr. 


Dispofition für den Ifen September. 


Es ift genügender Grund vorhanden, um ſich überzeugt zu 


Halten, „der Feind wird es in diefer Nacht verfuchen, ſich mit Zus 
rüdlaffung allen Gepäds auf der Strafe Sedan — Mezieres abzus 


ziehen." 
Ein Theil der III. Armee wird noch vor Tagesanbruch bei 


Bazeilles, bei Donchery und bei Dom le Mesnil die Maas über 
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fehreiten und den Feind auf der Straße Sedan—Mezieres angreifen. 
Tür die diefjeitigen Korps wird Folgendes beftimmt: 


1. 


Das Garde-Rorps läßt fofort alarmiren und rückt 
mit einer Divifion über Escombres, Pouru aur Bois auf 
Villers Cernay; mit der anderen Divifion über Say, Pouru 
St. Remy auf Francheval, diefer Divifion ift die Korps⸗Ar⸗ 
tilferie beizugeben. 
Das ZU. Korps läßt ebenfalls fofort alarmiren und kon⸗ 
zentrirt fich ſüdlich Douzy an der Chauffee, um von ba 
über Lamscourt gegen La Moncelle vorzuſtoßen. 
Um 5 Uhr muß die Angriffsbewegung wenigſtens mit ben 
Avantgarden von Peuru aur Bois, von Pourn St. Remy 
und von Douzy beginnen. Die Gros folgen fo bald und fo 
Dicht auf als möglich. Die drei Angriffsfolonnen halten Vers 
bindung untereinander. 
Das IV. Armee-Korps rück mit einer Divifion und der 
Korps Artillerie nah Remilly fur Meuſe zur etwaigen Un- 
terftütsung des I. Bayeriſchen Korps, welches auf Bazeilles 
vorgeben wird. Die andere Divifion des Korps paſſirt bei 
Mouzon die Maas und rüdt auf dem rechten Ufer ber 
Maas His Mairy vor und dient als allgemeine Reſerve. 
Der Abmarſch des Korps findet auch fo fchleunig als 
möglich ftatt. 
Alle Trains und Bagagen bleiben ſtehen und find auch bie 
Zornifter daſelbſt zurüdzulafien. 


. Meldungen treffen mich auf der Höhe öſtlich Amblimont. 


(gez.) Albert Kronprinz von Sadfen, 
General der Infanterie. 
Für Nichtigkeit: 
(ge3.) v. Schlotheim, 
General⸗Major. 
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zwiſchen Frenois und Wabelincourt Aufftellung gegen Er 
dan, um ein Debouchiren aus ber Feſtung zu verhindern. 

5. Das I Bayerifhe Korps verbleibt in Remilly, wem 
nicht daS Vorgehen des Kronprinzen von Sachſen ein Ein 
greifen des Korps in das Gefecht nöthig machen follte. 

6. Die 6te Kavallerie-Divifion bricht um 5 Uhr om 
Mazerny auf und geht Über Boutaucourt und Boulzicmt 
auf Flize au der Maas, wo fie bis auf Weiteres fih 
auf ſtellt. 

7. Die Ate Kavallerie-Divifion konzentrirt ſich ſüdlich von 
Trenois, wo fie weitere Befehle erwartet. 

8. Die 2te Ravallerie-Divifion brigt um 6 Uhr as 
ihren Kantonnements auf und geht nach Boutaucourtt, m 
fie fich füdlich dieſes Ortes aufſtellt. 

9. Die 5te Kavallerie» Divifion und das VL Amt 
Korps verbleiben in ihren Kantonnements. 

Meldungen an das Ober - Kommando find nad Frenis # 

richten. Die Trains bleiben vorläufig ftehen. Hauptquartier bt 
Chemery. 


Im Auftrage: 
Gez.) d. Blumenthal. 
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reiten und den Feind auf der Straße Sedan — Mezieres angreifen. 
ir die diefjeitigen Korps wird Folgendes beftimmt: 


1. 


Das Garde-Rorps läßt fofort alarmiren und rüdt 
mit einer Divlfion über Escombres, Pouru aur Bois auf 
Villers Cernay; mit der anderen Divifion über Sachy, Pouru 
St. Remy auf Francheval, diefer Divifion ift die Korps⸗Ar⸗ 
tilferie beizugeben. 

Das XI. Korps läßt ebenfalls fofort alarmiren und kon⸗ 
zentrirt fich ſüdlich Douzy an der Chauffee, um von da 
über Lamoͤcourt gegen La Moncelle worzufteen. 

Um 5 Uhr muß die Angriffsbewegung menigftend mit den 
Avantgarden von Peuru aux Bois, vom Pourn St. Remy 
und von Douzy beginnen. Die Gros folgen fo bald und fo 
Dicht auf als möglich. Die drei Angriffsfolonnen halten Ver: 
bindung untereinatfder. 


. Das IV. Armee⸗Korps rückt mit einer Divifion und der 


Korps⸗Artiſlerie nach Remilly fur Meuſe zur etwaigen Un⸗ 
terftitteung des I. Yayeriichen Korps, welches auf Bazeilles 
vorgeben wird. Die andere Divifion des Korps paſſirt bei 
Mouzon die Maag und rüdt auf dem rechten Ufer ber 
Maas big Mairy vor und dient als allgemeine Reſerve. 

Der Abmarfch des Korps findet auch fo ſchleunig als 
möglich ftatt. 


. Alle Trains und Bagagen bleiben ftehen und find auch bie 


Zornifter daſelbſt zurückzulaſſen. 


. Meldungen treffen mich auf der Höhe öſtlich Amblimont. 


(gez.) Albert Kronprinz von Sachſen, 
General der Infanterie. 
Für Richtigkeit: 
(gez.) v. Schlotheim, 
General⸗Major. 
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Ueber die Eiſenbahn-Brücke gegangen: 


4te Infanterie-Brigabe: 
Ztes Bat. 10ten Inf.-Megts. mat v. Lacher. 
Ztes Inf.-Regt. 
Srof oo A Ihe Fra Mai. game Säi 
rar d. Yſenburg⸗ te8 Bat. Mai. Frhr. v. Schönhueb. 
—3 
4te Apfündige Hirn Art.⸗Regts. Som. Baumüllee. 
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Ueber die Bonton-Bräde gegangen: 


General» Rojor Frhr. v. u. z. d. Tann⸗Rathſamhauſen. 
7tes Yäger-Bat. Oberf-Lient. S ultheiß. 
10te8 Inf.»Regt. Osmk if Bat mv 5 * 
Frhr. v. Guttenberg. 2tes Bat. Mei. Leyt äufer. 
8te Spfündige Bott. 1ften Art.⸗Regts. Hpm. Sewalder. 
Ates Chevaurlegers⸗Regt. Obern Frhr. v. Leonrod L 


Artillerie⸗Reſerve⸗Abth. (3tes Art.-Regt.) Oberſ Bronzetti. 
2te reit. Batt. Hptm. v. Hellingrath. 
ifte Div. ) 8te Gpfünd. Batt. Optu. Söldner. 
Naj Gramich.) Ate 6 pfünd. Batt. Prim Prinz Leopold von 
Dayern, Königl. Hoh 
2te Div. $ dte 6pfund. Batt. sptm. Neu. 
Rai. Daffner.t 6te 6pfünd. Batt. Hptm. Mehn. 
Ste Div. | Tte Gpfünd. Batt. Hptm. Peringer. 
Major Will. | Ste 6pfünd. Batt. Hptm. Reder. 
Küraffier-Brigade: Sen-Maj. v. Tauſch. 
1ftes Kür.-Hegt. Oster Feichtmayr. 
2tes Für. Reg. t. Obern Baumüller. 
Gtes Chevaurlegers⸗Regt. (1 ſte, te n. Ste Ber Ber 
Frau 
ifte reit. Batt. Iten Art.Regts. Sptm. Frhr. v. Lepel. 


*) ıRe Romp. zur Haupt-Manttionstolonne ablommantirt. 
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Verhandlung. 


Zwiſchen den Unterzeichneten, dem Chef des Generafftabes Sei- 
ner Mojeftät des Königs von Preußen, Ober-Felbheren der Deutſchen 
Armee, und bem Ober-Befehlöhaber der Franzöftichen Armee, beide 
mit Vollmacht des Könige Wilhelm und des Kaiſers Napoleon 
verfehen, ift der nachftehende Vertrag abgeſchloſſen worden: 

Art. 1. Die Franzöfifge Armee, unter dem Befehle des Ger 
neral de Wimpffen, welche augenblicklich von überlegenen Streit: 
träften bei Sedan eingefchloffen, ift Friegsgefangen. 

Art. 2. Mit Rüdfiht auf die tapfere Gegenwehr diefer Armee 
find Hiervon audgenommen alle Generale und Offiziere, ſowie auch 
die höheren Beamten mit Offizierrang, welche ſich ſchriftlich mit 
ifrem Ehrenwort verpflichten, bis zu Beendigung des gegenwärtigen 
Krieges die Waffen gegen Deutfchland nicht zu ergreifen und in 
feiner Weife gegen die Interefien Deutſchlands zu handeln. Die 
Offiziere und Beamten, weldje biefe Bedingungen annegmen, behalten 
ifre Waffen und ihr Privat-Eigenthum. 

übrigen Waffen, fowie fänmtliches Armee-Material, 
— Kriegstaffen, 
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Ueber die Bonton-Bräde gegangen: 


teral-Rajor Frhr. dv. u. 3. d. Tann⸗Rathſamhauſen. 
7tes Jager⸗Bat. Oberf-Lient. a 
10183 Inf. Regt. Quert Iſtes Bot. Ma. v. .*) 
Frhr. v. Guttenberg. 2tes Bat. Mai. Bene 
Ste Gpfündige Batt. Iften Art.⸗Regts. Hptm. Sewalder. 
Ates Chevaurlegers⸗Regt. Oserf Frhr. v. Leonrod J. 
Artil lerie⸗/Reſerve⸗Abth. (Ztes Art.-Regt.) Oberſ Bronzetti. 
2te reit. Batt. Hptm. v. Hellingrath. 
ifte Div. ) 8te Gpfünd. Batt. Hpta. Söldner. 
Nej.Gramich.) Ate 6pfünd. Batt. Hptm. Prinz Leopold von 
Dayern, Königl. Hoh 
2te Div. $ dte 6pfund. Batt. Sptm. Neu. 
Rai. Daffner.t 6te Gpfünd. Batt. Hptm. Mehn. 
Ste Div. (7Tte 6pfünd. Batt. Hptm. Peringer. 
Majer Will. | Ste 6pfünd. Batt. Sptm. Meder. 
SE üraffier- Brigade: Sen-Maj. v. Tauſch. 
1ftes Kür. Rest. Oberk Feichtma 
Ali Aür.Nert, Oberft —E 
Gtes Chevaurlegers⸗Regt. (1ſte, 2te u. Ste S a 
.v. Krauß. 
ifte reit. Batt. Iten Art.Regts. 6ptm. Frhr. v. Lepel. 


©) me Komp. zur Haupt-Maunttionttolonne ablommantizt. 


304* 


General⸗Lieutenant v. Schoeler. 


Avantgarde: Eeneral⸗Maj. u. Keßler. 
2tes Bat. tar Thäring. Infant.⸗Regts. Nr. 71 Ka 


4te l. Batt. Pr.- 2leut, Balle, 


2te Fuß⸗Abth. Ma ggder. 4te ſchw. Batt. Hptm. ute 


ee Ste L. Batt. Hptm. Nicht 
Ste ſchw. Batt. Hptm. Teamann. 
Thüring. Huſ.⸗Regt. Nr. 12 Oserf-tint. v. Suckow. 
1fte3 Bat. Zten Thüring. Inf.Rgts. 
Kommandr. ded Sten Nr. 71 Spa. Bergmann. 
Tolking, Inf Inf.⸗Regts. Diagben. A Kar Nr. 4 Hptm. 
eibni 


Oberſt⸗dieut. v. Rioeden. Füſ.⸗ Bat, ten Ei 
Nr. 71 Mo. v. FR 





Sanitätd.Detachement * 2. 


Gros: (16te Infant.⸗Brigade) Oberſt u. Scheſſſer. 


— — mu nu nun a 


v. Redern Füß.-Bat. Oserf-tient. v. Bangelß. 
Schleswig - Holft. Fül.- N 1ftes Bat. Mei. Frhr.v. Boyneburgt. 





Regt. Nr. 86 Oserf-Eient.! 2te3 Bat. 6pim. Braun. 
v. Normann. tes Bat. Hpia Goebel. 


2te Feld⸗Pion.Komp. Sptu. Teplaff. **) 
Referbe: Oberft u. Bonin, Kommandr. des ıfen Tpiring. Inf.-Regte. Rr. 31. 


. üf.-Bat. Sptm. dv. Windheim. 
1ftes ring. Inf. | —* Bat. Mai Muſſet. j 
1ftes Bat, Oseri-tient. v. Petery. 


®) ıfleö Bat. war Bebelung der Korps⸗Artillerie. 
““) iſte Feld⸗Pion⸗Komp. (Sptm. Schultz I.) folgte Tpäter der Divifion nad. 
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Namentliches Berzeichnig der gebliebenen, fowie der verwundeten Offi 
Offizierbienftthuenden und Yerzte. 


Irene ter in Golge ber Berwundung] s 





Etäbe und Truppentpeife, 












Aſtes Schleſ. Jäger» Bat. | 1) ee.-et. Lemp. 2) Hptm. Nolte. 
Nr. 5. 2 + dv. Witleben. ıD @.-8t. dv. Spieß. 
| 9 + vd. Bigemwik. | 2) + Bavel. 
4) Bort-Fäher. d. Uechtritz. H Bart.-Säper. v. SRuake 
1ftes Schlef. Dragn.-Regt. | - : 2 2 2.200. . | Etabeirit Dr. Winkler, 
Nr. 4. 
Stab der 19ten Inf.-Brig. —2 .h PeE. u Srigehe Bi 





v. Wangenbeim x iz 

Inf-Regt. Mr. m. 

Aſtes Weftpr. Gren.-Regt. |») Spt. v. Goeßnitz. Otern · et. d. Webern 
Nr. 6. Fr-2t. Fleffing. 2) Major Bauer. 

3) Pork-Bähm. dv, Zedtwitz 3) Spt. d. Thadden 











ice-Felbm. Hanspoch. 2 + dv. Tnsila 
s) Fehlan. 
\o - Batfeher. 


n +» Bräner. 





| Lufee: 

| |Stass-&rt Dr. Herziel 

| 

1ftes Niederfchlef. Inf» | N Pr-et. Breslau. 2) Major Campe. 
Regt. Nr. 46. |9 v. Roeder. 2) Set-2t. Rödenbed. 

3) Ser-tt. Kaulfu⸗ 2 + Lehman. 

9 - Preußinger. + Erbe 
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Garde-Korps. 
ral der Kavallerie Yrinz Angufi von Württemberg Königl. Hoh. 


Oarde-Infanterie-Divifion: General-Maj. u. Nape. 


igarde: Dberit- Lient. u. Napflein, Aommandr. des Garte-Füf.-Regte. 
Garde⸗Huf.⸗Regt. Osertiut. d. Hymmen. 
Garde: er⸗Bat. Bei u. Arnim. 
ifte® Bat. Mai. Feldmanın. 
2te3 Bat. Ma; Frhr. v. Budden⸗ 
brod. 
Ztes Dat. Mei v. Sanitz. 


I: te Garde⸗Jufanterie⸗Brigade Gen⸗Maj. Frhr. v. Medem. 


2tes Bat. Hptm. v. Clauſewitz. 
aAtes Garde⸗Re 
— EB) 5. Shan. 


i.Beat. Sptm. v. Scholten II. 
Fuſ.⸗Dat. Ertm. v. Kropff. 
2te8 Garde⸗Regt. 3. F.) 2te8 Bat. Mai. v. Görne. 

Ne Paſſow. Iſtes Bat. Gym. v. Branden- 


ifte L Batt. Sptm. Edler- dv. berp 

lanitz II. 

Iſte Yuß-Wbth. Gerde⸗] 2te L Batt. sytm. Kuhlmann. 

Feld⸗Art.⸗Regts. DbeR- ( 2te ſchwo. Bat. Sptm. v. rt 
Lient. Bychelberg. witz⸗⸗ u. Ga 

Iſte ſchw. Batt. Sptm. v. Sa. 


metzki. 
1fte Garde⸗Infanterie⸗Brigade: Sen.Rej. v. Keſſel. 
1fte8 Bat. Hptm. Graf v. ale 
Iſtes Garde⸗Regt. z. F. 
d. Opel, | Zieh Bat, bet 1. Gaffror 
FAf.-Bat. Hptm. v. Arnim. 


ifted Bat. gym. v. Seel. 
eb Garde-Regt. 3. F.) Yes Bat. Sobenthal. 
Mei. v. Seegenberg. Fuũſ.⸗Vat. Sptu. v. na 


Garde ⸗Fß⸗Regt. 





Garde⸗JIufanterie⸗Divifion: General⸗Lieut. v. Bendrigki. 


mgarde: Oberſt Prinz KHelurih von Affen u. bei Rhein, Groß- 
Berzogl. Hoh, Kommandr. des 2ten Garbe-Ulan.- Reg 
1fie u. bie Schwadr. Zten Garde - Ulan. - Regtd. Ritt. 
v. Winterfeld. 
bte I. Bait. Gexke- —— — ſpe⸗. v. Unxuh. 
6te I. Ball Garde —— — Bram Billaume. 
Korps. Artillerie”) Otek,d. 





%) Die Aewo⸗- Artillerie hob ſich während bes Musst in die Avantgarde ber zen 
"Infanterie-Divifion ein, 
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3te 1. Batt. stm. v. Kendell 

2te Fuß» Abth. Gardes| Ate 1. Batt. Pr.timt. d. Noch 

Feld· Artill-‘ Mei | Ate ſchw. Batt. Hrtm. Seeger. 
d. Krieger. te ſchw. Batt. pr 


gafgat Syn ei Trot 

dies Barbe-Cren.-Regt. en 
Königin Mel d. Beft. 1es Dat. gria Do aghen 
— 


Gros: General ⸗Maj. v. Berger, Kommanse. ber ten Gerde-Iuf.-Brigebe, 


Kaiſer Garde⸗(Iſtes Bat. Hptm. v. Chappui 
Gren Dept 2 Mai. 2dies Bat. Spin vd. Ci 
dv. Derenthall. FUL-Bat. stm. Siefart. 


3te Garde-Infanterie-Brigabe: Diek v. Linfingen. 
Kaiſer Alexander Garde ( 1ftes Bat. Hptm. v. i 
Gren⸗Regi. Nr. 1 Dser | 2ted Bat. Mei dv. re 
v. Zeuuer. Güf.-Bat. oyc⸗ dv. Roſſing 
Iſtes Bat. Hytm. v. Tippelsfird. 
Ztes Garde⸗Gren · Regt. 
Königin Ehfaber) Dir | 29 Dat, Dieptin d. Bas 


di 
v. Balnötowäti, FAf.-Bat. ovt⸗ v. gtenthe u 
Garde⸗Schůtzen ⸗ Bat. Mei. v. Boeltzig 
te u. Ate Schwadron Aen Garbe-Ulan.-Kegts. Wei. d. Kaphengſt- 


He Fuß» Abth. Garde | bte — Batt. Hytm. v. Roer⸗ 


Feld⸗ Art.⸗Regts. Obert · 
ja Khenbaben, te ſchw. Batt. Hptm. v. Ope 


Savitäts-Detadjement Rr. 2. 





Garde-Ravallerie-Disifion: General-Lient. Graf ». d. Golh. 
ifte Garde-Kavallerie-Brigade: Generel-Maj. Graf 
” vd. Brandenburg IT 
Negt. der Gardes du Korps Obern d. Kroſigl. 
Garde-Kürafj.-Regt. Oserk Frhr. dv. Brandenftein. 
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V. Armee- Korps. 
General der Infanterie v. Kirchbach. 
Avantgarde: 20ſte Infant.⸗Brigade, General⸗Maj. VNaklher· v. Monbary. 
Kurmärliſches Dragoner⸗Regt. Ar. 14 Oberſt v. Schoen. 


Iſtes Bat. Weſtfäl. Filſ.⸗Regts. Nr. 37 Mai. en. 
6te ſchw. Batt. Niederſchl. oo. We 5 Hptm. 


Schmedes. 

6te %. Batt. Niederſchl. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 5 Hptm. 
Caspari. 
Weſtſaͤl. Füſ.⸗Regt. 2tes Bat. Mai. Frhr. v. d. Busſche 
N 3 Ober ’ Srbvenpaufen 


v. Heinemann. Ztes Bat. Moj. v. Sydow. 
Z3tes Niederſchl. Inf.⸗ 1ftes Bat. Maj. v. Röſſing. 
Regt. Nr. 50 Oberfi⸗Lieut., 2tes Bat. Mai. Crüger. 

v. Sperling. Füſ.⸗Vat. Spim. Dieckhoff. 
1fte Sektion des Sanitäts⸗Detachements Nr. 2. 


Gros: General⸗Lient. v. Schmidt, Kommandeur der 10ten Infanterie⸗ 
Diviſion. 


19te Infanterie⸗Brigade Oberſt v. Henning» auf Schönhoff. 
Fuſ.⸗Bat. 1ften Befthr. Rene Nr. 6 Hptm. v. Si 


Ste Fuß⸗Abth. Niederichl. 
—* Mt Weg 2 5 | Bte ſchw. Batt. Hptm. Kirſch. 


Oserfi-ient. Roehl. 5te I. Batt. Hptm. Schmidt. 
Korps-Artillerie Overf-Lieut. Koehler. 


Ste ſchw. Batt. sptm. Metzle I. 
2te Fu not Niederfhl.\ Ate ſchw. Batt. Hptm. v. Lilienhoff⸗ 
Feld⸗Artill.⸗Regts Nr. 5 Zwowitzki. 

Oberſt⸗Lient. v. Borries. ) 3te I. Batt. Hrtm. Knaack. 
4te I. Batt. Sptm. Habelmann. 


Reit. Abth. Niederſchl. ( 2te reit. Batt. Sptm. Wendt. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr.5 ; Ste reit. Batt. Hptm. v. Corviſart⸗ 
Mai. Bilgrim. Montmarin. 


Sanität3-Detachement Nr. 3. 
iftes Weſtpr. Gren.⸗ 
Iſtes Bat. Sptm. v. Thadden. 
Regt. 6 | 2te8 Bat. Mai. Bauer. 
1fted Bat. Ma}. v. Galwig-Drep- 
ın ® 
Regt. Nr. 46 2tes Bat. Mai. v. Maliszewski. ß 
Der d. Eberhardt. (Fuf.⸗Vat. Mai. Campe. 
2te Feld-Pionier-Kompagnie Sptm. Hummell. 
Ste Feld⸗Pionier-Kompagnie Hrtn. Guntzel. 


Nr. 
Oberſt⸗Lieut. v. Webern. 


Iſtes Dieberiil. Inf.» 
e 
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He Infanterie-Divifion: General» Maj. 9. Sandrari. 
1ftes Schlef. Drag. -Regt. Nr. 4 (Iſte und 2te Schwadron) 
Dbarf-Lient. v. Schend. 


bth. ifte ſchw. Batt. 6pim. Matſchke. 


Säle‘. Jäger⸗Bat. Nr. 5 Hptm. Boedider. 
i 


2 Bed. Art.⸗ 
Hptm. ne ianeli. 


2te Im. Batt. Hptm. Anders. 
ifte l. Batt. vrLieut. Meyer. 
2te I. Batt. pr.ient. Haupt. 


1Tte Infanteries Brigade: Oberk Flödher. 


Ates Polen. —9— ⸗Regt. 


Mai. " Shfä. 
Ztes Bofen. Inf.- 

Negt. Nr. 56*) 

Oberſt dv. Rer. 


iftes Bat. Spim. v. d. Wenſe. 


2te3 Bat. Mai. Ehrhardt. 
Füſ.⸗Bat. Mal Cumme. 


1ftes Bat. Sptm Wernecke. 
2tes Bat. Na. Böttcher. 


Ste und Ate Schwadr. Iſten Schlef. Drag. Regts. Nr. 4, 


v. Rettberg. 


18te Infanterie»Brigade: General⸗Maj. v. —— 


2tes Niederſchl. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 47 
Oberſt v. Flotom. 


Königs Gren.⸗Regt. 


(2tes Weftpr.) Nr. 7) 


Oberſt dv. Köthen. 


1ftes Bat. Hptm. Maſuch. 

2te8 Bat. Hptm. v. Sydow. 

Tüf.-Bat. Hptm. ins v. Bieting- 
hoff» gen. Scheel. 


1fte8 Bat. Hptm. v. Kracht. 
2te8 Bat. Hptu. Laacke. 


Sanität3-Detahement Nr. 1. 


*) Fuſ.⸗Bat. Regie. Nr. 53 (Mai. v. Klaß) in Choͤmery. 
“*) Fuſ. Bat. Regie. Nr. 7 (Hptm. v. d. Mülbe) in Vendreſſe. 
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XI. Armee - Korps. 
Oeneral- Lieutenant v. &ersdorff. . 
2ifte Infanterie- Divifion: General-Lieutenaut v. Schachtmeyer. 


Rechte Kolonne über Montiment. 


41ſte Infanterie-Brigade: Obert Grolman. 
2te Schwadr. 2ten Hefi. Huf.-Regts. Nr. 14 Rittm. v. Schön- 


Idt. 

1ftes Naffanif ches Inf. Füſ.⸗Bat. Hptm. v. Giger 
Regt. Nr. 87 2te3 Bat. Mei. v. Grote. 
Mai. Schulz. 1fted Bat. Spem. GStritter. 


Stel. Batt. Heſſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 11HPtm. Frhr. v. Gillern. 
2te Sektion des Sanitäts-Det. Nr. 1. 


Mittlere Kolonne über Brianceunt. 


42fte Infanterie-Brigade: Seneratl-Daj. v. Thlle. 
Zte Schwadr. 2ten Heil. Huſ.⸗Regts. Nr. 14 Rita. v.Löwen- 


fein. 
Füſ.⸗Bat. 2ten Naſſauiſchen Inf.Regts. Nr. 88 we ‚Sehe 
ilgers 
2te ſchw. Batt. Hefl. Feld⸗Art. Regts. 11 ptm. — 
ifte I. Batt. Heſſ. Feld⸗Art.Regto. Nr. 11 Hptm. Normann. 


2tes Jeſe no ed nf 2te3 Bat. Oberſt⸗Lieut. dv. Zglinitzki. 
Oberſt· Lieut. Preuß. Iſtes Bat. Maj. Heye. 
2tes = del SR a | 2 Iſtes Fa gun" er 
24 Wr. ‚Bat. sptm dv. Veeſen. 
4te —8 en eff. Huf.Regts. Nr. 14 Miete. v. Lieres⸗ 


und Willau. 
1fte Sektivn des Sanitäts-⸗Det. Nr. 1. 


Korpss Artillerie: Mai. Knipfer. 


Ste — Heſſ. | Ste I. Batt. Sptm. Kühne II. 
egt Ste ſchw. Batt. Ve.Liem. 
—— Gte ſchiw. Butt. Ham. W 
it 
y ifte reit. Batt. Sel.-Lient. Srabie 
eAt * — Ste reit. Batt. Vr.Lieut. Pauls. 


Iſte u. 2te Komp. Heſſ. Jäg.-Bat. Nr. 11 gem. v. Wangenheim. 
*) 


ifte Seltion des Sanitätd:Det. Nr. 3 
1fte ſchw. Batt. Heſſ. Feld: Art.⸗Regts. Pr. 11 Hptm. Neumann. 





*) Die 2te Sektion war feit dem 2ten Auguf ar bie Ate Kav.Diviſton abgegeben. 
Beldzug 1970,71. — Beilagen, 23 
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* 
Stäbe unb Truppentgeite, Todt aber in Wolge ber Berwunbung | Berwandet. 
geftorben. 
Me3 Thür. Inf.» Regt. |4) Set... Weit, 4 Spt. Schnadenburg. 
Nr. 32. > = vd. Wangenbeim. | 9 » Rabe 
6) Port. Fahnt. Häufinger. | 9 Br.8. vörſch. 
7) Bice-geltw. Schmitdorf. | D «  Dodt. 
| 9 @er-tt. Beerbohu. 
|9 -  Lehmide. 
9 Kallmeyer. 
1) =  Gporleder. 
12) =  d. Blumeoeder. 
9) = Nabbat. 
1) =» Gerlad. 
1) Bicgebw. Simon. 
6te5 Thür. Inf.-Negt. Obecn⸗et. v. Baſſewitz. | 1) Hptm. Wippert. 
Nr. 9. 2) @et.-2t. v. Linſtow. 2) = Wernede. 
|3) Bice-felbw. Kerft. 3) Set.-2t. Lenz, 
9) Unteroffa. Blanf. 2 = Koh. 
| 5) Bort.-Fäßne. Jobſt. 
| 6) Bice-Feltw. Roßbach 
| | 
3te3 Heſſ. Inf-Regt. |9 Err-er v. Henning. auf 1) Oberf-tt. Weber. 
Nr. 83, Schönhoff. » Mai. v. Schorlemmer. 
2) + vd. Flotom. 9 Hptm. John⸗ v. Frederd 
9 + Emil. 2» v. Scilgen 
9 = vd. Apell IL 9 » Dtto 
|5) Biee / geldw. Menzer. 9 + dv. Trũmbaqh 
9 =» Krieſch. D =» ©. Treslow. 
9. el. 
9) Petr. v. d. Malsburg. 
0) Scheffet J. 
11) eet.et. Silber. 
Auferem: 
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Anlage Wir. 46. 


Ho“ 


Minen en — *3 


J PD DD Wh" — 
x zart Im mm, Area j 
r un rn 7° Lem ll 


— — 22 * 
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44fte Infanterie-Brigade Oberſt Marſchall- v. Bieberftein.*) 

Iſte u. 2te Schwadr. Iften Hell. Huſ.⸗Regts. Nr. 13 Oberſt⸗ 

rieut. v. Heuduck. 

. Feld⸗Art.Regts. Nr. 11 Pr.-tient. d. Heppe. 
Feld⸗Art⸗Regts. Nr. 11 Hptm. ( Goß er. 





— — — — — — — — — 
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Anlage Ur. 48, 


„Monsieur Mon Frere, 


En regrettant les circonstances dans lesquelles 
nous nous rencontrons, )j’accepte l’epde de Votre 
Majeste, et je la prie de vouloir bien nommer un de 
vos officiers muni de vos pleins pouvoirs pour traiter 
de la capitulation de larmee, qui B’est si bravement 
battue sous vos ordres. De mon cot6, j’ai designe 
le general de Moltke à cet effet, 


Je suis de Votre Majeste, 
Le bon Frere, 


Guillaume. * 


Devant Sedan, le 1er septembre 1870. 


23" 
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Anlage ir. 49. 


Verhandlung. 


Zwiſchen den Unterzeichneten, dem Chef des Beneralftabes Sei- 
ner Majeftät des Königs von Preußen, Ober⸗Feldherrn der Deutfchen 
Armee, und dem Ober-Befehlshaber der Franzöſiſchen Armee, beide 
mit Vollmacht des Königs Wilhelm ımd des Kaifers Napoleon 
verfehen, ift der nachftehende Vertrag abgeſchloſſen worden: 

Art. 1. Die Franzöſiſche Armee, unter dem Befehle des Ge- 
neral de Wimpffen, welche augenblicklich von überlegenen Streit: 
fräften bei Sedan eingefchloffen, ift kriegsgefangen. 

Art. 2. Mit Rückſicht auf die tapfere Gegenwehr diefer Armee 
find Hiervon ausgenommen alle Generale und Offiziere, fowie auch 
die Höheren Beamten mit Offizierrang, welche ſich ſchriftlich mit 
ihrem Ehrenwort verpflichten, bis zu Beendigung des gegenwärtigen 
Krieges die Waffen gegen Deutfchland nicht zu ergreifen und in 
feiner Weife gegen die Intereſſen Deutſchlands zu handeln. Die 
Offiziere und Beamten, welche diefe Bedingungen annehmen, bebalten 
ihre Waffen und ihr Privat-Eigenthun. 

Art. 3. Alle übrigen Waffen, fowie fännntliches Armee-Material, 
als Fahnen, Adler, Standarten, Geſchütze, Pferde, Kriegskaſſen, 
Armee-Fuhrwert, Munition u. m. werden in Sedan an eine von 
dem Tranzöfifchen Ober + Befehlshaber eingefegte Militair » Behörde 
abgeliefert, um von diefer unverzüglich dem Deutfchen Bevollmächtigten 
übergeben au werden. 

Art. 4. Die Feſtung Sedan wird dann in ihrem gegenwärtigen 
Zuſtande und zwar fpäteftens am Abend des 2ten September Seiner 
Mojeftät dem Könige von Preußen überliefert. 
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Art. 5. Diejenigen Offiziere, welche die im Art. 2 erwähnte 
Verpflichtung nicht eingehen, ſowie die entwaffneten Mannfchaften wer: 
den regimentermeife und milttatrifch geordret abgeführt. Diefe Maß- 
regel beginnt am 2ten September und muß am äten beendet fein. 
Die Abtheilungen werden auf daS von der Maas umfloffene Terrain 
bei Iges gebracht, um den Deutfchen Bevollmächtigten durch ihre 
Offiziere überliefert zu werden, welche Lettere alsdann den Befehl 
an die Unteroffiziere abgeben. 

Art. 6. Die Militair » Aerzte bleiben ohne Ausnahme zurüd, 
um die Pflege der Verwundeten zu übernehmen. 

So gejhehen zu Fréͤnois am 2ten September 1870. 


(ge3.) dv. Mottte. (gez.) de Wimpffen. 
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Namentliches Berzeichnif der gebliebenen, fowie der vermundeten Offizier 
Dffizierdienfttäuenden und Aerzte. 





Stäbe und Zruppentfeile, 


Inf. Leib⸗Regt. 


1ftes Juf.Regt. König. 


2tes Jäger-Bataillon. 


2te3 Inf.-Regt. Kronprinz 





Zobt oder in Folge ber Berimunbung 
georben, 


1) Hptn, Stritl. 

2) Ober · et. Frhr. dv. Schrent. 
2) + Rünnmelein. 

) - Hartmann. 

5) Sieut. Schneemann. 

DE Sehr. v. Du Prel. 
Bohm. 

— * raft. 


1) Hptm. Kramer. 
2) + Frhr. v. Neigenftein. 
3) Obertt. Bitrflein. 


1) Hptm. Fehr. dv. Harold. 
2) - ehr. v. Zu Rhein. 
3) Ober-2r. Merkel. 

4) Sient. Oberft. 

5) + Dornad). 


1) Mojor Steurer. 







2) Stabehptm. Glodner. 

3) Sptm. Klein. 

9 Ormttd: 

9 = _Meilom. 

6) eieut. Morgenroth. 
Enzensperger. 


N). 





Bermunbet, 


1) Hptm. Neumeyer. 

2) %ieut, v. Herigoyen. 

9 + Graf dv. Dürkbein 
Montmartir 

9 + Bwierlein, 


1) Hptm. Dillmann. 
2) Seat. Follnann. 


1) Major v. Ballade. 
2) &ieut. Hinterfirdher. 
2. Die. 


1) Ober·et. v. ——— 
2) Lieut. 


ch. v. Barth. 
mi er. 
Fe 
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se unb Truppentheile, 


Inf.» Regt. Prinz 


we von Bayern. 


Inf. -Regt. Königin 


e von Griechenland. 


Jäger-Bataillon. 


Inf.⸗Regt. Pri 
—8 Pen 


Irent Fa 
dv 3 
re 


Häger-Bataillon. 


10.-Abth. (vom iften 
t..Regt.) 


ug 1970/71. — Beilagen. 





Todt oder In Folge der Verwundung 


geſtorben. 


1) Stabehptm. Birkmann. 
2) Hptm. Halder. 

) ⸗ Gteinmahr. 

4) Ober⸗et. Sichart. 

) = vd. Breſſensdorf. 
6) Lieut. Rees. 

N « Heindl 


1) Major Harrad). 

2) Gtabehptm. Yangenfee. 
8) Hptm. Lehning. 

H » ©euppert. 
5) Ober-2t. Sehr. v. Lindenfel3. 
6) Lient. Deypemann. 

>» nkel. 


1) Lient. Ulmer. 


1) Sptm. Bernreither. 


2) - Bhilipp. 

8) Lient, bean. 
) + Dolles. 

5) - Nügemer. 
) - Anl. 

7 » XLettenbaur. 
8) Ofy.-Wip. Knitel. 


1) Hptm. v. Schmid. 


2) Lient. Dit. 
8) [ Q cher. 
4) » engner. 


5) ⸗ Pabftmann. 


1) Ober-8t. Borzaga. 
2) Offı.-Alp. Drakos. 





Berwundet. 


1) Major Kohlermann. 

2) - Mud. 

8) Hptm. Wagner. 

ı) =» Steinberger. 

5) Obers2t. v. Grundherr. 

6) » Frhr. dv. Andrian- 
erburg. 

7) ient. Winkler. 

6) ⸗Uhland. 


1) Hptm. Haas. 
2) Cherstt. Schlatter. 
3) - Gondinger. 


- Reller. 
5) Lieut. Horn. 
6) - Gimmeth 
2 » Widemann. 
6) - Baderl. 
9) ⸗Neumehyer. 


1) Hptm. Simmer. 

2) ee Pla Auffeß 

8) Lient. Frhr. dv. Aufſeß zu 
— 


1) Ober gebe. v. Guttenberg. 
2) Hptm. ee. 

8) Ober-2t. Goes. 

4) Lient. Miller. 

) - Gräf. 

eo) » Eben. 

7 = Hübner. 

8) Offy-Wip. Staudinger. 


1) Ober⸗et. v. Berg gen. 
Scrimpf. 


1) Ober-2t. ea ni 
2) elent. r. v. Zügelburg. 
eat 


ü) ⸗ 


1) Hptw. Sigmund. 
2) =» Gchropp. 
8) Ober-tt. Lenz. 


24 
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I. Sayerifhes Armee - Korps. 















[Zost oder in Folge 


der Bermunbung Bermunbet. 


geforben. 


Stäbe und Truppentheile. 


3te Inf.» Divifion. 





"Stab der Brig. 
1ites und 2tes 


ste Juf.⸗ 3 
Brig. ſidtes duf. Rai. 
König Johann 
von Sadjen . 
3tes Jäg.-Bat. 
1fte3 Chevaurlegers · Regt. 




















ẽree 


—R 
























Todt ober infolge 
ber Berwundung | Berwundet. 


eftorben. 


theile. 
s |, 
5 | 
a | = 
rifion. 
2te8 Bat. 
if.⸗Regts. 
rzog von 
zãg.⸗Bat. 3| — 
hat. 5ten 
Its. Groß⸗ 
on Heſſen 3 — 
at. Aten 
gts. dv. d. 
Kae _ 
32 — 
..... 2 — 
ren. 3 5 
..... 5| 4 
50) 9 
ren 1 1 
...... 2| q 





umme: 


Abtheit 
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Nomentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offizu 
Offizierdienſtthuenden und Aerzte. 








Stäbe und Truppentfeile. 


Tedt ober in Folge der Bermunbung 


geftorben. 


Bermundet. 





Gtes Inf.» Regt. König | 9 Stasenptm, Frhr. v. Junder- 


Wilhelm von Preußen. 
D] 


» 


n 


Bigatto. 


2) Hptm. Rösling. 


vd. Grundherr. 


4) Obett. Gemming. 

Srhr. Kreß v. Kreßen⸗ 
ftein. 

9 Sient. Schleiß v. Löwenfeld. 


Burger. 


9) Dffz.-Afp. Luber. 


Ted Inf.» Regt. Hoben- | Obex ·et. Scharrer. 


haufen. 9 Set. Lehmann. 
. J ggenſtaller. 
Spiger. 
3 Stod. 
9 » Sperber. 
2 + Schmid. 
9 » Burger. 
„ - Gollwiger. 


Btes Jäger-Bataillon. 1) Oberer. Kohlermanr. 

2) Hptm. Graf d. Butler- 
Haimhaufen. 

Frhr. v. Sainie⸗ 
Marie Egliſe. 

4) eient. Döderlein. 


* 








1) meiet Damboer. 

2) Stabehptm. d. Berg. 

3) Hptm: Pegolbt. 

4) Ober-2t. Frangowitz. 

5) Sient. Schieber. 

9 - Ritter v. Bincenti, 
n = Bohl. 

DE chöler. 

9) Offi-afp. Drechſel. 


1) Major Gambe. 

2) Etabspptn. Schleicher. 
3) Hptm. Gleichauf. 

4) Dbentt. Raila. 

9) - Geiger, 


s ext. Unge 
v. Bikelt, 
a . Kiderfein. 


9) Dffz-Ar. Klaumänger, 


1) Ober· et. Kampf, 
9) Sit. Bernhard. 
9 - Hermann. 
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2b Tenppentfeile, 


Zort ober in Bolge der Bermunbung] 
geftorben. 


Berwunbet. 





[.» Regt. Röni 
H von Baal 


äger-Bataillon. 
er-Bataillon. 

[ Regt. v. d. 
7f. Regt. DR, 


er · Bataillon. 


2) Major Schieder. 

9) Hptm. Sammiller. 
9 . Baravifo. 

2. Sunl. 


joberth. 
—— 
—E 
iOber ·ẽt. 
Dei 


1) Seat. Sartorius. 


Graf v. Tattenbach. 
be. ! 6 





2) Major v. Schintling. 

2) Stabeh auptm. Kohlermanıt. 
9) dyts. Ehrne v. Melchthal. 
2. Cdart. 

) Dder-et. Hörhammer. 

9) Sient. Bollinger. 

2 


N = Körber. 
10) Offg.-atp. Demler⸗Melder. 


1) Ober· et. Geiger. 
2) Seat. Wil. 


i) Obex · et. Dorſch. 


1) Sient. Reisner. 


2) Hptm. Neh. 
2) Siext. Bleitner. 
2 + Bilhofl. 


Württembergifche Feld-Divifion. 
(Gefechte zwifchen Donchery und Moͤziores.) 
































nette] Serwundet. Bermift, Summe, 
selorben. 
je und Truppentfeife, E,|. EA Eu EHI 
FH EHE RE 
ae 5 |&jzes 58 ja SlöjsslE | 
& sel lslel&s ssjalels 
aan — 
Außerdem: Außerdem: 
1 Rests.-Mtgt 1 Regie, gt 
er Bat... 2.220. _ pt 1 
t-Regt. König Karl. . — —— 1 1- 
-Regt. König Wilhelm | — |—| 1l — | 1-| — | 516) — | 6|7 
Rest. Königin Olga 4—|ı — ıl4 
— | 3] 5| 124 1] — | 616| 1133]12 
Lußerdem: Außerdem: 















1 Regts-At 








1 RegtE.-Mgt 
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Etäbe und Truppentbeile. 





2te3 Thir If⸗ Regt. 


btes Th. yuf. ⸗Regt. 


Ztes Bel uf. ⸗Regt. 


Sted Thür. Inf.⸗Regt. 
Nr. 94. 
(SroßherzogvonSacfen.) 


1 . .⸗ 
no ge 





— 


Todt oder in Folge der Berwundung 


geſtorben. 


4) Ser.⸗Lt. nei. 
5) ‚ 

6) Gon-gäher 
7) Bicesgeltw. 


angenheim. 
äufinger 


mitdorf. 


1) Obeif-2t. dv. Baſſewitz. 
3) Eet.s2t. d. Linftom. 

3) Bice⸗Felbw. Kerſt. 

4) unteroffiz. Blank. 


1) Eek-2t. v. Henning- auf 
önho 


)ev. Ilotow. 
2) ⸗ 


4) ⸗ v. el II. 
R Bice⸗Feldw. * 


⸗ 


1) Oberſt dv. Beſſel. 





Beawunbet. 
4) Sptm. Schnadenburg. 
5) s Nabe. 
6) Pr. et. Börfd. 
D) Dod 
8) Edi.stt. Berrboku. 
) = Lehmide. 
10) : Kallm 
1) = Sporleder. 
2) = vd. Blumroeder. 
13) = Nabbat. 
14) = Gerlach. 


15) Bice⸗Felbw. Simon. 


1) Sptm. Wippert. 


2) = Mernede. 
3) Set.-2t. Ren 
) = Rod. 


5) Vort.Fahnr. Fobſt. 
6) Bice⸗Feldw. Roßbach. 


1) Oberfi-tt. Weber. 
2) Mai. v. Schorlemmer. 
a Hptm. John: v. Freyend. 


v. Schilgen. 
ix ⸗ Otto. 
6) = vd Trümbach. 
h ⸗v. en 
9) —X v. d. Malsbing. 
1) - Gceffecr L 
11) Set.8t. Silber. 

Außerdem: 


Gtab8-Arıt Dr. Platner. 


1) Maj. v. Neder. 

2) Sptm. Winterberger. 

3) vr.⸗et. Adalbert Graf ji 
Stolberg. Stolberg. 

4) Gecstt. Zsieme 

) = dv. Maflom. 

) » Graf v. Keller. 


1) Rittm. Hann⸗ d. Weyhern 
2) Set.-8t. Cramer. 


Anßerbem: 
KARA Dr. Kriſch. 
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ienft= 








Dffigiere und 


d 

















anfanterie⸗ 
.‚ibifion. 
1ftes ae 1 
egt. 1 
38 da 
Regt. z. F. * 1 ı 
Garde - Füf.- 
de | Regiment. . 4521 729—| — —-—I 11 ısit 1 
ig. ) Ates Garde" 

Regt. z. F.. 1 1 8 ii 9 
Bataillon ... 11 15 26) 
ſarenRegt. .... — 45 — 5 5 

Abtheilung Garde⸗ 
rũ erie· egts.. 7 59 U 7131 — ——-| 1 12/22 


























Summe: 70110) 9165) 18| — 
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I. Sayerifches Armee-Korps. 











Zontaberinpotge 
































der Verwunbung 
geerben. 
Stäse und Truppentfeife. 
1fte Inf.-Divifion. 
(unsre t. 8 76) 12 268 ı 
Iſtes und 2te3 Bat. 
fe Iuf. Iften Inf.Negts. 
Brig. | Ran 6 3 30 a 11a 
2te3 Fäger-Bat: 5| 25 8 M- 
Mes Inf.» Negt. 
Kronprinz ... | 10) 95 19 75 — 
te Inf.-)Iftes u. 2te8 Bat. 
Brig. ) 11tenInf.-Regts. 
dv. d. Tan... . 1 ı 8- 
4te3 Jäger » Bat. 1 2 a 4- 
Otes Yäger-Bataillon.. . . - 1 18 3 51- 
Afte Art-Abth.: (vom Iften 
& -Regt.) Bte, dte,TteBatt. | —| 2 ı1 238 
| 248] 55] 





Maas-Armee. 


Garde · Korps. 
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Stäbe und Truppeutheile. 


e Garde-Infanterie- 
Divifion. 


1ftes Garde 
egt. Ws 
Ztes Gardes 
Regt. 3. F. 
Garde - Filf.- 
al“ 


Ates Garde 
Regt. z. F. - 


be-Jäger-Bataillon ... 
——— un, 


ep ahtheitung Gate: 
xtilferie-Regte. . 


Garde 
Brig. 





Garde⸗ 
B 












—S——— 
der Berwundung 
geftorben. 
















u 


181) 1 











































al 


12|22 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienfithuenden und Aerzte. 








Todt oder in Folge der Berwundung 
geſtorben. 


Stäbe und Truppentheile. Berwundet. 








Inf.Leib⸗Regt. 1) Spim. Stritzl. 1) Hptm. Neumeyer. 
R oba · et r. v. Schrenk.2) Lieut. v. Derigopen. 
ümmelein. ) ⸗Graf dv 
2 Hartmann. 
6) eient. Schneemann. > Huwierleim. 
6) - Behr. v. Du Prel. 
7) » Böhm. 
) + v. Kraft. 
1ftes Inf.-Regt. König. | 1) Hptm. Kramer. 1) pm. Dillmann. 
2) +» Frhr. v. Reitzenſtein. 2) Sient. Sollmann. 
83) Ober-tt. Bürklein. d) - For. v. Poißl. 
* Ofen Brief. 
) = Rafp. 
+ Ai 
2te8 Jager⸗Bataillon. 1) Sptm. Frhr. * arold. 1) Rain v. Ballade. 
2) - ehr. u Rhein. | 2) Kent. Hinterlircher. 
8) Ober-2r. * 3) ⸗Doörner. 
4) Lient. Se 
5) - Dornad. 
2te8 Inf.⸗Regt. Kronprinz | 1) Maier Steurer. 1) Pbe⸗et. v. Fledinger. 
2) Etabehptn. Glockner. 2) Lieut. . 
8) Hptm. Klein. ) » snauber. 
9 Oberedt. d. Grundherr. ) ⸗ 
5) ⸗Meſſow. 5) ⸗ — Barth. 
eieut. rorgenroth. 0). & elcher. 
⸗Enzensper N + Riederer. 
mpelhuber. 8) Offj.-Afp. Nieberle. 
» . — - Gteimer. 


10) Offz⸗aſp. Münzinger. 


11te8 Inf.-Regt.v.d. Tann. | 1) Lient. Müller. | 
Etes Mger-Bntaillon. 1) Ober-8t. Gulielmo. 1) Sleut. Tindhamer. 


Res Fhger-Bataillon. 1) 2tent. Wagner. 1) Spt. v. Meber. 
2) Lient. Neuffer. 


Ifte Artill. Abth. (vom| - » 2 2 2 2 2 0. | NOM-M.Fche,v. 
iften Art.-Regt.) 1) Ofn uſp. Frhr. v Suppe 


Maas-Armee. 
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Etäbe und Truppentheile, 





e Garde-Infanteries 





Divifion. 
Hat. — 
Garde ⸗ — 
Brig. 
Bag — 
Garde - Fif.- 
Garde» | Reg; et. 
Brig. Ass Garde: 
Regt. . F. - 
de-Jäger-Bataillon ... 
ve! jaren-Regt. „u. 


a Dane 
'rtillerte- 














































Garde - Korps. 

Berwundet. Vermißt. Summe. 

8) | #3 ER 

* 8— 
| ja 5 —— 

ı 1 
——4 — 
4 521 1 71129 —| — —— 11] 181 1 
1 ı 8 1 I— 

n 1 26 
-1 11-4 —1 45] — —]-]-] 55 
_ 59 ı 7123] — — — 1 13322 
70 10] 165 sl —| ——| 13] 235|28 
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Namentliches Berzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten Off 
Offizʒierdienſtthuenden und Aerzte. 








Zort ober In Bolge ber Berwanteng 








I 
Stäbe und Zruppenffelle. gehorten. | Sazııt 
Stes Infanterie het: - | > 2 2 een y Spt. Schuntter. 
H Uxperden: 
Ü Regimments-Sint Dr. © 
! 















Zobt oter in Bolge 
der Bermundung 
geferben, 


Bertwunbet. 





ai 51 





V. Armee-Korps 





Auferdem: I wie 

taSe » At 2 Gtaßl-Merte so 

XI Armee-Korps . 326] 214] 73) 1105] 111 6 1a 
| Außerdem: em 


1 Gtäbl-Brzt 


Maas-⸗Armee. 
Garde · Korps. 
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sähe und Truppentpeile, 


Divifion. 
37 Garde⸗ 


Ztes dire 
Regt. 3. F. 


Garde - Füf.- 
darde- | Regiment. . 
Brig. ) Ate8 Garde 

Regt. . F. - 


»Jüger-Bataillon ... 
6) arenRegt. heran 


Abtheilun order 
Bere 


3% 





Garde-Infanterie- 










er und) 


Sffii 
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Stäbe und Teuppenteife. 


2te Garde - Infanterie- 
Divifion: 


Ztes Garde 
Gren. » Regt. 
Kön. Elifabeth 


3te Garde- 
Inf.-Brigade 


Kaifer Franzs 
\Garde - Oren.» 
Negt. Nr. 2. 
Ates Garde⸗ 
Gren. ⸗Regt. 
Königin .. 


Zte Fuß - Abth. Garde ⸗ Feld⸗ 
Artilerie-Regiments . . . 


Ate Garde 
Inf.-Brigade 





Summe: 


Garde-Kavallerie⸗ 
Diviſion: 


Regt. der Gar⸗ 

1fte Garde⸗ des du Corps 
Rad.-Brig. )Oarde-Kürafl.- 
Negt..... 


Tort oder in Botge 
ber Bermundung 
geforben. 






Tere und 
ierbienfte 


94 
Kane 


5 
h 
wanaſch 


Bewundet. 










— 
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p3-Artillerie. 


e Korp8-Artillerie . 
«Abtheilung . 
"Detadjement Nr3 


Geſammtverluſt des 


—— Di 








ere und. 
ierbienfts 
ende. 






Pferde, 
ein 
Maunſch. 


Mi 





wo | 































wu 
lel 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Offizierdienſtthuenden und Aerzte. 








Stäbe mb Truppentheile. 





Garde-Füfilier- Regiment. 


Ates Garde-Regt. z. F... 


ife Fuß ⸗Abtheil. Garde 
Art.Regts. 


Todt ober in Folge ber Verw unduug 
geſorben. 
2) Bett, v. Henning⸗ auf 
önhoff. 
2) Set⸗et. v. Kirchbach I. 


9) + dv. Alvendfeben II. 
viee · geidw. Schulze. 


Serwundet. 





1) Hptm Bleden- v. © 
2 64.8. Frhr. v. Troſhe 


9) =» dv. Dewitz. 
9 v. —5 
5) ⸗v. Dewitz⸗ gen 
v. Krebn 


9 vr. Weller. 
N Biee⸗deis Frhr d. 


y 6a. Otto. 


.. 19) Sptm v. Prittwige um 


Gen 





Kaiſer Franz GardesGre- 
nabier et. Nr. 2. 


Ste Fuß · Abtheil. Garde 
Feld-Art.-Regts. 


1) Ei-tt. v. Tiedemann. 





| 2) Port-Hap 


2 » dv. Twardowsli. 





| D Hptm: v. Roon. 
Tesdorf. 





v. Zandei. 





1) Pr-tt Schr. 








der 2ten Garde · Ka⸗ 
vallerie-Brig. 


3te8 Garde-Ulanen-Regt. | 


ver · et. Bm Se 
zu Eulenburg, ve⸗ Oar⸗⸗ 
Rür.Megt. Rr. 3 Graf Bu, 
9 — Frhr 2. Sie 


IV. Armee- Korps. 
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Bermift, Summe. 
Stäbe und Truppentfeife, 
Stab der Sten — 
Divifion . . . 1 1 
u ber löten 
rigade ... nat 1 1 1 1 
El ing Inf. Negt. 
Mr — 0 — 98 216 1 — 6 — 15 292 1 
Ted ering. Inf.⸗Regt. | 
—— — —-] -1-1| 3 | --J-] -— 3 ı 
ER Salpetn; Füſ.⸗ 
2 1 12) 13 
— iger Sal Nr. 4 3 1 10 23 1ı 
Io Bzdteth, Dagbehurg. 
Feld Art.⸗Regts. Nr. — 183 10 | — — 4 ı ı ı7 
Summe:| 675 | 11/251 J — 6 1| 17 332 22 





Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten Offiziere, 
Offigierdienſtthuenden und Aerzte. 





Stäbe und Truppentheile. 


Todt oder in Bolge der Berwundung 
geforben. 


Serwundet. 





Ztes Thuring. Inf.Regt. 
Hr u 


Magdeb. Jäger-Bataillon 
Nr. 4. 


Magdeb. gern Att. Regt 


2) Butt. v. Schlegel. 
2 en ‚Sa an Rantzau. 
.. 

H BA Wenzel. 
5) Bicesgebm. Lehmann. 
Ds ter. 








1) Spt. v. Loefen. 


2) +» Kühne 

9 v. Woebtle. 
H Set.et. v. Schrader. 
9) + dv. Lor 

9 + Bole, 
nn. oefen I. 
9 +» Kaufmann. 
9. d. Bonin. 


259m. v. Hale. 


1) Hptm. Laube. 


XI. Armee-Korps. 








[rsotgner in Beige 


er Berwundung 
gefterben. 











Stäbe und Eruppenteile, Ei 


Plee, 











General-Kommando. 
Ifte Infonterie-Divifion 
Nr. 23, 





| | 
Divifiond-Stab | — \ 1 
Brigadı Stab I 1- 
iſtes (Leib-) Gre- | 
a Regt. Nr. | 


ifte Inf.- —ES Regt. 
— König Wilhelm | 

| von Kreufen Nr. | 
01 








| 
3 6 105 4 
Schügen- (Füfil | 

Regt. Nr. 108 . 2 | U “= 2 


10) 181] 2 
I 








st. 
Nr. 103... 3 111) 
I 





1ftes Reite * ment Sron- 
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‚be und Truppentheife, 


— Su ‚lest 
rin riedrii 
fer | An auf. —* 
ade Inf Regt. 
47. Nr. 1 
———— 
KronprinzNr. 12. 


Stab der Brigade) 
tes Inf. Regt. 
DEN Bein ——ã 


ade Rx. 
Stes Sue Reg t 
48. Niro et 


2tes Se 
N.13..... 
Reiter Segiment: 
5 Abtheilung Feld 
beRegts. Nr. 12. 
k-Detachement Nr. 2. 
Summe; 


orp3-Artillerie. 

der Korps⸗ Artillerie 

muß Itweguug Feld⸗ 

tee — 

fuß⸗ teilung, Ki 

—— 

GR ement die. 
Summe 











2 















Summe, 















13 











1 


1 











2 1 21 
311 1 0 
71-3 
5 a 33 


150] 
230 





228 


5 
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Namentliches Verzeichniß ber gebliebenen, ſowie der vermundeten Offiziere, 
Offizierdienfttäuenden und Aerzte. 








Stäbe und Truppentheile 


Todt ober in folge ber Berwuntung 
geſtorben. 


Berwunbet. 





General-Kommando. 
1ftes Leib-Gren.-Regt. 
Nr. 100. 


König 


2te3 Ören.» Re Ü 
reußen 


Wilhelm von 

Nr. 101. 

Schützen⸗ (Füfilier) Regt. 
Nr. 108. 


3te3 Inf.» Negt. Kron⸗ 
prinz Nr. 102. 


Ates Inf. Negt. Nr. 103. 


1) Set.-2t. v. Witleben. 
2) Port-Fähnr. Richter. 


2) = d. Mengerfen. 
3) Set-tt. d, Altrod. 

9 » von der Deden. 
5) Bice-gelbw. Battmann. 


1) Eet-8t. v. Rohrſcheidt. 


1) et. Halle. 
2 - Schmidt. 


2) &ettt. Henle. 





2) Sptm. Frhr. v. Berlepſch. 


. | 9 Hptm. u. 2ter dug Om Bortind. 


2) Sa-2t. Richter. * 
2) vort · gebat. v. Reigenfleit. 


1) ve⸗et. v. Trotha. 


| 
| 9 Maier Frhr. o Byrn. 
2) Hptm. d. Bolenz. 

3) Pre. Steindorf. 

4) Set«2t. Geißler IL 

2) - Baumann. 

6) Port.-Fäher. dv. Müde, 
7) Bien. Hofmann. 
9) =» Bahrdt. 


1) Put Kannengießer. 
Außerdem: 
Ser-2t. Kariſch fGwer vermunht, 
feitden zeit 
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IV. Armee- Korps. 

















[zobt gner in Botge 


der Bermunbung Berwunbet, Bermift, Summe, 












































„ gehorben. 
Stäbe und Truppentfeile .| E83 
s|,8|, 
Stab der Sten Infanterie 
Divifion ©. 220... EB, | 1 
Sub De Löten Infanterie- 
a —— ı ı 11 
ring. Inf.» Negt. 
were 670 — 9216 1) —| 6 — 15) 221 1 
n "tig Inf. Regt. | 
—————— je free ——— Sm ER Bes 
em Bahi Füſ.⸗ 
Regt. Nr. 86 ...... 1 12) — 13 — 
Aa Ge. genial Nr. 4 3 1 10 ı ı 3 ı 
uß⸗ a, Mogbeburg. 
N Art.Regts. md) — U 3 eo 1 -—— 1 u 17 
Summe:| 675 | 111251) 12] — 6| 1] 17332] 22 





Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Offizierbienftthuenden und Aerzte. 


Staãbe unb Truppentheile. Todt ober in Folge der Berwundung 





georben. Berwundet. 
Ztes Thuring. Inf.⸗Regt. 
Nr. 71. vr.et. v. Schlegel 1) Sptm. p. Loefen. 


D) un Gra Kr Rangan.|2) » Kühne 
DE 9 v. Woedtle. 
9 en 3. Wenzel 9 Eet.-tt. v. Schrader. 


5) Bicegelbw. Lehmann. 5) v Lorch J. 
9. Ridter. Ds Dal 
n +». Loefenl. 
9 - Kaufmann. 
%. onin. 


Magdeb. Jäger-Bataillon 
Nr. 4. “een. [N Hptm v. Hale. 








Magdeb. Feld-Art.-Negt. 
8 Eays & een ne. [9 Bptm Laube, 
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XII. Armee-Korps. 










Zobt ober in Folge 
ber Berwundung Summe, 
geftorben. 

Stäbe unb Truppentheile. Es | 
ei &|, 
= 8 |8 
QEBR | = 

















GeneraleRommando...| — ——| 1 ıı —— 

1fte Infanterie-Divifion 
Nr. 23. 

Divifiond-Stab ......- — — 11 — — — 1 
Brigde-Stab ..| — 11—I — — 1- 
1fte3 (Xeib-) Gre⸗ 
nad. Regt. Nr. 

MIET EUIESRERER 2| 31 2| 2 4| 105| 2 

—586 2tes Grenad.⸗Regt. 

Na König Wilhelm 

" von Freußen Nr. 
101 ....... 5| 47 1 1 6| 105| 4 

Schügen- (Füfil)- 
Negt. Nr. 108 .| ıl 5 2] — ı| 43 2 

„(3te® Inf. » Regt. 

eine KronprimMe.102| 60 ı| 8 10) 181| 2 

Nr. a5 Jited Inf. - Regt. 

" .103..... 1 1 — 1 3) 1111 — 
1ftes Reiter-Regiment Kron⸗ 
— ı1ı- 


ie Sud . . ...... — ——1 — 
egts. Nr. 12....... 
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Anlage Ur. 51. 


Befabung von Straßburg am ten Anguſt 1870. 





Infanterie: 


87ſtes Linien-NRegiment (3 Bataillone) Osert lot. 
4te8 Bataillon 18ten Linien⸗Regiments nebt Depot. 
Ates Bataillon Y6ften tinien- Regiments nebft Depot. 
Depots des 10ten nnd 13ten*) Chaſſeur⸗Bataillons. 





Kavallerie: 
Depot des 6ten Lancier⸗Regiments. 





Artillerie: 


11 Kompagnien des 16ten Artillerie-Regiment3 (Pontoniere) Oberſt Irevel. 
Depot des 5ten Artillerie-Regiment3. 
Depot des 20ften Artillerie-Hegiments. 





Außerdem: 


Artillerie- Handwerker und Train (bei der Kapitulation noch 6 Offiziere 
458 Mann), Wallauffeher, Gendarmen, Grenzwädter. 


#) Nach dem bei der Kapitulation übergebenen Rapport: „130e8”, nuch dem 
Bude beB Generals uhrich —— ” 


Beltgng 1870/71. — Beilagen, 25 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Offizierdienftthuenden und Aerzte. 


Stäbe unb Zruppentheile. 


General-Rommando. 


1jtes Leib⸗Gren.⸗Regt. 
Nr. 100. 


2tes Gren.⸗Regt. König 
Wilhelm von Preußen 
Nr. 101. 


Schützen⸗ (Füſilier) Regt. 
9 Nr. 108. ß 


Ztes Inf. - Regt. Kron⸗ 
prinz Nr. 102. 


Ates Inf.Regt. Nr. 108. 


btes Inf.-Regt. Prinz 
Friedrich Auguſt Nr. 104. 


btes Inf.⸗Regt. 
Nr. 106. 


1jted Jäger-Bat. Kron⸗ 
prinz Nr. 12. 


Stab der dten Infanterie» 
us Brigade Nr. 48. 





Todt oder in Folge ber Berwunbung 


geſtorben. 


. | 1) Sptm. u. 2ter Ing.- Off. Portius. 


1) Sel.,tt. v. Witleben. 
2) Port.Fähnr. Richter. 


1) Sptm. Schr. v. Berlepſch. 
2) - vd. Mengerfen. 

8) Sel.-tt. dv. Altrod. 

4) = von der Deden. 

5) Bice⸗Felbw. Battmann. 


1) Set.-2t. dv. Rohrſcheidt. 


1) Eet.-8t. Halle. 
2) » Schmidt. 


1) Set.et. Henke. 


1) Major Allmer I. 
2) Hptm. Schiller. 

8) Biceselbw. Härtel. 
) » Bellmann. 


1) Sptm. v. Raab II. 


1) Set.et. Blume. 
2) Bic-Fehw. Platzmann. 


1) Ge.-2t. Richter. 
2) Bort.-Fäper. v. Reitzenſtein. 


1) Pr-et. v. Trotha. 


1) Majer Irhr. 6'Byrn. 
2) Sptm. d. Polenz. 

3) Br.-2t. Steindorf. 

4) Eet.-2t. Geißler II. 

5) =» Baumann. 

6) Bort.-Fähıe. d. Meüde. 
T) Bicesgeldw. Hofmann. 
8) = Bahrdt. 


1) pr.⸗et. Kannengießer. 
Außerdem: 
Ser.-2t. Kariſch ſchwer verwundet, 
ſeitdem vermift. 


1) Major Bartcky. 

2) Br.»2t. Rofe. 

8) Set-2t. Meißner I. 

) =» Rübhle v. Lilienftern. 
5) Bice-Keldw. Netto. 

%) ⸗ Frenkel. 


1) Set.⸗et. Erfurth. 
1) Pr.-8t. v. Schulz. 


1) Een-Maj. v. Schulz. 


ur: General· Majer v. Mertens. 
es deſſelben: Oberſ-et. v. Wangenheim vom Kriege-Dinikerium. 
m. Wagner von ber iſten Ing.«Infp. — 2) vr.-et. Wolff I. von 
infp. Kommandirt: Br. Kutzbach von ber 2ten Ing-Infp. 
rer. dv, Gayl von ter aten Ing.«Infp. — 2) Maj. Bayer 


ven ber 3ten Ing.-Infp. 





2ar. Optm. Kirchgeßner. 
eutenants. 


LED 


0» Urtillerie: Obern v. Freydorf, Rommanzeur des Bad. 
egis. 
Brett, Frhr. dv. Neubronn vom Dad. Feld⸗Art.Regt. 


Im Hauptquartier anweſend: 

„onerzog Frledrih von Maden, Königliche Hoheit. 

Adjutanten: 1 General-tt. Frhr. Neubronn v. Eijenburg, Gen.-Af. — 2) Mat. 
v. Bogel. — 9 Hrtm. Deinuing. — H Nittm, Frhr. Göler v. Ravens- 
burg, Blügel-Aejutanten, 

Yrinz Wilhelm von Baden, Großherzogliche Hoheit. 
Seneral-2t. Hermann Fürft zu Hohenlohe-Langenburg als Delegirter ber 
freiwilligen Rrantenpflege. 


Egwadronen 


Badiſche Feld-Diviſion. 


Lommandeur (in ertretungth: General · Lieutenant du Jarrys 
Frhr. v. La Roche, Kommandeur der Iſten Inf -Brigade. 
Chef des Generalftades (in Vertretung): Mai. Frhr. Täts 
d. Amerongen. 
Generalftab: 1) Hptm. Oberhoffer. — 2) Hptm. Frhr. Roder 
v. Dierdburg. 
Anjutantur: Pr.-et. Möldele von der Pion.-Abth. 
Attayiet: Prrtt. Frhr. Röder v. Dierdburg, aggr. d. (itten) 
Leibe Oren/ Rest. 
Komb. (1fie) Inſauterie·rigade, m. d. Fuhr. beauftragt: 
Gen.⸗Maj. Frhr. d. Degenfel 1b. 
Wbjutent: Pr-et. Stabel vom (iften) Leib-Gren.Regt. 


Yataillone. 











m, ont , Ober Sehr v. Wechmar. 3— 
Bat., Mal. Fı che. d. Gemmiı ingen. 
“Oberer, Hofmann. 
a "Mai. Be. 





— — 


®) Bär den ertrantten General»Plentenant v. Beyer, Pe 


344 * 


Anlage Ur. 52. 


Ordre de bataille 


des Belagerungsforps vor Straßburg. 


Ober⸗Befehlshaber: General: Lieutenant v. Werder. 
Chef des Generalftabes: Oserp-Lient. esjcyyusſil vom Großferz. Babiigen 


Generalſtabe. 


Generalſtab: 


1) abuisl. Prens. Major v. Grolman. — 2) Grotber Bab. oyta. v. Friedeburg. — 
3) Rönigl Preuß. Hptm. Ziegler vom Dffeief. Inf.-Regt. Mr. 74 Zu 
Dienfleißung: Großperzogl Babifd. Pr-tt. du Jarıyd Frhr. v. La 
Roche vom aten Inf-Regt. 


Adintantur: 


2) Rittm Graf Hendel v. Donnersmark won der Sandin.Rad. des Ref.-Luutm.-Bat. 
(Eietiin) Re. 3. — 2) Hptn. v. Stülpnagel vom Sanend. Häger-Bat Ars. — 
3) Pr.«2t. Loebbecke vom daten Niederfäl Inf.-Regt. Rr. 50. — 4) vr. · ft. 
d. Brünned vom ıRen Garbe-Drag-Regt. — Attahirt: Witten, v. Pepel 
dom iſten dannov. Uanen-Regt. Nr. 1%. RKommanbirt: Eek-ft. Graf 
v. d. Schulenburg vom 2ten Nei-Guf,-Regt. 





315* 


Ehefs-Ingenieur: General«-Major v. Mertens. 
Chef des Stabes defjelben: Obern-et. v. Wangenheim vom Ariegs-ZRiniferium. 
Adjutantur: 1) Hptm. Wagner von ber Ifen Ing-Infp. — 2) Pr-tt. Wolff I. von 
der Sten Ing-Iufy. Kommandirt: Pr.set. Kutzbach von ber 2ten Ing-Infp. 
Tranchee · Majore: 1) Oberf-Et. d. Gayl von ber dten Ing. Infp. — 2) Mai. Bayer 
von ber Ifen Ing-Infp. 
Imgenieur-Dffiziere: D Hptm. Herkberg 
2 


) - Chevalier 
.. Shmemann von ber 3ten Ing.-Onfp- 


2 - dv. Cheven ) 
5) Großherz. Bad. Hptn, Kirchgeßner. 
Außerdem: 10 Lientenants. 


Kommandeur ber Feld - Artillerie: Obern v. Frehdorf, Kommandeur bes Bad. 
held ⸗ Art. Regie. 
Adjutant: vpri⸗et. Frhr. v. Neubronn vom Bad, Feld . Art. Regt. 
Im Hauptquartier anweſend: 
Großherzog Sriedrich von Baden, Königliche Hoheit. 
Adjutanten: ij Generat-et. Frhr. Neubronn v. Eiſenburg, Gen-Mmi. — 2) Mal. 


dv. Vogel. — m Hrtm. Deimling. — 4) Rittm. Frhr. Göler v. Ravens- 
burg, Blägel-Abjutanten, 


Yrinz Wilhelm von Baden, Großherzogliche Hoheit. 
General⸗Lt. Hermann Fürft zw Hohenlohe-Langenburg als Delegizter ber 
freiwilligen Rrantenpflege, 


Badische Feld - Divifion. 


Kommandenr (in Vertretung”): General-Pientenant du Jarrys 
Frhr. d. La Rode, Kommandeur der Iften Inf Brigade, 
Shefdes Generaiftabes (in Bertretungh: Mai. Frhr. Täts 
dv. Amerongen. 
Generalftab: 1) Hptn. Oberhoffer. — 2) Hptm. Frhr. Roder 
dv. Dieröburg. 

Adjutantur: Pr.-2t. Nöldele von der Pion.-Mötp. 
Attagiet: Petr. Schr. Röder v. Diersburg, agar. d. (Iften) 

Lelb-Gren-Regt. 


Komb. (1fie) Iufanterie-rigade, m. d. Führ. beauftragt: 
Gen.⸗Maj. Frhr. d. Degenfeld. 
Adjutant: Pr-2t. Stabel vom (ifen) Leib-Gren.-Regt, 
, (iftes) Leib-Gren.-Regt., Obern dv. Wechmar. 3 — 
‘ 3 Bat., maj. Fri 49 v. engen. 
Med = Dberk-tt. Hofmann. 
Fuf. - mu. Betz. 





Vataillone, 
Sgwadronen, 

















®) Bär den erfcanften General-Pleutenant v. Beyer. 
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Anlage Nr. 52. 


Ordre de batfaille 


des Belagerungsforps vor Straßburg. 


Dber: Befehlshaber: Oeneral- Lieutenant v. Werder. 


Chef de3 Generalftabes: Sserf-Lient. 9 Feszczyusſii vom Großherz. Batifgen 
Oeneralftabe. 


Seneralftab: 


1) Adnigl Preuß. Major v. Grolman. — 2) Großherz Bab. Hptm. v. Friedeburg. — 
3) Rönigl Preuß. Hptm. Ziegler vom DÖftfrief. Inf.» Regt. Nr. 78. Zur 
Dienftleiftung: Großperzogl. Badiſch. Pr.-t. du Jarrys Frhr. dv. La 
Roche vom sten Inf.Regt. 


Adjutantur: 


1) Kittm Graf Hendel v. Donnersmark von der Landw.Kav. des Ref.-Lanbn.-Bat. 
(Stettin) Ne. 34. — 2) Hptm. v. Stülpnagel vom Lauenb. Jäger-Bat. Nr.9. — 
8) Pr.⸗Lt. Loebbecke vom sten Niederfhl. Inf.-Regt. Nr. 50.— 4) Pr. + 2t, 
d. Brünned vom iften Garde⸗Drag.⸗Regt. — Attachirt: Ritt, v. Lepel 
vom iſten Hannov. Ulanen-Regt. Nr. 1. Kommanbirt: Gel-2t. Graf 
v. d. Schulenburg vom 2ten Ref.-Hnf.-Begt. 


Artillerie Offizier beim Stabe: Oberſt⸗Lt. Hartmann & 1a suite des Heff. Feld⸗ 
Art.⸗Regts. Nr. 11. 

Ingenienr-Offizier beim Stabe: Ma. Albrecht von ber 2ten Ing-Intp, 

Attachirt: Korb.-Rapit. Frhr. v. Reibnitz. 


Kommandeur der Belagerungs-Artillerie: General-tt. v. Decker. 

Chef des Stabes defjelben: Oserf-2t. v. Scheliha vom Generalſtabe. 

Adjutantur: 1) Cherfstt. Himpe von ber Sten Art.-Brig. — 2) Hptm. Neumann ven 
ber Sten Art.-Brig. — 3) Hptm. Reinsdorff von ber ıflen Art.-Brig. — 4) Spt, 
Baenſch von ber 10ten Krt.-Brig. — 5) Brr2t. Hagemeyer⸗ gen. v. Niebel⸗ 
ſchütz von ter Sten Art.Brig. 


Zeug Offizier: Zeng-Pr.-2t. Hensgen. 


Detachement in Kehl. 
Kommandeur: Oberft » Lieutenant Kraus. 


sten Badiſchen Inf.⸗Regts., Oserf-et. Kraus, 
ite Komp. » - 


3 
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‚ment ber Beſatzungsſchwadron ala, ‚Set.8,Stodhorner- v. Starein. 


» Komp. Badiſchen Felt. » Artill.- 
Artillerie » Detachement, Naj. Nebenius. 


Hptm. Fehr. v. 


2te Komp. Badiihen Feft.-Artil.-Bat., Srtm. Föhrenbad. 
. » Mohl. 


Me os . 


de» . . «dv. Faber.*) 


Sarde = Landwehr = Divifion. 
Kommandeur: General» Lieutenant Frhr. d. Loẽn. 
Generalkabt»Dffigier: Hptm Herwarth v. Bittenfeld vom 

sten GarbesBegt. 3. F. — Mbintanten: 1) Hptm. d. Yfſelſtein 
vom Gabe» Güf.»Regt. — 2) Pr.-8t v. Grone & la suite des 
Aen Garde / egi. & © 
Afie Garde · Sandweßr-Brigade, Oberft Girodz- b. Gaudi, 
Mojutant: Pr-tt. d. Room vom Garbe-Füf-Negt. 
Aſtes Garde-Landiv.Regt., Oberſ d. Plehwe vom ten Garder 
Rest. F . 
Landw.⸗Bat. Königsberg, Mai. dv. Arnim vom sten Garbes 
Resta. de 
Landiv.-Bat. Stettin, Mei. Herwarth» v. Bittenfeld vom 
fen Garde-Regt. 4 B- 
Landıv. » Bat. Graudenz, Maj. v. Rauch vom ıften Carter 
Rest. & R 
2te3 Garde⸗Landw.⸗Regt., Oserft v. Grawert vom sten Garde - 


Rat ı. 8. 
Landw.⸗Bat. Berlin, Mai dv. Baumbachr.2ten Garde-Negt.3. 3. 
” Magdeburg, Mat. v. Kuczlowsli m sten Garder 


Regt. 3. F · 
Landiv.-Bat. Kottbus, Mal. 
ie Garde- Sandwehr- Brigade, Oberft v. Roehl. 


Shjutant: Pr-2t.v. Caprivi v. Kaifer Franz Barde-@ren.-Negt. Rr.2, 


1fted Garde-Oren.-Landiv.-Regt., Osert-2t. Prinz zu Schön- 
burg- Waldenburg 2 1a suite der Armee.*") 
Laudıv.-Bat. Goerlig, Mai. Frhr. v. Steinäder. 
. Breslau, » v. Albert vom sten Garbe-Gren,- 


Wegt. Rönigin Güjeheih. 
Londiv.-Bat. Poin. Life, Oserk-er. v. Munchhauſen. 


illjeftröm v. Garse-Füf.-Megt. 





®) Be den verwunbelen Genptmaun v. Daher vom 2aßen Kuguft ad 


» Gleigenfein. 


Schwabronen, 


Bataillone. 
Gefhüge, 


[E 
| 








| d— 


jat. (mit Feldgeſch. ausgerüftet), 
eldened. 


Ponler- 
Kompagnien, 





Bet 


 .) Oberfeßt. v. Rauphanpt, durch Mer}. Zab. Ordte dom Dten Gept. zum Rom- 
aadenr be dien Magbeb, InfrWegtt, Ar. 68 ernannt, führte daB ine Garber@ten-Landin. 


Regt. bie zum 11ten Gept. 
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Bntailfone, 


2te3 Gren-Negt. König von Preußen, Obeck v. Renz. 
1ftes Bat, Mai. Bleibtreu. 
Me -  Oberf-et. Hieronimus. 
Fü - ma. Wolff. 





Ates Inf.-Negt., Obern Bayer. 3 


1ftes Bat., Oberfirtt. Arnold. 

Med = Mai. geb. 

Füſ⸗⸗ * Bauer. 

KHomb. (3te) Infanterie-Brigade, Gen.-Maj. Keller. 
Abjutant: Pr.tt. Grohe vom sten Iufottegt. 


3te8 Inf.-Regt., Ober Müller. 3 


Iſtes Bat., Osern-tt. Khuon v. Wildegg. 
2te8 Bat., Mai. Steinwachs. 
File » Widmann. 


5tes Inf. Regt. Oberſt Sachs. 3 


Iſtes Bat., Mai Badhelin. 
Med » » Fehr. Nöder v. Dieröburg. 
» Sacobi. 


Sifl- » z 
Tüf.-Bat. 6ten Inf.Regts., Mi. Kieffer. 1 


Aavallerie- Brigade, Gen.-Maj. Frhr. d. La Rode» 
Startenfels. 
Apjutant: pr.⸗et. Frhr. v. Reichlin ⸗Meldegg vom 2ten Drag: 
Regt. Markgraf Mazimilian. 

¶ſtes) Leib-Drag.-Regt., in Berte. Naj. v. Merhart. 
2te3 Drag.-Regt. Marigraf Marimilian, Osert Wirth. 
Ztes Prinz Karl, Obern et. Frhr. v. Gemmingen. 
Reitende Batterie, Hptm. Frhr. v. Stetten, 





Shwahronen, 














1144 
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Detachement in Kehl. 
Kommandenr: Oberft - Lieutenant Kraus. 


1 Bat; Se ten Zadiſchen duf. Regtd., Obern-et. Kraus. 

te u. Komp.⸗ 

Detachement der Beſa en mdbron Raflatt, Se. a: Stodhormened, Starein. 
ifte Komp. Badiſchen Felt.» Artill.-Bat. (mit PAS außgerüftet), 


v. Seldeneck. 
Ürtillerie » Detachement, Mal. Nebenius. 
ae Komp. Vediſchen Feſt. Arit. vat. Som. Sifeenbad 


de» . . 20. Faber”) 


Garde = Landwehr = Divifion. 
Kommandeur: General-Lieutenant Frhr. v. Loẽn. 
Generaiftabs-Dffigier: Hptm. Herwarth- v. Bittenfeld vom 
ten Gerbesßtegt. . 5. — Ubjntanten: 1) Hptm. v. Yſelſtein 
vom Garbe-üf.-Kegt. — 2) vr.⸗et. v. Grone & la muite bed 
aten Oarde · egte. zB. 

ſte Garde · Laudwehr · Stigade, Oberſt Girodz- v. Gaudi. 

Wbintant: Vr⸗et. v. Roon vom Gerde-Bäf-Nest. 

Aſtes Garde⸗Landw. Regt, Obern v. Plehwe vom aten Garde ⸗ 


Best... ©. 
Landiv.-Bat. Königsberg, Mai. v. Arnim vom sten Garbe- 


Regt. 8 . 

Landiv.-Bat. Stettin, Mai Herwarth- v. Bittenfeld vom 
ihen Garbe-Regt. 4 F. 

Land. » Bat. Grandenz, Mai. dv. Rand; vom iſten Garde 


Rat. 8. f 
2tes geprde gendw. Regt, Obern v. Grawert vom sten Garde» 


ganın. oh. Berlin, Mei. v. Baummbachr.2ten Garve-Regt.z. 5. 
. Magdeburg, Mat. v. Kuczlowsli m sten Garder 


Rest 2. ©. 
Sandıv.-Bat. Kottbuß, Baal. v. Lilljeftröm v. Garde-Füf.-Nest. 


ie Garde- Caudwehr · Brigade, Oberft d. Roehl. 
Ljntant: Pr.-2t.v. Caprivi v. Zaiſer Fram Garte-Cren-Negt. Rr.2. 
Aſtes Garde, Oren.-Landiv.-Regt., Obern · et Prinz zu Schön- 
burg- Waldenburg & 1a suite ber Brmen.t") sa] —_ 


San Bat, Goerlitz, Mei. Frhr. v. Steinäder. 
nn asien, « vd. Albert vom öten Garbe-@ren.s 


Königin Güfateih. 
gondn.-Bnt Boln. Liſſa, Oserker. dv. Munchhauſen. 


Sqwabronen. 
Rompagnlen, 


Pionier- 





Bataillone. 











—— 
©) Pilz den vewmnbeten Genpimana m Baer vom 2aßın Mage ab Preft. 
» Gleigenfeln. 
*) Diarßsft. ». Rauhhaupt, bar Mlcrh. Rab.-Drbre vom ten Gept. zum Lom- 
manbenz des Bien Bagbeh. Iuf-Regit, Ar. 68 ernannt, führte das ine Garboißren -Lantte. 
Kegl. Si8 gm Iiten Gopt. 
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2te3 Garde-Gren.-Landiw.-Negt., Obern · et. d. Beiler.*) 
Land.» Bat. Hamm, Mai. dv, Wißmann vom & Franz 
Garbe-Ören.Wegt. Mr. 2, 
Landiv.-Bat. Koblenz, Mai. v. Witzleben. 
« __ Düffeldorf, Maj. d. Elern vom sten@nrde-@ren- 
legt. Rönigin, 





2te8 Neferve - Hufaren - Regiment, Mai. Graf zu Dohna 
dom ıNen Garde-Drag.-Regt. 
Komb. Artill.⸗Abth., Mai. v. Schweizer. 
ifte ſchw. Nef.-Batt, des Garde-Sorps, Sptm. Deibel. 
te « 


. . 5 » db. dem 
Kuefebed. 
leichte » Witte. 


Badiſches Sanitäts-Detahement, Nittm Kapferer. 
Badiſcher Feldbrüdentrain und Schanzzeug-Kolonne. 
Summe 


Ifte Neferve - Divifion. 


Kommandeur: General-Major v. Treskomw. 
Generalftabs-Dffigier: Hptm. v. Schulgendorff. — Adju- 
tanten: 1) Hptm. Störmer dom sten Oftpreuf. Inf.» Regt. 
Nr.43. — 2) Prott. d. Baſſewitz vom Gren-Regt. König Weied- 
rich Wilßelm IV, (iftes Pomm.) Ar. 2, 


Kombinierte Infanterie Brigade, Gen.Maj. v. Bobwell. 


Adjntant: Pr-2t Baron Schuler- v. Senden vom Ponm. Füf.- 
Degt. Nr. 3, 





Fi 
a 


Spwabronen. 
Gefüge, 


Plonier» 
Kompagılen. 














| Batailtone, 
Schwabronen. 
Sefate. 


ifte Sandwehr- Brigade, Oberft Baron v. Buddenbrod. 
Apjntant: Pr-2t d. Studnitz vom sten Pomm. Zuf. Megt. Ar. 49, 


Iſtes tomb. Bomm. „Lanbın Degt. Nr. 14/21, Ober v. gitzewitz. 3 ——, 


Sanbn. at. Gneſen, Mai 


ganım. Vat Schneidemũhl, Ms}. Weißhun. 
Konitz, Hptm. Kaufc vom Sten vorim duf.Regt. 
Re ei. 
2tes Tomb. Pomm. Landw.-Regt. Nr. 21/54, Osen 


;rupe vom Bten Pomm. Inf.-egt. 


v. Oſtrowsli. 3 


Landw.· Bat. Inowrazlaw, ‚Sptm. v. Chagnian vom Tten 
Komm. Inf-Stegt, Nr. 54. 
Landw.⸗Bat. Bremberg, Mi. v. Peterh vom ?ten Pomi. 
Iufoftegt. Ar. Su. 
Landio.-Bat. Deutſch-Crone, Mai v. Pawelsz vom aten 
Bomm. Zaf.Begt. Rr. 21. 
2ie Sandweßr-Brigade, General-Major v. Avemann. 
Anjntant: Pr-2t. Naundorf vom Anfalt. Inf.-Regt. Nr. 99. 
3te3 Tomb. Bomm. Landw.⸗Regt. Nr. 26/61, Oserft v. Ber- 


ger vom IRen Magdes. Inf.-Regt. Nr. 26, 3 


Landiv.-Bat. Stendal, Mei Reppert. 
. Burg, Sberf-et. v. Schüg. 
. Neuftadt, Hrtm. Baron v. Tſchammer vom 
Sten Bomm. Iaf.-Megt. Mr. 61 
4te8 Tomb. Pomm. Sand. ‚‚Regt. Nr. Gl / 66, Obern Geride 
dom Kriege-Miinifl, 
Landw.Bat. Halberftadt, Hptm. Uterwedde. 
. teuhaldensleben, Hptm. v. Wefternhagen 
vom 1fen Magbed. Iuf-Regt. Nr. 26, 
Landiv.»Bat. Pr. Stargardt, Maj. d. Bojan vom Sten Pomm, 
Saf.Regt. Ar. 61. 
ife Bieferoe- Auvalterle- zerigade, Gen.-Maj. Krug- 
v 0. 
Adjutant: Pr.et. v. Maſſow vom Pomm. Drag-Wegt, Nr. 11. 
2tes N eroe-Wlamen Dept, Obern v. Bredom. 
2tes — ſerve-Dra 9-« Regt,, Mei, v. Walther vom Magbeb. 
ag.-Begt. Nr. 6. 
ifte Tomb, Artill. Abth. Me. Weigelt von der olen Art, Brig. 
ifte l. Ref.-Vatt. zu. ÜrmeeRorpe, Spt. Langemat. 
ıfel + * d. Braunschweig. 
tel x » Weinberger. 
2te Tomb. Art, ⸗Abth., Mai. Ui don der Ten Art. Brig. 
md ſchw. Ref.-Batt. I. Armee-Korps, Hpim. Ulrich. 
i. Reſ. Ben. u Armee Korpé, Hptm, Am. 
⸗ per. 












Summe 18 E] 








3 
3 


Pionier- 
Rompagnien. 
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Komb. Sefhmgsortiderie. Regiment, Obern Meißner vom Ofpr. Geft-Mt» 


fe aiheiung, Maj. Eckhardt von der Hten Mrtill-Brig. 
ife Komp. 10ter m Artill-Abth., Hptm. Einbed. 


. Tien rt. Regte. « Zrüftedt. 
FH ’ . jüger. 
bee oe E Diekeride, 
ie oo « . 2 Globlowsty. 


2te Abtheilung, Mes Röttiger von ber sten Krtül-Brig. 
16e emp. Sten deſt· Artitl. Regts., ovtn Kayſer. 


* dv. Vironcourt. 
pn . . . . vd. Medom. 
de = . . » dv. Schramm. 

l16te =» . . ⸗Boaſſe. 


‚te ae heilung, Mei. — Hy der Sten Krtill- Brig, 
Komp. 10ter Feſt.⸗Ariill.⸗Abth., Hptm. Streid. 
FR 6ten Felt. ni. Regtd., «2». d. Lohan. 
Te - . * dv. Berge: u. Herrenderfi. 
te:  « . * Stephan. 
1öfte =» . . “Hoppe 
Ate Abtheilung, Mai. Hude von der sten Metill.-Brig. 
ge Komp. Garde-ieft. Art Regte., vr. et. d. Ihlenfeld. 


13e = Sptm. v. Ehrhardt. 
die =» Sten GeR-Htil-Regt. * Metzle IL. 
13 » Ft Winkler. 


te Abtheilung, ” leinfgmit don ber dien Metill-Brig, 
äte Komp. dten Ge Arill. Regts. obrts. Erröhmer. 


. . v». Eihart 
Te « . . Beet. Pierer. 
Se =» . . Eptm. Echweder. 
1öte » . D Petr Weißwange. 
Gte Abtheilung, Mai von der Garbe-Urtill.-Brig. 





ine omp. Gardesizeft.-Artill.-Regts., Som Mogilowäti. 
d. Bobenils. 
We dv. Seebad. 
Sim. Blume. 
» Weinberger. 


J 
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2tes Tomb. Pion.-Bat., Mai. v. Quitzow. 
ife Gef Pion-Komp, vu. Armee⸗Korps., Hptm. v. Didtman, 


s ⸗ Ai. 
1 e s X. s ⸗ ertz. 
2te ⸗ X, ⸗ ⸗Mantzel. 
2te ⸗ VIII. ⸗ ⸗v. Alter. 


Ztes komb. Pion.⸗Bat., Mai. Wentz. 
1 Feſt. Pion. -Romp. zu Armee⸗ Korps, Sytm. ee. 
:s Ramla 


Badi e Fe long ., Hptm. Ro 
“ * * ẽnaner. 


Badiſche Kolonnen⸗Abtheilung, Maj. Engler. 
Artill.⸗Nunit⸗Kolonne Nr. 1, 2,3. Jnf⸗Munit.⸗Kolonne Nr. 1, 2. Ponton⸗Kolonne. 


Badiſche Train⸗Abtheilung, Mai. v. Chelius. 
Pferde⸗Depot. Felbbäckerei-Kolonne. Proviant⸗Kolonne Nr. 1, 2, 8, Feld⸗Lazarethe Nr. 1, 
2,3, 4, 5. ZrainsDegleit.sDetahement. Fuhrpark⸗Kolonne Nr. 1, 2, 8. 


Belagerungspark, Mei. Hoffmann. 
Kriutanten: 1) Hptm. Prime. — 2) Brett. Schering. 
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Anlage Ur. 53. 


Nahmweifung 
der Standorte der Etappen-Truppen am Aten September 1870. 





Truppentheil. 


Standort am aten Eeptbr. Bemertuugn 


— — — 


I General ·Etappen ⸗Inſpektion der I. Armee. 





Landiv.-Negt. Nr. 25/65, Oberp-et. 
. Schramm vom Sten Rein. Yaf--Pegt. 
Nr. 68, 

Bat. Aachen, Major Meinede. 


- Eupen, =» vd. Schad. 

enz, Spin. Anders. 

ch, Major Müller. 

_ Sandto. » Regt Nr. 17, 

Oberſ · et. v, Schnehen. 

Bat. Geldern, Hptin. Mejer vom aten 
Beifäl. Inf.-Regt. Ar. 17. 

Bot, Düffeldorf, Sptm Müller vom 
Sten Hamnev. Inf.-Negt. Nr. 79. 







Befagungs-Bat. St. Wendel aten Rhein. 
Landiw.-Regts. Nr. 30, Majorv. Megen- 


Ttes Rhein. Landw. Ro 
Nat 3 Mm 





Auf dem St. Blaife und 
in Gros eur. 
Bivoual bei Corny. 
Noveant und Corny. 
Bivoual bei Corny. 


Trier und Pold. 


Euslirchen, Prüm u. Titt- 
b 


} Huf der Elapa 
\ 12 Sri 
1 


te VIL. Krmed 


at 

Simmern, Morbad, Here 
mesteil und Lebach. 

Boulay, Courcelles fur 
Nied, Teterhen, Les 
Etangs und Pange. 


el vorn u· 
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ruppentheil. Standort am 4ten Septbr. 1870. Bemerkungen, 


II. General» Etappen - Infpeltion der II. Armee. 


tr. 16/55, Oberſt Rettgau 

Inf.⸗Regt. Mr. 88. 

), Major dv. Maſſow vom | Remilly. 

Inf.⸗Regt. Nr. 55, 

orn, Hptm. Dehlfchlägel | Herny und Faulquemont. 
ſtfäl. Inf.» Regt. Nr. 55. 

‚pm. Oldendorp vom 8ten | Forbach und St. Avold. 
Regt. Nr. 16, 

Rajor v. Bodelmann vom | Saargemünd und St. Jo» 
Negt. Nr. 91. hann. 


\Die iſte Schwadron ſ. 


ten Reſ.Huſ.⸗Regts. Remilly, Faulquemont u. diſten Muguft dem 


St. Avold. 
Pion.⸗Komp. V. Armee | Aoricourt. —— Aberiefen. 
. Haumann von ber 2ten g . 
Ste und 4te Schwa⸗ 


dron f. weiter unten, 
gungs » Brigade, Oserft 
ı: 


Pont & Mouſſ on. 
o. 


Bat., Hptm. Raabe vom Das 1fte Beſatzungs⸗ 


t. Mr. 105. But. feitsiften Auguſt 
zat. Oberſt⸗et. Bubam von Nomeny, Chäteau Salind dem Gen. - Gouv. 
t. Prinz Georg Nr. 106. und Delme. für Lothringen über- 
Jat. Majorv. Rohrfcheidt. | Bouillonville, Gorze, wiefen. 


Ancy und Arnaville. 


III. General» Etappen- Infpeltion der III. Armee. 


r. 27/67, Oberſt v. Hippel: 

leben, Najor v. Zalus⸗ 

Auhalt. Inf.⸗Regt. Nr. 93. 

hptm. v. Lattre vom 8ten 

—* Vor Toul. 

[d, Major v. Gerdtell vom 

Inf. Regt. Nr. 67. , 

„ Hrtm. Schr. v. Linde- | Nancy und St. Nicolas 
ıhalt. Inf.eRegt. Nr. 98. du Port. 


adw.⸗Regt. Nr. 31: 


haufen, Hptm. Meißner | vor Pfalzburg und in 
ür. Juf.Regt. Ar. 31. Sarrebourg. 
fen, Major Roche. Luneville und Rechicontt. 











Trupdentheil. 


Standort am aten Sepibt. 1570. 





3te8 Thür. Landw.⸗Regt. Mr. 71: 
Bat. Erfurt, Major dv. Giefe vom sten 
Thür. Inf-Regt. Nr. 71, 
Bat. Sondershanfen, Hptm. Heß vom 
Sten Thür. Inf.-Wegt. Ar, 71, 
3He3 Ref.-Drag.-Negt., Major v.Kuplen- 
ftierna dom Werfäl, Kür-Regt. Ar. 4 
3te mobile Feft.-Pion.-Komp. VIIL 
Armee» Korps, vᷣr⸗et. Beder von der 
ien Ing.-Iufp. 


Bayeriſche General- Etappen-Infpelt., 
General v. Mayer. 
Stab. 
Bayeriſches 3te3 Landw.⸗Bat., Maier 
Jouvin vom Iften Inf-Regt. König. 
Bayeriſches 5tes Landw.⸗Bat., Meier 
Fritjch vom 2ten Iuf.-Regt. Kronprinz. 
Baheriſches 13tes Landiv.-Bat., Hptm. 
Frhr. dv. Waldenfel3 vom toten Inf.» 
Negt. Prinz Ludwig. 
—— AſtesLandw.· Bat., Sptm. 


Bayeriſches 29ſtes Landiw.»-Bat.,Rajer 
üller. 
Etappen-Schwadron, Ritt. Fifcher 
dom dten Ghevauglegers-Regt. Rönig. 


Etappen-Genie-Komp., Hptm. Bauer. 


Badiſches Iſtes Landw.-Bat., Osertt 
Eifenlohr vom oten Inf.-Rest, 





jo Pfalzburg. 


Bar le Dur, vor Toul und 


Pialzburg. 
Bar le Dur. 


Bar le Dur. 
Bar le Duc und Ligny. 


Weißenburg, Niederbronn 
und Frouard. 

Nancy, DBlamont und 
Marfal. 


Luneville, Colomben, 
Ecromes und Boid. 
Weißenburg. 


Vitry und an der Straße 
wifchen Weißenburg u. 
Ranch. 

Bor Toul. 





Brumath. 
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Truppentheil. Standort am 4ten Septbr. 1870. Bemerkungen, 





Borken, Hptm. Wolter vom sten | Damvillers und Dun. 

MAL. Inf.-Regt. Mr. 58. 

Bochum, Major Behrens vom Tten | Clermont, Buzancy, 

fal. Inf.⸗Regt. Mr. 56. Beauzee und Varennes. 

Iſerlohn, Hptw. dv. Auer vom ten | St. Mihiel und Thiau⸗ 

fãl. Juf.⸗Regt. Nr. 56. court. 

4te Schwadr. Bten Reſ.⸗Huſ.⸗ | Sedan, St. Mihiel, 

‚Dserf-et. Heufinger- v.Waldegg. | Fresnes, Etain, Dam⸗ 
villerd und Dun. 
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Anlage Ur. 54. 


Snftruftion 
für den General-Gouverneur offupirter feindlicher Landestheile. 


1. Der General- Gouverneur eines offupirten feindlichen Ian 
destheils übt die gejammte abminiftrative und militairijche Gewalt 
in diefem Gebiete aus. Mit einer firengen Handhabung feiner Be 
fugniffe Hat der General-Gouverneur die thunlichſte Schonung des 
Landes und der Einwohner zu vereinigen. 

2. Die Autorität der feindlichen Staatögewalt tritt in tem 
Bereiche des General-Gouverneurd außer Kraft und an deren Stel 
die militairifche Autorität dejjelben. 

Die Inftruftion vom 2Zöften Juli cr. für die Befehlshaber von 
Olfupationstruppen in einem feindlichen Gebiete gewährt in bier 
Beziehung auch für den General-Gouverneur den erforberlichen A⸗ 
halt zur Ausübung der militairiſchen Gewalt. 

Der General-Gouverneur disponirt über alfe diejenigen in je 
nem Bereiche aufgeftellten Truppen, welde einem Armee» Berbante 
nicht angehören. 


3. Für die Ausübung der abminiftrativen Gewalt hat ber 
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5. Es obliegt ferner dem General-Gouverneur die Handhabung 
der landegüblichen polizeilichen Vorfchriften, ſoweit diefelben mit den 
militairiſchen Intereſſen vereinbar find. 

Die EivilgerichtSbarkeit wird nach den Landesgefegen ausgeübt. 

6. Der Erhaltung aller für die Verbindung der Armeen in 
Betracht kommenden Kommunifationen ift bejondere Corgfalt zu 
widmen. 

7. Dem General» Gouverneur wird die Befugniß beigelegt, 
den Poſt⸗, Zelegraphen» und Eifenbahn- Verkehr des Publikums zu 
überwachen, zu regeln und nach Ermeſſen vollftändig oder theilweife 
zu fiftiven. . 

8. Kontributionen und Nequifitionen werden in dem offupirten 
Gebiete durch den General-Gouverneur nach eigenem Ermeſſen oder 
auf Anfıchen des General: Intendanten der Armee ausgeſchrieben 
und nad) feinen Anordnungen ausgeführt. Die Höhe der in dem 
Bereiche der General-Gouverneure etwa feitzufegenden Verpflegungs⸗ 
gelder ift von demfelben mit dem General⸗Intendanten zu verein- 
baren. 

9. Am 1ften und 1ödten jeden Monats ift Mir ein Bericht 
über ten Gang und die Refultate der Verwaltung, über bejondere 
Ereigniffe und Maßregeln :c. zu erjtatten. | 

H.Q. Pont à Mouffon, den 21ften Auguft 1870. 


gez. Wilhelm. 
ge. Gr. dv. Bismard. v. Roon. 
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Anlage Ur. 55. 


H.Q. Doncourt, den 22ften Auguft 1870, 
Nachmittags 5 Uhr. 


ArmeesBefehl. 


In Vervollſtändigung der Dispofition über die Eernirung von 
Met vom 19ten d. M. befehle ih auf Grund ber feitbem vorge 
nommenen Terrain-Relognoßzirungen: 

1. Die I. Armee dehnt den Cernirungs-Rayon des VIIL Korps 
bis in das Thal von Chatel St. Germain inkl. aus, fo daß 
das II. Korps feinen rechten Flügel im Anflug daran in 
das Bois de Chatel legt und von dort über die Terme 
St. Maurice und Saulny feine immer ftärfer zu befeftigende 
Gernirungslinie zieht. Die Läger des II. Korps find dem⸗ 
nad) fänmtlich norböftlich der im Bau begriffenen Eijenbahn- 
Tinie zu nehmen. 

Diefer Wechſel der Aufftellung muß bis morgen Vor⸗ 
mittag 10 Uhr ausgeführt fein. 

2. Die Kavallerie-Divifion Hartmann wird morgen nad 
und um St. Marcel verlegt. 

3. Das X. Korps Hat, nachdem die Divifion Kummer ihre 

Aufftellung bei Malroy—Eharly auf rechtem Mofel:Ufer jett 
eingenommen bat, noch eine Mofel-Brüde oberhalb ber ven 
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des Korps und dad Hauptquartier 
Derftellung der Wege nah dem Moſel⸗ 
art über Marange zc. ift die morgende 
Korps. 
eps verlegt morgen Vormittag feine Läger nad) der 
ı Habonville und nimmt dort dad Hauptquartier. 
rin Hauptquartier Doncourt bleibt Seiten des III. 
; mit Infanterie belegt. Cbenfo bleibt im Lager bei 
‚ncourt da Zietenſche Hufaren- Regiment. 

Die telegraphifche Verbindung von Mezieres im Mofel-Thale 
über Marange nach Roncourt, von dort über Terme Ma⸗ 
rengo (öjtlih St. Privat an der Chauffee) nach Habonville, 
von Habonville nad) Doncourt und von bier nad) Gravelotte 

wird ungefäumt hergeftellt werden. 


Das III. Korps bat morgen Kolonnenmwege von Habonvilfe 


nach dem Plateau von Plappeville zu refognosziren und bers 
zuſtellen. 

Die Vorpoſtenlinien ſämmtlicher Korps ſind morgen früh, 
nachdem nunmehr die erſten Arbeiten für fortifikatoriſche Ver: 
ftärtung der Cernirungslinie hergeftellt, ringd um die Feſtung 
fo weit vorzufchieben, dag überall unmittelbare Berührung 
unferer Infanterie » Schleihpatrouilfen mit der feindlichen 
Vorpoftenlinie ftattfindet; jeder WVorpoften » Kommandeur ift 
mir dafür verantwortlid), daß er vollftändig Auskunft geben 
kann, wo und wie die feindliche Vorpoftenlinie ihm gegen- 
überfteht. 

Es ift meine Abficht, auf diefe Weife ſämmtlichen auf 
Vorpoſten ftehenden Truppen Gelegenheit zu verfchaffen, in 
Heinen PBatrouilfen-Unternehmungen gegen die feindliche Poften- 
linie die Ueberlegenheit unferer Truppen in der Felddienſt⸗ 
Ausbildung ımd im Schießen dem Feinde gegenüber zur Gel- 
tung zu bringen. 

Jedes Korps Hat in feinem Rayon die beftebenden wie die 
Kolonnenwege mit ausreichenden Wegweifern zu verjehen und 
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10. 


11. 


12. 


neben ber in erfter Linie ftets fortgehenben fortifilatoriſchen 
Verftärkung der Eernirung für Erbauung immer ausreichen ⸗ 
derer Hüttenläger Sorge zu tragen. 
Auf denjenigen Punkten in vorberfter Linie, vom benen aus 
vielfach eine fo volfftänbige Einficht in das Mofel-Thal bei 
Met, anf die Feſtung umd bie Läger flattfinbet, finb Seitens 
der betheifigten Korps permanente Beobachtungspoſten 
(von Offizieren) zu etabficen, von welchen mir täglich Mor- 
gens und Abends bie Korps bie eingegangenen Melbungen 
(event. vacat) Im Original einzufenden haben. 
Die I. Armee hat ihre Verbindungslinie vom Mofel-Thale 
nad) dem Plateam auf dem Tinfen Ufer anf der Strafe Ars 
fur Mofelle nach Gravelotte, die II. Armee benutt hierzu 
bis jett ausſchließlich bie Straße Novsant — Gorze, wobei 
vorbehalten bieiht, in ben nächſten Tagen die Verbindung 
der nörblich dislozirten Korps über bie Mofel-Brüden unter- 
Halb Met nad) den Eifenbahn-Stationen von Remilly und 
Courcelles zu verlegen. 
Nachrichtlich bemerke ih, daß in den nächften Tagen in Ars fur 
Mofelle 50 gezogene 12 Pfünder nebft Bedienungsmannſchaft 
eintreffen werben, welche zur Verſtärkung der Gemirungs- 
Tinte und bdemmächft zur Teilnahme am Bombarbement von 
Met beftimmt find. 

Eine Verwendung biefer ober unferer Feldgeſchũtze zur 
Belimpfung der Feftungsartilferie von Met würde vorläufig 





361* 


14. Die durchweg günftige Lage, in welcher fich die Cernirungs⸗ 


Armee befindet, könnte nur durch den Ausbruch von Epide- 
mien gefährdet werben. Um dieſe nach Sräften zu verhin- 
dern, mache ich e8 fänmtlichen Herren Generalen der Armee 
zur dringenden Pflicht, in den von ihnen befegten Rayons 
die nicht befchäftigten Leute zu ftetigem Erhöhen der Erde. 
über den Leichenhügeln zu verwenden. 

Uebrigeng wird meinerſeits Sorge getragen werden, daß 

jchleunigft Leibbinden, Zelte für die Vorpoften und bittere 
Elixire herangefchafft werden. 
Nachdem nunmehr die Armee» Abtheilung des Kronprinzen 
bon Sachſen den Marfch weiter nad) Weften fortgejegt bat, 
werden bie der I. Armee, reſp. den Armee- Korps in der 
Dispofition vom 19ten Auguft überwiejenen Rayons nach 
Welten rejp. Nordweften wie folgt erweitert: 

Die nördlide Grenze für die I. Armee auf dem linfen 
Meofel-Ufer bleibt die Chauffee Conflans — Etain bis gegen 
Verdun exkl. der an der Chauffee gelegenen Ortfchaften. 

Das III. Armee⸗Korps requirirt nördlich bis zur 
Linie Hatrize — Fleville — Vaudoncourt — Damvillers und 
von da weſtlich bis zur Maas, die genannten Ort⸗ 
haften inkl. 

Das U. Korps von diefer Linie nördlih bis zur 
Straße Briey—Longuyon ext. Ortjchaften an diefer Straße. 

Das IX. Korps nördlich der Straße Briey—Longuyon 
inf. Ortfchaften an diefer Straße, nach Often bis zum 
Mojel-Thalrande. 

Das X. Korps requirirt im Miofel- Thale links des 
Fluſſes bis gegen Thionville. 

Die Immer weiter außzufendenden Requiſitions⸗Kom⸗ 
mandos dienen zugleih als Nüdendedung der Armee vor 


Metz. 
Der General der Kavallerie. 


gez. Friedrich Karl. 
26* 
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Anlage Ar. 56. 


Befehl 
des Marſchalls Bazaine für den 26ften Auguft. 
(Entnommen Fay: Journal d’an officier de l'armée du Rhin.) 

„Le 3° corps laissera une division à Metz; elle prendra 
position en avant de Queuleu vers Grigy. — Les trois autres 
divisions, la cavalerie, l’artillerie, iront s’etablir en arriere 
de Noisseville, refusant leur droite qui sera appuyee & la 
route de Sarrelouis, la gauche sur la hauteur entre Mey et 
Nouilly, au bois de Mey. — 

Le 4° corps, en avant de Grimont & 1800m., perpendi- 
culairement & la route de Sainte-Barbe, la droite pres du 
bois de Mey se reliant au 3° corps, la gauche à 1200m. de 
Villers l’Orme; cavalerie en avant; il prendra le pont d’amont 
de Chambiere. — 

Le 6* corps; en avant du bois de Grimont, en arriere 
de Villers l’Orme, sa droite & hauteur de la gauche du 
4° corps, mais refusant sa gauche jusqu’& la cöte 216, & 
geuche de la route de Bouzonville; sa cavalerie en avant 
pont d’aval. — Le 2° corps, en 2° ligne, derriere le 3°, la 
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Grimont, & cheval sur la route de Bouzonville; la gauche 
en arriere de Chatillon, la droito vers la gauche du 2° corps. 
— Ils passeront par les ponts de Chambiere apres les 4° et 
6° corps, vers 7 heures et demie du matin probablement. 
Grand quartier-general au village de Saint-Julien. — Tous 
les services et les bagages & Chambiere. 

Le 6° corps laissera & ses lignes un regiment d’infan- 
terie, un de cavalerie; lo 2° corps, egalement; le 4°, un re- 
giment d’infanterie seulement; le 3° corps un bataillon & 
Montigny. — Ces troupes se feront voir et la cavalerie exe- 
cutera des reconnaissances.“ 


Zuſätze fr den 31ſten Augnſt. 

„Le 3° commencera sont mouvement de bonne heure, sa 
2° division restera & Metz. Le 4* arrivera & 6 heures au 
plus tard sur les bords de la Moselle et la franchira par 
les trois ponts & la fois. — Le 6° pourra probablement 
commencer le passage vers 7 heures et quart; la garde & 
8 heures et demie, la reserve generale d’artillerie & 9 heures 
et quart et le corps de reserve de cavalerie & 10 heures.“ 

„I y aura un officier de letat-major & chaque pont, 
pendant toute la duré du monvement de l’armee; un officier 
de l’&tat-major de chaque corps et de chaque division sur- 
veillera &galement le passage du corps et de la division 
auxquels ils appartiennent.“ 
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Anlage tr. 57, 


Instructions sommaires pour l'attaque du 31° aoüt. 
(Entnommen Bazeine: L’armee du Rhin.) 


„Le 3° corps cherchera à aborder la position de Saint 
Barbe par la gauche (chäteau de Chanly), et prendra position 
& la cöte 319 du bois de Cheuby et & Avancy (270). Le 
4° corps abordera la position de Saint-Barbe par la droite 
(Villers l’Orme, Failly et Vremy), et fera son possible pour 
aller prendre position & Sanry-les-Vigy. Le 6° corps abor- 
dera les positions en avant de Chieulles, Charly, Malroy, et 
se portera sur Antilly, oü il prendra position, appuyant 38 
gauche sur Argancy. Le 2° corps suivra la marche du 3%, 
en veillant sur la droite, et est place sous les ordres du 
mare&chal Le Boeuf. La Garde en reserve.“ 
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Anlage ir. 58. 


Verluſtliſten für die Schlacht bei Noiſſeville. 
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Namentliches Verzeichniß ber gebliebenen, verwundeten, fowie der verm 
Offiziere, Offizierdienfttäuenden und Aerzte. 








Stäbe und Truppentheite. 


Todt ober in Bolge der Bertmundung 
getorben, 


Beriwunbet. 
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Tedt oder in Foge der Berwunbung 


— Verwundet. 


ibe und Truppentheile. 








Fuß-Abth. Oſtpreuß. i) Hptm. v. Horn. 2) vc.ti.v. Malonel. 
Art.Regts. Nr. 1. 2) - Chriftiani. 
3) Set⸗et. Funck. 
4) = vd. Leslie, 
5) «vd. Mordes. 





Dfipreuß. Gren.- | Pr-tr. Hellwig. 1) Sptm. d. Kornatzli. 
Kegt. Nr. 4 2) - Burruder. 
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2 - gu 
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Nr. 44. 2) Pr-tt. d. Frantzius. 
9 Setet. Dar. Schuler- 
dv. Senden. 
o+ John 
9 «+ Oplenfäläger. 
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Todt ober in fyolge ber Berwundung 


Gtäbe und Truppentheile, Berwunbet. 
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Verluſte 


der Rhein⸗Armee in der Schlacht bei Noiſſeville. 
(Entnommen: Journal d'un oflicier de l’armse du Bhin.) 








Dffiziere Unteroffiziere und Soldaten. 
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